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Arma  virumque  cano,  Troiae  qui  primiis  ab  oris 
Italiam  fato  profugus  Laviniaque  venit 
Litora;  multum  ille  et  terris  iactatus  et  alto 
Yi  superum,  saevae  memorem  lunonis  ob  iram, 
Multa  quoque  et  bello  passus,  dum  conderet  urbem 
Inferretqiie  deos  Latio,  genus  unde  Latinum 
Albanique  patres  atque  altae  moenia  Romae. 


1/7.  Der  Gegenstand  des  Gedichts. 

1/2.  Ar)na\  .,AVaffenthateu''.  —  vi- 
rum\  hier  und  iu  älinlicliem  Zusammen- 
bange mit  ,,  Plold''  zu  übersetzen.  — 
•primus\  absoluter  Superlativ :  „in 
grauer  Vorzeit ''.  Als  erster  war  An- 
tenor  von  Troja  nach  Italien  gekom- 
nien ,  242/9.  —  Italiam,  lifora]  Acc. 
des  Ziels.  —  fafo]  nach  der  in  Ora- 
keln ausgesprochenen  Bestimmung  des 
Schicksals.  —  Lavinia  litora]  sind  die 
Gestade,  an  denen  spcäter  Äneas  die 
nach  semer  zweiten  Gemahlin  ge- 
nannte Stixdt  Lavinium  baute;  La- 
vinia dreisilbig.  —  qm^  „und  zwar". 

3/4.  nie]  „er''.  —  iactatus]  sc.  est, 
bezieht  sich  auf  die  Irrfahrten  der  ersten, 
wie  passus  v.  5  auf  die  Kämpfe  der 
zweiten  Hälfte  der  Äneis.  —  terris, 
alto]  prosaisch  terra  rnarique.  —  supe- 
rum] nicht  „der  Götter";  mit  vis  zu 


einem  "Worte  zu  verbinden.  —  saeva^'\ 
Juno  wird  als  „grimme"  bezeichnet, 
weil  ihr  Groll  unversöhnlich  (memor)  ist. 
6/7.  quoque  et^  pleonastisch  wie 
„auch  noch",  „dazu  noch",  hi  dt 
V.    25    necdum    etiam.    — 


y.ai 


vgl- 


passus,  dum  . . .  Latio]  „  hatte  zu  er- 
dulden", ehe  er,  wie  ihm  bestimmt 
war  (daher  Konj.  comkret,  inferret\ 
die  V.  2  angedeutete  Stadt  gründen 
und  damit  seinen  von  Troja  mitge- 
brachten Göttern  in  I^tium  eine  blei- 
bende Stätte  bereiten  durfte.  —  Latio] 
Dativ  des  Ziels.  —  umle]  wir  drücken 
mit  gleicher  Kürze,  ebenfalls  ohne  Ko- 
pula, aus,  dafs  von  der  Gründung  der 
Stadt  Lavinium  die  spätere  Entwicke- 
lung  ihren  Ausgang  nahm.  —  Alb. 
patres]  sind  die  Ältesten  (der  Senat) 
von  Alba,  als  dessen  Vertreter  sie  hier 
genannt  werden. 
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Musa,  mihi  causas  memora,  quo  numine  laeso 
Quidve  dolens  regina  deiim  tot  volvere  casus 
Insignem  pietate  virum,  tot  adire  laborcs 
Impulerit.    Tantaene  animis  caelestibus  irae? 

Urbs  antiqua  fuit  (Tyrii  tenuere  coloni) 
Carthago,  Italiam  contra  Tiberinaque  longe 
Ostia,  dives  opunoi  studiisque  asperrima  belli; 
Quam  luno  fertur  terris  magis  omnibus  unam 
Posthabita  coluisse  Samo:  hie  illius  arma, 
Hie  currus  fuit;  hoc  regnum  dea  gcntibus  esse, 
Si  qua  fata  sinant,  iam  tum  tenditque  fovetque. 


8/3o.    Anrufung   der  Muse;    Gründe 
für  Junos  Hafs  gegen  die  Trojaner. 

8/ 11.  3Iusa  .  .  .  ine/)it>rcf\  Die  Miiso 
soll  dem  GedrichtuLs  zu  Hilfe  kuniiiien. 
denn  die  (i runde  für  den  ("iroU  Junos 
sind  nKinclierlei  und  liegen  weit  zu- 
rück. —  quo  }iumin€  laeso]  ebenso 
wie  quid  dolens  zum  Hauptsatz  zu 
nuicheu,  wovon  hnpulerit  als  Folgesatz 
abhängig  gemacht  wird;  quo  ist  Abi. 
iiistrumenti;  mimen  bezeichnet  den 
AVillen  einer  Gottheit.  Wodurch  ihr 
Götterwille  verletzt  war,  wird  12/22. 
was  sif  sonst  bekümmerte  (qi/idre 
dolvnsi,  23  8  angeg*'bfn.  --  rolrcre  ca- 
sus] enthiilt  wohl  eine  Ausitieluug  auf 
den  Stein  des  Sisyphus;  danach  wäre 
der  kühne  Ausdruck  wi'.rrlirli  wieder- 
zugeben; vgl.  Schiller,  Wall.  Tod 
III,  15:  „Und  jetzt,  da  wir  ...  j  Mit 
unermüdet  treuem  Arm  do  K'iieges 
Last  I  Gewälzt  .  .  .'\  —  ar/ire  /.  j  u'e- 
wählter  als  sabirc  /.  Der  Inf  in.  von 
«/«pwferiV abhängig,  wie  im  <irierlii>rlien 
allgemein  nach  den  Verba  stiir/ü  rf  ro- 
luntatis.  —  tantaene  . . .  iraei'\  >e.  sunt. 
„Wohnt  ...V'  Der  Plural  irae,  weil 
ein  besonders  hoher  Grad  des  Grolls 
bezeichnet  werden  soll.  —  tantae]  Im 
D.  kräftiger  und  bestimmter. 


12/4.  ,,r)a  war  einst  . .  .-.  —  anti- 
qua] nennt  V.  die  zu  der  Zeit  des 
K|><'>  trst  im  Bau  begriffene  Stadt  in- 
be/.u^  auf  ihre  spätere  lauge  Blüte.  — 
eoloni]  „Pflanzer,  Ansiedler".  —  te- 
nuere] sc.  eam,  im  Sinne  von  ohftnere 
(bewohnen).  —  /o/?//f]  „in  weiter 
Ferne",  enthält  eine  nähere  Bestim- 
mung zu  contra.  —  Tiberina]  Im  D. 
ein  Genetiv.  —  que]  wie  2.  —  dires 
op?fn/\  Der  Genetiv  wie  bei  p/enus.  — 
sfadiisfiue  asperrima  belli]  ,,von  (voll) 
wildester  Kriegslust ". 

15/8.  terris  mar/is  nmnibus  u?iam] 
dem  Sinne  nach  =  /.  m.  o.  aliis,  wo- 
ua<h  zu  übersetzen.  —  cohmse]  colere 
bedeutet,  wo  es  von  Göttern  inbezug 
auf  eine  ihrer  Kultusstiitten  gesagt 
wird,  „lieb  und  wert  halten",  mit 
dem  Nebenbegriffo  des  häufigen  Ver- 
weilens.  —  posfhabita  Samo]  Samos 
galt  sonst  als  Junos  Lieblingsstadt.  — 
illius]  =  eiu4i.  —  fuit]  gehört  dem 
Sinne  nach  auch  zu  arnia.  —  hoc  etc.] 
Die  Übersetzung  hat  die  Folge  der 
Sätze  beizubehalten,  wie  überall, 
wo  es  angeht.  Welches  Wort  ist 
alter  umzustellen?  —  regnum]  „Sitz 
der  Herrschaft".  —  iam  tum  etc.] 
Del    Acc.  c.  Inf.  von  v.  17   ist  durch 


Lib.  I,  V.  8-28. 
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Progeniem  sed  enim  Troiano  a  sanguine  duci 
Audierat,  l^vrias  olim  quae  verteret  arces; 
Hinc  populum  late  regem  belloque  superbum 
Venturum  excidio  Libyae:  sie  vokere  Parcas. 
Id  metuens  veterisque  memor  Saturnia  belli, 
Prima  quod  ad  Troiam  pro  caris  gesserat  Argis 
(Necdum  etiam  causae  irarum  saevique  dolores 
Exciderant  animo;  manet  alta  mente  repustum 
Judicium  Paridis  spretaeque  iniuria  formae 
Et  genus  invisum  et  rapti  Ganymedis  honores) : 


ein  demonstratives  Adverb  wieder  auf- 
zunehmen. —  tenditque  foretque]  dem 
Sinne  nach  =  tendif  fovens  („in  zärt- 
licher Fürsorge'').  —  tetn1ere]m\ilx\i. 
wie  impulerit  10 f. 

19/20.  pro(/enien/\  bezeichnet  die 
Führer  (dagegen  v.  21  populum)] 
YL  842/3  zeigt  Anchises  in  der  Unter- 
welt dem  An.  unter  den  Seelen  der 
SeinigcMi,  die  bestimmt  sind,  einst  zur 
Oberwelt  emporzusteigen,  yeminos, 
dno  fubnina  belli,  Seipiadas,  eladem 
Libyae.  —  sed  enim]  =  dkku  y(c{t,  eigent- 
lich :  es  war  eni  Aber  dabei,  sie  hatte 
nämlich  gehört.  Kurz:  „aber'\  — 
duci]  „sich  herleiten";  nicht  Futur, 
denn  die  progenies  ist  schon  da  (.siehe 
üben).  —  olim  rerferef]  umschreibend 
für  erersura  esset.  —  Tyrias  arces] 
weil  die  Feste  nach  v.  12  v.  Tyriern 
erbaut  war. 

2l/2.  hinc]  sc.  Troiano  a  sanguine; 
übers.  „die:eni  entsprossen".  —  late 
regem]  Übei-setzung  des  homerischen 
ivQv  x^ffiov.  —  superbum]  sinnverwandt 
mit  insignis,  egregius.  —  exe.  rentu- 
ram]  vgl.  auxilio  renire.  —  Libgae] 
eine  ähnliche  Steigerung  zu  Tgrias 
«rces  wie  populum  zu  progeniem.  — 
rohere]  nicht  ,.  spinnen",  sondern 
ijtärkerer    Ausdruck    für    rnoliri    (vgl. 


V.  9).  Im  D.,  wo  ein  entsprechender 
Ausdruck  fehlt,  etwa  durch  „fügen'*- 
wiederzugeben. 

23/4.  Saturnia]  an  einer  weit  spä- 
teren Stelle  dei"  hier  beginnenden 
langen  Periode  anzubringen.  —  prima] 
allen  voran,  d.  h.  am  eifrigsten  unter 
allen  Himmlischen.  —  caris  Argi.^] 
„ihr  liebes  A.";  Argos  war  ebenfalls 
eine  ihrer  Lieblingsstädte. 

25/S.  necdum  etiam]  Vgl.  zu  v.  5 
(quoque  et).  —  irarum]  zu  11.  —  re- 
po.stum]  Weshalb  war  repositum  un- 
juöglichV  —  spretaeque  im.  formae] 
erklärend  zu  indicium  Paridis  hinzu- 
gefügt, bildet  mit  diesen  Worten  zus. 
den  ei-sten  der  drei  hier  angeführten 
Gründe.  Dies  läfst  sich  in  der  Übers, 
durch  Weglassung  des  nächsten  et  an- 
deuten. —  spr.  ini.  formae]  ist  die 
Kränkung,  die  in  der  A' erachtung  ihrer 
Schönheit  lag-;  danach:  „die  krän- 
kende .  .  .".  —  genus  invisum]  Das 
troj.  Königsliaus  stammte  von  Dar- 
danus,  dem  Sohne  Juppiters  und  Elec- 
tras,  der  Tochter  des  Atlas,  verdankte 
also  seinen  Ursprung  einer  Untreue 
ihres  Gemahls.  —  rapti  Qanymedis 
honores]  Nicht  sowohl  die  Entführung 
des  trojanischen  Königssohnes  brachte 
Juno   gegen    das   Herrscherhaus    von 
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His  accensa  super  iactatos  aequore  toto 
Troas,  reliquias  Danaum  atque  immitis  Achilli, 
Arcebat  longe  Latio,  multosque  per  annos 
Errabant  acti  fatis  maria  omnia  circum. 
Tantae  molis  erat  Romanam  condere  gentem. 
Vix  e  conspectu  Siculae  telluris  in  altum 
Vela  dabant  laeti  et  spumas  salis  aere  ruebant, 
Cum  luno  aeternum  servans  sub  pectore  vulnus 
Haec  secum:  „mene  incepto  desistere  victam 
Nee  posse  Italia  Teucrorum  avertere  regem? 
Quippe  vetor  fatis.     Pallasne  exurere  classem 


Troja  auf,  als  das  ehrenvolle,  ilim  von 
Juppiter  übeiiragone  Amt  eines  Mund- 
schenken der  Götter. 

29/3'i.  his]  fafst  den  Inhalt  der  voran- 
gehenden Parenthese  zusammen.  —  su- 
per] =  ifisupcr,  nämlieh  aufser  den 
vor  V.  25  angeführten  (irüuden  ihres 
Has>es.  -  rrlffpfias  Danaion  afifUP 
Achilli]  nuifs  im  1).  zu  einem  Kelativ- 
satze  werden,  dessr-n  Verb  aus  rcU- 
quias  zu  bilden  ist.  —  Danawn]  Der 
Name  Graeci  kommt  in  der  Äneis  gar 
nicht  vor.  —  atqw]  ., zumal'*.  —  im- 
mitis] im  D.  entspricht  etwa  ,, unhold'' 
oder  ,.der  Unhold '^  —  Achilli]  Dif 
griechischen  Eigennamen  auf  es  bil- 
den, wenn  sie  Parisyllaba  sind,  den 
Genetiv  lieber  auf  /  als  auf  is.  — 
qiie]  im  Sinne  von  ,,und  so 'S  —  acfi 
fatis]  Vgl.  zu  fato  v.  2.  —  niaria 
circum]  „umher  auf  .  .  .",  mit 
freierer  AVort-stellung.  —  omnici]  wie 
toto  (29)  nicht  im  streng-sten  Sinne  zu 
nehmen. 

34/49.  Junos  SelbstgeBpräch  beim  Aji< 
blick  der  nacbi  Italien  segelnden  Flotte 
der  Trojaner. 

34/5.  e  consp.  Siculae  teil.]  „hatten 


sie  dius  Sik.  aus  den  Augen  verloren 
und  . .  ,^\  —  vela  dahant]  „  segelten 
hinaus":  rela  darr  ist  Ausdruck  der 
Seemannssprache.  —  lacti]  weil  das 
Land  der  Verheifsung  winkt.  —  salis] 
llom.  (Ug.  —  aere]  Im  I).  zum  Adjekt. 
zu  machen  und  mit  einem  Substantiv 
zu  verbinden,  welches  einen  Teil  des 
Schiffes  bezeichnet.  —  ruehnut]  statt 
eiiit's   Koinjtositums. 

3  6/8.  aefenmu/]  Im  l).  Adverb.  — 
servans]  deutet  wie  rcposfuiu  (v.  2(3) 
darauf  hin,  dafs  .Juno  nicht  vergessen 
will.  —  sub  pectore]  „tief  in  . . .".  — 
hf/c-  srcum]  Nahe  liegt  die  Ergiinzung 
„sprach'S  eine  genauere  ergiebt  sich 
aus  V.  50.  —  mene  etc.]  Der  Acc.  c. 
Inf.  dient  in  Ausrufen  und  Fragen 
zum  Ausdruck  tiefer  Erregung.  Für 
die  deutsche  Form  vgl.  „Jungfr.  v. 
Örl.'-  IV,  1:  „Ich  eines  Mannes  Bild  | 
In  meinem  reinen  Busen  tragen  ?  . . . 
Ich  . .  .  für  meines  Landes  Feind  ent- 
brennen V  "  —  incepto]  erklärt  sich  au* 
V.  31.  —  Teucrorum]  zur  Abwechse- 
lung für  Troas  30. 

39/41.  quippe]  ironisch:  „ja  frei- 
lich''. —  fatis]  Im  D.  zum  Subj.  zu 
machen..—  Pallasne  etc.]  Im  P.  mit 


Lib.  I,  T.  29—50. 
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Argivum  atque  ipsos  potuit  submergere  ponto 
Unius  ob  noxam  et  furias  Aiacis  Oilei? 
Ipsa  lovis  rapidum  iaculata  e  nubibus  ignem 
Disiecitque  rates  evertitque  aequora  ventis, 
Illum  exspirantem  transfixo  pectore  flammas 
Turbine  corripuit  scopuloque  infixit  acuto; 
Ast  ego,  quae  divum  incedo  regina  lovisque 
Et  soror  et  coniunx,  una  cum  gente  tot  annos 
Bella  gero.     Et  quisquam  numen  lunonis  adorat 
Praeterea  aut  supplex  aris  imponet  honorem?" 
Talia  flammato  secum  dea  corde  volutans 


..aber"  anzuknüpfen.  —  Anjici]  be- 
zeichnet dasselbe  Volk  wie  Danai  30.  — 
submergere]  Schiller  wählt  in  seiner 
t'bers.  dieser  Stelle  den  starken,  aber 
der  Aufregung  der  Göttin  ganz  ange- 
messenen Ausdruck  „ersäufen".  — 
unius]  Au  Juno  dagegen  hat  sich  das 
ganze  Königshaus  und  Volk  von  Troja 
vergangen.  —  et]  AVird  im  D.  über- 
flüssig, da  wir  eine  Ai)position  setzen.  — 
furias]  Der  Flural  wie  11.  —  Aiacis 
Oilei]  des  A.  Oileus',  wie  Goethe, 
Iphig.  11.  2  wagt:  „Ajax  Telamons". 
Vgl.  Ptolemaeus  Lagt  (sc.  filius),  Te- 
rentia  Cicero nis  (sc.  uxor),  Caecilia 
Metelli  (sc.  filia).  —  Oilei]  -ei  ist  zu 
Yerschleifen. 

42/3.  ipsa]  im  Gegensatz  zu  lovis, 
dem  es  doch  eigentlich  zukam,  den 
rächenden  Blitz  zu  schleudera.  —  ra- 
jndum]  vereinigt,  die  Begriffe  grofser 
Schnelligkeit  und  unwidei-stehlicher 
Gewalt  in  sich.  —  disiecit]  „schlug 
in  Triimmer"  (Seh.).  —  rates]  zui- 
Vermeidung  des  gewöhnlichen  naves. 
Im  D.  etwa  „Barken,  Galeeren".  — 
evertitque  etc.]  so  dafs  die  Schiffbrüchi- 
gen ihren  Tod  in  den  Wellen  fanden. 

44/8.  Die  Brust  vom  Blitze  durch- 
bohrt,   speit   Ajax    aus    dem   Munde 


Flammen.  —  corripuit]  Wähle  eirr 
recht  starkes  Woii,  ebenso  für  inßxit, 
für  welches  „bohren"  oder  gar  „hef- 
ten" nicht  genügt. 

4  6/9.  ast]  altertümlich  für  at.  — 
incedo]  Dem  Dichter  war  swn  hier  zu 
schwach;  der  von  ihm  gewählte  Aus- 
druck deutet  auf  den  hoheitvollen 
Gang  der  Göttin;  vgl.  v.  405.  —  et 
s.  et  c]  „S.  zugleich  und  G.".  —  et 
quisquam  etc.]  Et  zieht  einen  Schlufs 
aus  dem  Vorangehenden  in  dem  Sinne 
von  „und  da"  (unter  solchen  Umstän- 
den). —  lunonis]  Der  Eigenname  ist 
stärker  als  das  Fürwort.  —  praeterea] 
„hinfort",  „fürder".  —  honorem]  eine 
Ehrengabe;  so  häufig,  namentlich  zur 
Bezeichnung  von  Opfern,  als  des  haupt- 
sächlichen Zeichens  der  den  Göttern 
gezollten  Verehrung. 

50/91.  Sie  bewegt  Äolus,  aUe  Winde 
auf  das  tyrrhenische  Meer  loszulassen. 

50/1.  /lamrnato]  mit  kräftiger  Kürze 
statt  ira  Infi.  —  volutam]  ein  ver- 
stärktes volvens,  ist  gleich  diesem  nicht 
durch  die  wenig  entsprechenden  Aus- 
drücke „erwägen",  „überlegen"  wieder- 
zugeben; vgl.  Schiller,  Macbeth  Ilt., 
9:  „Seltsame  Dinge  wälzt  mem  Geist 
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Niraborum  in  patriam,  loca  feta  furentibus  austris^ 
Aeoliam  venit.    Hie  vasto  rex  Aeolus  antro 
Luctantes  ventos  tempestatesque  sonoras 
Imperio  premit  ac  vinclis  et  carcere  frenat. 

iB    Uli  indignantes  magno  cum  murmure  montis 
Circum  claustra  fremunt;  celsa  sedet  Aeolus  arce 
Sceptra  tenens  mollitque  animos  et  temperat  ira». 
Ni  faciat,  maria  ac  terras  caelumque  profundum 
Quippe  ferant  rapidi  secum  verrantque  per  auras. 

60    Sed  pater  omnipotens  speluncis  abdidit  atris 
Hoc  metuens  moleraque  et  montes  insuper  altos 
Imposuit  regemque  dedit,  qui  foedere  certo 
Et  premere  et  laxas  sciret  dare  iussus  habenas. 
Ad  quem  tum  Inno  supplex  bis  vocibus  usa  est: 


bei  sich  hemm'';  Kleist,  Friedr. 
V.  Homburg  II J ,  1:  „Er  könnte  ... 
80  ungeheuere  Entschliefsungeu  in 
seinem  Busen  wiilzeuV'  Ähnl. 
gebraiiclit  V.  movere ,  iactarp ,  rer- 
sare.  —  nif/tb.  patn'am]  „der  Stürme 
Heimat''.  —  fefn]  .,die  in  ihrem  Sehofse 
birgt  .  . .''.  —  aiij^fris]  Die  gefürch- 
tetsten  Winde  des  Mittehneeres  ver- 
treten liier  passend  den  (lattungs- 
begriff. 

§2/4.  fcsfo  (üttro\  mit  pretnif  zu 
▼erbinden.  —  luctantes]  Gegen  was  sie 
ringen,  ergiebt  sich  aus  v.  54.  — 
so}ioras\  In  der  „Glocke*'  heifst  es: 
„Heulend  kommt  der  8turm  ge- 
flogen*'. —  itnpen'o  premit]  „bän- 
digt durch  sein  Gebot-'.  —  rinelis  et 
eareere]  auch  im  D.  foiinelhaft  ver- 
bunden, nur  in  umgekehrter  Folge. 

63/4.  Beachte  den  doppelten  Pa- 
rallel ismus. 

hh/i.  indiijnantes]  ,^ erbost"  sind  sie 
dai'über,  dafs  sie  sich  schnödem  Zwange 
beugen  müssen.  —  nmgno  .  .  .  fre- 
7mmt]  Laut  dröhnt  der  Berg,  wälireud 


sie  an  den  AVänden  ihres  Kerkers 
herum  tosend  sich  abmühen,  in  das 
Freie  zu  gelangen.  —  sceptra]  sein 
gewaltiges  Sc.  —  moll.  animos]  „dämpft 
ihre  Wut".  -  ira.s]  Der  Plural,  weil 
er  an  mehreren  hervoilritt. 

68/9.  „Würden  sie  doch,  wenn 
. .  .".  —  feranf  secmn]  ,»auf  und  da- 
von ...•".  —  rapidi]  S.  zu  42. 

60/3.  ahdidit]  so.  eos.  —  tioc  me- 
tuens] würde,  au  seiner  Stelle  gc- 
las.sen,  im  D.  nachhinken.  —  molem 
et  fuontes]  Im  I).  zu  einem  zusammen- 
gesetzten Begriff  zu  verbinden.  —  in- 
super imposuä]  Die  Häufung  des  Aus- 
drucks hebt  hervor,  dafs  sie  jetzt  in 
sicherem  Gewahrsam  sind.  —  foedere 
certo]  nach  fester,  zw.  Juppiter  und 
Äolus  vereinbarter  Satzung,  nicht  nach 
Willkür.  —  laxn.^  dare]  das  Gegenteil 
von  premere:  „losgeben",  „locker 
lassen'*,  eine  üm.schreibung  des  ein- 
fachen Verbums,  welche  aber  zugleicli 
die  Wirkung  mit  bezeichnet.  Das  Bild 
wie  in  frenat  54. 

64.  supplex]  „Hilfe  suchend*'.  —  ad 
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„Aeole,  namque  tibi  divum  pater  atque  hominum  res 
Et  mulcere  dedit  fluctus  et  tollere  vento, 
Gens  inimica  mibi  Tyrrhenum  navigat  aequor 
Ilium  in  Italiam  portans  victosque  penates: 
Incute  vim  ventis  submersasque  obrue  puppes, 
Aut  age  diversos  et  disice  corpora  ponto. 
Sunt  mibi  bis  septem  praestanti  corpore  nymphae, 
Quarum  quae  forma  pulcberrima  Deiopea, 
Conubio  iungam  stabili  propriamque  dicabo, 


quem  his  voe.  usa  est]  Venvende  das 
Verbum  ,,  richten  ". 

66/6.  Mit  dem  durch  namque  eln- 
gefühi-ten  Gedanken  nimmt  Juno  den 
Grund  dafür  voraus,  weshalb  sie 
sich  mit  ihrer  v.  69/70  ausgesprochenen 
Bitte  gerade  an  Äolus  wendet.  Bei 
dieser  Anoixlnung  der  Gedanken  wäh- 
len wir  statt  „denn"  das  begründende 
^^ja".  —  dedit]  c.  Inf.  in  dem  Sinne 
von  „  die  Macht  geben,  gestatten,  ver- 
gönnen, gewähren  ";  im  D.  entsprechend, 
z.  B.  Sch.s  „Kassandra'%  Str.  7: 
„AVanim  gabst  du  mir  zu  sehen,  ' 
Was  ich  doch  nicht  wenden  kann?"  — 
mulcere  fl.]  nach  der  bei  den  röm. 
Dichtern  beliebten  Vorstellung,  dafs 
die  AVinde  auch  die  empörten  Fluten 
besänftigen. 

67/8.  inimica]  Juno  sagt  mit  Ab- 
sicht nicht  inrisa.  —  navigat  aeqtior] 
Accus,  des  AVeges,  verwandt  mit  dem 
Accus,  des  inneren  Objekts,  nach  Ana- 
logie von  ire  viam.  —  victosque  pe- 
nates] giebt  die  Erklärung  zu  Ilinm. 
Wo  die  Penaten  ihre  neue  Stätte  er- 
halten, ersteht  ein  neues  Ilium.  — 
victos]  s.  zu  11,  320, 

69/7  0.  incute  v^im  veniis]  Die  Kon- 
struktion wie  inicere  cui  qd.  Der  Be- 
griff des  Gewaltsamen,  welcher  in  in- 


cute liegt,  ist  im  D.  mit  vim  zu  ver- 
binden: „Rüste  mit  gewaltiger  Kr.  d- 
W.'*.  —  submersas]  =  xara^vaits'-- 
das  Partie.  Perf.  Pass.  für  das  feh- 
lende Pai-tic.  Perf.  Akt.  —  obruc]  sc. 
umlis.  —  puppes]  Der  Teil  für  das 
Ganze.  —  auf]  Entweder  die  Schiffe 
werden  mit  Mann  und  Maas  von  den 
Wellen  verschlungen  (v.  G9),  Qder 
sie  werden  zertrümmert,  und  dann 
werden  die  Insassen  nach  verschie- 
denen Kichtungeu  (diversos)  ver- 
schlagen  und  die  Leichen  (eorp./  wtu*- 
den  auf  dem  Meere  verstreut. 

7  I .  bis  Septem]  Die  Zerlegung  der 
Zahlen  ist  bei  den  Dichtern  beliebt^ 
vgl.  „Kampf  m.  d.  Drachen"  15:- 
„Auf  dreimal  dreifsig  Stufen". 

7  2(3.  Deiopea]  mit  Attraktion  an  das 
Subjekt    des    vorangehenden    Relativ- 
satzes.  —   conubio]    dreisilbig  zu   le-^ 
sen.  —   iungam]   Der  zu  ergänzeude- 
Dativ    ist    im    D.    hinzuzufügen.    — 
stabili]    „  dauernd '\     Juno    ist    sich 
ihrer    Aufgabe    als    Schutzgöttiu    der 
Ehe    bewufst.    —    propriam    diml)o] 
Juno    vei-spricht,    die    Nymphe    dem 
Äolus   zu   ausschliefslichem   Eigentum 
zu  überlassen,    indem    sie   sich   aller 
ihrer  Ansprüche  (vgl.  sunt  mihi)  eut- 
äufsere. 
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Omnes  ut  tecum  meritis  pro  talibus  annos 
Exigat  et  piilchra  faciat  te  prole  parentem." 

Aeolus  haec  contra:  „tuiis,  o  regina,  quid  optes, 
Explorare  labor;  mihi  iussa  capessere  fas  est. 
Tu  mihi  quodcumque  hoc  regni,  tu  sceptra  lovomque 
Concilias,  tu  das  epulis  accumbere  divum 
Nimborumque  facis  tempestatumque  potentem." 

Haec  ubi  dicta,  cavum  conversa  cuspide  montem 
Impulit  in  latus:  ac  venti  velut  agmine  facto, 


7  4.  omnes  annos]  nicht  ,,  alle  ihre 
Jahre'*,  denn  die  Nymphe  ist  uusterb- 
lich;  sondern  in  dem  Sinne,  wie  Goethe 
sagt:  „Die  Tage  der  AVeit  vergefs' 
ich's  nicht".  In  demselben  Sinne  ge- 
braucht Homer  fjutaa  nuvTa.  Achte 
«auf  die  Hervorhebung  der  zu  einander 
gehörigen  Worte  omnes  annos  durch 
die  Stellung  an  den  beiden  Enden  des 
Verses. 

7  5.  pulchra  prole]  Abi.  instr.  (in- 
,sofern,  als  erst  dadurch  jenuuid  zum 
Vater  wird,  dafs  er  Kinder  hat);  im  D. : 
„von  . . ."  oder  durch  den  Geiiotiv. 

76/7.  Ae.  haec  eanfra]  Das  fehlende 
Verbum  des  Sagens  ist  im  D.  aus 
contra  zu  gewinnen.  —  fuas  labor 
(est)  explarare,  quid  optes]  Mit  diesem 
geschraubten  Ausdruck  schiebt  Äolus 
Juno  die  Verantwortung  für  die  Fol- 
gen zu:  sie  müsse  sich  die  Tragweite 
ihres  Begehrens  klar  machen.  —  mihi 
fas  est]  „für  mich  ist  es  heilige 
Hlicht".  —  iussa]  Im  D.  mit  einem 
Fürwort. 

7  8/80.  tu  etc.]  zur  Begründung  von 
mihi  iussa  etc.  —  quodcumque  hoc 
regni  (est)]  Er  deutet  an,  es  sei  mit 
seiner  Herrlichkeit  im  Vergleiche  zu 
der  Juppiters  nicht  weit  her.  —  con- 
cilias, das,  facis]  Präsens,  weil  sonst 
«nd  jetzt  noch   (vgl.  Seh.,   Bing 


dos  l'olykrates:  „Bei  allen  meinen 
Ilcirsclierthaten  |  Begleitet  mich  des 
Himmels  Huld'').  Conciliare  ver- 
einigt die  Bedeutungen  „  zum  Freunde 
machen''  und  „verschaffen*'  in  sich; 
beide  schweben  dem  Dichter  vor,  wenn 
er,  nach  unserer  Auffassung  mit  einem 
Zeugma,  sagt  quodc.  Jioc  regni,  sceptra 
lovemquc  concilias.  AMr  sind  ge- 
zwungen, beide  Bedeutungen  zu  ver- 
wenden ,  wenn  wir  nicht  lieber  mit 
Seh.  das  auf  regnuni,  sceptra  und 
loreut  passende  „zuwenden"  nehmen 
wollen.  —  das]  c.  lut  s.  zu  66.  — 
epulis  accumbere  diruni]  nicht  regel- 
mäfsig,  nur  gelegentlich  darf  Aolus  an 
der  Tafel  der  Götter  Platz  nehmen.  — 
nimhorum  potentem]  als  trmpestatum 
pofens. 

8 1  tf.  Achte  in  dieser  Stelle  auf  die 
wirksame  Anwendung  der  Allitteratiou 
und  auf  die  Häufung  dos  que  in  v.  85. 
87.  88. 

81/3.  dicta]  sc.  sunt.  —  carum]  in- 
bezug  auf  die  unter  dem  Berge  be- 
findliche Höhle  (60f.).  —  conrersa] 
näml.  in  montem.  —  impulit  in  latus] 
Durch  den  Stofs,  den  er  mit  der  Spitze 
des  Scepters  in  die  Flanke  des  Berges 
fühlt,  vorschafft  er  den  Winden  einen 
Ausgang.  —  relut  agmine  facto]  Die 
bisher    in    der   Höhle    durcheinander 
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Qua  data  porta,  ruunt  et  terras  turbine  perflant. 
Incubuere  mari  totumque  a  sedibus  imis 
Una  Eurusque  Notusque  ruunt  creberque  procellis 
Africus  et  vastos  volvunt  ad  litora  fluctus. 
Insequitur  clamorque  virum  stridorque  rudentum. 
Eripiunt  subito  nubes  caelumque  diemque 
Teucrorum  ex  oculis;  ponto  nox  incubat  atra. 
Intonuere  poli  et  crebris  micat  ignibus  aetber 
Praesentemque  viris  intentant  omnia  mortem. 

Extemplo  Aeneae  solvuntur  frigore  membra; 
Ingemit  et  duplices  tendens  ad  sidera  palmas 
Talia  voce  refert:  „0  terque  quaterque  beati, 


rasenden  Winde  bilden  jetzt  gleichsam 
eine  Marschkolonne,  um  durch  den 
«ugeu  Ausgang  das  Freie  zu  ge- 
winnen. —  data  (est)]  im  D.  re- 
flexiv. —  ruunt]  =  proruuuf.  —  tur- 
bine] Im  D.  ein  Participium. 

84/7.    incubuere]  „sich   (mit  ganzer 
Wucht)  werfen  auf  . . .''.  —  uno  Eur. 
Xot.   er.  procel/is   Africus]    Die   Auf- 
zählung will  nicht  vollständig  sein;  so 
felilt   hier   der  Nordwind,   der  v.  10'2 
genannt  wird.     Der  in  q?u\  que,  que 
liegende  Begriff  der  engen  Verbindung 
und    der  r.leichzeitigkeit   wird    durch 
ftna  noch  besondei-s  hervorgehoben.  — 
ruunt]    wie    35.     Wie    83   porta,    so 
deutet    hier    a   srdibus   genügend    an, 
welches   Kompos.   durch   das   8imi)lex 
vertreten  ist.  —  creber procellis]  übers.: 
,,mit  seinen  . .  .".      Crebrae  proccllae 
sind  die  zahlreichen,  in  kurzen  Zwischen- 
räumen sich  wiederholenden  „Stöfse" 
(„Böen"),   welche   gerade  dem   Afri- 
cus eigen  sind.   —   clamor]   „Angst- 
geschrei". 

88/9.  eripiunt  ex  oe\  „verhüllen  den 
j^.u_  _  diem]  —  sokm,  wie  oft  um- 
gekehrt. 

«0/1.   poli]    der  Himmel    an   allen 


Enden.  —  crcbris  etc.]  etwa:  „Blitz 
auf  Blitz  durchzuckt  den  Äther".  — 
jn-aesentem]  „  augenblicklichen ,  sofor- 
tigen ". 

92/123.  Klage  de»  Äneas,  der  Unter- 
gang seines  Schiffes  und  die  Not  der 
übrigen. 

92.  solr.  frigore]  frigore  im  Sinn© 
von  frigidus  liorror  ist  zum  Subjekt 
zu  nuichen.  Solrunfur  ist  Übei-setzung 
des  homer.  kvpro;  wir  nach  anderer 
Vorstellung  „lähmt". 

93/4.  Die  Gebärden,  mit  denen  Äneajj 
seine  leidenschaftliche  Klage  begleitet, 
sind  sonst  die  des  Betenden  bei  Grie- 
chen, Kömern   und  Juden    (vgl.   Jes. 
\^  Ib).    —   duplices]  weü  die   beiden 
emporgestreckteu  flachen  Hände  (pal- 
mae,  manus  supinae)   in  Gestalt  und 
Haltung  einander  entsprechen.   —  ad 
sidera]   Schiller  gebraucht  zur  Be- 
zeichnung des  Himmels  „Sternenzelt, 
Stemenbogen".    —    talia  voce  refert] 
„rief  aus",   eigentl.  „brachte  ...  mit 
der  Stimme   vor".    —    0  terque  qua- 
terque beati]  Übersetzung  des  homeri- 
schen TQtg  fiuxKQeg  xal  TSTQdxis,  dessen 
Wort.stellung  wfr   uns  in   der  Übei-s. 
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Quis  ante  ora  patrum  Troiae  sub  moenibus  altis 

Contigit  oppetere!   o  Danaum  fortissime  gentis, 

Tjdide,  mene  Iliacis  occumbere  campis 

Non  potuisse  tuaque  animam  hanc  effundere  dextra, 

Saevus  ubi  Aeacidae  telo  iacet  Hector,  ubi  ingens 

Sarpedon,  ubi  tot  Simois  correpta  sub  undis 

Scuta  virum  galeasque  et  fortia  corpora  volvit?" 

Talia  iactanti  stridens  aquilone  procelia 

Velum  adversa  ferit  fluctusque  ad  sidera  toliit. 

Franguntur  remi,  tum  proram  avertit  et  undis 

Dat  latus:  insequitur  cumulo  praeruptus  aquae  mons. 


ansehliefscn.    Vgl.  auch  (ioethe,  Der 
SäDger,   Sti-.  C:   ,.0  drei  mal   hochbe- 


glücktes Haiisl-' 


95/8.  ante  ora  patrum]  nicht  über- 
flüssig; die  Gewifsheit,  dafs  ihre  näch- 
sten Angehörigen  Zeugen  ihres  Hel- 
dentodes waren,  versüfste  ihnen  die 
letzten  Augenblicke.  —  contt'ijit]  „daj> 
(glückliehe)  Los  ward".  —  Iliacis 
eampis]  „auf  (b'in  Bhiclifelde  von 
I.u.  _  t)ieHe  ♦'t<-.l  halb  Ausnif.  halb 
Frage:  Warum  durfte  ich  denn  nii-ht, 
wie  die,  . .  .  (vgl.  zu  37).  —  au.  effun- 
dere] eigentl.:  das  Leben  vergiefsen. 
Das  Yerbuni  ist  mit  Kücksichr  auf  das 
Blut  gewiUilt,  mit  dem  der  Kämpfer 
sein  Leben  entströmen  läfst  (effuudif): 
y^l  „Jungfr.  v.  Orl."  IIL  II:  „Lafst 
«s  (mein  Blut)  mit  n\einem  lieben  j  Hin- 
strömen". —  bane]  ..dies  mein '\  — 
tua  d]  ..unter  .  .  .".  Änfas  war  von 
Diomedes  schwer  verwundet  und  nur 
durch  das  Eingreifen  von  Venus  und 
Apollo  gerettet,  Diomedes  wird  daher 
in  der  Äneis  oft,  genannt. 

99/101.  saerus]  ,,  der  schreckl  iche  ", 
bei  Homer  «vjpof/oi'o?  —  ubi]  Wir 
fügen  des  besseren  Anschlusses  wegen 
„doit'^  hinzu.  —  telo]  Die  Prosa  würde 
pereuüsus  hinzusetzen.  —  ingens]  „ge- 


waltig '* 


—  correpta]  =  acXXaßwi'; 
vgl.  zu  submersas  69.  —  sub]  wie 
36.  —  riruui]  zu  1.  —  rolrit]  ,, da- 
hin . .  .". 

102/3.  iactanti]  Im  D.  ein  Neben- 
satz, lactare  bezeichnet  nie  die  ruhige 
Rede;  hier  ist  damit  das  Hervor- 
stofsen  der  Worte  mitten  in  den 
Schrecken  des  Seesturmes  gemeint.  — 
aquilone]  zu  ferit:  „aus  Norden", 
eigentl.  vonseiten  des  Nordwinds.  — 
procelia]  wie  v.  85  zu  vei-stehen;  hier 
durch  ein  zusammengesetztes  Wort 
wiederzugeben.  —  relum]  selbstver- 
ständlich das  seines  eigenen  Schiffes.  — 
ailrersa]  adverbial  zu  übersetzen.  Von 
den  beiden  zu  procelia  gesetzten  nä- 
heren Bestimmungen  striilens  und  oJ- 
rersa  gehört  die  eiste  zuju  Subjekt, 
die  zweite  ziun  Prädikat.  —  ad  sidera\ 
wie  93. 

114/5.  [rang,  remi]  parenthetisch: 
Sul)jekt  bleibt  für  das  Folgende  pro- 
celia. —  proram  . . .  latus]  Indem  der 
Bug  zur  Seite  gedreht  wird,  wird  die 
eine  Schiffseite  den  Wellen  preis- 
gegeben. —  cumulo]  „mächtigen 
Schwalles-;  Abi.  modi.  —  aquae  mons\ 
•wört.1.  zu  übersetzen.  So  heifst  es  in 
Shak.s    ., Othello"    11,    1:    „Welch 
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Hi  summo  in  fluctu  pendent,  bis  unda  debiscens 
Terram  inter  fluctus  aperit,  furit  aestus  barenis. 
Tres  Notus  abreptas  in  saxa  latentia  torquet 
(Saxa  vocant  Itali,  mediis  quae  in  fluctibus,  aras, 
Dorsum  immane  mari  summo),  tres  Eurus  ab  alto 
In  brevia  et  s}Ttes  urget  (miserabile  visu!) 
Inliditque  vadis  atque  aggere  cingit  barenae. 
Unam,  quae  Lycios  fidumque  vebebat  Oronten, 
Ipsius  ante  oculos  ingens  a  vertice  pontus 
In  puppim  ferit:  excutitur  pronusque  magister 
Yolvitur  in  caput;  ast  illam  ter  fluctus  ibidem 


eichner    Kiel,     wenn    Berge    nieder- 
fluten, I  Bleibt  fest  gefügt?" 

106/7.  Der  Dichter  geht  zu  dem 
Schicksale  der  anderen  Schiffe  und  ihrer 
Insassen  über.  —  summo  in  fluctu  pen- 
■dent]  während  die  Schiffe  in  schwin- 
delnder Höhe  (vgl.  V.  103)  schweben.  — 
dchiscens]  wird  durch  Vergleichuug 
mit  Sch.s  ,,  Taucher 'S  7.  Str.,  anschau- 
licher. —  harcnis]  im  Grundsand. 

108.  //w]  Der  Deutlichkeit  wegen 
ist  das  von  V.  gemeinte  Substant.  aus- 
drücklich hinzuzufügen.  —  abreptas] 
Vgl.  zu  suhmersas  69.  —  Xotus]  Die 
Hauptwinde  treten  hier  (v.  102.  108. 
110)  nacheinander  in  Thätigkeit. 

109/12.  Ordne:  Itali  saxa  (,, diese 
F."),  quae  mediis  in  fluctibus  (sunt), 
rocant  aras  (im  D.  mit  dem  bestimmten 
Ai-tikel).  Vergleichen  läfst  sich  der 
.,  Altarstein 'S  der  bei  Bacharach  im 
Eheine  lieg-t.  —  dorsum  etc.]  freiere 
Apposition,  den  Teil  zum  Ganzen  setzend. 
Der  Rücken  dieser  Riffe  ist  nur  eben 
au  der  Oberfläche  des  Meeres  (summo 
mari)  sichtbar,  während  das  Übrige 
<iio  Tiefe  verbirgt  (vgl.  latentia  saxa 
108).  —  in  brevia  et  syrtes]  Vgl.  S h  a k. , 
Kaufm.  V.  Ven.  1,  1:  „Seichten  und 
Bänke  ".  —  7nis.  visu]  „o  kläglich  Schau- 


spiel 1 ''  Solche  Äufserungen  semer  Em- 
pfindung schaltet  der  Dichter  gern  an 
geeigneten  Stellen  ein.  —  vadis]  Un- 
sere Seeleute  sagen  „AVatten'^  —  m- 
lidit  radis]  bedeutet  nicht  dasselbe  wie 
in  brecia   urget,    sondern    bezeichnet 
einen    Fortschritt   der  Handlung   (die 
Schiffe  laufen  jetzt  auf),    dem  dann 
als  weiterer  und  abschliefsender  atque' 
(,,  endlich '')  ayyere  cingit  barenae  folgt. 
113/7.  fidum  q  u  e  Gr.]  „  unter  . . .''.  — 
ipsXus]  des  An.    (vgl.  583/5),    dessen 
Name  hinzuzufügen  ist.   —  a  vertice] 
„von  oben".    —  jjontus]  Im  D.  ganz 
entsprechend:  „Sturzsee 'S    —    Achte 
auf  den  Rhythmus  der  Verse  115/8.— 
puppim]  „Achterdeckes  öder,  wo  kein 
Mifsverständnis  dadurch  entstehen  kann, 
„  Stern  ",  „  Spiegel " ;  nur  nicht,,  Schiffs- 
hinterteil"! —  exetääur  etc.]  „hinaus- 
geschnellt M'ird  . . .".  —  magister]  Das 
entsprechende  Wort  Meister  bezeichnet 
auch    im  D.   den  Steuermann   (engl.: 
master),   so  bei  Chamisso,   Salas  y 
Gomez,  2.  Taf.    —   pronus  in  capiä] 
Umschreibung  des  Wortes  praeceps.  — 
ast]   wie  46.    —   ill-am]   Setze   im  D. 
das  Nomen   selbst.   —   ibidem]   d.  h. 
ohne    dafs   es   erst   noch   weiter    ge- 
trieben  wird,    „auf   der   Stelle".   — 
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Torquet  agens  circum  et  rapidus  vorat  aequore  rertex. 

Apparent  rari  nantes  in  gurgite  vasto, 

Arma  virum  tabulaeque  et  Troia  gaza  per  undas. 

120    lam  validam  Ilionei  navem,  iam  fortis  Achatae, 
Et  qua  vectus  Abas,  et  qua  grandaevus  Aletes, 
Vicit  hiems;  laxis  laterum  compagibus  omnes 
Accipiunt  inimicum  imbrem  rimisque  fatiscunt. 
Interea  magno  misceri  murmure  pontum 

12B    Emissamque  hiemem  sensit  Neptunus  et  imis 
Stagna  refusa  vadis  graviter  commotus,  et  alto 
Prospiciens  summa  placidum  caput  extulit  unda. 


agens  circum]  Die  ui-sprüngliehe  Be- 
deutung des  Adverbs  tritt  hier  wieder 
hervor:  „im  Kreise  es  howegend'S  — 
aequore\  „Flut";  Abi.  instr.,  aber  im 
D.  als  Ortsbestimmung  zu  fassen. 

118/9.  apparettt]  „auftauchen''.  — 
fmntes]  durch  ein  Substjuitiv  wieder- 
zugeben. —  rasto]  „  unendlich ''.  — 
arma]  (leichte)  Schilde.  —  tabulae] 
I'lanken  von  dem  Verdeck  und  dem 
Rumpfe  des  zerborstenen  Schiffes.  — 
ga\a\  „Habe";  Schätze  führten  die 
flüchtigen  Trojaner  nicht  bei  sich. 

120/3.  Ilionei]  zu  41  (OibM).  — 
vedus]  näml.  est.  —  hiems]  „der 
Sturm  ".  —  compag.]  „  das  Gefüge ''.  — 
laxis  lat.  comp.]  ist  Abi.  abs.,  im  D. 
zum  Hauptsatz  zu  machen;  laxis  = 
laxatis.  —  omnes]  sie  alle,  nämlich 
nur  die  vorher  bezeichneten  Schiffe.  — 
aectpiunt]  „  sie  lassen  ein  ".  —  imbrem] 
wird  nicht  nur  vom  Regenwasser 
gehraucht  —  ri/ttis]  „berstend''; 
Ablat.  modi. 

124/56.  Neptun  jagt  die  Winde  nach 
Hans  und  bemhigt  das  empörte  Meer. 

124/7.  magno  murmure]  wie  55.  — 
misceri]  wird  durch  imis  stagna  re- 
fusa radis  erklärt;   es  wird  das  Un- 


terste zuoberst  (und  damit  zugleich 
das  Oberste  zuunteist)  gekehii.  — 
emissam  hiemefn,  stagna  refusa]  sc. 
esse;  em.  „entfesselt''  oder  (nach 
Seh. s  „Olocke")  „losgelassen''.  — 
radis  imis]  Vgl.  S c  h.  s  „ Taucher  "^ 
Str.  23:  „auf  des  Meeres  tiefuntei*stem 
Grunde".  Abi.  auf  die  Frage  woher. — 
stagna]  sind  die  sonst  stehenden^ 
trägen  Gewässer  der  Tiefe,  die  sich 
jetzt,  ihren  Ort  verändernd  (refusa), 
nach  oben  ergossen  haben.  —  graviter 
commotus]  ist  im  D.  zum  Haupts,  zu 
machen :  „  schwer  ergrimmte  er  drob".— 
alto  prospiciens  caput  extulit]  Das 
Hervorrecken  des  Hauptes  und  das 
Hinausschauen  auf  das  hohe  Meer 
(alto  ist  Dativ  der  Richtung)  fällt  zu- 
sammen. —  placidum  caput]  scheint 
einen  "Widerspruch  mit  graviter  com- 
motus zu  enthalten;  vgl.  aber  Win- 
kelmanns schöne  Worte  über  den 
Apollo  von  ßelvedere:  „Verachtung 
sitzt  auf  seinen  Lippen,  und  der  Un- 
mut . . .  bläht  sich  in  den  Nüstern 
seiner  Nase  und  tritt  bis  in  die  stolze 
Stime  hinauf.  Aber  der  Friede,  wel- 
cher in  einer  seligen  Stille  auf  der- 
selben schwebt,  bleibt  ungestört".  — 
summa  unda]  erkViiri  alto  prospiciens 


Lib.  I,  V.  117—139. 
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Disiectam  Aeneae  toto  videt  aequore  classem, 
Fluctibus  oppressos  Troas  caelique  niina. 

130    Nee  latuere  doli  fratrem  lunonis  et  irae. 

Euram  ad  se  Zephyrumque  vocat,  dehinc  talia  fatur 
„Tantane  vos  generis  tenuit  fiducia  vestri? 
lain  caeliim  terramque  meo  sine  numine,  venti, 
Miscere  et  tantas  audetis  tollere  moles? 

135    Quos  ego  —  sed  motos  praestat  compoiiere  fluctus. 
Post  mihi  non  simili  poena  commissa  luetis. 
Maturate  fugam  regiqiie  haec  dicite  vestro: 
Non  illi  imperium  pelagi  saevumque  tridentem, 
Sed  mihi  sorte  datum.     Tenet  ille  immania  saxa, 


128/9.  aequore]  wie  117.  —  oppres- 
sos] in  dem  Sinne  von  victos  122.  — 
T/'oas]  Der  Gegensatz  zu  classem  läfst 
sich  durch  ein  hinzugefügtes  „selbst" 
bemerklich  machen.  —  eaeli  ruina] 
deutet  auf  v.  90  crehris  etc.  zurück 
und  ist  zu  erklären  nach  Seh. s  „Jung- 
frau V.  Orl."  V,  1:  „Der  Himmel 
droht  in  Feuerbächen  sich  |  Herabzu- 
giefsen";  vgl.  auch  die  Nachahmung 
bei  A  r  i  0  s  1 0 ,  Rasender  Roland  18, 1 41 : 
„  Bei  solchem  Blitzgeleucht  und  Donner- 
halle, I  Als  ob  der  Himmel  sich  ent- 
flamm' und  falle". 

130.  Sofort  erkauute  er  auch  den 
(Jrund;  denn  als  Bruder  Junos  {fra- 
trcm  ist  begründend)  wufste  er  um 
ihre  Gesinnung.  —  doli  et  irae]  erstere 
aus  diesen  entsprungen.  —  irae]  Der 
Plural  zur  Verstärkung  des  Begriffs. 

181.  Eurum ,  Zephjrum]  Vollstän- 
diger Aufzählung  bedurfte  es  hier  so 
wenig  wie  85.  —  dehinc]  einsilbig  zu 
lesen.  —  tcdia]  übers,  adverbial. 

132.  tenuit]  „hat  ergriffen,  er- 
füllt". —  generis]  auf  die  Abkunft  von 
Astraeus,  einem  Titanen,  und  Aurora. 

13  3/4    stehen   zu  dem  Vorangehen- 


den in  dem  logischen  Verhältnis  eines 
Folgesatzes.  —  iam]  d.  h.  ist  es  schon 
so  weit  gekommen,  dafs  ...  —  caeluni 
terramque  miscere]  Die  Erklärung  geben 
v.  134  und  129.  —  numine]  „Macht- 
gebot". —  moles]  Bilde  ein  zusammen- 
gesetztes Substantiv,  dessen  ei^ster  Teil 
zugleich  die  Erklämng  durch  Angabe 
des  Stoffes  giebt. 

136.  Diesen  Vers  spricht  Neptun 
halb  für  sich.  Er  bricht  mitten  in 
der  begonnenen  Drohung  („Euch  will 
ich  . . .",  eigentl.  „  die  w.  i.")  ab,  weil 
er  sich  erinnert,  dafs  es  jetzt  Wich- 
tigeres zu  thun  giebt  als  Drohen  und 
Strafen.  —  motos]  „empörten". 

136.  post]  „hinfort".  —  simili]  = 
ta7n  leni.  Diesmal  kommen  sie  mit 
einem  Verweise  davon. 

137.  maturate  fugam]  „macht,  dafs 
Ihr  fortkommt". 

138/41.  Uli]  „ihm".  —  saevuniqtie 
tridentem]  Der  Dreizack  ist  furchtbar, 
denn  es  führt  ihn  der  iwoaiyaiog.  — 
Sorte]  Juppiter,  Neptun  und  Pluto  hatten 
Himmel,  Meer  und  Unterwelt  unter- 
einander verlost.  —  datum]  sc.  esse.  — 
tenet  ille]  „sein  Gebiet  sind  ...".  — 
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140    Vestras,  Eure,  domos;  illa  se  iactet  in  aula 
Aeolus  et  clauso  ventorum  carcere  regnet." 

Sic  ait,  et  dicto  citius  tumida  aequora  placat 
Collectasque  fugat  nubes  solemque  reducit. 
Cymothoe  simul  et  Triton  adnixus  acuto 

145    Detnidunt  naves  scopulo,  levat  ipse  tridenti 
Et  vastas  aperit  syrtes  et  temperat  aequor 
Atque  rotis  summas  levibus  perlabitur  undas. 
Ac  veluti  magno  in  populo  cum  saepe  coorta  est 
Seditio  saevitque  animis  ignobile  vulgus, 

ri5o    lamque  faces  et  saxa  volaut,  furor  arma  ministrat; 
Tum  pietate  gravem  ac  meritis  si  forte  virum  quem 


/•('.•< fräs]  i.  e.  fiffts  aUonimqnc  rpfifo- 
rum.  —  illa  in  aula]  mit  leiser  Ironie; 
in  dieser  —  „  Hofburg '\  wenn  man 
sie  so  nennen  will.  —  se  iaffrf]  spöt- 
tisch: ,,f'r  spn'izc  sielrS  „  muehe  sich 
breit".  —  elauso  rarce/r]  ist  im  D.  zu 
einem  sei  bstiind igen  Satze  zu  machen. 
Neptun  will  sagen :  Mag  er  doch  den 
Herren  spielen,  aber,  wohlgemerkt.  cL 
.carcere. 

14  2.  ilicfo  citius]  Vgl.  „King  des 
I'olvkr.''.  Str.  6:  „Und  eh'  er  noch 
(las  Wort  gespHirlieii^'  (d.  h.  ehe  er 
noch  zu  Endf  ge.s[»rtMhen).  —  tumida] 
hier  nielit  präsentiscli  (schwellend), 
«oudern  juM-fektisch.  —  aequora]  wie 
117. 

14  3.  Vgl.  88/9.  —  soknique]  que 
im  Sinne  von  „und  so". 

14  4/7.  Cymothoe]  ÄifioO-orj,  die 
„AVogeusehnelle  ",  bezeichnender  Name 
für  eine  Meeresgöttin.  —  adnixus]  zu 
Triton  konstruiert,  gehört  auch  zu 
Cym.  —  acuto  scop.]  Es  sind  die 
108/10  beschriebenen  Felsriffe  gemeint, 
also  nicht  „spitzen",  sondern  „schar- 
fen'' zu  übei-setzen.  —  aperit  syrtes] 
vgl.   111/2.    —    temperat   aequor]    ist 


nicht  dasselbe  wie  aequora  placat  142. 
Neptun  legt  hier  gleichsam  die  letzte 
Hand  an,  um  den  Aufruhr  zu  däm- 
pfen und  völlige  Ordnung  in  seinem 
Keiche  wiederherzustellen ;  übersetze : 
,,  ebnet  das  M.".  —  atque]  wie  112.  — 
rotis]  „auf  .  .  .'\  —  levibus]  zur  Be- 
gründiuig  von  summas  perlabitur.  — 
sumntas]  durch  ein  Substantiv  wieder- 
zugeben. —  muias]  bedeutet  hier 
den  gewöhnlichen  Wellenschlag  der 
mhigen  See. 

14  8/50.  saepe]  für  die  Übers,  hinter 
veluti  zu  stellen.  —  magno  in  populo] 
wie  hier  im  weiten  Wellenreiche.  — 
animis]  Hom.  xarä  ^vfiöv.  Die  Wut, 
welche  die  Herzen  des  Pöbels  (igtu}- 
bile  vulgus)  erfüllt,  macht  sich  dann 
Luft  (150).  —  fnror  arma  mini- 
strat] i)arenthetisch ;  arma  sind  die 
Waffen,  wie  sie  die  blinde  Wut  beut : 
faces y  saxu, 

15 1/3.  Vgl.  das  Auftreten  Egmouts 
im  zweiten  Aufzuge  von  Goethes 
Drama.  —  pietate  gravem  ac  meritis] 
Es  ist  ein  Mann  gemeint,  der  wegen 
seiner  Vaterlandsliebe  und  deren  Be- 
thätigimg   sich   allgemeinen   Ansehens 
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Conspexere,  silent  adrectisque  auribus  adstant; 
nie  regit  dictis  animos  et  pectora  mulcet: 
Sic  cunctus  pelagi  cecidit  fragor,  aequora  postquam 
Prospiciens  genitor  caeloque  invectus  aperto 
riectit  equos  curruque  volans  dat  lora  secundo. 
Defessi  Aeneadae  quae  proxima  litora  cursu 
Contendunt  petere  et  Libyae  vertuntur  ad  oras. 
Est  in  secessu  longo  locus:  insula  portum 
Efficit  obiectu  laterum,  quibus  omnis  ab  alto 
Frangitur  inque  sinus  scindit  sese  unda  reductos. 
Hinc  atque  liinc  vastae  rupes  geminique  minantur 
In  caelum  scopuli,  quorum  sub  vertice  late 


erfreut.  —  conspexere']  Auch  im  D. 
gebrauchen  wir  die  3.  Pers.  Plur.  zur 
Bezeichnung  einer  ^lelirheit  nicht 
näher  zu  bezeichnender  Personen  für 
,.nian''.  —  silent]  „alles  ...''.  — 
adrectis]  ,, lauschend ''  (Seh.).  —  ille] 


,.  u 
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er".  —  animos  et  pectora]  Er  wirkt 
ilurch  Gründe  auf  den  Verstand  \ind 
duich  freundlichen  Zuspruch  auf  das 
Herz. 

154/6.  //'rt^or]  „das  Tosen ''.  —  po.^it- 
quam]  ,.als  nun  ^^  —  genitor]  \,  14 
pater  Xepfune.  —  caelo  aperto]  vgl. 
143.  —  invectus]  })räsentisch.  —  cur- 
rnque  etc.]  Ei*st  gebrauchte  er  noch 
die  Zügel,  dann  liefs  er  sie  .schiefsen, 
auf  gefügigem  (secundo)  Waagen  flie- 
gend. —  dat  lora]  sc.  equis. 

157/70.  Äneas  landet  mit  sieben  von 
zwanzig  Schiffen  in  einer  geschützten 
Bucht  Libyens. 

157/8.  f/f/b^Ä'^']  prädikativ;  durch  ein 
verstärkendes  Kompositum  von  „matt" 
oder  durch  zwei  mit  „und"  verbun- 
■dene  Synonyma  wiederzugeben.  — 
Aeneadae]  So  bezeichnet  das  deutsche 
A'olksepos  die  Burgunden  als  Nibe- 
lungen, die  Goten  als  Amelungen  nach 

P.  Vergili  Maronis  Aentjs  i.  ii.     I. 


ihren  Königen.  —  quae  prox.  lii.]  sc. 
sunt.  Im  D.  einfacher.  —  cinsu  pe- 
tere] nicht  assequi.  Sie  sind  so  matt, 
dafs  sie  mit  Mühe  auch  nur  den  Kui-s 
halten.     Vgl.  zu  II,  25. 

15  9/61.  lotigo]  ,, weit",  „fem".  — 
insula  etc.]  „  dort  bildet . . .".  —  obiectu 
laterum]  =  eo,  quod  obicit  latera.  Die 
Insel  legt  ihre  Flanken  (d.  h.  sie  legt 
sich  mit  ihrer  Breite)  schützend  vor 
die  Bucht.  —  inque  etc.]  Jede  vom 
hohen  Meere  her  andringende  AVelle 
(omnis  ab  alto  unda)  bricht  sich  an 
der  quer  vorgelagerten  Insel.  Da  aber 
ihre  Küste  nicht  geradlinig  ist,  m 
spaltet  sie  sich  gleichzeitig  und  fliefst 
nun  wenigstens  in  die  in  die  Insel 
eindringenden  {reductos  eigentlich :  zu- 
rücktretenden) Buchten,  während  sie 
die  Festlandsbucht  nicht  erreichen 
kann. 

162/5.  hinc  atque  h.]  „liier  wie 
hier",  d.h.  zu  beiden  Seiten  der  Insel 
]-agt,  gleichsam  als  Thorpfeiler  des 
Hafeneingang-s,  ein  Klippenpaar  (gem. 
scop.  Ai)pos.  zu  vastae  rupes)  dräuend 
gen  Himmel.  —  vertice]  Der  bildl. 
Ausdruck  ist  beizubehalten.  —  late] 
=  longc  lateque,   im  ganzen  Bereiche 
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Aequora  tuta  silent;  tum  silvis  sctaena  coruscis 
165    Desuper  horrentique  atrum  nemus  imminet  umbra; 
Fronte  sub  adversa  scopulis  pendentibus  antrum, 
Intus  aquae  dulces  vivoque  sedilia  saxo, 
Nvmpharum  domus.     Hie  fessas  non  vincula  naves 
Ulla  tenent,  unco  non  adligat  ancora  morsu. 
170    Huc  Septem  Aeneas  collectis  navibus  omni 
Ex  numero  subit;  ac  magno  telluris  amore 
Egressi  optata  potiuntur  Troes  harena 
Et  sale  tabentes  artus  in  litore  ponunt. 
Ac  primum  silici  scintillam  excudit  Achates 
Suscepitque  ignem  foliis  atque  arida  circum 
Xutrimenta  dedit  rapuitque  in  fomite  flammam. 


175 


der  Buclit.  —  acqtf.]  wit' 117.  —  ifffa] 
,. in  sicherer  Kiihe^*.  —  do//]  liezcieh- 
net,  M'ie  häufig  das  Homer,  i^ntua, 
dieFoiisetzimg  der  Schilderung  (ferner). 
Im  D.  bleibt  es  in  diesem  Fallt»  b*^ss'*M' 
unübersetzt,  uud  wir  setzen  hier  lieber 
gleich  mit  desuper  ein.  —  .^rarna]  ist 
die  hintere  A\';iDd  der  grorsin  Natur- 
bühne, auf  welclier  die  folgenden 
Auftritte  sieh  absi)ieleii  sollen.  Diese 
"Wand  besteht  oben  (desuper)  iuis 
schimmernden  Wäldern,  aber  (qu€)  am 
Ufer  ragt  ein  düstrer  Hain  mit  schau- 
rigem Schatten. 

166  t'.  Auch  im  D.  kann  in  solchen 
Beschreibungen  die  Kojnila  fi'hlen.  — 
frons  adrerna]  ist  die  den  Einfahren- 
den entgegen  gekehrte  Vorderwaiid.  — 
scopulis  pendentibus]  Abi.  materiae ; 
überhangende,  im  Innern  ausgespiilt«' 
Felsen  bilden  die  Grotte.  —  aquae 
dulces]  nach  hingerer  Seefahrt  das  not- 
wendigste Bedürfnis.  —  viro  saxo] 
Abi.  wie  16G. 

168/9.  domus]  scliiiefst  sich  an  v.  166, 
dem  167  dem  Sinne  nach  untergeord- 
net ist.  —  fessas]  Die  Scliiffe  werden 


als  lebende  Wesen  gedacht.  —  vin- 
cula] neben  ancora  wie  bei  Homer 
TiQf fiviqaia  neben  tivid.  —  adlifjat]  an 
den  AleeresgiTind.  —  unco  viorsu\ 
wöitlich!  Vgl.  Schillers  Rätsel  vom 
Schiff:  ,,  Und  hat  es  fest  sich  einge- 
bissen .Mit  seinem  spitzgen  Eisen- 
zahu". 

17  0/3.  subit]  „läuft  ein".  —  inagn/y 
telluris  amore]  ,,  voll  innigen  Ver- 
langens nach  festem  Boden".  —  po- 
tiuntur] eigen tl.  nehmen  Besitz  von 
. . . ;  übers,  „betreten ".  —  harena] 
litoris. 

114/6.  primum]  Das  erste,  was  nach 
dej-  Landung  geschieht,  ist,  dafs  Achates 
Feuer  macht.  —  iynem]  scintillae.  — 
foliis]  sc.  aridis,  wie  nachher  arida 
nutrimenta.  —  niitrinienta]  sonstige 
Nahrung  des  Feuers  aufser  dem  dürren 
Laube.  —  fomes]  ist  der  Zündstoff, 
der  vorher  durch  fol.  und  nutr.  be- 
zeichnet war.  In  diesem  entfacht  er 
flugs  (rapuit)  durch  Anblasen  ein  lo- 
derndes Feuer  (flammam^  im  Gegens. 
zu  dem  Funken  und  den  gUmmenden 
Blättern). 


Lib.  T,  V.  164-187. 


n 


Tum  Cererem  corruptam  undis  Cerealiaque  arma 
Expediunt  fessi  rerum,  frugesque  receptas 
Et  torrere  parant  flammis  et  frangere  saxo. 

180  Aeneas  scopulum  interea  conscendit  et  omnem 

Prospectum  late  pelago  petit,  Anthea  si  quem 
lactatum  vento  videat  Phrygiasque  biremes 
Aut  Capjn  aut  celsis  in  puppibus  arma  Caici. 
Navem  in  conspectu  nullam,  tres  litore  cervos 

185    Prospicit  errantes:  hos  tota  armenta  sequuntur 
A  tergo,  et  longum  per  valles  pascitur  agmen. 
Constitit  hie  areumque  manu  celeresque  sagittas 


17  7/9.  Cererem]  „Der  C.  Gabe". — 
corruptam]  Das  Korn  ist  nicht  geradezu 
„verdorben",  denn  es  wird  ja  noch 
gebraucht,  sondern  es  hat  nur  durch 
das  Seewasser  gelitten;  übers.:  „ver- 
sehrt". —  Cerealia  arma]  179  saxo; 
mit  dem  Gerät  der  C.  sind  Handmühlen 
gemeint.  —  exp.]  aus  den  Schiffen.  — 
fessi  renim]  hier  adversarum ;  übers. : 
„von  all  dem  Erlebten".  —  receptas] 
hier:  wiederbekommen,  was  man  schon 
fast  verloren  gegeben  hatte;  übers, 
„gerettet".  —  torrere]  hier  doppelt 
nötig. 

180/222.  Äneas  erlegt  sieben  Hirsche 
und  ermahnt  die  Genossen  zur  Stand- 
haftigkeit.  Nach  dem  Mahle  wird  der 
vermifsten  Gefährten  gedacht. 

180/3.  omn.  prosp.  pelago  petit]  Er 
sucht  eine  „unbeschränkte"  (eigentl.: 
gänzliche,  vuUständige)  Aussicht  auf 
über  . . .  (pelago  Dat.  der  Richtung  wie 
alto  126).  —  Anthea  si  quem  etc.] 
statt  si  quid  Anthei,  ob  er  etwas  von 
A.  sähe.  Dannt  ist  eng  zu  verbinden 
Phryg.  biremes:  „und  seine  phr. 
Zw.".  Antheus  befehligt  mehrere 
Schiffe.  —  iactatum  vento]  gehöii:  auch 
zu  den  übrigen  Objekten.   —   Phryg.] 


=  Troianas.  —  biremes]  Die  näm- 
lichen Fahrzeuge  sind  Y,  119  als  tri- 
remes  beschrieben.  —  P^PP-]  S.  zu 
115.  —  in  p.  arma]  So  hängten  die 
AVikinger  ihre  Schilde  rings  im  den 
Borden  der  Drachen  schiffe  auf. 

184/6.  navem  ...  errantes]  „Kein 
Schiff,  soweit  die  Blicke  schweifen, 
drei  Hirsche  nur  sieht  er  am  Ufer 
streifen  ".  (Klammer.)  —  prospicit]  Das 
Wort  bezeichnet  gewöhnlich  den  freien 
Ausblick  von  einem  höher  gelegenen 
Punkte  (hier  scopulus) ;  vgl.  prospectwn 
181.  —  armenta]W\x\Aü  den  fürHii*sche 
und  Rehe  üblichen  AVeidmannsausdmck. 
Überhaupt  sind  Termini  technici  mög- 
lichst durch  entsprechende  wiederzu- 
geben, soweit  sich  diese  mit  gewählterer 
Sprache  vertragen.  —  sequ.  a  tergo] 
,.  f.  hinten  nach ".  —  longum  agmen] 
übers,  mit  Beibehaltung  des  ei^sten 
Subjektes  (armenta)  adverbial.  — 
valles]  von  einem  Thal,  wie  sonst 
convallis,  weil  es  zwei  Seidenwände 
hat.  —  pascitur]  S.  zu  armenta  185. 

187/8.  co7istitit]  ebenfalls  Weid- 
mannsausdnick :  „  er  stellt  sich  an  (zum 
Schusse)".  —  hü]  zeitlich.  Äu.  war 
inzwischen  von  der  Klippe  herabge- 
stiegen. —  manu]  im  D.  überflüssig.  — 
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Corripiiit,  iidus  qiiae  tela  gerebat  Achates, 
Ductoresque  ipsos  primiim  capita  alta  ferentes 

190    Cornibus  arboreis  steriüt,  tum  viilgus,  et  omnem 
Miscet  agens  telis  nemora  inter  froiidea  turbam; 
Nee  prius  absistit,  quam  septem  ingentia  victor 
Corpora  fundat  humi  et  numerum  cum  navibus  aequet. 
Hinc  portum  petit  et  socios  partitur  in  omnes, 

195    Vina  bonus  quae  deinde  cadis  onerarat  Acestes 
Litore  Trinacrio  dederatque  abeuntibus  heros, 
Dividit  et  dictis  maerentia  pectora  mulcet: 


quae  tela]  „AVaffen,  die  .  .  /'.  Wciii^^er 
steif  wild  der  AusdriK-k,  wrini  man 
fehl  ganz  wegläfst,  wie  mau  es  z.  15. 
im  Cäsar  bei  AVeiidungen  wie  dirtti 
consiitidi ,  (jiio  die  maeheü  mufs.  — 
Achatc>i\  Dafs  Äii.  eiueii  Begleiter  zur 
(  nisehaii  mitgenoniinen  hat,  darf  pltenso 
wenig  befremden,  wie  dafs  dieser  oben 
nicht  ausdrüeklirh  erwähnt  ist. 

1 89  '9 1 .  (lu<tor(s\  Unsere  Jäger  si)re- 
chen  von  ,.  Leitliirsehen  *'.  —  arbor.] 
Das  IJaunnirtige  des  Geweihes  lic^t  in 
der  Verästelung;  also  ..vielästig".  Vgh 
auch  Bürgers  „n»'r  wikle  Jäger", 
Str.  9:  ein  HirMh  ,,  mit  siMlizehn- 
zackigem  n»diörne".  —  rtdf/Ks]  ,.Vulk'*, 
im  rjon-oii^atz  zu  rh/cforrs.  —  nefn. 
f'jifer.  /..  'i»'Iiört  zu  f//is(eH.s  wie  zu 
aijois :  jtutHira  steht  liier  mit  jxu't. 
Steigerung  d»'s  Begriffes  ftir  ff<»t<l osa 
(wie  (A\  fKircns  für  anratus):  »Tsteres 
heifst:  „aus  Laub  bestellend",  letz- 
teres:  „hiubreieh  ^•.  —  ?«/.vYr/|  ,Ji ringt 
(durch  seine  wirksamen  Schüsse)  wirr 
durcheinaudfr",  si>  dafs  sie  nun  nicht 
mehr    ein    agmcn    bilden.    —    ayens] 

192/3.  absiatif]  ,,  ruht-.  —  rtctor] 
bleibt  im  Bilde  (vgl.  ayinen,  ductore^s, 
ridgiis)^  ist  jedoch  nicht  wörtlich  zu 
ülx'rsetzen,     Victor  heifst  im  weiteren 


Sinne  jeder,  der,  besonders  nach  Über- 
windung von  Schwierigkeiten  und  Hin- 
dernissen, seinen  Zweck  erreicht,  seino 
Sache  gut  gemacht  hat;  hier  etwa 
„glücklich''.  —  fundat,  aequet]  Im  D. 
ein  anderes  Tempus.  —  fundat]  stär- 
ker ;ils  .sterncre^  deutet  an,  dafs  die 
trlcgtin  Tiere  kein  Glied  mehr  regen; 
vgl.  zu  214.  —  rt]  im  Sinne  von  „und 
so ".  —  cum  navibus]  kurz  für  cuuf 
nuniero  nacium. 

194.  hiiic]  =  quo  facto. 

rj'v  7.  lina  bonus  quae  deinde]  mit 
sehr  fivier  AVortstellung  für  vina 
deinde,  quae  bonus  ...  —  bofius]  „d»»r 
gütigf'',  als  freigebiger  Spender  des 
AVeins.  —  onerarat]  deutet  die  Mass(3 
an.  Die  Konstruktion,  gewählter  für 
onrrare  cados  rino,  folgt  dem  Vorbild«^ 
Von  dmiare,  circumdarc,  adspergere 
u.  ähnl.  —  deinde]  zweisilbig.  —  bo- 
nus, Acestes,  heros]  Die  mit  Nachdruck 
an  verschiedenen  Stellen  verteilten 
Be.stimmungen  sind  in  der  Übersetzung 
zusammenzufassen.  —  iitorc  Trin.] 
Vgl.  zu  570.  -—  mulcet]  hier  sinnver- 
wandt mit  solari. 

198/9.  Zusammenhang:  Wir  haben 
ja  schon  früher  Leid  genug  erfahren, 
selbst  schlimmeres  als  dies,  und  haben 
es   doch   stets   mit   der   Götter  Hilfe 


I 


Lib.  I,  V.  188-209. 

„0  socii  (neque  enim  ignari  sumus  ante  malorum) 
0  passi  graviora,  dabit  dcus  bis  quoque  finem. 

2  00    Vos  et  Scyllaeam  rabiem  penitusque  sonantes 
Accestis  scopulos,  vos  et  Cyclopea  saxa 
Experti:  revocate  animos  maestumque  timorem 
Mittite,  forsan  et  haec  olim  meminisse  iuvabit. 
Per  varios  casus,  per  tot  discrimina  rerum 

'20b  Tendimus  in  Latium,  sedes  ubi  fata  quietas 
Ostendunt:  illic  fas  regna  resurgere  Troiae. 
Durate  et  vosmet  rebus  servate  secundis!" 

Talia  voce  refert  curisque  ingentibus  aeger 
Spem  vultu  simulat,  premit  altum  corde  dolorem. 
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überwunden;  seid  also  getrost,  dabit 
deus  etc.  —  o]  ist  198  durch  ein  Bei- 
wort zu  socii  zu  ersetzen,  199  ganz 
wegzulassen.  —  neque  enim  etc.]  „wir 
sind  ja  längst  (eigentl.  von  früher  her) 
innig  vertraut  mit  . .  .'•;  ante  mit  dem 
Träs.  wie  mamg.  Vgl.  Hom.  Od. 
XII,  208:    ov  yuo  tjio  tc  xtuiov  Ma- 

200/3.  Scyllaeam]  Im  D.  genetivi- 
sches Attribut  statt  des  adjektivischen. - 
penitus  sonantes  scopulos]  geht  auf  die 
zugleich  mit  der  Scylla  der  Vorstellung 
j^ieh  aufdrängendem  Charybdis;  von 
dieser  heifst  es  111,  5GG:  Ter  scopuli 
chunorem  inter  cara  saia  dedere.  — 
accestis]  synkopiert  aus  accessistis.  — 
Cgchpea]  Vgl.  zu  200.  —  Die  in  v.  200 
u.  201  angedeuteten  Abenteuer  werden 
ausführlich  im  II l.  Buclie  erzählt.  — 
ejperti]  sc.  esfis.  —  rerocate  etc.] 
knüpft  die  Folgerung  an,  was  die  Über- 
setzung andeuten  mag.  —  macstum 
tim.]  Ihre  Furcht  wegen  der  eigenen 
Zukunft  ist  mit  Trauer  über  den  Ver- 
lust der  Gefähi-ten  gemischt.  —  tim. 
mittite]  Vgl.  zu  403  (solre  metusj.  — 
forsan  etc.]  Ein  alter  Spruch  sagt: 
Acti  Uibores  iucundi :  ähnlich  Cicero: 


lucunda  est  malorum  praeteritoruni 
memoria. 

204  fr.  Zusammenhang:  Was  uns 
auch  begegne,  behaltet  nur  immer  das 
Ziel  und  den  uns  dort  erwaiienden 
Lohn  im  Auge;  dann  werdet  ihr  nicht 
verzweifeln. 

204/6.  per]  örtlich  zu  fassen;  rechts 
und  links  drohen  Gefahren  und  Un- 
glück. —  varios]  „mancherlei 'S  — 
discrinrina  rerum]  entscheidende  (kri- 
tische) Lagen,  in  denen  es  sich  um 
Sein  und  Nichtsein  handelt.  Vgl.  den 
bekannten  Ausdruck:  re*^  erat  in  summa 
discrimine.  —  illic  fas  (est)  etc.] 
„  dort  soll  (und  wird,  da  das  Schicksal 
stets  Recht  behält)  . .  .'S  —  regna]  oft 
zur  Bezeichnung  eines  grofsen  Reichs, 
wie  bisweilen  auch  im  D.  —  resurgere:] 
verjüngt  wie  der  Phönix  aus  der  Asche. 

207.  Anschlufs  wie  reroc.  202.  — 
rebus]  wir:  „Zeiten''. 

2  08/9.  talia  voce  refert]  wie  94.  — 
aeger]  xainto  ...  wr.  Vgl.  Goethe, 
Schatzgräber,  1 :  „krank  am  Herzen ". - 
ingentibus]  „schwer".  —  spem  vultu 
sim.]  „legi  er  H.  in  seine  M."  — 
premit  . . .  dol]  er  drängt  den  Schmerz 
hinab,  so  dafs  er  tief  in  seinem  Her- 
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210    Uli  se  praedae  accingunt  dapibusque  futuris: 
Tergora  deripiunt  costis  et  viscera  nudant, 
Pars  in  fnista  secant  veribusque  trementia  figunt, 
Litore  aena  locant  alii  flammasque  ministrant. 
Tum  victu  revocant  vires  fusique  per  herbam 

215    Impientur  veteris  Bacchi  pinguisque  ferinae. 

Postquam  exempta  fames  epulis  mensaeque  remotae, 
Amissos  longo  socios  sermone  requirunt, 
Spemque  metumque  inter  dubii,  seu  vivere  credant 
Sive  extrema  pati  nee  iam  exaudire  vocatos. 


zeu    mlit;    altHfH    ist    i»roleptisfh  ge- 
braucht. 

210.  sc  acc.  praedae  dapibusque] 
Sie  rüsten  sich,  zunächst  in  ihrem  An- 
züge (z.  B.  durch  Aufschürzeu  und 
Ziuiickstreifen  der  Gewänder),  zur  Zu- 
bereitung der  Jagdbeute.  —  futuris] 
„winkend ''. 

211.  deripiunt]  „sie  zivilen  ah '\ 
mit  dem  Nebeubegriff  der  Ha.-^r.  — 
viscera]  nicht  „Eingeweide''.  —  uu- 
dant]  „legen  blofs". 

212.  in  frusfa  srrant]  das  Homer. 
^larvXkHv.  —  rcribus  fiijunt]  das 
Homer,  «i^iy '  oßtloioiv  fufinop.  —  tre- 
mentia] wörtlich,  nicht  „noch  zuckend'', 
denn  die  Tiere  sind  schon  vor  längerer 
Zeit  erlegt.  Frisches  rohes  Fhnscli 
gerät  bei  der  Berührung  in  zitternde 
Bewegung. 

218.  ministrant]  Sie  „bedienen'* 
(d.  h.  besorgen)  das  Feuer  imter  den 
Kesseln,  in  welchen  Wasser  warm  ge- 
macht wird. 

214/6.  revocant]  wörtlich  zu  übeiu 
wie  202.  —  victu  rev.  vires]  Beachte 
die  Allitteration.  —  fusi]  eigentlich: 
„hingegossen",  wie  es  sich  zuweilen 
auch  übertragen  läfst.  „Hingestreckt", 
„gelagert"  giebt  den  Begriff  nur  an- 
nähernd wieder;  es  fehlt  der  Neben- 


begriff der  Mattigkeit  und  der  nacli- 
lässigen  Lage.  Die  Dichter  gebrauclieii 
das  A\'ort  gern  von  Schkifenden  und 
Toten  (vgl.  zu  193).  —  per]  „im  ... 
\\m-\  —  impientur]  Sie  thun  sicii 
nach  den  Entbehrungen  der  Seereise 
ordentlich  gütlich.  Konstruktion  nach 
dein  Vorbilde  von  plenus  unter  den^ 
Einflüsse  des  Griechischen.  —  Ihcchi] 
Vgl.  zu  Cercrem  177. 

216.  exempta  fawcs]  eximere  (fa- 
niem),  f^ifaOai  {^'oov  noaiog  xcci  Idq- 
TL'og)  bei  Homer  und  „(den  Hunger) 
vertreiben"  beruhen  auf  älmlicher  Vor- 
stellung. —  mensaeque  remotae]  unser 
„die  Tafel  aufheben"  hat  dieselbe 
übertragene  Bedeutung.  Hier  sind  gar 
nicht  einmal  Tische  vorhanden.  — 
exempta,  remotae]  auch  im  D.  kann  die 
Kopula  fehlen. 

217/9.  amissos]  ist  nicht  ==  nmr- 
tuos.  Sie  erkundigten  sich  untereinander 
nach  dem  Schicksal  ihrer  Genossen, 
wobei  denn  manches  pei-sönliche  Er- 
lebnis zur  Sprache  kommt;  daher  iontfo 
sernmie.  —  seu,  sire],,  oh''  ...  ,,oder" 
(wie  häufig  the,  errt)  im  Anschlufs  an 
dubii,  wie  an  dubitare  häufig  ein  dis- 
jimktiver  Fragesatz  sich  an  seh  liefst).  — 
extrema  .  .  .  roeatos]  mildernde  l'm- 
schreibung  für  mortuos  esse.  — •  pati] 


Lib.  I,  V.  210-230. 
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2  20    Praecipue  pius  Aeneas  nunc  acris  Oronti, 
Nunc  Amyci  casum  gemit  et  crudelia  secum 
Fata  Lyci  fortemque  Gyan  fortemque  Cloanthum. 

Et  iam  finis  erat,  cum  luppiter  aethere  summe 
Despiciens  mare  velivolum  terrasque  iacentes 

22b    Litoraque  et  latos  populos  sie  vertice  caeli 
Constitit  et  Libyae  defixit  lumina  regnis. 
Atque  illum  tales  iactantem  pectore  curas 
Tristior  et  lacrimis  oculos  suffusa  nitentes 
Adloquitur  Yenus:  „o  qui  res  hominumque  deumque 

230    Aeternis  regis  imperiis  et  fulmine  terres, 


verhält  sich  zu  passos  esse  wie  rtd^r}- 
yjvm  zu  unod-avfiv.  —  roeatos]  übers. 
^,die  rufende  Stimme". 

220/i.  praecipue  etc.]  Zusammen- 
hang: Der  Lage  der  Dinge  gemäfs 
neigt  sich  die  Meinimg  der  Gefährten 
mehr  der  v.  219  angedeuteten  Mög- 
lichkeit zu,  und  sie  überlassen  sich 
trüben  Ahnungen,  besonders  aberlneas, 
welcher  die  Genossen  verloren  giebt.  — 
Oronti]  wie  Achi/li  (30).  Vgl.  1  I3ff.  - 
jiBCum]  „im  stillen";  gleich  mit  geu/it 
zu  verbinden.  —  Lijcus]  griecli.  Wort, 
•welchem  deutschen  Eigennamen  ent- 
sprechend ? 

223/53.  Venus  beklagt  sich  bei  Jup- 
l^iter«  dafs  Äneas  immer  noch  nicht 
nach  Italien  gelangen  könne. 

223/6.  et  iam  finis  erat]  „und  nun 
war  es  vorbei",  näml.  alles,  was  von 
V.  217  an  erzählt  war.  —  aethere] 
^nmmo]  aus  „Äthers  Höhn".  Vgl. 
„Das  eleusische  Fest",  Str.  12.  — 
fnare  velivolum]  i.  e.  in  quo  vela  vo- 
laut,  „d.  M.  mit  seinen  fl.  S.".  — 
iaeentes]  in  demselben  Sinne,  wie 
lloethe  im  „Totentanz"  den  Türmer 
hinabschauen  läfst  auf  die  Gräber  „  in 
Lage  ".     Üboi-s. :  ,,  die  (tief  unter  ihm) 


daliegenden  ...''.  —  litoraque]  „mit 
ihren  ...''.  —  latos]  „weit  verbrei- 
tet". —  sie]  nimmt  nach  Art  des 
griech.  oi-Vw;  das  Partie,  despiciens 
wieder  auf.  Übere.  „mitten  in  sol- 
chem Beginnen".  —  vertice]  S.  zu 
1G3.  —  constitit  etc.J  Libyen  nimmt 
des  Gottes  Sorge  jetzt  besonders  in 
Anspruch,  denn  hier  nuifs  jetzt  eine 
wichige  Entscheidung  sich  voll  ziehen. 
Daher  hemmt  er  seinen  Schritt.  —  lu- 
minei]  Welche  Eigenschaft  der  Augen 
dadurch  hervorgehoben  weitlen  soll, 
geht  aus  dem  homer.  6oae  ffKHvu* 
hervor.  In  der  deutschen  Jägerspmche 
wird  der  A.  „Lichter"  vom  Wilde 
gebraucht. 

227/8.  illum  adl]  „zu  ihm  spricht'* 
(nicht:  „jenen  redet  an").  —  iaetan^ 
fem  curas]  Vgl.  zu  volutans  50.  — 
tristior]  „ungewöhnlich  traurig",  denn 
sonst  ist  sie  die  „  holdlächelnde  "  Göt- 
tin. —  oculos  suffiisa  nit.]  Die  sonst 
so  glänzenden  Augen  schwinmien  in 
Thränen.  Vgl.  Seh.,  Des  Mädchens 
Klage:  „Das  Auge  von  AVeineu  ge- 
trübet ". 

229/30.  res]  die  Geschicke.  —  im- 
periis] Anstatt  des  Plurals  im  D.  em» 
Zusammensetzung :  „  Machtgebot ". 
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Quid  mens  Aeneas  in  te  committere  tantum, 
Quid  Troes  potuere,  quibus  tot  funera  passis 
Cunctus  ob  Italiam  terrarum  clauditur  orbis? 
Gerte  hinc  Romanos  olim  volventibus  annis, 

255    Hinc  fore  ductores,  revocato  a  sanguine  Teucri, 
Qui  mare,  qui  terras  omni  dicione  tenerent, 
Pollicitus:  quae  te,  genitor,  sententia  vertit? 
Hoc  equidem  occasum  Troiae  tristesque  ruinas 
Solabar  fatis  contraria  fata  rependens; 

24  0    Nunc  eadem  fortuna  viros  tot  casibus  actos 

Insequitur.     Quem  das  finem,  rex  magne,  laborum? 


231/3.  tot  fimera  passis]  etwa  ,.  nach 
solchen  Verlusten  an  M^Mischeulehcn". 
Die  Worte  beziehen  sich  besoudeis 
auf  die,  welche  bei  der  Zeistr)rung 
Trojas  umgekoniinc n  sind ,  und  suUen 
andeuten,  dafs  dieTrojaiifr  füralh's,  was 
ßie  verbrochen  haben  kijunten ,  durch 
diese  Verhiste  genügend  l)estraft 
wären.  —  quibus  ...  orhis]  Sinn: 
weil  sie  eben  nach  Italien  wollen, 
finden  si''  nirgends  auf  dem  Festlande 
Ruhe  und  Ivast,  sondern  werden  immer 
wieder  den  Gefahren  des  Meere>  ineis- 
gegeben. 

234/7.  cerfe]  .,  hostimmt'',  gehöii  zu 
pollicitus.  —  hiuc,  l(iur\  d.  h.  von 
dem  eben  erwähnten  Aneas  und  den 
Troern,  nur  dafs  die  Ordnung  umge- 
kehrt wird:  Die  Römer  werden  aus 
den  Trojan  ein  heiTorgeheu.  ihre  Füh- 
rer aus  Äiieas.  Ähnlich  wie  hier  wird 
zwischen  Fürsten  und  Volk  unterschie- 
den 19  und  21.  Das  zweite  hiuc  er- 
hält eine  weiteie  Ausführung  durch 
revocato  a  sanguiue  Ihuri :  in  An. 
eben  „erneuert"  sich  das  Geblüt  des 
Teucer,  d.  h.  durch  ihn  gelangt  der 
alte  Heldenstamm  zu  neuer  Blüte.  — 
volventibiis  anuis]  „im  Umlauf  der 
Jahre",  Hom.  nfotnlo/nevün' ivinvTav ; 


rolrentibus  intrans.  —  ductores]  für 
das  gewöhnliche  duces,  wie  das  homer. 
ijyrJTOOtg  für  rjyf/uövfg.  —  ouini] 
.,  allumfassend";  vgl.  zu  180.  —  pol- 
licitus] sc.  es.  —  quae]  in  dem  Sinne 
von  cuiiis,  auf  Junos  feindlichen  Ein- 
flufs  hindeutend.  —  te  vertit]  hat  dich 
umgestimmt,  deine  Beschlüsse  umge- 
wandelt. 

238/9.  hoc]  d.  h.  aus  dem  von  Jupp, 
Versprochenen.  ~  solari  (aliquid)] 
heifst  ,,  Trust  sehöpfen  für  ...•*.  — 
occasuui]  Djvs  Bild  ist  von  der  unter- 
gehenden Sonne  hergenommen;  ruinas 
(ai»trakt,  wi '  stets  bei  V.)  ist  also 
nicht  dassell>e,  .sondern  enthält  eine 
Steigerung.  —  fatis  etc.]  Das  widrige 
Geschick  liegt  in  der  einen  Wagschak\ 
in  die  andere  legte  Venus  das  ver- 
heifsene  glückliche  Schicksal,  welches 
jene  in  die  Höhe  triel).  fatis  abl. 
instr.  Aueh  uns  sind  die  Ausdrücke 
„aufwiegen",  „gegen  einander  abwägen"- 
geläufig. 

24  0/1.  eadeui]  quae  antca  scutper, 
,,das  alte".  —  actos]  wie  v.  li)l  ge- 
braucht; die  Troer  sind  wie  gehetzte» 
Wild.  —  Achte  auf  die  vei-schiedenen 
Arten  der  Anrede,  deren  sich  Venu?* 
bedient,  und  auf  deren  Bedeutung. 


Lib.  I,  V.  231-253. 


2$ 


Alltenor  potuit  mediis  elapsus  Achivis 
Illyricos  penetrare  sinus  atque  intima  tutus 
Regna  Liburnorum  et  fontem  superare  Timavi. 

24  5    Unde  per  ora  novem  vasto  cum  murmure  montis 
It  mare  proruptum  et  pelago  premit  arva  sonanti, 
Hie  tarnen  ille  urbem  Patavi  sedesque  locavit 
Teucrorum  et  genti  nomen  dedit  armaque  fixit 
Troia,  nunc  placida  compostus  pace  quiescit: 

2  50    Nos,  tua  progenies,  caeli  quibus  adnuis  arcem, 
Navibus  (infandum!)  amissis  unius  ob  iram 
Prodimur  atque  Italis  longe  disiungimur  oris. 
Hie  pietatis  bonos?  sie  nos  in  sceptra  reponis?" 


24  2/4.  Autcnor  etc.]  Das  Schicksal 
des  Äneas  steht  nicht  nur  im  Wider- 
spruche mit  deiner  Verheifsung(229/41), 
sondern  auch  mit  dem  (ilücke  Ante- 
nors  (242/53).  —  Ächiris]  Vgl.  zu  30 
(Danaum).  —  tutus]  „ohne  Fälirde". 
Die  Seefahrt  ist  in  diesen  Felsenlaby- 
nnthen  gefährlich,  und  die  Liburner 
waren  gefürchtete  Seeräuber.  —  in- 
tima] =  in  intitna  parte  sinus  Illy- 
riet  sita.  —  reg  na,  fonteui  superare] 
sc.  nave,  von  einer  Küstenfahrt.  — 
fouteni]  mit  Absicht  gesetzt,  um  die 
Eigentündichkeit  des  Timavus  zu  be- 
zeichnen, der  nach  seinem  Laufe  durch 
unterirdische  Höhlen  nahe  der  Küste 
gewaltig  hervorbricht. 

24  5/6.  unde]  bezieht  sich  auf  hie 
247,  welches  im  D.  vorauszunehmen 
ist.  —  ora]  „Schlünde",  nämlich  mon- 
tis. —  per  0.]  zu  proruptum  (=  post- 
quam  sc  prorupit).  —  rasto  cum  murm. 
m.]  Vgl.  V.  55.  —  mare]  Der  Timavus 
bildet  „ein  Meer",  d.h.  seine  Wasser- 
masse  gleicht  der  eines  M.;  vgl.  Seh., 
Bürgschaft,  Str.  7:  „Und  der  wilde 
Strom  wird"  zum  Meere".  —  //]  „da- 
hin zieht,  .sich  dahin  wälzt".  —  pe- 
lago  smianti  premit]   „unter  seinem 


rauschenden   Schwalle    begräbt".     Zu 
pelago  vgl.  pontus  114. 

217/9.  urbem  Patari]  Im  D.  Apposi- 
tion. —  sedesque]  d.  h.  und  „(damit)  einen 
(festen)  Wohnsitz".  —  nomen]  „einen" 
oder  „seinen"  (gentis):  der  Dichter 
giebt  den  Namen  nicht  au.  Nach  Liv. 
I,  1  hätten  wir  an  Venetizw  denken.  — 
armaque  fixit]  ein  Zeichen,  dafs  er  sie 
nicht  mehr  nötig  hatte.  —  compostus] 
synkopiert  wie  repostum  2B.  Er  hat  es 
sich  be(iuem  gemacht ;  übs.  „behaglich". 

25(»/2.  nos]  i.  e.  ego  et  Aetieos.  In- 
dem Venus  das  Wohl  und  Wehe  ihres- 
Sohnes  (der  durch  sie  auch  Joris  pro- 
genies ist)  völlig  zu  dem  ihrigen  machte 
sucht  sie  .luppiters  Teilnahme  für  An, 
stärker  zu  erregen.  —  progenies]  Da.s 
Abstraktum  kann  im  D.  beibehalten 
werden.  —  prodimur]  „w.  preisge- 
geben ",  sc.  abs  te.  —  infandum]  „  e.s 
ist  nicht  zu  sagen,  unerhöii!''  — 
unius]  verächtlich.     Vgl.  v.  4. 

25  3.  honos]  „Lohn";  zu  pietatis 
vgl.  10  und  220.  —  in  sceptra  repo- 
nis]  bezieht  sich  auf  v.  234/7.  Der 
Ausdruck  selbst  läfst  sich  im  D.  nicht« 
wörtlich  wiedergeben ;  reponere  deutet 
auf  die  verlorene  Herrschaft  in  Asien. 
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Lib.  I,  V.  254-274. 
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Olli  subridens  hominum  sator  atque  deoriim 
2  55    Vultu,  quo  caelum  tempestatesque  serenat, 
Oscula  libavit  natae,  dehinc  talia  fatur: 
„Parce  metu,  Cytherea,  manent  immota  tuorum 
Fata  tibi;  cernes  urbem  et  promissa  Lavini 
Moenia  sublimemque  feres  ad  sidera  caeli 
260    Maguanimum  Aenean ;  neque  me  sententia  vertit. 
Hie  (tibi  fabor  enim,  quando  haec  te  cura  remordet, 
Longius  et  volvens  fatorum  arcana  movebo) 
Bellum  ingens  geret  Italia  populosque  feroces 
Contundet  moresque  viris  et  moenia  ponet, 


254/304.  Juppiter  tröstet  sie  durch 
den  Hinweis  auf  Boms  Weltherrschaft 
und  die  goldene  Zeit  dea  Augnstus  und 
sendet  Hercur  nach  Carthago,  um  den 
Trojanern  eine  günstige  Aufnahme  zu 
sichern. 

264/6.  olli\  altertümlieh  für  ////,  ^'e- 
hört  zu  subridens  („zulächelnd^'), 
hieran  schliefst  sich  wieder  eng-  an 
i-itltn  etc.  —  fet/ipcsfaffs>jffr\  Vgl.  zu 
litoraque  225;  cael.  femp.  iM-z'-ichnct 
den  mit  ( Icwitterwolkeo  l)edctkr'*n  Ilim- 
niel.  —  oscula  libarit]  Ül)er>. :  ..er  he- 
rühi-te  leicht  im  Ku.sso  dii'  Lippen"; 
osculuut  ist  der  zum  Kusse  gesjäzte 
Mund. 

2  57/60.  parec  metu]  ., s[)are  ...''; 
iitetu  Dativ.  —  Cytherea]  Die  (nitter 
weixien  oft  nach  den  wichtigsten  ihrer 
Kultusstätten  benannt ;  vgl.  I)eliu.s  rates, 
Oynthius  (A[)(>11ü),  Delia,  Ctjutliia 
^Diana),  Cyllenius  (Merkur),  pater 
Lemm'us  (Vulkan),  Berceyntia  mater 
(Cybele).  —  tuorum]  im  engeren  Sinne 
Äneas,  im  weiteren  alle  Trojaner.  — 
tibi]  Dativ  eth. ,  in  dem  Sinne  von 
„glaube  mir'-.  ,,  verlafs  dich  darauf".— 
-et]  bleibt  im  D.  besser  weg.  —  suhli- 
7U£m  ad  . . .]  „hoch  hinauf  zu  ...".  — 
jimgnaniuHDn]  Da.s  Homerische  fxtyii- 


i}^vuo;,  mild,  huchgemuot.  welches 
amli  nhd.  verwendbar  ist.  —  neque 
etc.]  eine  direkte  Beziehung  auf  Venus' 
Rede  (vgl.  zu  237). 

261/2.  hie]  „er",  durch  die  Stellung 
stark  hervoi'gehoben.  —  tibi  fabor 
enim]  „ich  will  (mufs)  dirs  nur 
sagen  ".  —  fe  remordet]  dii-  immer  von 
neuem  am  Herzen  nagt.  Es  ist  sicher- 
lieh nicht  das  ei-ste  Mal,  dafs  Venu» 
Juppitei-  ilu'e  Sorge  um  An.  geklagt 
hat.  -  longius]  in  kervorhebender 
Stellung,  zu  fabor  zu  ziehen:  ausführ- 
licher als  bisher;  denn  au  Andeutungen 
hatte  e>  ;ui(h  früher  nicht  gefehlt; 
vgl.  234,7.  —  arcana  fatorum]  sind 
die  aufgezeichneten  Geheimnisse,  ,,die 
geheimen  Urkunden''  des  Schicksals, 
welche  sich  der  Kömer  als  eine  Kolle 
denkt  (wir  sprechen  vom  Buche  des 
Seh.).  Diese  will  Juppiter  aufrollen 
(so  sagt  man  revolvere  librum)  und  an 
den  Tag  l)ringen  (movebo). 

26zl4.pop.  feroces]d\e Italer,  nament- 
lich die  Kutuler  (266).  —  contundet] 
Der  sehr  kräftige  Ausdiuck  darf  im  D. 
nicht  abgeschwächt  werden.  —  ponet] 
„griuulen''  i)afst  auf  Gesetze  (mores) 
wie  auf  Mauern.  Beachte  die  Allittera- 
tion  more.^,  moenia. 


265    Tertia  dum  Latio  re^nantem  viderit  aestas 
Ternaque  transierint  Rutulis  hiberna  subactis. 
At  puer  Ascanius,  cui  nunc  cognomen  lulo 
Additur  (Ilus  erat,  dum  res  stetit  Ilia  regno), 
Triginta  magnos  volvendis  mensibus  orbes 

27  0    Imperio  explebit  regnumque  ab  sede  Lavini 
Transferet  et  longam  multa  vi  muniet  Albam. 
Hie  iam  ter  centum  totos  regnabitur  annos 
Gente  sub  Hectorea,  donec  regina  sacerdos 
Harte  gravis  gemiuam  partu  dabit  Ilia  prolem. 


I 


265/6.  regnantcm]  sc.  cum.    —    /'/- 
deritaesta.H]  mitPersonifikation.  -  terna] 
die  Distributivzahl   beim  Blurale   tan- 
tum.  —  hiffcrna]  sc.  caMra,  wie  immer. 
Den  Gedanken,  dafs  An.  l)is  zu  seinem 
Tode  noch  drei  Jahre  nach  Unterwerfung 
der  Kutuler  herrsehen    wird,    drückt 
V.  durcli  teruff  .  . .  subactis  aus,    um 
anzudeuten,   dafs  zunächst  der  Friede 
noch    ein    bewaffneter   sein   mufs.  — 
aestas,  hiberna]  Sommer  und  AVinter 
geben  zusammen  den  Begriff  des  Jahres, 
wie  1  Mos.  8,  22:  „So  lange  die  Erde 
{"itehet,  soll  nicht  aufhören  Samen  und 
Ernte,  Frost  und  Hitze,  So  m  m  e  r  u  n  d 
'Winter,  Tag  und  Nacht.'' 

267/7  1.  jnier  Ascanius]  oft  formel- 
haft verb.  wie  im  Nib.-L. :  „Giselher 
dazkiut"  oder  „der  jmige''.  —  cogno- 
men  additur]  ,.  er  wird  zubenannt", 
vom  Nel>enuameu.  —  Ilu.^  erat]  sc. 
•cognomen.  —  re^  Ilia]  wie  res  Ro- 
mana. —  .^tetit]  wie  II,  88.  —  regno] 
Im  D.  ein  Partie.  Fraesentis.  Ebenso 
-imperio  270.  —  orbes]  Dafs  mit  den 
grofsen  Kreisen  Jahre  gemeint  sind, 
geht  aus  dem  Gegensatz  zu  mensibus 
hervor.  —  rolrendis  mensibus]  „im 
ITmscliwuug  der  Monde",  denn  auch 
die  Monate  werden  unter  dem  Bilde 
lu^mm rollender    Kreise    gedacht;    das 


Gerundiv  als  A'ertreter  des  fehlenden 
Part.  Praes.  Pass. ,  wie  234  das  Pait. 
Praes.  Act.  —  regnum]  ist  die  Leitung 
des    Staates    (Regierung),    sed^s    der 
Herrschersitz  (Residenz).   —  Larini] 
Vgl.  zu  urbem  Patari  247.  —  trans- 
feret] nach  Alba  longa.  —  muniet]  in 
ähnlichem  Sinne  wie  in  der  bekannten 
Kedensai-t  <:'«.*<•/;•«  munire.  —  7nultavi] 
„mit  gewaltiger  Macht",  im  Gegensatz 
zu  den  kleinen  Anfängen  in  Lavinium. 
27  2/4.    Drei    Jahre    regiert   Äneas; 
dreifsig  lange  Jahre  Ascanius;  in  Alba 
w^erden  aus  den  30  J.  nun  schon  (iam) 
300  volle  (totos)  J.  werden,   bis  dann 
sehliefslich  in  Rom  ein  impcrium  siiui 
fhic  eintritt.  —  regnabitur]  =  regnum 
manebit.  —  gens  Hectorea]  bezeichnet 
nicht    direkte    Nachkonuneu   Hektoi-s, 
sondern    allgemein    des    trojanischen 
Königshauses,    welches   nach   seinem 
gröfsten   Helden    bezeichnet  wird.   — 
regina  sac]    So   verbinden    auch   wir 
zwei   Substantive,   z.  B.  Fürstbischof, 
Königin  -  Mutter,  Prinz  -  Gemahl.     Ygl . 
lujyae  nutricis  275.     Übers.:  „Die  P. 
aus  fürstlichem  Blute".  —  gem. partu 
dabit   prolem]    „einem    Zwillingspaar 
das  Leben  schenkt";  partu  dare   wie 
sonst  p.   ederc.    —   Ilia]  Nebenname 
für   Bhea    Siltia,    wie    Mtis    neben 
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27  5    Inde  lupae  fiilvo  nutricis  tegmine  laetiis 

Romulus  excipiet  gentem  et  Mavortia  condet 
Moenia  Romanosque  suo  de  nomine  dicet. 
His  ego  nee  metas  rerum  nee  tempora  pono, 
Imperium  sine  fine  dedi.     Quin  aspera  Inno, 
Quae  mare  nune  terrasque  metu  eaelumque  fatigat, 
Consilia  in  melius  referet  meeumque  fovebit 
Romanos,  rerum  dominos  gentemque  togatam. 
Sie  placitum.     Veniet  lustris  labentibus  aetas, 
Cum  domus  Assaraci  Phthiam  clarasquo  Mycenas 
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Aseaniiis;  liier  mit  Iliudeutung  auf 
ilire  Herkunft 

llhll.  liipfie]  AVir  kr)iiut'ii  das  Ad- 
jektivuin  .,  \vr)lfisclr"  liüdcu  «»der  hu- 
ificis  i\\\vv\\  ('iu(ii  Satz  wiedr'r^vin'U : 
..  die  ihn  einst..  ."*.  —  lactHs  fn/fz/ü/r] 
Si>  uird  der  Alil.  Iiei  laftas  oft  veii 
Dingen  gel>rau(lit,  die  mit  fr«uiiligem 
Stolze  zur  Seliau  getragen  werdtni.  — 
tfgft/rti]  „Vlies-.  —  (jetiteiH]  das  273 
l'ezeiehnete.  —  excipiet]  Die  gerade 
Nachkoinmeusehaft  ist  ausgestorben, 
iin<l  das  Keelit  der  Thronfolge  geht 
auf  eine  Seitenlinie  iihn-.  welche  das 
Jlerrsehei'haus  vor  völligem  Aussteihen 
lit'wahrt,  indem  .^ie'gieii'hsam  don  /.'r- 
Mssenen  Faden  ..aufnimmt"  und  die 
Familie  weite liüh it.  —  Marortia]  M. 
des  Mavors  hfifsen  sie  naeli  dem  Vat«*r 
ihres  (iründei's;  vgl.  338.  —  Uoma- 
nostiiie  etc.]  ,.  und  wird  die  Ivijiner  he- 
iiennen "  ofler:  ..und  wird  die  J>e- 
woli  n  e  r  ...   \\.   nennen  '•. 

2^8/82.  i/tctas ,  tempora]  bez<'ieluiet 
die  (Irenze  der  lleriseliaft  irer>i)n}  in 
h'aum  und  Zeit;  hfi.h-s  wird  271)  durch 
.<//<('  I'nie  zusainnirngefafst.  —  ini- 
periatH  siiir  f.\  Dem  Deutsehen  i-.t  ein»' 
Holehe  Veriiinduiig  zwei'V  Substantive 
Kehr  geläufig.  —  (piae  .  .  .  fatiyat]  Die 
AVoi-tstellung    ist     beizubehalten.     — 


Htare,  terras,  eaeluni]  also  die  ganze 
"Welt  bis  auf  die  Unterwelt,  welche 
.lum»  erst  S}»äter  in  Bewegung  setzt. 
Marr  und  eaelum  waren  ei"st  jüngst 
dureh  den  See.sturm  in  Aufruhr  ge- 
bracht. —  niefu]  ,, aus  Furcht-',  womit 
der  Dichter  auf  v.  12/23  zurückweist.  — 
consilia  in  melius  referct\  „wird  sich 
eines  Besseren  besinnen,  auf  bessere 
Gedanken  kommen  -.  —  nicctüH] ,,  gleich^ 
mir''.  —  rerum  sc.  omuium  „der 
Wtdt".  —  f/eufeuujue  togatcDu]  als 
zweite  Apposition  ohne  Bindewoit  an- 
zusehliefsen  :  „das  Volk  in  d<'r  Toga"; 
Bezeichnung  nach  iler  Nationaltracht. 
?83  5.  sie  jtlac]  ovTU)  üffSoxrai.  — 
lustris  labcutil/us]  liifst  sieh  im  D. 
nur  ungenau  wiedergeben,  da„Lustra*^ 
unmöglich  i.st  und  ein  entsj »rechender 
Begriff  un.s  fehlt;  etwa:  „im  I^itufe 
der  .fahre".  —  Assaraci]  Der  klang- 
volle Name  des  Stifters  dient  zur  Be- 
zeichnung der  nach  Latium  verpflanz- 
ten Seitenlinie  des  trojan.  Königsstam- 
mes, welcher  auch  hier  wieder  wie  so 
oft  mit  seinem  N'olke  verbunden  ge- 
dacht wird;  vgl.  Dardanidae,  Teucriy 
LaoiHcdontiadac.  —  P/ifhiaut,  Mijce- 
nas,  Ar(ji.s]  Griechenland  ist  durch 
ilie  Stammsitze  dreier  homerischer 
Helden  bestimmt,  die  im  Kriege  gegen 
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285    Servitio  premet  ac  vietis  dominabitur  Argis. 
Naseetur  pulchra  Troianus  origine  Caesar, 
Imperium  Oeeano,  famam  qui  terminet  astris, 
lulius,  a  magno  demissum  nomen  lulo. 
Hüne  tu  olim  eaelo  spoliis  Orientis  onustum 

290    Aeeipies  seeura;  voeabitur  hie  quoque  votis. 
Aspera  tum  positis  miteseent  saeeula  bellis; 
Cana  Fides  et  Vesta,  Remo  eum  fratre  Quirinus 
Iura  dabunt;  dirae  ferro  et  eompagibus  artis 
Claudentur  Belli  portae;  furor  impius  intus 


Troja  besonders  hervin-traten.  —  dotjf. 
Argis]  Abi.  loci. 

286/8.  Troianus]  erklärt  durch  288.  — 
Caesar .  .  .  Tulius]  AVie  gewöhnlich  bei 
-den  augusteischen  Dichtern,  ist  mit 
dieser  Bezeichnung  Augustus  gemeint.  — 
jmlchra]  wie  yMlög  =  „edel  ^^  „ruhm- 
voll ".  —  Oeeano,  astris]  Bezeichnung 
des  weitesten  Umfangs  und  der  höchsten 
Höhe.  —  terniinef]  Der  Konj.  zur  An- 
deutung der  Absicht,  die  das  Schicksal 
mit  Augustus  hat.  —  a  . . .  lulo]  freiere 
Appos. ;  übers.:  „dessen  ...  sich  hei- 
leitet''. 

289/90.  spoliis  Orientis]  Augustus 
ti-ägt  bei  seiner  Ankunft  im  Himmel 
die  durch  Crassus'  Niederlage  ehemals 
i'ingebüfsten  römischen  Legionsadler, 
zu  deren  Herausgabe  er  den  Parther- 
könig  Phraates  veranlaCst  hatte.  Diesen 
Erfolg  verherrlicht  aufser  mancher 
Dichterstelle  die  gj'ofse  Bildsäule  des 
Kaisers  im  Vatican  durch  eine  auf 
dem  Brustharnisch  angebrachte  Dar- 
stellung. —  seeura]  ,,der  Sorge  ledig" 
(se-curus  =  sine  cura)\  vgl.  261.  — 
rocabitur]  als  Gott.  —  hie  quoque]  er- 
klärt sich  aus  v.  259/60.  —  votis] 
,,  unter  G.'-,  des  Stabreims  wogen  gern 
mit  voeare  verbunden. 

291.  tum]  unter  Augustus.    —   2>o- 


sifis]  =  CO/U]).  —  nntescent  saectda] 
Im  „Don  Karlos''  III  10  ist  von 
„sanfteren  Jahrhunderten"  die   Rede. 

29  2.  cana  Fides  et  Ve^ta]  Beide 
Gottheiten  dachte  man  sich  als  Grei- 
sinnen, indem  mau  den  Begriff  des  Ehr- 
würdigen versinnlichte.  Diese  mensch- 
liche Vorstellung  legt  X.  unbedenklich 
auch  dem  Göttervater  in  den  Mund.  — 
Vesta  .  . .  mra  dab.]  Vesta  bezeichnet 
als  Göttin  des  häuslichen  Herdes  den 
Sinn  für  F'amilienlebeu,  Quirinus  d.  i. 
Romulus  mit  seinem  Bruder  Remus 
die  Eintracht  unter  den  Parteien  nach 
FJeilegung  dei-  Bürgerkriege;  beides 
suchte  die  Gesetzgebung  des  Augustus 
zu  heben. 

29  3/96.  Der  Dichter  denkt  sich  im 
Janustempel  (der  unter  Augustus  drei- 
mal geschlossen  waixl)  den  Dämon  des 
Krieges  eingeschlossen.  —  ferro  et 
comp,  artis]  tv  ^iit  ^loir.  AVir  ver- 
binden ferro  mit  eompagibus  („  Riegel ") 
zu  einem  AVorte.  —  furor  hnpius] 
ist  nui*  eine  andere  Bezeichnung  für 
Bellum,  denn  nur  dieser  wird  einge- 
schlossen; das  Abstractum  steht  also 
in  konkretem  Sinne  („AVüterich ").  — 
intus]  korrespondierend  mit  claifden- 
tm\  trägt  den  Hauptton  des  Ge- 
daidions;  der  Unhold   ist   nicht  midir 
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295    Saeva  sedens  super  arma  et  centum  rinctus  aenis 
Post  tergum  nodis  fremet  horridus  ore  cruento." 
Haec  ait  et  Mala  genitum  demittit  ab  alto, 
Ut  terrae  iitque  novae  pateant  Carthaginis  arces 
Hospitio  Teucris,  ne  fati  nescia  Dido 

300    Finibus  arceret.     Volat  ille  per  aera  magnum 
Remido  alarum  ac  Libvae  citus  adstitit  oris. 
Et  iam  iussa  facit,  poniintque  ferocia  Poeni 
Corda  volente  deo,  in  primis  regina  quietum 
Accipit  in  Teucros  animum  mentemque  benignam. 

3  05  At  pius  Aeneas  per  noctem  plurima  volvens, 

Ut  primiim  lux  alma  data  est,  exire  locosque 
Explorare  novos,  quas  vento  accesserit  oras, 


fr«M,  seine  Wut  kann  also  aucli  nicht 
mehr  schaden.  —  i-iHcfiu<]  sc.  /jirntfis.  — 
püsf  t.]  nicht  ..  hinter '\  —  horri'i/fs] 
Im  D.  Adverb.  —  fremet]  ..knir- 
schen". —  ore  eriienfo]  gehört  niclit 
zu  harrklux.  Y'(\v  <>rc  wiUde  ein  für 
i\o{\    Unhold     1  lassend« 'res    Wort     als 


.,  Mund 


i. . 


er.  ww 


471. 


297/301.  haee]  wie  sonst  talid  in 
ähnlichen  Verbindungen.  Im  1).  ein 
Adverb.  —  et  Maia  ...  nreeret]  Ordne 
zum  Zwecke  der  Ibers. :  et,  ne  Ditht 
(Teneros)  füubiis  arceret,  Maia  yen. 
(letnitfif,  ut  .  .  .  patraut.  —  terrae]  das 
(lebiet  Karthaiios ,  dessen  <!r"nz.'n 
durch  Wachtel-  Kr-setzt  waren  (vgl. 
5G4).  —  hospiti'i]  „ gastlich -.  Abi. 
modi.  —  fati]  m.  d.  „Bestimmung- 
sc.  des  Schicksals.  —  aera  mayumn] 
.,den  weiten  Luftraum".  —  ron.  (da- 
rum] eigentl.  „vermittels  des  Ruder- 
werkes . . .".  Mache  renägio  zum  Ad- 
jektiv participialer  Form:  ,,auf  ... 
Schwingen".  —  eitus]  Im  D.  Ad- 
verb. —  oris]  .,  au  ...  Gestaden ". 

302/4.  imsa]  übersetze  durch  einen 
Xebensatz.  —  ponnnt]  im  Sinne  eines 


Kompositums.  —  ferocia]  Im  D.  ein 
abstraktes  Substantiv.  —  in  jrrimis  etc. J 
Die  Königin,  anfangs  in  dem  Zustande 
der  Feindseligkeit  gegen  die  Teiikrer, 
wie  gegen  alle  Fremden,  nimmt  unter 
der  ihr  unbewiifsten  Einwirkung  des 
Oötterboten  einen  friedfei-tigen  Sinu 
an,  der  allmiUüich  zu  einer  huldvollen 
Stimmung  wird. 

305/24.  Venus  erscheint  im  Walde 
dem  Äneas  in  Gestalt  einer  Jägerin. 

305/9.  pliirirtia]  „tausend  Entwür- 
fe". —  toleens]  S.  zu  roliäans  50. 
Die  Zeitbestimmungen  per  noetem  und 
ut  pr.  .  .  .  data  est  bezeichnen  ge- 
nügend, dafs  die  Handlung  des  Part. 
Praes.  der  des  Haupt  verbums  (con^ 
stitiiit)  vorausgeht.  —  lux  alma]  in 
dem  Sinne  des  „holden,  belebenden 
Blickes",  wie  ihn  Goethe  (Faust  I) 
dem  Frühlinge  beilegt.  Zu  dem  gan- 
zen Ausdr.  vgl.  Benj.  Schmolcki 
„Er  hat  dir  Licht  und  Leben  von 
neuem  jetzt  gegeben".  —  data  est] 
Es  ist  im  D.  hinzuzufügen:  „den  Men- 
schen" oder  „der  Welt".  --  quas  v&ito 
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Qui  teneant,  nam  inculta  videt,  hominesne  feraene, 
Quaerere  constitiiit  sociisque  exacta  referre. 

310    Ciassem  in  convexo  nemorum  sub  rupe  cavata 

Arboribus  clausam  circum  atque  horrentibus  umbris 
Occulit;  ipse  uno  graditur  comitatus  Achate, 
Bina  manu  lato  crispans  hastilia  ferro. 
Cui  mater  media  sese  tulit  obvia  silva, 

315    Yirginis  os  habitumque  gerens  et  virginis  arma, 
Spartanae  vel  qualis  equos  Threissa  fatigat 
Harpalyce  volucremque  fuga  praevertitur  Hebrum. 
Namque  umeris  de  more  habilem  suspenderat  arcum 
Venatrix  dederatque  comam  diffundere  ventis, 


,..,  qui  teneant  . . .]  hängt  von  quae- 
rere ab.  —  vento]  „durch  Sturmes 
Gewalt",  „vom  Sturm  verschlagen".  — 
teneant]  wie  v.  12.  —  nam  inculta 
videt]  Dafs  er  bis  jetzt  nur  unbe- 
bautes Land  vor  sich  sieht,  erkliiil  die 
Ungewifsheit  über  die  Bewohner.  — 
hominesne  feraene]  nicht  Doppelfrage 
/=  utrum  .  .  .  an),  sondern  anein- 
andergeknüpfte  Einzelfrageu :  „ob  ... 
ob".  —  exacta]  „was  er  erkundet", 
eigentl.  „ herausgebracht ". 

310/3  ist  die  164  ff.  besehriebeue 
Örtlichkeit  gemeint.  Daher  convexo, 
nipe  nicht  eine  Wölbung,  ein  Felsen. 
Convexum  nemus  wird  durch  165  er- 
kläi-t,  umgekehrt  scopulis  pcndentibus 
(166)  durch  rupe  cavata  (näml.  undis, 
also  „unterhöhlt").  —  in]  „unter"; 
sub  „am  Fufse".  —  atque  etc.]  Vgl. 
zu  225  (litoraque).  —  horr.  umbris] 
Vgl.  zu  165.  —  oceidit  clausam]  i.  e. 
ita,  ut  clausa  sit.  —  Achate]  Der  Abi. 
der  Pei-son  ohne  a  nach  vorheri-seheud 
poetischem  Sprachgebrauch,  bes.  häu- 
fig in  Verbindung  mit  dem  passivisch 
gebrauchten  comitatus.  —  crispans] 
bezeichnet   hier   eine  Thätigkeit,    die 


ohne  direkte  BeteUigung  des  Subj.  vor 
sich  geht.  Übers.:  „Und  ein  Lanzen- 
paar sehwankt  zitternd  (schwingt)  in 
seiner  Haud."  Die  Schwingungen  ent- 
stehen infolge  des  kräftigen  Ganges.  — 
lato  ferro]  Abi.  quäl,  zu  hastilia. 

314/17.  mater]  Im  D.  mit  einem 
Pronomen.  —  sese  tulit  obvia]  „trat 
in  den  Weg".  —  gcrens]  Im  D.  eine 
Präposition.  —  Spartanae  .  .  .  ifor- 
palyce]  für  Spartanae  vel  Threissaej- 
ut  Harpalyeac,  cum  e.  fatigat  (wenn 
sie  —  als  Jägerin  wird  sie  durch  den 
Namen  „Keifsende  ^Völfin"  bezeich- 
net —  Posse  müde  jagt).  Beachte, 
wie  der  Vergleicli  sich  immer  mehr 
verengt.  —  que]  „oder".  —  fuga] 
i.  q.  cursu,  vgl.  „flüchtig". 

318/20.  wneris]  =  ab  um.,  wir: 
„um".  —  habilem^  so  dafs  er  sich  be- 
quem trägt  und  fassen  läfst.  —  de 
more  . . .  venatrix]  eigentl.  „als  Jägeriu 
nach  der  Sitte"  (näml.  d.  J.);  übers.: 
„nach  Weidmannssitte".  —  dederat 
diffundere]  nach  poet.  Sprachgebrauch 
für  das  Part.  Fut.  Pass.  diffundendam, 
nach  Art  des  Infin.  der  Bestimmung 
und  beabsichtigten  Folge  im  Griechi- 
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.^20    Nuda  genu  nodoque  sinus  collecta  fluentes. 

Ac  prior  „heus",  inqiiit,  „iiivenes,  möiistrate,  mearuni 
Yidistis  si  quam  hie  errantem  forte  sororum 
Succinctam  pharetra  et  maculosae  tegmine  lyncis 
Aut  spumantis  apri  cursuin  clamore  prementem." 

Sic  Venus,  et  Veneris  contra  sie  filius  orsus: 
„Nulla  tuarum  audita  mihi  neque  visr,  sororum, 
0  —  quam  te  momorem,  virgo?  namque  haud  tibi  vultus 
Mortalis,  nee  vox  hominem  sonat;  o  —  dea  certe, 
An  Phoebi  soror?  an  nympharum  sanguinis  una? 
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sehen.  —  uuda  ijcmt]  weil  nodo  si- 
/liis  etc.  AVir  köuiuMi  el»enfalls  den 
Acfusativ  der  Px^ziehung  und  den  Sin- 
gular sotzen.  —  siitfti^  fhtenfrs]  lie- 
zeieluiet  das  niederwallende  <lew;ind, 
hevor  es  ffof/o  coUecta  ist.  —  siims 
collecta]  Vgl.  zu  228  (ocidos  suff'usn}.  — 
no(lo\  AM.  des  Mittels,  im  D.  besser:  ..z  u 
einem  oder  in  einem  Knoten  ver^-iiiinf' 
(=  zu.samniengeknotet) ,  wie  aueli  im 
Lat.  neljeii  ikkIo  ge>agt  wird:  ///  iiixlmn. 
3  21/4.  }irli>r  htqnit]  ..<ii'  nahm  zu- 
erst das  AVort  und  riof'^  —  iuvenes] 
„ihr  Männer'".    —   nunistratc ,   si  . .  .'\ 


„zeiget  mir  an,  ob 


errantem 


vom  Herumstreifen  des  dem  Wilde 
nachs[>ürenden  Jägers;  daher  321  (tut 
tdie  Fälnte  ist  gefunden  und  der 
Weg  ein  bestimmter).  —  sueciNr'tn/n] 
wörtlieli!  Der  K<"K:hergurt  dient  zu- 
gleich zur  Befestigung  des  Luchsfells.  — 
clamore]  AVir  setzen  einen  bestimmten 
Weidmannsruf:  llalloh,  Hussah.  „Der 
wilde  Jäger''  Bürgers  jagt  „mit 
Horridoh  und  Hussasah  ".  —  cur  sinn 
apri  premere]  ist  eine  gewähltere  Wen- 
dung für  carrentem  apram  pr.:  pre- 
mere heifst  vei-folgen,  mit  dem  Nebeu- 
begriff,  dals  man  sich  dicht  au  den 
Fereen  des  Verfolgten  hält,  daher  bes. 
von  Jägern. 


;)25/70.  Auf  seine  Bitte  um  Aus- 
kunft über  Land  und  Leute  erzählt  sie 
die  Gescliichte  Didos  und  der  neueu 
Stadt  Karthago. 

3  2.').  Auch  wir  können  das  Verbum  des 
Sagens  auslassen:  „Also  V.''.  —  co/t- 
fra]  =  HL'.  —  or,siis]  sc.  c.si,  „hub  an". 

3  2  6.  audita  j  risa]  nämlich  est.  — 
rnihi]  der  Dativ  der  thätigeu  Pei"son  beim 
Passiv,  in  der  Dichtei-spraclie  häufig. 

3  »7  8.  oj  zur  Ankündigung  des  Vo- 
kativ-; ..Venus''  würde  Äueas  hinzu- 
fügen, wenn  er  sie  kennte.  —  nam- 
que etc.]  .,lch  weifs  nicht,  wi'  ich 
dich  heifsen  soll,  denn  ...''.  —  titti 
r.  iuort.]  sc.  est:  „Dein  Blick  der 
eines  St.''.  An  den  glänzenden  Augen 
(vgl.  zu  2'26)  sind  auch  bei  Homer  die 
Götter  zu  erkennen.  —  hominem  so- 
nat] „klingt  wie  eines  Menschen- 
oder  freier  und  besser  „verrät  ein  ir- 
disches Weib".  Der  Accusativ  ist 
grammatisch  als  eine  kühne  Erwei- 
terung der  Figura  etymologica  (sonum 
hominis  somit)  aufzufassen.  —  Mit  o 
setzt  An.  aufs  neue  zur  Anrede  ein, 
wieder  ohne  sie  finden  zu  können. 

3  29.  Tracht  und  Ausrilstung  weisen 
auf  Diana  oder  eine  ihrer  Nymphen 
(vgl.  499  f.)  hin.  —  sanguinis]  „von 
.  .  .  •.   —   an.   an\   im   unabhängigen 
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335 


340 


Sis  felix  nostrumque  leves,  quaecumque,  laborem 
Et,  quo  sub  caelo  tandem,  quibus  orbis  in  oris 
lactemur,  doceas;  ignari  hominumque  locorumque 
Erramus,  vento  huc  vastis  et  fluctibus  acti: 
Multa  tibi  aute  aras  nostra  cadet  hostia  dextra." 

Tum  Venus:  „haud  equidem  tali  nie  dignor  honore; 
Virginibus  Tyriis  mos  est  gestare  pharetram 
Purpureoque  alte  suras  vincire  cothunio. 
Punica  regna  vides,  Tjrios  et  Agenoris  urbem; 
Sed  fines  Libyci,  genus  intractabile  bello. 
Imperium  Dido  Tjria  regit  urbe  profecta 
Germanum  fugiens.     Longa  est  iniuria,  longae 
Ambages,  sed  summa  sequar  fastigia  rerum. 


Satze  dem  ne,   nc  (s.  zu  308)  im  ab- 
hängigen entsprechend  („etwa,  etwa"). 

330/3.  felix\  aktivisch:  „hold,  gnä- 
dig". —  quaecumque]  sc.  dcarum  es.  — 
leves  .  .  .  laborem]  Wir  können  den 
Stabreim  beibehalten:  „lindre  unser 
Leid".  —  quo  sub  caelo]  So  gebrau- 
chen auch  wir  „Himmel"  für  „Him- 
melsstrich". —  tandem]  in  dringenden 
Fragen,  im  D.  „eigentlich".  —  lacte- 
mur etc.]  Vereus  hypermeter.  —  ignari 
. .  .  acti]  begründet  die  Aufforderung 
doceas  parenthetisch.  —  igjiari  homi- 
numque locorumque^  „unbekannt  mit 
I..and  und  Leuten". 

384.  „Dann  soll  .  .  .".  —  multa] 
„aianches". 

83  6/7.  tum  Vemis]  Vgl.  zu  325 
(sie  V.).  —  tali]  „so  hoher".  —  alte 
mnc.]  „hoch  hinauf  umschnüren", 
nämlich  mit  dem  Riemenwerk  des 
Jagdstiefels,  zum  Schutze  gegen  das 
Oestrüpp.  Unsere  Jäger  tragen  zu 
diesem  Zwecke  Gamaschen. 

338/9.  Venus  giebt  auf  An.'  Frage, 
wo   er    sieh    befinde,    die    genaueste 
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Auskunft;  sie  unterrichtet  ihn  näm- 
lich über  die  politische  Bezeichnung 
des  Staates  und  den  Namen  der  Be- 
wohner, bezeichnet  dann  die  Haupt 
Stadt  nach  dem  Stammvater  ihres 
Königsgeschlechtes  und  nennt  endlich 
das  ganze  Land,  dem  das  Gebiet  an- 
gehört. —  vides]  Füge  hinzu:  „hier" 
oder  „vor  dir".  —  fines  Lib.]  sc. 
sunt.  —  genus  etc.]  eine  in  freier 
Weise  angeknüpfte  Apposition.  Über- 
setze: „der  Wohnsitz  eines  wilden 
Kriegsvolks". 

34  0/2.  imper.  r.]  „führt  die  Herr- 
schaft". —  Tgria  u.]  Die  Stadt  Tjtus 
selbst  ist  gemeint.  —  longa  est  ini. 
etc.]  Wir  stärker:  „grenzenlos  ist  d. 
U.'S  welches  sie  erlitt.  Daran  schliefst 
sich  longae  amb.  im  Sinne  von  lon- 
gmn  est  enarrare  omnia,  übers,  „end- 
los wären  die  Umschweife";  aber  ich 
will  von  dem,  was  sich  begeben  (rer.), 
nur  die  Gipfel,  d.  h.  die  hervor- 
ragendsten (wichtigsten)  Punkte  der 
Reihe  nach  bcmhren  (sequar  —  per^ 
sequar). 
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Huic  coniunx  Sychaeus  erat,  ditissimus  agri 
Phoenicum  et  magno  miserae  dilectiis  amore; 

34  5    Cui  pater  intactam  dederat  primisqiie  iugarat 
Ominibus.     Sed  regna  Tyri  germanus  habebat 
Pygmalion,  scelere  ante  alios  iramanior  omnes. 
Quos  inter  medius  venit  furor.     lUe  Sycbaeum 
Impius  ante  aras  atque  auri  caecus  amore 

3  60    Clam  ferro  incautum  superat,  securus  amorum 
Germanae;  factumque  diu  celavit  et  aegram 
Multa  malus  simulans  vanu  spe  lusit  amantem. 
Ipsa  sed  in  somnis  inhumati  venit  imago 
Coniugis;  ora  modis  attoUens  pallida  miris 

355    Crudeles  aras  traiectaque  pectora  ferro 


343/4.  düissirnufi  o(jri\  Reiche 
(iruiidbesitzer  gab  es  unter  dem  Haii- 
delsvolke  der  Phönizier  so  gut,  wie  es 
deren  unter  dem  Handelsvolke  der 
Engländer  giebt.  Der  Genetiv  wie  14 
(dives  opum).  —  magno  amore]  „in 
zärtlicher  Minne '^  —  miserae]  Siehe 
zu  mihi  326. 

34  6/7.  intactam]  ein  gewählterer 
Ausdmck  für  rirgo.  —  dederat]  zum 
Weibe,  in  tnatrimonium.  —  primis 
omin.]  in  erster  Ehe,  eigentl.  durch 
die  erste  Weihe  oder  die  ersten  (mit 
der  Eheschliefsung  verbundenen)  feier- 
lichen Gebräuche,  wie  ähnVu^  auspicia 
häufig  für  das  dadurch  übortrageuo 
imperiiim  gebraucht  wird.  —  sc€liis\ 
bedeutet  hier  die  mchlose  Gesinnung.  — 
ante  alios  immanior  amnes]  Misch- 
konstruktion aus  ante  alios  imtnanis 
und  aliis  omnihus  immanior;  übei*s. : 
„ein  Ungeheuer  ohnegleichen''. 

34  8/62.  Anfangs  hatten  die  Bande 
der  Verwandtschaft  sie  vereinigt;  da 
trat  P.s  rasende  Habgier  [furor,  vgl. 
349)  zwischen  sie.  —  ille  impius  cU- 
que  auri  caecus  amore']  „der  Ver- 
worfene, verblendet  von  Goldgier".  — 


aras]  oft,  zur  llezeichnung  eines, 
hier  des  Hausaltars.  —  ferro]  Im  T). 
bestimmter. — inemäum]  „arglos".  — 
superat]  „erwürgt".  —  securua  amo- 
rum] der  Genetiv  wie  bei  immemor. 
Der  Plural  bedeutet  dasselbe  wie 
magnus  amor  344.  —  aegram]  wie 
208  zu  verstehen,  aber  durch  ein  Sub- 
stantiv zu  übers.,  von  welchem  aman- 
tern abhängig  wird.  —  multa  simv- 
lans]  „manclierlei  voi^spiegelnd".  — 
malus]  „dt?r  Bösewicht!" 

a5  3/6.  sed]  die  Stellung  wie  19.  — 
ipsa  imago]  Der  Schatten  selbst 
(nicht  ein  täuschendes  Traumbild),  der 
als  inhumatns  keine  Ruhe  im  Orkus 
findet,  „erscheint"  der  Gattin  wäli- 
rend  des  Schlafes.  —  in  somnis]  Der 
Plural  weist  darauf  hin,  dafs  die  Er- 
scheinung sich  wiederholt.  —  inhu- 
mati] Er  war  heimlich  eingescharrt^ 
nicht  feierlich  beerdigt.  —  attoüeru^ 
m-a]  Zunächst  erscheint  der  Erschla- 
gene mit  seltsam  bleichem  (miris  mo- 
dis pall.) ,  auf  die  Brust  gesenktem 
Antlitz;  dann  erhebt  er  es,  und  mm 
bekommt  er  auch  Sprache.  —  cru- 
deles aras,  traiecta  pectora]   Adjektiv 


M 


lib.  I,  v.  ^4:^—367. 

Nudavit  caecumque  domus  scelus  omne  retexit. 
Tum  celerare  fugam  patriaque  excedere  suadet 
Auxiliumque  viae  veteres  tellure  recludit 
Thesauros,  ignotum  argenti  pondus  et  auri. 

3  60    His  commota  fugam  Dido  sociosque  parabat. 
Conveniunt,  quibus  aut  odium  crudele  tyranni 
Aut  metus  acer  erat;  naves,  quae  forte  paratae, 
Corripiunt  onerantque  auro.     Portantur  avari 
Pygmalionis  opes  pelago;  dux  femina  facti. 

365    Devonere  locos,  ubi  nunc  ingentia  cernis 

Moenia  surgentemque  novae  Carthaginis  arcem, 
Mercatique  solum,  facti  de  nomine  Byrsam, 
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und  Partie,  stehen  anstatt  der  ent- 
si)rechendtMi  abstrakten  Subst<intiva ; 
demnach  zu  übersetzen:  „die  Grau- 
sjunkeit  des  Altai-s  (d.  h.  den  grau- 
samen, am  Altar  verübten  Mord)  und 
wie  ihm  ...  durchbohrt  sei".  —  nu- 
davit] mit  Worten.  Dasselbe;  Bild  kehrt 
in  retexit  wieder.  Er  zieht  die  llüllt^ 
des  Geheimnisses  weg  und  deckt  die 
Unthat  in  ihrer  ganzen  Blöfse  auf.  — 
domtis]  „des  Pala.stes". 

357/9.  celerare  fugam]  für  cclcriter 
fugam  capessere.  —  suadet]  c.  Inf. 
wie  impulerit  10  f.  —  omx.  viae]  als 
Unterstützung  für  die  Fahrt.  —  re- 
cludit] er  „ei-schliefst"  ihr  in  der 
Erde  Schätze,  indem  or  angiebt,  wo 
er  sie  vergraben  hat.  —  ignotum  pon- 
dus] „eine  ungeahnte  Last". 

360.  his  commota]  „tieferschüttert"; 
die  Beibehaltung  von  his  würde  hier 
ungeeignet  sein.  —  parabant]  nach 
unserer  (nicht  nach  römischer)  Auf- 
fassung durch  Zeugma  mit  fugam  und 
socios  verbunden,  ist  im  D.  durch 
zwei  Verba  zu  geben;  parare  socios 
heifst  „Genossen  werben". 

861/4.  conveniunt]  „es  finden  sich 
zusammen".   —  quibus]  =  8aot,g.  — 


crudele]  d.  h.  ein  sehr  heftiger,  wilder 
Hafs.  —  erat]  „beseelte,  erfüllte".  — 
paratae]  sc  erant,  aber  im  D.  ein 
volleres  Verbum.  —  corripiunt]  wört- 
lich! —  portantur  pelago]  „das  M. 
trägt  von  dannen".  —  a^vari  P.  opes] 
Den  Sinn  giebt  trefflich  wieder  die 
t'lbersetzung  von  Klammer:  „Es  trägt 
das  Meer  den  goldnen  Kaub  von  hin- 
nen, j  Don  gierig  schon  Pygmalion  sein 
geglaubt".  —  dux  femina  facti]  näm- 
lich audacis.  Der  Dichter  hat  den 
durch  Stabreim  hervorgehobenen  Ge- 
gensatz zwischen  femina,  dem  schwa- 
chen Weibe,  und  facti,  der  mann- 
haften That,  im  Sinne.  Die  Über- 
setzung darf  dies  ausdrücken.  —  facti] 


>? 


bei 


ii 


365/6.  locos]  =  in  ea  hca.  —  inr- 
gentia]  „mächtig".  —  cernis]  nämlich 
wenn  du  hinkommst. 

367/8.  mercati]  sc.  sunt.  —  solum] 
Im  D.  zwei  formelhaft  verbundene 
Substantiva.  —  fa4!ti  . . .  Byrsam]  ge- 
sucht für  cui  ex  facto  rwmefii  Byrsae 
est.  facti,  etwa  „Handel",  bezeichnet 
das  denkwürdige  Verfahren,  durch 
welches  sie  die  Eingeborenen  über- 
listeten.     BuQacc    (Fell)    hörten    die 
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370 


375 


Taurino  qaantum  possent  circumdare  tergo  — 
Sed  vos  qui  tandem,  quibus  aut  venistis  ab  oris, 
Quove  tenetis  iter?*' 

Quaerenti  talibus  ille 
Suspirans  iraoque  trahens  a  pectore  vocem: 
„0  dea,  si  prima  repetens  ab  origine  pergam 
Et  vacet  annales  nostroriim  audire  laborum, 
Ante  diem  clauso  componet  Vesper  Olympo. 
Nos  Troia  antiqua  (si  vestras  forte  per  aiires 
Troiae  nomen  iit)  diversa  per  aequora  vectos 
Forte  sua  Libycis  tempestas  appulit  oris. 


(Iriecbi'ii  aus  einem  ahiilieb  klingen- 
den phoenicisclien  Wurtr  heraus,  wel- 
ches die  Burg  bezeichnete,  und  er- 
klärten sicli  na<']i  ilirer  "Weise  den 
Namen  dureb  dir   -^  '  ". 

369/70.  '"^('(l  tos  ii'it  lt(H(lvfi/\  --«■.  i'stis. 
Der  Nachdruek  lirgt  auf  ros.  Tan- 
(fpin  wie  331.  —  quihNs  .  .  .  ifcr]  Dals 
die  Fremden  Sci-fahrrr  waren,  lief^ 
sich  voraussetzen.  —  aid,  qiiovc]  Im 
l>.  .in  einfaches  .,und''.  —  fc/ietLs 
f'ter]  Vgl.  cf(rs(/)/i  fenefis.  Im  J). 
mit  anderem  Subjekt:  „geht  Eure 
Faln-t?'- 

370  417.  Seine  Klagen  über  sein 
Schicksal  unterbricht  sie  durch  die 
Verkündigung,  dafs  die  vermifsten  Ge- 
nossen im  Begriffe  seien  zu  landen. 
Vor  ihrem  Verschwinden  giebt  sie  sich 
zu  erkennen  und  macht  Äneas  und 
seinen  Begleiter  unsichtbar. 

37  0  f.  quaerenti]  Im  D.  substanti- 
visch. —  talibus]  „also",  gehört  zu 
dem  ausgela.ssenen  respomkt.  —  iuw- 
que  trahens  otc]  eigentl.  „während 
er  die  (widerstrebende)  Stimme  (ge- 
waltsam) aus  tiefster  Brust  herauf- 
holte"; übers,  mit  verändertem  Subj.: 
..während   seine  Stimme  sieh  mühsam 


.  .  .  hervoriaug''.  Di"  P'rage  der  Ve- 
nus ruft  ilmi  die  ganze  Gröfse  seines 
Unglücks  ins  Gedächtnis,  und  dies 
macht  ihm  die  Autwoit  schwer. 

3  7  2/  4 .  si  prima  etc.]  d.  h.  wollt'  ich 
\  oM  Anbeginn  (prima  ab  origine,  näml. 
/aboruai,  373)  zurückgreifend  immer 
wt'iter  beiicliten;  unserer  Ausdrucks- 
weise entspricht  mehr  eine  kürzere 
Fassung.  —  racet]  sc.  tibi.  —  annales] 
„die  Chronik,  Geschichte''.  —  clanso 
Ohjnipo]  Das  Verschliefsen  des  Olymp 
ist  eine  von  menschlichen  Verhält- 
nissen auf  die  himmlischen  übertrageno 
Vorstellung.  —  eomponet  l'^esper]  „so 
wird  (sicher)  .  .  .  zur  Ruhe  bringen''. 
Dem  Abendsterne  selbst  legt  der  Dich- 
ter fiacli  poet.  AVeis»^  bei,  wozu  er 
nur  leuchtet. 

375/7.  nos  etc.]  Im  D.  zwei  Sätze: 
Wir  segelten  . . . ,  da  trieb.  —  anti- 
qua] in  dem  Sinne,  wie  unser  „alt" 
oft  em  Ausdnick  der  Zärtlichkeit  und 
Ehrfurcht  ist  —  per  aures  iit]  „zu 
. .  .  Ohr  gedrungen".  —  Troiae]  Der 
Ntuue  ist  mit  Nachdruck  wiederholt.  — 
diversa]  ,, entlegene".  —  forte  sita\ 
eigentlich  durch  das  ihm  eigene  un- 
gefähr; übers.:  „in  seiner  blinden 
T^aune '% 


II 


Lib.  I,  V.  367—390. 

Sum  plus  Aeneas,  raptos  qui  ex  hoste  penates 
Classe  veho  mecuni,  fama  super  aethera  notus. 

330    Italiam  quaero  patriam  et  genus  ab  love  summo. 
Bis  denis  Phrygium  conscendi  navibus  aequor 
Matre  dea  monstrante  viam  data  fata  secutus: 
Vix  Septem  convulsae  uiidis  euroque  supersunt. 
Ipse  ignotus,  egens  Libyae  deserta  peragro, 

335    Europa  atque  Asia  pulsus."     Nee  plura  quereutem 
Passa  Venus  medio  sie  interfata  dolore  est: 

„Quisquis  es,  haud,  credo,  invisus  caelestibus  auras 
Vitales  carpis,  Tyriam  qui  adveneris  urbem. 
Perge  modo  atque  hinc  te  reginae  ad  limina  perfer. 

390    Namque  tibi  reduces  socios  classemque  relatam 
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37  8/9.  sum  pius  Aeneas]  Die  alten 
griech.  und  röm.  Helden  finden  nichts 
Anstöfsiges  in  begründetem  Eigenlobe. 
Daher  auch  379:  fatna  super  aethera 
notus.  Der  Kelativsatz  raptos  qui  etc., 
welcher  gleich  einen  Deleg  für  die 
pietas  giidjt,  wird  im  Deutschen  besser 
Hauptsatz.  —  ex  hoste]  „aus  Feindes 
Mitte".  —  super  aethera]  d.  h.  „bis 
über  ...'*;  vgl.  famam  qui  ierminet 
astris  (287). 

380.  patriam]  Mit  welchem  Rechte 
er  es  das  Land  seiner  A^äter  nennt, 
zeigt  III,  167/8,  wo  es  von  Italien 
hoifst :  Hae  nobis  propriae  secles :  hinc 
Dardanus  ortus  lasiusque  pater,  yenus 
a  quo  jjrincipe  nostrum.  —  et  genu^ 
ab  love  summo]  anstatt  einer  Appos., 
al.so:  den  (ehemaligen)  Wohnsitz  meines 
von  .  .  .  entstammten  Geschlechts  (s. 
zu  genus  ineisum  28). 

381/2.  bis  denis]  vgl.  zu  bis  Septem 
71.  —  conscendi  aequor]  Der  gewagte 
AiLsdruck  erklärt  sich  wohl  aus  der 
bekannten  Vorstellung  Tom  „hohen" 
Meere,  er  Ist  im  D.  beizubehalten.  — 
m.  dea]  wie  regina  sacerdos  (273).  — 
fata]  „Schicksalssprüche ". 


383.  eonvuIsa(']  etwa  ,, zerzaust".  — 
undis  euroque]  „von  Wind  und  Wel- 
len". 

384/6.  ignotus]  Hier,  wo  niemand 
An.  kennt,  kann  er  auch  als  Bettler 
(egens)  auf  keine  Untei'stützung  rech- 
nen. —  nee  plura  etc.]  Seine  Klagen 
schneiden  Venus  durchs  Herz,  sie 
kann  sie  nicht  länger  anhören,  nicht 
ertragen,  dafs  er  weiter  klagt.  —  do- 
lore] in  dem  Sinne  von  querela. 

387/8.  vitales  auras  carpis]  carpere 
„atmen",  eigentl.  in  kleinen  Zügen 
(den  einzelnen  Atemzügen)  zu  sich 
nehmen ;  vitales  entspricht  als  Beiwort 
zu  auras  dem  Beiwort  abna  bei  lux 
(30G),  al.so  „belebend".  —  Tyriam] 
i.  e.  a  Tyriis  conditam;  mit  Nach- 
dmck  dem  Relativ  vorangestellt.  Dais 
An.  gerade  hierher  gekommen  ist^ 
beweist,  dafs  er  ein  Liebling  der  Göt- 
ter ist. 

389.  perge  modo]  „schreite  nur  (ge- 
trost) fürbafs".  —  perfer]  für  das  ge- 
wöhnliche cfynfer,  vielleicht  der  Al- 
litteration  (perge  . . .  perfer)  zuliebe. 

390/1.  tibi  reduces  socios  nuntio] 
nicht    mit    Ergänzung   von   esse;    der 
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Nuntio  et  in  tutum  versis  aquilonibus  actam, 
Ni  frustra  augurium  vani  docuere  parentes. 
Adspice  bis  senos  laetantes  agmine  cycnos, 
Aetheria  quos  lapsa  plaga  lovis  ales  aperto 

395    Turbabat  caelo;  nunc  terras  ordine  longo 

Aut  capere  aut  captas  iam  despectare  videntur. 
Ut  reduces  illi  ludunt  stridentibus  alis 
Et  coetu  cinxere  polum  cantusque  dedere, 
Haud  aliter  puppesque  tuae  pubesque  tuorum 

4  00    Aut  portum  tenet  aut  pleno  subit  ostia  velo. 

Perge  modo  et,  qua  te  ducit  via,  dirige  gressum." 


Accus,  hängi:  direkt  vom  Verbuin  al»: 
eigentl.:  icli  melde  dir  als  zurück- 
gekehrt di"'  ^HMl(j^s^Ml  ftc.  (vel.  dir 
noch  gröfsere  Kürze  in  der  deutschen 
Phrase:  ich  melde  mich  zurück  u. 
ähnl.).  D«'r  Nachdruck  fällt  auf  re- 
duces, relataw.  itf  tuttnif  actam.  Im 
D.  entsi)rec-hen  uual »hängig''  Sätze: 
„Ich  kann  dir  melden:  zurück  ^iüd 
.  .  .,  heimgekehrt  und  sicher  .i;vl;.jii;<'ii 
ist  .  . .".  --  wiiiilonibus]  in  dem  all- 
gemeinen Sinn»'  wie  fftro  383. 

39  2.  ni  <'tr.  j  ,.♦'><  müfsten  denn  .  .  .'■ 
(was  aber  nicht  anzunehmen  i.st).  — 
vani]  „in  eitler  Selbsttäuschung'',  in 
der  sie  zu  hdiren  untermihmen ,  was 
sie  nicht  wufsten.  In  diesem  Falb' 
wäre  ihre  Beb'hrung  fnistni  gv- 
wesen. 

393/6.  his  senos\  vgl.  71  u.  381.  — 
laet.  aynt.]  Dafs  sie  ihres  Zuges  sieh 
freuen,  zeigt  ihr  fröhliclirs  (b>baliivii 
397  f.  —  aether.  plaga]  Ablat..  zu 
verb.  mit  lapsa:  der  Aar  ist  aus  dt-ni 
Reiche  dt;s  Aethers  herabgeschossen.  — 
aperto  caelo]  Dativ  der  ]?ichtung.  — 
terras]  „den  Boden,  Grund'';  es  ist 
an  einen  Sumpf  oder  See  im  Walde 
zu  denken,  auf  dem  Lande  spielt  der 
Schwan    nur    eine    traurige    Rolle.   — 


r(ij)ere]  ,,gewiuu(ni-.  captas  mit  iam 
zu  verbinden.  —  despcet.  vid.]  An  den 
vorgereckten  Hälsen  der  Schwäne  sieht 
num,  dafs  sie  sich  ein  Plätzchen  auf 
dem  Boden  suchen,  der  von  den  an- 
dern schon  erreicht  ist. 

397  f.  redaces]  hier  =  revertentes,  — 
hidmit]  „lustig  schlagen '^  —  et... 
(ledere]  AN'ir  müssen  unterordnen: 
,,  nachdem  sie  vorher  .  . .".  Vor  der 
Rückkehr  haben  sie  im  Verein  am 
Himmel  einen  Kreis  beschrieben  und 
ein  Triumphgeschrei  erhoben. 

399/4  0  0.  Es  entspricht  vor  allem  die 
Zahl  der  geretteten  Schiffe  der  der 
Schwäne;  ein  Schiff  ist  untergegangen, 
mit  sieben  ist  Äneas  gelandet.  — 
puppes]  für  nares  ergiebt  einen  Stiib- 
leim  zu  jmbes.  —  pubesque  fiwrwfi] 
=  die  Mannschaft,  die  aus  den  Deinigeii 
besteht.  Übers.:  „deine  Ijeute".  — 
partum  tenet]  („haben  erreicht")  ent- 
spricht dem  capere,  snbit  ostia  („na- 
hen dem  Eingang")  dem  despectare 
396.  —  pleno  relo]  In  dieser  Verbin- 
dung liebt  der  Deutsche  den  Plural. 

401.  pergc  modo]  v.  389  wieder 
aufnehmend:  „Drum  .  .  .".  —  qua] 
„wie",  wenn  wir  nicht  „wohin"  sagen 
wollen. 


üb.  I,  V.  391—414. 
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Dixit  et  avertens  rosea  cervice  refulsit, 
Ainbrosiaeque  comae  divinum  vertice  odorem 
Spiravere,  pedes  vestis  defluxit  ad  imos, 

4  05    Et  Vera  incessu  patuit  dea.    Ille  ubi  matrem 
Adgnovit,  tali  fugientem  est  voce  secutus: 
„Quid  natum  totiens,  crudelis  tu  quoque,  falsis 
Ludis  imaginibus?  cur  dextrae  lungere  dextram 
Non  datur  ac  veras  audire  et  reddere  voces?" 

4  10    Talibus  incusat  gressumque  ad  moenia  tendit. 
At  Venus  obscuro  gradientes  aere  saepsit 
Et  multo  nebulae  circum  dea  fudit  amictu, 
Cernere  ne  quis  eos  neu  quis  contingere  posset 
Molirive  moram  aut  veniendi  poscere  causas. 


4  02/6.  arertens  .  . .  refulsit]  „wandte 
sich  ab,  da  .  . .".  rosea  cervice  wird 
Subjekt.  —  vertice]  „von  .  .  .".  — 
odorem  spiravere]  Vgl.  Seh.,  Breite 
und  Tiefe  3:  „Die  Blätter  glänzen 
und  hauchen  Duft".  —  pedes  .  . .  nnos] 
Jetzt  wallt  das  Gewand  bis  auf  die 
Sohlen  nieder,  im  Gegensatze  zu  320.  - 
An.  findet  seine  Vernuitung  (v.  327  ff.) 
bestätigt;  der  Gang  nimmt  den  letzten 
Zweifel;  vgl.  zu  v.  46  und  Sch.s 
„Kraniche  d.  Ib.":  „so  schreiten 
keine  ird'schen  Weiber".  —  vera  pa- 
tuit dea]  „sie  offenbarte  sich  als  wahr- 
haftige G.".  —  tali  .  .  .  src?dus]  „sandte 
s.  Worie  .  . .  nach". 

4  07/9.  tu  quoque]  „wie  die  andern". 
Er  denkt  an  die  saera  hirw  4.  — 
falsis  imay.]  Truggestalten  im  Gegen- 
satz zu  vera  dea.  —  dextrae  iumjere 
dextram]  „R.  zu  fügen  in  R.".  — 
dattir]  S.  zu  66.  —  Veras  voces]  Der 
bittere  Vonvurf  wird  dureh  den  Stab- 
reim noch  nachdrücklicher.  —  audire 
et  reddere]  Wenn  er  erfahren  hätte, 
dafs  seine  Mutter  vor  ihm  stände, 
so  würde  er  ihr  sein  Herz  ganz  an- 


ders   ausgeschüttet    haben    als    einer 
Fremden. 

4  10.  talibus]  wie  370.  —  que] 
„dann".  —  tendit]  in  demselben  Sinne 
wie  dirige  401. 

4  11/2.  aere]  Homer  w-ürde  es  vs- 
(feXrj  nennen.  —  saepsit]  „umhegte". 
Solche  bezeichnenden  Ausdrücke  sind 
nicht  mit  gangbaren,  aber  minder  be- 
zeichnenden zu  v(!rtauschen ;  so  würde 
z.  B.  hier  „umgab"  den  Nebenbegriff 
des  Schutzes,  der  in  saepsit  liegt, 
nicht  enthalten.  —  circum  .  .  .  ftidit] 
Im  D.  verbunden.  —  7mdto  amictu] 
„  mit  einem  dichten  Mantel ",  einer  Art 
aus  Luft  gewebter  Tarnkappe.  —  Venus, 
dea]  gestellt  wie  Äce^tes,  heros  195/6.  — 
Die  beiden  Vei-se  sind  gleichen  Inhalts. 

4  13/4.  contiiigere]  feindlich:  „an- 
tasten". —  moliri  moram]  =  mo- 
lestus  moras  parare,  durch  den  Stab- 
reim hervorgehoben.  —  molirive  .  .  . 
causas]  ein  Gedanke  („noch  ...  und 
. .  .u).  —  poscere]  nicht  =^  quaerere, 
sondern  stärker,  etwa  „zu  hören  ver- 
langen ".  Äneas  soll  es  nicht  mit  den 
custodes  (vgl.  564)  zu  thuu  bekommen. 
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P.  Vergili  Maronis  Aeneiilos 


4U 


420 


Ipsa  Paphum  sublimis  abit  sedesque  revisit 
Laeta  suas,  ubi  templum  illi  centumque  Sabaeo 
Türe  calent  arae  sertisque  recentibus  halant. 

Corripuere  viam  interea,  qua  semita  monstrat; 
lamque  adscendebant  coUem,  qui  plurimus  urbi 
Imminet  adversasque  adspectat  desuper  arces. 
Miratur  molem  Aeneas,  magalia  quondam, 
Miratur  portas  strepitiimque  et  strata  vianim. 
Instant  ardentes  Tyrii:  pars  diicere  muros 


4  16/7.  tpsa]  setzt  iiiclit  A'«;mis  oinoni 
andern  Subjekt  gegenüber,  sondern 
bezeichnet,  dafs  sich  hier  ihre  Thätig- 
keit  auf  ihre  eigene  Person  bezieht, 
während  dieselbe  vorher  ander(>  be- 
traf. —  sublifitts  ahif]  „entschwebt 
durch  die  Luft".  —  rrristf]  Sie  )••'- 
grüTst  wieder  ihren  AVohusitz,  von 
wo  sie  sieh  in  d<'u  Oiyni[)  begeben 
hatte,  um  .Tupp.  ihr  JiCid  zu  khigeii.  — 
ubi  t.  illi]  sc.  r.s7  (.,ilir  i-agt)'\  — 
ccntum]  Die  runde  Zahl  ist  uicht  wört- 
lich zu  vereteheii.  ^n'  soll  nur  fine 
Vorstellung  von  der  Cirofsai-tigkcüt  der 
cyprischen  Tenipelanlage  geben.  — 
Sabaeo]  Vgl.  Hesekie4  27 ,  22 :  „  Die 
Kaufleute  aus  Saba  .  .  .  haben  .  .  . 
allerlei  köstliche  Spezcrei  .  .  .  auf  df-ini* 
Märkte  gebracht.''  -  hnr  (alrnt\ 
Wir  nach  einer  audein  Ansrhauung: 
„  dampfen  ". 

418/93.  Die  beiden  Trojanerfürsteil 
sehen  mit  Bewandernng  die  Bauthätig- 
keic  der  werdenden  Stadt  nnd  betrach- 
ten mit  Bühmng  im  Janotempel  die 
Wandgemälde  aus  der  Geschichte  des 
trojanischen  Krieges. 

418.  corripuere]  corriperc  (ein  ver- 
stärktes rapere)  viam  heifst:  „den 
Weg  flugs  antreten^*,  ,,sich  eilends 
auf   den    Weg   machen".     Auch    das 


Metrum  versinnlicht  ihre  Behendigkeit, 
während  es  411)  in  langsamem  Schritt 
bc^rgauf  geht. 

4  19/20.  plurimus]  „am  höchsten*'. 
Der  Zahl  begriff  geht  öfter  in  den 
(iröfsenbegriff  über;  vgl.  „viel  Ar- 
beit'^ und  „grofse  Arbeit''.  —  ad- 
rcrsasqur  .  .  .  arces]  Vgl.  für  den 
poetischen  Ausdmck,  welcher  beizu- 
behalten ist,  Sch.s  „Hero  und  Lean- 
dtu"',  Anfang:  „Seht  ihr  dort  die 
iiitersgraucn  Sciilösser  sich  entgegen- 
schauen ?  '* 

4  21.  rniraUtr  molem,  magalia] 
Durch  die  Allitteration  ist  der  Gegen- 
satz zwischen  den  ehemaligen  „elen- 
den Hütten"  und  dem  emporwachsen- 
den „Riesenbau"  der  Burg  kräftig 
liervorgehoben. 

4  22.  strepifuuf]  d.  h.  dif  lärmende 
Menge  an  deuThoren;  denn  hier  (und 
auf  dem  Markte)  ist  es  besonders 
lebendig  in  den  Städten  iles  Alteiiums; 
vgl.  Sch.s  „  Spaziergang'':  „Weise 
sprachen  das  Recht  an  diesen  geselli- 
gen Thoren".  —  sfrata  viarum]  „die 
wohlgepfla.sterton  . . .". 

4  23/4.  insfant]  ist  absolut  zu  fassen 
(„sie  sind  emsig  an  der  Arbeit");  in 
der  Schilderung  ihrer  Thätigkeit  wiixi 
der  Inf  in.  histor.  abgelöst  durch  da.s 
Pnlsens.    —    ardentes]     nämlich    for 


Lib.  I,  v.  415—435. 


m 


425 


130 


435 


Molirique  arcem  et  manibus  subvolvere  saxa, 
Pars  optare  locum  tecto  et  concludere  sulco; 
*Iura  magistratiisque  legunt  sanctumque  senatum. 
Hie  portus  alii  effodiunt,  hie  alta  theatri 
Fundamenta  locaiit  alii,  immanesque  eolumnas 
Rupibus  excidunt  scaenis  deeora  alta  futuris, 
Qualis  apes  aestate  nova  per  florea  rura 
p]xereet  sub  sole  labor,  cum  gentis  adultos 
Educunt  fetus  aut  cum  liquentia  mella 
Stipant  et  dulci  distendunt  neetare  cellas 
Aut  onera  accipiunt  venientum  aut  agmine  facto 
Igiiavum  fucos  pecus  a  praesaepibus  arcent; 


Eifer.  —  molirique]  „türmen  auf", 
vgl.  m-olem  421.  —  423/4  gehen  auf 
die  Oberstadt,  425  auf  die  Unter- 
stadt, 427  ff.  auf  die  Bauten  auf  ser- 
halb der  Stadt.  In  diese  Schilde- 
mng  der  Bauthätigk  eit  ist  der 
störende  Vei*s  42G  von  unberufener 
Hand  eingeschoben.  —  manibus  siib- 
rolrere]  im  Gegensatz  von  cun'i- 
btds  suhrehcre,  was  hier  der  Örtlich- 
keit wegen  nicht  angeht.  —  saxa] 
„  Quadern  ". 

4  25.  optare]  in  seiner  Gmndbedeu- 
tung  („erkiesen").  AVaä  Äneas  nicht 
wirküch  sieht,  schliefst  er  aus  dem, 
was  er  sieht.  —  tecto]  der  Teil  für 
das  Ganze.  —  concludere  sidco]  Ganz 
wie  wir  es  machen.  An  Pflügen  ist 
nicht  zu  denken. 

4  27/9.  portus]  wie  oft  von  einem 
Hafen.  —  theatri]  V.  übergeht  nichts, 
was  in  geschichtlicher  Zeit  zu  einer 
gröfseren  Stadt  gehört.  —  alta  fund. 
loc]  Die  Grundmauern  werden  beson- 
ders, tief  gelegt,  da  es  sich  um  ein 
mächtiges  Gebäude  handelt.  —  que] 
„oder".  Die  Steinmetzen  sind  auf 
dem  Bau  platze  beschäftigt,  den  Stem- 


blöcken  durch  Behauen  die  Gestalt 
von  Säulen  zu  geben.  —  scaenis  dec. 
alta]  zweckbestimmend :  „  zur  ragenden 
Zierde  für  .  .  .". 

4  30  ff.  Das  Gleichnis  bezieht  sich 
auf  die  ganze,  v.  423-429  geschil- 
derte Thätigkeit.  Das  Ganze,  will  der 
Dichter  sagen,  bot  ein  Bild  ra.stloser. 
vielseitiger  Thätigkeit,  wie  man  sie 
bei  den  Bienen  beobachten  kann. 

4  30/5.  qualis  etc.]  „eine  Arbeit^  wie 
sie  . . .".  —  aestate  nova]  „  im  jungen 
Sommer",  denn  der  Sommer  macht 
seine  Altersstufen  durch  wie  das 
Jahr.  —  t^rea]  für  florida.  —  rura] 
„Fluren".  —  sub  sole]  im  Sonnen- 
brande und  trotz  desselben;  eng  mit 
labor  zu  verb.  —  educunt]  zmn  ersten 
Ausfluge.  —  mella  stij).]  der  Plural, 
weil  der  Honigseim  in  den  einzelneu 
Zellen  aufgehäuft  wii-d.  —  accipiu?it] 
..in  E.  nehmen".  —  renientum]  = 
reven.  —  agmine  facto]  ,,in  Reih'  und 
Glied",  d.  h.  zum  Kampfe  geschart.  — 
ignamm  fucos  pecus]  Die  Apposition 
schliefst  den  durch  sie  nälier  bestimm- 
ten Begriff  ein.  —  a  praesaepibus 
„vom  Stock". 
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P.  Vergili  Maronis  Aeneulos 

Fervet  opus  redolentque  thjmo  fragrantia  mella. 
„0  fortunati,  quorum  iam  moenia  surgunt!" 
Aeneas  ait  et  fastigia  suspicit  urbis. 
Infert  se  saeptus  nebula  (mirabile  dictu!) 
Per  medios  miscetque  viris  neque  cernitur  ulli. 

Lucus  in  urbe  fuit  media,  laetissimus  umbra, 
Quo  primum  iactati  undis  et  turbine  Poeni 
Effodere  loco  signura,  quod  regia  luno 
Monstrarat,  caput  acris  equi;  sie  nam  fore  bello 
Egregiam  et  facilem  victu  per  saecula  gentem. 
Hie  templum  lunoni  ingens  Sidonia  Dido 
Condebat,  donis  opulentum  et  numine  divae, 


436.  fcrtrt  optof]  ..dio  Arbeit  jL^lüht'*, 
oder  f reici- :  ..  *nn  heilstvs  Tagewerk !  ■•  — 
redolentquv  etc.]  ,,''^^J<'i"  (zum  Loliiie 
des  Fleiises)  duftet  ...''.  —  frcujrantia] 
„balsamiseh'';  der  Plural  wclia,  weil 
all  die  Waben  ^adacht  wird. 

4  38.  fast,  s/tsp.  ffrbis]  An.  ist  in- 
zwischen von  dein  v.  419  bezeichneten 
Hügel  liinal)gestiegen  und  blickt  jetzt 
hinauf  zu  den  Zinnen  der  Feste. 

4  39/4  0.  n/ferf  sc]  sinn  verwandt  mit 
ingreditHr.  —  saeptus]  wie  411.  — 
Dtirahile  dicfii]  „wunderbar  klingt  es^", 
oder:  ,,o  Wunder!''  Vgl.  zu  111.  — 
miscetque  rt'ris]  sc  sf.  Der  Dativ 
wie  bei  ^lyvvvKt.  —  ncque  fernitiir] 
„aber  .  .  .'\  —  idli]  Dativ  der  thii- 
tigen  Person  beim  Pastiiv. 

44  1.  laetissimHü  umbra\  laefus  in 
ähuliclier  Bedeutung  wie  275;  unibra 
ist  auch  das,  was  Schatten  s|)endet. 
Übers.:  „prangend  in  üppigem  Laub- 
schmuck '*. 

442/5.  qua  .  .  .  /ocoj  „Hier  .  .  .-^  — 
primuut]  gleich  zuerst  nach  ihrer 
Landung  wurde  ihnen  dies  Zeichen 
göttlicher  Huld.  —  Signum]  ein  Wahr- 
zeichen; als  solches  erscheint  es  auch 
auf    den    kai-tliagischeii    Münzen.    — 


regia]  ist  durch  das  eutsprecliende 
Substantiv  wiederzugeben ;  vgl.  v.  9.  — 
ynoudrarat]  Juno  hatte  durch  ein  frü- 
heres Orakel  darauf  hingewiesen.  — 
nam]  wie  sed  v.  19  gestellt.  —  sie\ 
=  oi'jMg,  d.  h.  wenn  sie  dies  aus- 
gegraben (und  am  Fuiidoit  eine  Stadt 
gegründet)  hätten ;  sie  nam  fore  hängt 
von  einem  in  monstrarat  liegenden 
YerlK  dicendi  ab.  Zur  Sache  vgl. 
III,  539  ff.,  wo  Anchises,  den  Anblick 
von  Pferden  als  omen  deutend,  sagt: 
..Brl In  nrmayitur  equi,  bellum  haec 
unncida  minaniur.  Sed  tarnen  ideut 
olim  ciirru  suecedere  sueti  quadru- 
pcdes  et  frena  iugo  eoncordia  ferre: 
spes  et  pacts'\  —  facilem  rictii] 
„bequem  seine  Nahrung  gewinnen". 
Hindeutung  auf  den  l)lüheuden  See- 
handel dei  Karthagej'.  Ebenso  klar 
nuilste  jedem  Römer  der  Sinn  von 
bello  egregiam  sein. 

4  4  6/7.  Sidonia]  Tyrus  war  eine 
Pflanzstadt  von  Sidon.  —  condebat] 
Der  Tempel  ist  noch  im  Bau  be- 
griffen. —  donis  opulentum]  „reich 
durch  Gaben",  mit  welchen  die  Er- 
bauerin ihn  bereits  ausgestattet  hat.  — 
d  man  ine  dirac]  „und  (insbesondere) 


Lib.  I,  V.  43G-458. 

Aerea  cui  gradibus  surgebant  limina  nexaeque 
Aere  trabes,  foribus  cardo  stridebat  aenis. 

4  50    Hoc  primum  in  luco  nova  res  oblata  timorem 
Leniit,  hie  primum  Aeneas  sperare  salutem 
Ausus  et  adflictis  melius  contidere  rebus. 
Namque  sub  ingenti  lustrat  dum  singula  templo 
Reginam  opperiens,  dum,  quae  fortuna  sit  urbi, 

45  5    Artificumque  manus  inter  se  operumque  laborem 
Miratur,  videt  Iliacas  ex  ordine  pugnas 
Bellaque  iam  fama  totum  vulgata  per  orbem, 
Atridas  Priamumque  et  saevum  ambobus  Achillera. 
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das   P>ild   der   (Jöttiu".     Auch    dieses, 
sicherlich   aus  kostbarem  Stoff  gefer- 
tigt, ist  von  Dido  gestiftet. 
4  4  8.  Versus  hypermeter. 
44  8/9.    cui]     Im    1).     wegzulassen. 
„Ehern  erhob  sich  .  .  .''.  —  gradibus] 
„auf  (nach   röm.    Auffassung  durch) 
Stufen '^  —  nexaeque]  sc.  erant.    Die 
Verbindung  war  derart,   dafs   mi  zu- 
oleich  als  Schnuick  diente.    —   cardo] 
die  oben  und   unten  an  der  Thür  an- 
gebrachten,  in  der  Schwelle  und  dem 
oberen     Sturz     der    Thür     laufenden 
Za])feu,  die  liier  natürlich  von  dem- 
selben   Mateiial    wie    die   Thür    sind. 
Der  Sing,  wie   im  D.  —  aerea,   aere. 
aäiis]  Die  A^^iederholung  an  den  wich- 
tigsten Stellen   dei-  Verse  prägt  nach- 
drücklich die  Festigkeit  des  Baues  ein. 
4  5  0  ff.  Die  Wichtigkeit  des  Gedankens 
ist  durch    dreifache   Fassung   hervor- 
gehoben. 

4  50/2.  uonr  /tvs  oblata]  „einetlber- 
raschung  (die  sich  ihm  darbot)".  — 
Um.  leniit]  Vgl.  461  ff.  -  ^l^'*-]  D»'i' 
Name  wird  im  D.  besser  zu  timorem 
gezog(.'n  und  hier  durch  das  Pronomen 
ei-setzt.  —  ausus]  sc.  est.  —  confidere] 
ist  absolut  zu  nehmen,  also  melius  c. 
„besseren  Mut    fassen '^   —    adflictis 


rebus]  ,.in  .  .  .-  =   quamri.s  adflictae 
esscnt  eius  res. 

4  53/5.   sub  iug.  teuiplo]  In  der  den 
Tempel  umgebenden  Säulenhalle  konnte 
er  sowohl  die    ihn    rings    umgebende 
Bauthätigkeit  wie  die  auf  den  Aufsen- 
wänden  angebrachten  Fresken  betrach- 
ten und  Zuschauer  des  509ff.  geschil- 
dei-ten  Vorgangs  werden.  —  reginam 
opperiens]     Dafs    D.    dahm    kommen 
werde,  konnte  er  schon  aus  dem  nach 
50G  im  Tempel  aufgeschlagenen  Throne 
erraten.    —    quae   fortuna    sit    urbi] 
Übei-s. :     „die     reichen     Mittel     der 
^ir^di}^,  —  artif.  man.  inter  se]  „Der 
K.  Hände  im  Wetteifer".   Im  Gegen- 
satz dazu   steht  opcr.   lab,   „der  Ar- 
l>eiter  Mühsal ''. 

4  56/8.  Iliacas  ex  ordine  pugnas]  =  /. 
(„vnr  11/')  pugnas  ex  ordine  exprcssas. 
Ein  Bild  sclilofs  sich  an  das  andere, 
und  die  Anordnung  folgie  dem  Laufe 
der  Begebenheiten.  AVie  diese  Dar- 
stellungen in  einen  punischen  Tempel 
kommen,  erklärt  dei-  Dichter  nicht, 
nur  wird  619/2G  erzählt,  wie  Didos 
Interesse  für  Troja  schon  früh  ge- 
weckt ist.  —  bella]  „die  Fehde";  der 
Plur.,  weil  sie  zehn  Jahre  dauei-te.  — 
saerum  amb.]  Den  ersteren  machte  er 
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Constitit  et  lacrimans  „quis  iam  locus",  inquit,  „Achate, 
•  60    Quae  regio  in  terris  nostri  non  plena  laboris? 
En  Priamus.     Sunt  hie  etiam  sua  praemia  laudi, 
Sunt  lacrimae  rerum  et  menteni  mortalia  tangunt. 
Solve  inetus;  feret  haec  aliquam  tibi  fama  salutem." 
Sic  ait  atque  animum  pictura  pascit  inani 
Multa  gemens  largoque  umectat  flumine  vultum. 
Namque  videbat,  uti  belhxntes  Pergama  circum 
Hac  fugerent  Grai,  premeret  Troiana  iuventus, 
Hac  Phryges,  instaret  curru  eristatus  Achilles. 
Nee  procul  hinc  Rhesi  niveis  tentoria  velis 
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sich  scbret'klich,  imk'in  .r  sich  d  > 
Kampfes  enthielt,  d»Mu  zweiten,  indem 
IT  »himn  teilnalun. 

4  5  9/60.   ,,Da   .  .  .".   - -   co}iMltlt\   wie 

22G.  —  quis  laut  locus  t-te.J  ]m  D. 
statt  der  BegTiffsfni^e  besser  <'iiK' Satz- 
frage: ,, Ist  M(»rli  ein  Ort?"'  —  laboris] 
,,  Drangsal '',  wie  oft. 

4  61.  sKfif  sua  [//■.  Inudi]  „werden 
seine  Kronen  dem  Verdienst»* ••  (nach 
Seh.,  An  die  Frende). 

4  62.  Auch  für  diesen  Satzteil  gilt 
hie  etiam,  \\omit  im  ü.  die  Anaphora 
sunt,  sunt  nachznbiid)'!)  ist;  .<u}it  über- 
setze „flic^fsen".  rcruiu]  hi«M-  dem 
Zusammenhang«'  nach:  um  das  Vn- 
glüek  (rrruni  (/  fl re r  sa  r  u ///) ,  wie 
178.  —  ufort.]  ,,Menscheusciiieksal-% 
d.  h.  das  jammervoll«'  L<ks  d-r  <^fü.ol 
ßQOToi,  wie  sie  llom.  nennt. 

4  63.  solfT  utefus]  vollständig  s.  uf. 
cordr :  i'igentl.  die  Hefürchtungen  los- 
lösen (vom  Herzen).  Wir  mit  anderm 
Bilde:  .,V(m bannen".  —  feret]  Im  D. 
das  Präsens.  —  aliqaaut]  Im  I).  besser 
adverbial:  „dereinst  noch,  noch  ein- 
mal". —  tibi]  nicht  Dat.  «*th.  An. 
tröstet  mit  diesen  wi,>  mit  den  vor- 
angehenden M'oit.  II  zunächst  den 
Freund. 


4 6 1/5.  auia/uht  pascit]  Vgl.  Seh., 
'docke:  ., Dafs  sich  Herz  und  Auge 
weidi'  an  dem  wohlgeluugnen  Bild". — 
luinii\  von  dem  wesenlosen  Abbilde 
des  Lebens;  übers.:  „tot'^  —  multa 
i/euiens]  Wir:  ,, schmerzlich  s.^'.  — 
/hfuiiuc  lavfjo]  Wir  bestimmen  flu- 
mine näher,  lassen  dagegen  largo  weg^ 
da  es  schon  in  dem  I»egriff  Strom  ent- 
halten ist. 

4  66/8.  Ki-stes  Bilderpaar:  Flucht 
dir  »i  riechen  vor  deu  Trojanern 
und  Flucht  der  Tri  gauer  vor  Achill. 
Pen/ama  bezeichnet  hier,  wie  oft, 
die  ganze  Stjidt,  um  deren  Mauern 
herum  (circum)  der  Kam]»f  wütete 
Tns  ist  der  Naiiie  im  'Singidar  ge- 
läufiger. —  iucentus]  (von  iuco)  ist 
die  Wehrmannschaft,  Ltmdwehr..  — 
Pbrt/(/es]  eine  der  vielen  Bezeich- 
nungen für  Troiani,  —  instaret 
curru]  Er  ist  ihmni  mit  seinem  Streit- 
wagen dicht  auf  den  Fersen.  —  eri- 
status] ..  mit  dem  (wallenden)  Ilelm- 
busch  ". 

4  69/78.  Zweites  Bilden)aar:  Die  Er- 
mordung des  Rhesus  und  der  Tod  de» 
Troilus. 

4  69/7  3.  uireis  relis]  Die  Zelte  des 
erst  kurz  vorher  eingetroffenen  (472/3) 


,. 


Lib.  I,  V.  459—480. 

4  70    Adgnoscit  lacrimans,  primo  quae  prodita  somno 
Tvdides  multa  vastabat  caede  cruentus 
Ardentesque  avertit  equos  in  castra,  priusquam 
Pabula  gustassent  Troiae  Xanthumque  bibissent. 
Parte  alia  fugiens  amissis  Troilus  armis, 

475    Infelix  puer  atque  inpar  congressus  Achilli, 
Fertur  equis  curruque  haeret  resupinus  inani, 
Lora  tenens  tamen;  huic  cervixque  comaeque  trahuntur 
Per  terram  et  versa  pulvis  inscribitur  hasta. 
Interea  ad  templum  non  aequae  Palladis  ibant 

4  80    Crinibus  lliades  passis  peplumque  ferebant 


43 


Ivh.  sind  noch  ganz  neu.  —  primo  etc.] 
„vom  ersten  (daher  tiefsten)  Schlum- 
mer verraten";  der  Schlaf  selbst  wird 
zum  Verräter  an  den  Zelten  und  ihren 
Bewohnern,  indem  er  diese  tückisch 
überschleicht  und  dann  wehrlos  preis- 
giebt.  —  multa  caede  rast.]  Wir  neh- 
men multa  quäl itati V :  ,,  mit  für c h t  e  r - 
lichem  Würgen  verödete".  —  cruen- 
tus] „bluttriefend".  —  ardentesque 
arertit]  Damit  der  lose  an  den  Re- 
lativsatz geknüpfte  Satz  im  D.  nicht 
schleppend  wird,  übei*setze:  „Fort 
dann  trieb  er".  So  kommt  auch  das 
Perf.  nach  dem  schildernden  Imperf. 
castabat  besser  zur  Geltung.  —  gustas- 
sentj  bibissent]  Der  Konjunktiv  zur 
Bezeichnung  der  Absicht,  denn  Dio- 
medes  verfulir  einem  Orakel  gemäfs, 
welches  die  Eroberung  Trojas  von  den 
hier  erwälniten  Umständen  abhängig 
machte. 

474/8.  parte  alia]  der  Tempehvände ; 
übers.:  „dort".  —  armi^]  Speer  und 
Schild.  —  infelix  atque  inpar  congr.] 
eigentl. :  „ . . .  und  zwar  weil  er  mit 
ungl.  Kräften  sich  ...  einliefs";  dafür 
im  D.  ein  Relativs.  —  curruque  etc.] 
Im  D.  als  Particip  unterzuordnen.  — 
tenens  tamen]  „doch  ohne  zu  lassen  ".  — 


huic]  So  wird  der  Dat.  auch  im  D. 
gebraucht.  —  que,  que]  „zugleich 
und".  —  trahuntur]  „schleifen",  im 
intransitiven  Sinne.  —  pulvis]  mit 
gedehnter  Endsilbe.  —  inscr.]  „wird 
beschrieben";  es  wii*d  gleichsam  mit 
eisernem  Griffel  die  Geschichte  seines 
•kläglichen  Unterganges  in  den  Staub 
gezeichnet.  —  versa]  deutet  an,  dafs 
er  von  der  Lanze  Achills  durchbohrt 
ist,  deren  Spitze  zum  Rücken  heraus- 
gedrungen und  jetzt  zur  Erde  ge- 
wendet ist. 

4  7  9/87.  Drittes  Bilderpaar:  Troja- 
nische Frauen  als  Flehende  vor  der 
Pallas,  Priamus  als  Flehender  vor 
Ach  Ol  es. 

4  7  9/82.  interea]  Anstatt  zu  sagen: 
während  die  bisher  beschriebenen  Bil- 
der Kampf esscenen  darstellten,  wählt 
\.  den  ungenaueren,  aber  leichteren 
Übergang:  während  solche  Kampfes- 
scenen  stattfanden.  —  7uyn  aequae] 
=  iniquae,  wie  sich  Pallas  stets  den 
Trojanern  gegenüber  bewies.  —  ibo/nt] 
in  Prozession.  —  crin.  IL  pass]  So 
erscheinen  die  Frauen  von  Ilion  in 
Schillers  „Siegesfest",  Str.  2.  — 
peplumque  ferebatit]  zum  Geschenl: 
für  die  Göttin.    Im  D.  als  Participium 
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üb.  I,  V.  481—502. 
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Suppliciter  tristes  et  tunsae  pectora  palmis; 
Diva  solo  fixos  ociilos  aversa  tenebat. 
Ter  circum  Iliacos  raptaverat  Hectora  muros 
Exanimiimque  auro  corpus  vendebat  Achilles. 

4  85    Tum  vero  ingentem  gemitum  dat  pectore  ab  imo, 
Ut  spolia,  ut  currus  utque  ipsum  corpus  amici 
Tendentemque  manus  Priamum  conspexit  inermes. 
Se  quoque  principibus  pormixtum  adgnovit  Achivis 
Eoasque  acies  vi  nigri  Memnonis  arma. 

4  90    Ducit  Amazonidum  lunatis  agmina  peltis 

Penthesilea  furens  mediisque  in  milibus  ardet 


iintorziiordnen.  —  suppÜclter  fn'att^s] 
Verbindiiug  von  Adv.  und  Adjckt.  an- 
statt zweier  Adjektiv»',  siipplieifer  ent- 
hält den  Ilauptgedanken,  also  etwa: 
„mit  bekümmertem  Flehen-.  Schiller 
liebt  es,  bei  dw  Vrriiindung  zweier 
Adjt^ktiva  das  erste  unflektiert  zu 
setzeil,  z.  r>.  „Willi.  Telh*  4,  3:  „Als 
du  mit  grausam  teufeliseher  Lust 
Mich  zwangst  aufs  Haupt  des  Kindes 
aozulegeu."  —  ttinsac]  Im  8inne  des 
Med.  xo\i>caifv(u.  —  firersa]  ist  geistig 
zu  nehmen;  d-'r  starr  auf  den  Boden 
gerichtete  Blick  des  Standbildes  ver- 
riet keine  Veriindening  der  feindlicheu 
Gesinnung. 

483/7.  Iluieos]  „liions".  —  (\mnl- 
mmnqiKi]  „imd  nun  .  . /\  womit  der 
(iegenst.  des  Bildes  angegeben  wiixl.  — 
V.  folgt  hit  r  »iner  von  Homer  ab- 
weichenden Sage,  nach  welcher  Hektor 
noch  lebend  geschleift  und  erst  da- 
durch getötet  wird;  vgl.  II,  273.  — 
tum  rero]  Der  Anblick  dieses  Bildes 
ergreift  den  Beschauer  am  tiefsten.  — 
ingentem]  wie  208.  -—  gemitum  dat] 
Wir  mit  vei-ändei-tem  Subjekt:  „ent- 
ringt sich  . . .".  Vgl.  zu  371.  —  ut- 
(fue]   einfach:    „wie''.  —   ciirrus]  Zur 


Bezeichnung  <  iiit>  Streitwagens,  wie 
oft.  —  inermes]  denn  Pr.  ist  als  sup- 
plev  ei"schienen. 

4  88/9.  Viertes  Bilderpaar:  Kampf 
«ler  äthiopischen  liilfstmppen  unter 
Memnon  und  der  Amazonen  unter 
rrnthesilea. 

188  n.  principilms]  Homers  ßaai- 
^ü'  —  permixtum]  „im  Kampf- 
gemenge mit  . . .".  —  Eoas  cicie^s]  Die 
Scharen  des  Ostens  sind  die  Äthiopen, 
welche  Memnon  (Aurorac  filius,  751> 
den  Trojanern  zuhilfe  geführt  hatte.  — 
Memnonis  arma]  An  der  Rüstung  er- 
kennt Änea-s  den  Helden. 

4  90/s.  agmina]  Die  Übers,  hat  an- 
zudeuten, dafs  es  Reiterinnen  sind.  — 
lunatis  peltis]  „  mit  ihren  . .  .  Tart- 
sehen''.  —  Ätnaxoniclum]  ist  eigentl. 
uui-  eine  Umschreibung  =  fdiae  Ama- 
\onmn  ^  wie  Homer  vieg  ^^/(uGiv  für 
U/ftiot  sagt.  Die  Amazonen  gehörten 
zu  den  Hilfsvölkera  der  Trojaner.  — 
furens]  „voll  Kampfeswut  ^*.  —  medii» 
in  milibus]  nicht  Amaxonum,  sondern 
hostitim,  wie  Äneas  (488).  —  ardet] 
bezieht  sich  hier  auf  den  äufsereu 
Ausdruck  der  Kampfeswut;  das  Bild 
zeigt  sie  mit  glühendem   Gesicht.  — 
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Aurea  subuectens  exsertae  cingula  mammae 
Bellatrix  audetque  viris  concurrere  virgo. 

Haec  dum  üardanio  Aeneae  miranda  videntur, 
Dum  stupet  obtutuque  haeret  defixus  in  uno, 
Regina  ad  templum,  forma  pulcherrima  Dido, 
Incessit  magna  iuvenum  stipante  caterva. 
Qualis  in  Eurotae  ripis  aut  per  iuga  Cyuthi 
Exercet  Diana  choros,  quam  mille  secutae 
Hinc  atque  hinc  glomerantur  Oreades;  illa  pharetram 
Fert  umero  gradiensque  deas  supereminet  omnes; 
Latonae  tacitum  pertemptant  gaudia  pectus: 


xubnectens]  V.  ist  dargestellt,  wie  sie 
den  Gurt,  der  sich  in  der  Hitze  des  Ge- 
fechts gelockert  hat,  mitten  im  Kampfe 
hastig  wieder  festmacht.  Der  Dativ 
exs.  mammae  ist  davon  abhängig.  — 
helkttrix]  mit  Nachdruck  („die  Hel- 
din") wie  //«/i/T»yf  Hom.,  Od.  III, 
112.  —  viris  virgo]  Die  Allitteration 
liebt  den  Gegensatz  kräftig  hervor. 

494/519.  Dido  sitzt  zu  Gericht.  Vor 
ihr  ersclieinen  Abgeordnete  der  ver- 
mirsten  Schiffe. 

494.  fiaee]  alles,  der  Dan  (vgl. 
453/G)  und  die  Bilder.  —  miranda 
ridenlur]  „ die  Bewunderung  erweckt". 

4  95.  Steigerung  zu  ^.  494;  stupet, 
haeret,  defixus  mahn  den  höchsten 
Grad  des  Staunens.  Stumm  un  I  starr, 
steht  er  wie  angewurzelt,  ^  •  .  im  An- 
schauen vei-sunken.  —  ohttitu  in  uno] 
Dem  Sinne  nach:  er  ist  ganz  Auge, 
d.  h.  das  einzige,  was  er  thut,  ist  hin- 
sehen. 

496/7.  regina]  durch  Stellung  her- 
vorgehoben und  als  Hauptbegriff  be- 
zeichnet. —  forma  pulcherrima] 
„schöngebildete,  schöngestaltete".  — 
stipante]  ist  für  die  Übers.  =  sti- 
pata.   —    iurenes]   sind   die   Mannen, 


welche   das    schützende    Gefolge   der 
Königin  bilden. 

4  98,501.  Das  Vorbild  war  Hom., 
Od.  VI,  102 ff.,  wo  Nausicaa  und  ihre 
Gespieliuntm  mit  Diana  und  ihrem 
Jagdgefolge  })assender  vorglichen  wer- 
den. —  qualis  . . .  exercet  choros]  „Wie 
1).  den  Reigen  führt''.  —  quam  etc.] 
mache  zu  einem  Hauptsatze,  wie  es 
V.  bei  den  folgenden  ausmalenden 
Zügen  auch  thut.  —  mille]  vgl.  cen- 
tum  416.  —  hinc  atque  hinc]  nicht 
wie  162,  sondern  im  Sinne  von  undi- 
que.  —  glomerantur]  „drängen  sich 
imi  sie  ".  S  c  h  i  1 1  e  r  hatte  diese  Scene 
vor  Augen  im  „Eleus.  Fest",  Str.  19: 
„Alle  Nymphen,  Oreaden,  |  Die  der 
schnellen  Artemis  |  Folgen  auf  des 
Berges  Pfaden,  |  Schwingend  ihren 
Jägei'spiefs".  —  illa]  „sie".  —  gra- 
diefis]  „wie  sie  .  .  .",  nicht  „wenn 
sie  . . .".  Das  Wort  bezeichnet  die 
Bewegung  in  gemessenem  Tempo,  hier 
des  Tanzes.  —  omnes]  „alle  die  (vor- 
her erwähnten)". 

502.  gaudia  pertemptant]  „Wonne 
durchbebt  . . .";  der  Plural  giebt  einen 
hohen  Grad  der  Freude  an.  —  taci- 
tum p.]  Das  Mutterherz  verschliefst 
all'  seine  Seligkeit  in  sich. 
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r.  Vergili  Maronis  AeneMos 

Talis  erat  Dido,  talem  se  laeta  ferebat 
Per  medios  instans  operi  regnisque  futuris. 
Tum  foribus  divae,  media  testudine  templi, 
Saepta  armis  solioque  alte  subnixa  resedit. 
Iura  dabat  legesque  viris  operumque  laborem 
Partibus  aequabat  iustis  aut  sorte  trabebat: 
Cum  subito  Aeneas  concursu  accedere  magno 
Anthea  Sergestumque  videt  fortemque  Cloantbum 
Teucrorumque  alios,  ater  quos  aequore  turbo 
Dispulerat  penitusque  alias  avexerat  oras. 
Obstipuit  simul  ipse,  simul  perculsus  Achates 
Laetitiaque  metuque;  avidi  coniungere  dextras 
Ardebant,  sed  res  animos  incognita  turbat. 


503;  4.  t<(lis  erat  D.\  Jni  [>.  voller: 
„Also  tTschion  D/S  -  sr  ferebat \ 
,,hp\vp£rte  sich".  /h r  /ucflios]  „mit- 
ten durrlis  Volk'',  oder,  wetm  vor  der 
Fürstin  Siiulier  geljildet  wurde,  „mitten 
durch  die  Redieu'^  Ein  Substantiv  zu 
viedios  ist  im  I).  unentbi'lulich.  — 
iniitans  operi]  „eifrig  hediieht''  auf 
die  Erfüllung  ihr«;r  Ilerrscher[)fliehteu. 
Der  Dichter  deutet  damit  sehon  auf 
den  V.  507/8  ausgeführten  Zweck 
ihres  Kommens.  —  regnis  fnUiris] 
,.die  Zukunft  des  K'eiehes^'. 

605/6.  In  der  von  Säuli/n  getragenen 
Vorhalle  war  vor  dem  Eingange  in  den 
hmeren  Tem[)elraum.  worin  sich  das 
447  genannte  Bild  der  dien  befand, 
[dso  mitten  unter  der  Wölbung  der 
Decke  (media  lest ud ine),  der  Kichter- 
stuhl  der  Königin  aufgesti^llt.  War  die 
Flügelthür  geöffnet,  so  sah  mau  im 
Hintergrunde  die  hoheit volle  Gestolt 
der  Göttin  als  ernste  Zeugin  der  Ver- 
handlung. —  saepta  armis]  Vgl.  zu 
411.  Die  Waffen,  die  einen  schützen- 
den Zaun  um  Dido  bilden,  sind  die 
Ijanzen  der  Dorjphoren  {iiirenes, 
497).    —    solio   alte   siibn.]    eigentlich 


„auf  dem  Throne  hoch  empornigeud'^ 
wir:  „auf  hoch  rag.  Thr.". 

5  0  7/8.  iura  legesqtte]  So  verbinden 
aucli  wir  formelhaft  „Recht  und  Ge- 
s(t//\  —  part.  aeq.  tust.]  Wir  macheu 
parfibus  zum  Verbum  und  übereetzon 
aequabat  adverbial:  „verteilte  nach 
Recht  und  Billigkeit^'.  —  sorfe  trah.\ 
eigentl.:  vermittelst  des  Loses  zog  sie 
die  einzelnen  Fronarbeiten  aus  der 
Urne  hervor.  Übers.:  „liefs  das  L. 
entscheiden  '*. 

609/12.  coneursu]  Pocnorum.  —  ater] 
heifst  der  Orkan  von  seinen  Wir- 
kungen. —  penitus  alia^]  zu  ganz  an- 
deren („Gestaden'',  d.  h.  Punkten  des 
G.)  als  den  An.  —  arexerat]  „ent- 
führt hatte**. 

513/6.  simi/l,  simid]  In  der  tJbei's. 
ist  das  oi-sto  sifftul  nebst  ipse  weg- 
zulassen. —  pereidsus]  sinnverwandt 
uüt  pereassus  est.  —  avidt]  „vor  Ver- 
langen''. —  coniungere  dextras]  voll- 
ständiger 408  (vgl.  Anm.).  —  res  in- 
cognita etc.]  „die  zweifelhafte  I^e 
. . .''.  Sie  wufsten  noch  nicht,  wie  es 
hier  stand ,  d.  h.  wessen  sie  sich  von 
den    Karthagoni   zu   versehen    hätteuj 


Lib.  I,  v.  503-526. 

Dissimulant  et  nube  cava  speculantur  amicti, 
Quae  fortuna  viris,  classem  quo  litore  linquant, 
Quid  veniant;  cunctis  nam  lecti  iiavibus  ibant 
Orantes  veniam  et  templum  clamore  petebant. 

420  Postquam  introgressi  et  coram  data  copia  fandi, 

Maximus  Ilioneus  placido  sie  pectore  coepit: 
„0  regina,  novam  cui  condere  luppiter  urbem 
lustitiaque  dedit  gentes  frenare  superbas, 
Troes  te  miseri,  ventis  maria  omnia  vecti, 

625    Oramus:  prohibe  infandos  a  navibus  ignes, 

Parce  pio  generi  et  propius  res  adspice  nostras; 
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lind  das  macht«'  sie  irre  (turbat  an.) 
j  und  veranlafste  sie,  vorläufig  ihre  Ge- 
fühle noch  zu  verbergen.  —  animos] 
Der  Körner  scheidet  gern  zwischen 
eorpus  und  animus,  der  leiblichen 
und  geistigen  Seite  der  Persönlichkeit. 
616.  dissimulant]  „(drum)  halten  sie 
iin  sich".  —  nube  cara  amicti  etc.] 
Der  Dichter  erinnert  an  v.  411/2. 
439.  —  ntra]  Statt  des  Adj.  „hohl^' 
•setzen  wir  hier  lieber  das  entsprech. 
Subst.  ., Hülle''.  —  spec]  weil  sie  bei 
ihren  BeobachtimgcMi  zunächst  auf  ihre 
Augen  augewiesen  sind. 

5  17/9.  quife  fort,  riris]  sc.  sit.  Sie 
lichten  ihre  Aufmerksamkeit  auf  die 
-äiifsere  Lage,  den  Zustand  ihrer  Ge- 
nossen. —  quo  litore]  Vgl.  alias  oras 
512.  —  linquant]  „  h  a  b  e  n  mögen  " ; 
die  Handlung  reicht  durch  ihre  Folgen 
noch  in  die  (Jegenwai-t  hinein.  — 
»lam]  erklärend :  wie  444  gestellt.  — 
ibant]  „kamen  gezogen".  —  reniam] 
<Jnade.  —  clamore]  untt'r  Klagerufen. 
Abi.  modi. 

520/ 7S.  Im  Namen  der  Trojaner 
liittet  Ilioneus  um  Schutz,  welchen 
Dido  aufs  huldvollste  zusagt. 

P.  Vergili  Maronis  Aen^iis  i.  u.     I. 


520/ 1.  introgressi,  data]  Auch  im 
D.  kann  hier  beidemal  die  Kopula 
fehlen.  —  coram]  vor  der  Königin,  zu 
fandi.  —  maximus]  „als  ...";  zur 
Begründiuig,  weshalb  gerade  Ilioneus 
das  Wort  führt.  —  placido  pectore] 
Ilioneus  gewinnt  seinen  Jahren  ge- 
mäfs  zuerst  die  Fassung,  die  sich  der 
Fürstin  gegenüber  geziemt.  —  coepit] 
„hub  an''. 

.522/3.  condere,  frenare  dedit]  Vgl. 
zu  GG.  —  superbas]  tadelnd,  wie  529 
superbia.  Er  deutet  damit  schon  an, 
woriiber  er  zu  klagen  hat.  (Vgl.  525. 
539  ff.) 

.S24/5.  maria  recti]  Acc.  des  AVeges-, 
rec//]tassivisch.  —  prohibe  etc.]  „Wehre 
ab  ...*'.  Die  kaiihagischen  Grenzwäch- 
ter haben  versucht,  Feuerbrände  auf 
die  trojanischen  Schiffe  zu  schleu- 
dern. —  infandos]  hier  in  dem  Sinne 
von  nefandos. 

526.  generi]  „nicht  das  G.".  — 
propius  etc.]  AVenn  Dido  sich  die  Lage 
der  Trojaner  näher  ansieht,  d.  h.  sich 
des  näheren  darüber  unterrichten  läfst, 
wiixl  sie,  meint  llion.,  gewifs  die  in 
parce  pio  g.  ausgesprochene  Bitte  er- 
füllen. 
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Non  nos  aut  ferro  Libycos  populäre  penates 
Venimus  aut  raptas  ad  litora  vertere  praedas; 
Non  ea  vis  animo  nee  tanta  superbia  victis. 

530    Est  locus,  Hesperiam  Grai  cognomine  dicunt, 

Terra  antiqua,  potens  armis  atque  ubere  glaebae; 
Oenotri  coluere  viri;  nunc  fama  minores 
Italiam  dixlsse  ducis  de  nomine  gentem. 
Hie  cursus  fuit: 

635    Cum  subito  adsurgens  fluctu  nimbosus  Orion 

In  vada  caeca  tulit  penitusque  procacibus  austns 
Perque  undas  superante  salo  perque  invia  saxa 


527 '8.  ^'ii-  h^^^«^'"  weder  einen  Zer- 
8töiiings-  noch  einen  Ranbzng  gegen 
i'ueh  unternommen.  —  non]  absicht- 
lich an  die  Spitze  gestellt.  —  Lib.] 
llion.  ist  noch  nicht  so  genau  unter- 
richtet wie  An.  (Vgl.  338/9).  —  po- 
puläre] altei-tümlich  statt  d.'S  D«'- 
ponens.  -  pop.  2>en.]  Di.'  Allitteration 
liifst  sich  im  1).  wiedergeben:  ,,  zu 
heeren  die  Hiiuser-  (oder  „Herde").  — 
venifftHü  populäre,  vertere]  Inf.  des 
Zweckes.  —  praedas]  Die  Küsten- 
räuber der  Heroenzeit  sahen  es  be- 
sonders auf  Herden  ab,  auf  welche 
auch  rerfere  (vgl.  472  acerfif  equos) 
hindeutet. 

529.  „Fremd  ist  unserem  Sinne  diese 
<iewaltthat  und  . . .  hegen  nicht  . . .''.  — 
rk'tis]  Übers.  ..Überwundene*',  um 
einen  Stabreim  zu  „Gewaltthat^'  zu 
bekommen. 

530/1.  locm],,l^i<\".—  Hesperiam 
.  .  .  die]  „Abendland  sagen  die  Grajer, 
es  benennend''  oder  ,,heifsen  es  mit 
Namen".  —  antiqua]  bezieht  sich  auf 
die  alte  Kultur.  —  potens  armis  etc.] 
Vgl.  444  f.  Das  .,  Euter  (d.  h.  die  Er- 
giebigkeit) der  Scholle"  ist  ein  dem 
Homer  entlehntes  Bild. 


632/3.  coluere]  dsus  Perfekt  iubezug 
auf  7iunc.  Die  Herrschaft  der  Oenotri 
ist  vorbei;  ein  jüngeres  Volk  (minoresK 
welches  das  Land  einnahm,  hat  den 
Namen  Oenotria  mit  Italia  ver- 
tauscht. —  nunc^  zu  dixisse.  —  fama 
(est)]  =  dicuntur.  —  dueis]  Itali.  — 
gentem]  „die  Land.schaft ",  wie  öfters; 
dfiuog  bei  Homer. 

5  34.  hic  cursus  fuit]  „dahin  ging 
unsere  Fahrf";  eigentl.  dies,  d.  h.  der 
durch  die  vorhergehende  Angabe  des 
Zieles  bezeichnete,  war  unser  Kurs; 
hie  steht  statt  des  Adv.  huc. 

5  35/8.  cum  subito  etc.]  Vgl.  zu  374 
(eomponet  Vesper).  —  subito  fluctu]  zu 
adsurgens.  Der  Aufgang  des  nimbos^u» 
Orion  war  auch  diesmal  vom  Sturm 
begleitet.  —  tulit]  sc.  nos.  —  penitus- 
que] „teils";  vgl  108 ff.  —  penitus 
procac.  austris]  „mit  Hilfe  der  Winde^ 
der  frechen  Gesellen".  Penitus  pro- 
cax,  eigentUch  „durch  und  durch 
freches  ist  eine  Umschreibung  des 
Superlativs.  Die  persönlich  gedach- 
ten Wmde,  als  deren  Vertreter  hier 
auMri  genannt  sind,  heifsen  sonst 
auch  protervi,  petulantes.  —  »n- 
perante   .salo]    im   D.    ein   Folgesatz: 


Lib.  I,  v.  527—547. 


41) 


540 


545 


Dispulit.     Huc  pauci  vestris  adnavimus  oris. 

Quod  genus  hoc  hominum,  quaeve  hunc  tarn  barbara  morem 

Permittit  patria!     Hospitio  prohibemur  harenae; 

Bella  cient  primaque  vetant  consistere  terra. 

Si  genus  humanuni  et  mortalia  temnitis  arma, 

At  sperate  deos  memores  fandi  atque  nefandi. 

Rex  erat  Aeneas  nobis,  quo  iustior  alter 

Nee  pietate  fuit  nee  hello  maior  et  armis, 

Quem  si  fata  virum  servant,  si  vescitur  aura 

Aetheria  neque  adhuc  cfudelibus  occubat  umbris, 


„Dafs  das  M.  über  uns  zusammen- 
sc^hlug".  —  huc]  wird  durch  rcstris 
crris  näher  erkläit.  —  pauci]  ..unser 
ivenige  nur". 

6  39/4  0.  Ausrufe  der  Entrüstung.  — 
quod]  in  dem  Sinne  von  quäle.  — 
genus  hom.]  ..Menschenschlag'*.  — 
quae  V  e]  Die  Verbindungspartikel  bleibt 
im  D.  weg.  —  quaece  etc.]  gedrängte 
Kürze  des  Ausdnicks;  übersetze  .,und 
welches  Land  ist  so  aller  Gesittung 
bar  (tarn  barbara),  um  .  .  .".  —  hunc 
morem]  wird  durch  das  immittelbar 
Folgende  erkläit.  —  hosp.  har.]  Übers. 
hospitio  durch  ein  mit  harena  attri- 
butiv verbundenes  Adjektiv.  Wenn  der 
Strand  auch  keine  Gastfreundschaft 
gewährte,  so  hatte  er  sie  doch  ver- 
heifsen. 

541.  bella  cient]  „Kampf  erheben 
sie'';  bei  jedem  Versuch  der  Landung, 
daher  der  Plural.  —  primaque  etc.] 
Man  vei-wehrt  den  friedfertigen  Frem- 
den, selbst  nur  den  Saum  des  Fest- 
landes zu  betreten. 

54  2/3.  Das  Menschengeschlecht  ver- 
achten die,  welche  das  Völkerrecht 
mit  Füfsen  treten.  —  arma  mortalia] 
nicht  die  der  Trojaner,  sondern  allge- 
mein das  Schwei-t  eines  irdischen  Rä- 
chers. —  temnitis]  Simplex  pro  com- 


posito,  wie  linquaM  517.  —  at]  deut- 
licher 557  at  sattem.  — •  sperate  deos 
memores]  eigentl.  „  erwartet  die  Götter 
als  . . .",  d.  h.  rechnet  bei  den  Göttern 
auf  ein  treues  Gedächtnis  für  .  . .  Vgl. 
zu  390.  —  fandi  atque  nefandi]  er- 
setzen den  fehlenden  Genetiv  von  fas 
und  nefas. 

5  4  4/6.  Konstruiere:  quo  nee  pietcUe 
iustior  alter  fuit  etc.  Im  D.  Haupt- 
satz: „Ger.  als  er  war  . .  .'■'-.  —  iustior 
pietate]  etwa  „gerechter  durch  Er- 
füllung der  heiligsten  Pflichten";  denn 
pietas  ist  das  Pflichtgefühl  gegen  alles, 
was  dem  Menschen  teuer  sein  soll, 
gegen  Verwandte,  Freunde,  Vaterland, 
Gottheit,  während  iustitia  für  den 
Kömer  der  Inbegriff  moralischer  Voll- 
kommenheit ist  (wie  auch  im  biblischen 
Sinne). 

546/7.  Ilioneus  verweilt  mit  Vor- 
liebe bei  dem  Gedanken,  dafs  An.  noch 
lebe.  —  quem]  mit  Nachdruck,  töv 
ToioüTov  üv^Qa.  —  servant]  Fortdauer 
in  der  Gegenwart.  —  vescitur]  „atmet", 
eigentlich  „schmeckt".  —  aura  a^fh.] 
in  dem  Sinne  von  superae  aurae  als 
Gegensatz  zu  umbris  („im  Schatten- 
reiche"). —  crudelibus]  deutet  auf  das 
traurige  Los  dessen,  der  dort  ruht 
(occubat). 

4» 
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Non  metus,  officio  nee  te  certasse  priorem 
Paeniteat.     Sunt  et  Siculis  regionibus  urbes 
5  50    Arvaque  Troianoque  a  sanguine  clariis  Acestes. 
Quassatam  ventis  liceat  subducere  classem 
Et  silvis  aptare  trabes  et  stringere  remos, 
Si  (iatiir  Italiam  sociis  et  rege  recepto 
Tendere,  ut  Italiam  laeti  Latiiimque  petamus: 
Sin  absumpta  salus  et  te,  pater  optiine  Teucrum, 
Pontiis  habet  Libjae  nee  spes  iam  restat  luli, 
At  freta  Sicaniae  saltem  sedesqiie  paratas, 
Unde  huc  advecti,  regeinque  petamus  Acesten." 


555 


548  55.  Zusaiiinioiilianii':  dann  sind 
wii'  ut'tr"^^t .  iiiid  dann  soll  dicirs 
aiicli  ui<liT  '■■•"•'■vicn,  uns  dt'n  .iNr.'n 
^^^■'■-■''■■■■- ■  .  ■  :rrMff'nHl  ri'\vif>.  i,  ,:ii 
hab'ii  lOji-  i'fii.  [nlorcm).  l  licidio 
werden  wir  dir  auf  alle  Füll»'  (v^l. 
553/8)  nicht  lan^v  zur  Last  fallen; 
denn  sobald  vvii-  unsfre  SehiffV*  aus- 
gebesseii"  lialMH.  f.thi-t'ii  \\ir  entweder 
nach  ltali»'n  odrr  naeh  Sii-ilien,  in 
df'sseii  Stiidtcii  und  Flurm  Wulinsitzr 
zu  unsi'rcr  Aufnalinu'  li^reit  stein 'ti.  -^ 
ef\  d.  h.  Wenn  uns  die  Falut  naeh  un- 
Sii'cni  riuvnrlich''M  Zi''l'>  (TvlO  li  v-'i'-^a^^t 
l>li('l)('.  —  i  p(jinndn<.<  ..  *  i.tU'ii  ••.  Ahl. 
loci.  —  'l)(n'((nn«i/ir  '-ti-.j  \  Imms.:  ..doit 
lebt  aui'li  ..,'•.  —  Troidiio  ff  s<i>tij.\ 
=  Tr.  sarif/.  rrcfftsiW.  IUI).  \r.  wird 
s^iti''  I.and>l<nit»'  nicht  im  Stich»'  lassen. 

651/2.  .,  Nur  .  .  .";  es  ist  'li--  >\:i- 
einzige  officifdu  (548).  wtich-s  die 
Trojaner  hcansprucheu.  —  sHrl.s\  Ahl. 
loci.  —  apfarr  Inihcs]  Stiünmc  ischiau't! 
und  zur  Aushoscruug  der  Schiffe)  zu- 
richten. —  sfriityere  remos]  =  ,^trlii- 
yetido  effucre:  „Kiider  schlichten  ••. 
d.  h.  das  Holz  der  Bäume  durch  lic- 
haueu  zu  Rudern  herrichten. 

5  5  3/4.  Es  ist  bei  der  Übei-s.  ///  ;iu- 
554  vor  si  zu   ziehen.     Dieses   iff  le- 


giert beidemal  pcfatnus,  liier  u.  558.  — 
sociis  ei  rege  recepto]  „widervereinigt 
mit  .  .  ."•.  Nur  so  ist  es  vergönnt,  naeli 
lt.  zu  zielieu,  daher  die  Fiussung  des 
•  jegensatzes  555/6.  —  Italiam  Latium- 
<iuß\  Ei-st  gilt  es  Italien  zu  erreichen, 
dann  fühlt  die  Fahii  an  der  Küste 
entlang  zu  dem  uns  dort  heschiedenen 
Laude. 

r55'6.  sin  abs.  sal.  etc.)  Der  Ge- 
(liinke  ist  von  Klamrjior  so  wieder- 
gegeben: ,,Doeli  schwand  das  Heil 
uns,  rafften  dich  die  AVogen  in  Li- 
byeii>  Meer,  du  Trost  der  Teukrt^r, 
liiii".  -  te\  Die  Apostrophe  (Anrede 
an  Abwesende)  ist  der  Sprache  des 
Affekts  eigen:  Ilioneus  wird  von  dem 
(iedauken  am  den  unersetzlichen  A\n-- 
lust  bewegt.  —  pater  optinie  T.\  vgl. 
lloni..  Od.  II,  46 f.:  6V  noi'  Iv  vf^iv 
.  .  .  ßaoUtvt,  7i(tji]o  ()"  iüs  fjniog  tj€v.  — 
H€c\  „und  auch  .  .  .•'.  Vater  und  Sohn 
waren  auf  demselben  Schiffe. 

557/8.  at  sattem]  „doch  wenigstens''; 
denn  das  wünschenswerteste  Ziel  bleibt 
immer  Italien.  —  freta  Sk.]  bezeich- 
ni't  das  die  Insel  umgebende  Meer; 
vgl.  pontus  Libyae  und  Phryyium 
ac'j/for  (v.  381).  —  advecti]  Auch  im 
l).  kann  die  Kopula  fehlen. 


Lib.  T,  V.  548—570. 
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Talibus  Ilioneus;  cuncti  simul  ore  fremebant 
IJardanidae. 

Tum  breviter  Dido  vultum  demissa  profatur: 
„Solvite  corde  metum,  Teucri,  secludite  curas. 
Res  dura  et  regni  novitas  nie  talia  cogunt 
Moliri  et  late  tines  custode  tuen. 
Quis  genus  Aeneadum,  quis  Troiae  nesciat  urbem 
Virtutesque  virosque  aut  tanti  incendia  belli? 
Non  obtunsa  adeo  gestamus  pectora  Poeni, 
Nee  tarn  aversus  equos  Tyria  Sol  iungit  ab  urbe. 
Seu  vos  Hesperiam  magnam  Saturniaque  arva 
Sive  Er3xis  fines  regemque  optatis  Acesten, 


55<>/60.  talihus  [.\  Wir  mit  gleicher 
Kürze:  „also  1.".  —  fremebant]  Ist 
unter  den  obwaltenden  Umständen 
lauter  oder  gemurmelter  Beifall  an- 
zunehmen? —  ore]  bleibt  im  D.  weg.  — 
Dnrd.]  vgl.  zu  157  (Aeneada-e). 

561.  vfdt/tii/  (/e)jfissa]  „das  Antlitz 
(freundlich  zu  ihnen)  geneigt".  Vgl. 
unser  „herablassend'".  Dido  sitzt  auf 
hohcMU  Throne,  die  Fremden  stehen 
vor  dessen  Stufen.  Vgl.  zu  4^1 
(tausac). 

5  62.  Beachte  den  Parallelismus,  der 
hier  durcli  eine  doppelte  Allitteration 
hervorgehoben  wird.  —  solvite]  wie 
463.  —  secbulite]  „verscheuchet"'.  — 
i-orde]  geh(ji*t  als  Abi.  der  Trennung 
zu  beiden  Verben. 

563/4.  res  dum]  „nur  die  Not'". 
So  dient  res  mit  Adjektiven  oft  zur 
ITmschreibung  von  Abstrakten.  Sie 
fürchtet  den  Angriff  ihres  Bruders 
l'ygmalion.  —  reyni  novitas]  Den 
I»o<3t  Ausdruck  wahrt  die  Übersetzung: 
,,die  Jugend'';  prosaiscli  ausgedrückt: 
der  noch  kurze  Bestaud.  —  talia]  mit 
Jie/Aig  auf  540/1.  —  moliri]  Der  Aus- 
druck  deutet   auf  die    umfangreichen 


Veranstaltungen  zur  Sicherung  des 
K'eiches.  —  custode]  So  steht  oft  milesj 
eques  im  Sing. 

56  5/6.  yenus]  sinnverwandt  mit ^f/?*,- 
//.  Aeneadum  =  Aeneadas.  —  TVoiae] 
zu  urbem,  rirt.,  viros.  —  rirtutc-sqtw 
virosque]  „  mit  ihren  tapferen  Helden  " ; 
virt.  eigentl.  „und  die  (oft  bewiesene) 
Tapferkeit".  —  tanti]  im  D.  bestimm- 
ter. —  incendia  belli]  Das  auch  un- 
serer Sprache  nicht  fremd«^  Bild  ist 
beizubehalten. 

567/8.  obtunsa]  So  gebrauchen  auch 
wir  „stumpf  "  im  Sinne  von  „teilnahm- 
los". —  yestamus  pectora]  „tragen  eiu 
.  . .  Herz  im  Busen".  —  nee  etc.]  Wir 
wohnen  ja  doch  nicht  aufser  der 
AVeit.  —  adeoy  tarn]  Die  Folge  liegt 
in  565  f.  —  iitnyit]  .,  schirrt".  — 
Tyria  urbe]  Vgl.  v.  12. 

5  6  9/7  0.  Hesperiam  Saturnia  que 
arva]  wie  Italiam  Latiumque  (554); 
.SV^^  arva  heifst  Latium,  weil  Saturn, 
aus  dem  ()lym[)  vertrieben,  dort  ge- 
heri-scht  hatte.  —  Eryeis  ßnes]  „das 
(^lebiet  um  d.  E.",  wo  Acestes  wohnte.  — 
optatis]  nämlich  als.  Ziel;  optatis  wie 
425. 
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Auxilio  tutos  dimittam  opibusque  iuvabo. 
Vultis  et  bis  mecum  pariter  considere  regnis: 
Urbem  quam  statuo,  vestra  est;  subducite  naves; 
Tros  Tyriusque  mibi  nullo  discrimine  agetur. 
Atque  utinam  rex  ipse  noto  compulsus  eodem 
Adforet  Aeneas!     Equidem  per  litora  certos 
Dimittam  et  Libyae  lustrare  extrema  iubebo, 
Si  quibus  eiectus  silvis  aut  urbibus  errat." 

His  animum  adrecti  dictis  et  fortis  Achates 
Et  pater  Aeneas  iamdudum  crumpere  nubem 


57  1.  auxilio  tutoi>\  ^eht  auf  das 
sichere  Geleit;  dinnftere  =  nQonifi- 
nea&td.  —  opibifi<  ittrdbo]  iH'zioht  sich 
auf  die  AusriistiiDg  zur  Fahrt,  Liefe- 
rung von  Lebensmittehi  u.  s.  w.;  denn 
die  Fremden  sind  omniitm  eyeni  (599). 

5  7  2.  r (litis]  Suh'he  aus  Fragesätzen 
entstandene  Bedingungssätze  ohne  ein- 
leitendes „wenn"  sind  dem  T).  sehr 
geläufig.  Vgl.  lMü>.  KJ.  9:  ,,\VillNt 
du  zur  Linken,  so  will  ich  zur  Hech- 
ten." —  et]  „anderseits",  bleibt  im  D. 
^•eg.  —  hin  rrgnis]  i.  c.  in  flnibiis  Li- 
hijcis  (339).  —  pariter  tneciim]  ,.so  wie 
ich";  eigentlich  ,,in  gleiclier  Weise  mit 
mir  ". 

57  3.  tirbejti  ([uafn  statuo,  restro  eM] 
=  qiKDn  urbcnt  statito,  ra  r.  e.,  mit 
Hervorhebung  des  Substantivs  durch 
die  Wortstellung.  Im  D.  entspricht 
die  Satzform:  „Die  ich  anlege,  die 
Stadt,  sie  ist  euer." 

57  4.  Dido  verspriclit  dit-  vollste  Un- 
parteilichkeit  als  Herrscherin.  — 
Tros,  Ti/rius]  Der  Sing,  wie  im  D.  — 
miki]  wie  32G.  —  agetur]  pei-sönliche 
Konstruktion  statt  des  prosaischen  alt- 
quo  modo  agere  cum  aliquo  „jem.  be- 
handeln". 

57  5/8.  atque]  knüpft  den  Wansch 
an  den  in  Gedanken  voi-sch wehenden: 


DafN  Ihr  doch  hier  in  meinem  Reiche 
l>!iehet!  dem  sie  einen  anderen  Aus- 
druck gegeben  hat.  —  eodem]  sc.  quo 
ros  (umpuLsi  e^tis.  Denn  djmn  wäre 
All.  unter  den  (»eretteten.  —  noto\ 
liier  als  Vertreter  der  stürmischen 
Winde.  —  per  litora]  am  ganzen 
Gestade  entlang.  —  certos]  Leute,  auf 
die  mau  sich  verla.ssen  kann.  —  ex- 
trema] den  äufsersten  Saujn  nach  dem 
Meere  zu.  —  si]  „für  den  Fall,  dafs", 
nicht  „ob"  (Indikativ!).  —  quibus] 
iil.ei>.  durch  ein  Adverb.  —  eiectus] 
„gestrandet,  schiffl>nich!Li"*.  —  silrisy 
/ffb.]  Al)lat  loci. 

579  G12.  Äneas  tritt  in  strahlend-jr 
Schönheit  hervor  und  spricht  Dido 
seinen  Dank  aus. 

5  7  9/81.  adrecti]  Gegensatz  zu  ad- 
flirti.  —  animum]  steht  wie  animOj 
a)iimis,  animif  corde,  pectare  {Ivl 
ifotai,  d^vfiqt,  xtetSt  (^vfjiov)  oft  für 
unsere  Auffassung  pleonastisch.  — 
iamdudum]  längst  bevor  Dido  ge- 
endet; das  Wort  wird  auch  bei  kür- 
zeren Zeiträumen  gebraucht.  —  er. 
nubetn]  im  Sinne  und  in  der  Kon- 
struktion von  perrumpere.  —  2>^ter 
Aeneas]  etwa:  „.Vn.  der  Herr",  vgl. 
her  Dieterich  im  Nibelungenlied  und 
den  Gebi-auch,   den  Uhhuid  von   dem 
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Ardebant     Prior  Aenean  compellat  Achates: 
„Nate  dea,  quae  nunc  animo  sententia  surgit? 
Omnia  tuta  vides,  classem  sociosque  receptos. 
Unus  abest,  medio  in  fluctu  quem  vidimus  ipsi 
Submersum;  dictis  respondent  cetera  matris." 
Vix  ea  fatus  erat  cum  circumfusa  repente 
Scindit  se  nubes  et  in  aethera  purgat  apertum. 
Restitit  Aeneas  claraque  in  luce  refulsit 
Os  umerosque  deo  similis;  namque  ipsa  decoram 
Caesariem  nato  genetrix  lumenque  iuventae 
Purpureum  et  laetos  oculis  adflarat  honores, 
Quäle  manus  addunt  ebori  decus,  aut  ubi  flavo 
Argentum  Pariusve  lapis  circumdatur  auro. 


Worte  macht,  am  häufigsten  in  „König 
Karls  Meerfahi-t".  —  prior]  wie  321.  — 
■compellat]  sinnverwandt  mit  adloqui, 
-adfari;  vgl.  zu  227. 

582.  Sinn:  Was  gedenkst  du  unter 
diesen  Umständen  zu  thunV  —  animo] 
„in  deinem  G.". 

583.  In  der  Versicherung,  dafs  voll- 
kommene Sicherheit  vorhanden  sei, 
liegi  zugleich  die  Aufforderung  sich 
-zu  entdecken.  —  receptos]  wie  178. 

6  84/5.  unus]  Es  fehlt  nur  der  Fülirer 
■eines  Schiffes  (s.  113 ff.),  mit  ihm 
natürlich  seine  Schiffsgenossen.  — 
ipsi]  „mit  eigenen  Augen".  —  sub- 
tnersum]  =  xaja^vöf^ivov,  nicht  xwiic- 
^vvTK.  —  matris]  sc.  tuae. 

586/7.  circumfusa]  Vgl.  412  (mit 
Anm.).  —  scindit  se]  „zerreifst";  se 
auch  zu  purgat  (die  Nebelhülle  klärt 
sich  zu  reinem  Äther). 

588/91.  restitit]  von  resto  „da  stand 
. .  .'*.  —  Clara  in  luce]  nicht  in  emem 
übernatürlichen  Glänze,  sondern  ,,in 
der  Helle  des  Tages",  im  Gegens.  zu 
der  bisherigen  Verhüllung.  —  refidsit] 
bezieht  sich  auf  die  strahlende  Schön- 
heit. —  OS  umerosque]  Verbindung  von 


göttlicher  Schönheit  und   Kraft.     An. 
hat    das    Antlitz    eines    Apollo,    den 
Körperbau  des  evQvareQPOi  Tloaeci^ßv. 
Die  Akkusative  wie  320.  —   namque] 
schliefst  sich  an  refulsit.  —  ipsa]  keine 
geringere  als  die  Göttin  der  Schönheit 
sell)st.  —  decoram  caesariem]  „Schön- 
heit des  Haupthaares";  der  Nachdruck 
liegt  auf  dem  Adjektiv.  —  lumenpur^ 
pureum  ]      ..  Purpurschimmer  ".      Vgl . 
Hauff,  Reiters  Morgengesang,  3.  Str.: 
„Thust  du  stolz  mit  deinen  Wangen,  | 
Die  wie  Milch  und  Purpur  prangen?] 
Ach,  die  Rosen  welken  all'!"  —  lüetos 
honores] ., heitere  Würde".  —  adflarat] 
d.  h.  durch  blofsen  Anhauch  verleihen. 
692/3.  ,, Reize,  wie  sie  . . .  verleiht"; 
quäle   decus   fafst    de^.    caes.,    lumen 
purp,    und    laet.    hon.    zusammen.   — 
quak  . .  .  auro]  vollständig :  qmle  de- 
cus man.  add.  ebori  aut  (quäle  addunt 
argento  Pariore  lapidi),  ubi  flavo  ar- 
gentum etc.  —  ma7ius]  „  die  Hand  des 
Künstlei-s".    Die  Schönheit  des  Elfen- 
beins suchte   man  im  Altei-tum  durch 
Färbung  mit   Purpur  zu  erhöhen.  — 
circumd.]    „  gefafst    wird   in   .  . .".  — 
Zwei  verschiedene,   aber  eng  verbiyi- 
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Tum  sie  reginam  adloquitur  cunctisque  repente 
Improvisiis  ait:  „coram,  quem  quaeritis,  adsum, 
Troius  Aeneas,  Libjcis  ereptus  ab  undis. 
0  sola  infandos  Troiae  miserata  labores, 
Quae  nos,  reliquias  Danaum,  terraeque  marisque 
Omnibus  exhaustos  iam  casibus,  omnium  egenos, 
Urbe,  domo  socias,  grates  persolvere  dignas 
Xon  opis  est  nostrae,  Dido,  nee  quidquid  ubique  est 
Gentis  Dardaniae,  magnum  quae  sparsa  per  orbem. 
Di  tibi,  si  qua  pios  respeetant  numina,  si  quid 
Usquam  iustitia  est  et  mens  sibi  conseia  reeti, 
Praemia  digna  ferant.     Quae  te  tam  laeta  tulerunt 


dene  Oleichnisse.  Das  »rste  l)ezielit 
ßich  aiii  das  Weifs  und  Rot  seiner  Ge- 
sichtsfarbe, das  zweite  auf  seine  ^oldnen 
liOcten. 

594  '6.  m/.  ad/fiqin'fffr]  ,, wendet  sich 
an  .  .  .".  —  cttnctis  hnpr.\  von  nie- 
mand verinuTet  (cttncttn  Dativ  wie 
mihi  326A  zu  aller  Überraschung  er- 
schienen. —  rorühi  adsmti]  ,.  hier  hin 
ich  selbst''. 

6  97.  sola]  hier  in  Karthago.  —  ifi- 
fando.s]  ..unsäglich-,  wie  üantiog.  — 
lahores]  ,,  D rangsal  e ''. 

5  98/602.  quae]  Im  1).  wegziilasseji, 
so  dafs  dei"  Satz  die  Form  des  Aus- 
rufs bekommt.  —  reliquias  Dauaum] 
wie  V.  30.  —  reliquias  .  .  .  rf/euos] 
Bilde  drei  Relativsätze  mit  Aiuiphora.  — 
terraeque  marisque]  ,,zu  . . .".  —  o}nni- 
hus,  omnium]  nicht  absolut;  omnihus 
alle  möglichen,  omnium  alles  X(>- 
tigen.  —  exhaustos]  dem  Sinne  nach 
annähenid  unserem  „auszapfen*'  ent- 
sprechend, inbezug  auf  das  Blut  (vgl. 
ejcsanguis).  Eine  iüinliche  Anschauung 
liegt  in  „erschöpfen''.  —  urbe,  dotno 

socias]    mit    uns    tei!<^n    willst", 

eigentl.    uns    zu    Genossen    annimmst 
durch   (das  Anerbieten  von)   Sit.  u.  H. 


{urbe,  domo  sind  Abi.  des  Mittels).  — 
urbe^  domo]  mit  Steigerung;  dom(^ 
steht  kollektiv,  nicht  =  domo  iua.  — 
uer  quidquid  ubique  est  (j.  Dard.j 
noch  vermögen  dies  (nee  sc.  opis  est^ 
alle  Angehörigen  des  Dardanervolks, 
das  du  ich  die  weite  Welt  zei"streut 
ist,  so  viele  ihrer  sind  (quidquid  est 
(/.  D.)  und  wo  sie  auch  weilen ,  z.  B. 
Antenor  in  Patavmm,  Acestes  in  Si- 
cilien,  Ilelenus  in  Buthrotum. 

603/6.  f//]  mit  Nachdruck.  Wir  deu- 
ten die  Vei'bindung  (Schlufs  aus  dem 
Voi-angchenden)  an:  da  Menschen 
es  jiieht  vermögen,  „so  mögen  denn 
tli«'  (iiitt^T  ...''.  —  qua]  ,,etwa". — 
pios,  iustitia]  S.  zu  544/5.  —  respec- 
tare]  heilst:  sich  bekümmern  um  ...  — 
quid  usquant  est]  d.  h.  etwas  gilt,  zu 
bedeuten  hat  in  den  Augen  höherer 
Mächte  (numina),  mögen  sie  im  Him- 
mel oder  auf  der  Erde  oder  im  "Wasser 
oder  in  der  Unterwelt  wohnen.  — 
7n€}is  sibi  conseia  reeti  \  =  conseientia 
bona  oder,  wie  Cicero  sagt,  reeta.  — 
quae  tarn  laeta,  qui  tanti]  Wir  ver- 
einfachen die  Sätze  durch  Weglassung 
des  hinweisenden  „so".  Vgl.  „Jungfr. 
v.  Orl."  I,  10:  „Welch  glücklich  I.and 
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Saecula!  qui  tanti  talem  genuere  parentes! 
In  freta  dum  fluvii  eurrent,  dum  montibus  umbrae 
Lustrabunt  eonvexa,  polus  dum  sidera  paseet, 
Semper  bonos  nomenque  tuum  laudesque  manebunt, 

610    Quae  me  cumque  voeant  terrae."     Sie  fatus  amicum 
Ilionea  petit  dextra  laevaque  Serestum, 
Post  alios,  fortemque  Gyan  fortemque  Cloanthum. 

Obstipuit  primo  adspeetu  Sidonia  Dido, 
Casu  deinde  viri  tanto,  et  sie  ore  loeuta  est: 

615    „Quis  te,  nate  dea,  per  tanta  perieula  easus 
Insequitur?  quae  vis  immanibus  applieat  oris? 
Tune  ille  Aeneas,  quem  Dardanio  Anehisae 
Alma  Venus  Phrygii  genuit  Simoentis  ad  undam? 


o.> 


gebar  dichV  Sprich,  wer  sind  I  Die 
gottgeliebten  Eltern,  die  dich  zeug- 
ten?" —  tulcrunt\  zu  verstehen  wie 
in  der  ^^'endung  terra  fert  fruges.  — 
tanti]  „herrlichen".  —  talem]  ..eine 
solche  Tochter". 

607/8.  Poetische  Umschreibung  des 
Gedankens:  so  lange  die  Natur  ihren 
Gesetzen  treu  bleibt  (also  so  lange  die 
Welt  steht).  —  in  freta  . . .  eurrent] 
Vgl.  A  i-ndt:  „Die  Leii»ziger  Schlacht", 
Str.  6:  „So  lange  die  Ströme  zum 
Meere  reisen".  —  montibus  umbrae 
lu,strabunt  eonrexa]  Die  Schatten, 
welche  in  den  Bergen  die  Abhänge 
durchwandern,  sind  die  der  Nachbar- 
berge und  der  Wolken.  —  polus  pascct] 
Der  Himmel  (polus)  ist  hier  aufgefafst 
wie  in  S  c  h  i  1 1  e  r  s  Rätsel :  „  Auf  einer 
grofsen  AVeide  gehen  |  Viel  tausend 
Schafe  silberweifs"  u.  s.  w. 

609/10.  honos,  nomen,  laudes]  Der 
Affekt  liebt  Häufung  der  Begriffe.  — 
tuum]  auch  zu  honos,  laudes.  —  man.] 
„dauern".  —  quae  .  .  .  terrae]  An. 
Avird,  so  viel  an  ihm  ist,  überall,  wo- 
hin er  kommt,  Didos  Ruhn\  zu  ewigem 
(^ledächtnis  verbreiten. 


6II/12.  Ilionea]  ^fhovfju.  —  petit 
dextra]  „  er  streckt  .  .  .  entgegen  "^ 
,.  reicht  ...  dar". 

613/5G.  Dido  ladet  hocherfreut  die 
Trojaner  in  den  Palast,  Äneaa  sendet 
Achates,  um  Askanius  und  Geschenke 
zu  holen. 

613/4.  obstipuit]  ,,  tiefes  Staunen  er- 
griff". —  printo  adspeetu]  =  üb i  pri' 
mum  rirum  adspexit ,  „gleich  bei 
.  .  /-.  _  Sidonia]  wie  440.  —  rasu 
tanto]  „über  d.  entsetzliche  G.".  — 
riri]  zu  1.  —  et]  „endlich".  —  o>r}. 
wird  im  D.  Sul)j. 

6  15/6.  Servius:  adtnirantis  est,  noti 
interroyantis.  —  quis]  in  dem  Sinne- 
von  quam  f/raris.  —  imman.  oris] 
weil  hier  die  wilden  (imm.J  Stämme 
der  (lätuler  und  Numidier  hausen.  — 
applieat]  „fesselt  dich  an  . . .",  durch 
den  Schiffbruch. 

617/8.  „Du  also  bist",  nach  denu 
wjis  ich  gehört  habe,  ...  —  Dardanio 
Anehisae]  Hiatus,  wie  öfter  bei  Eigen- 
namen. —  alma  Venus]  Almus,  von 
Gottheiten,  eufc^pridit  unserem  „  hold  ",. 
,, gnadenreich".  —  Phrygii  Simoentisl 
So  heitsen  die  Trojaner  Phryges  4G8. 
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Atque  equidem  Teucrum  memini  Sidona  venire 
620    Finibus  expulsum  patriis,  nova  regna  patentem 
Auxilio  Beli;  genitor  tum  Belus  opimam 
Vastabat  Cyprum  et  victor  dicione  tenebat. 
Tempore  iam  ex  illo  casus  mihi  cognitus  urbis 
Troianae  nomenque  tuum  regesque  Pelasgi. 
■%2b    Ipse  hostis  Teucros  insigni  laude  ferebat 

Seque  ortum  antiqua  Teucrorum  ab  stirpe  volebat. 
Quare  agite,  o  tectis,  iuvenes,  succedite  nostris. 
Me  quoque  per  multos  similis  fortuna  labores 
lactatam  hac  demum  voluit  consistere  terra: 
-630    Non  ignara  mali  miseris  succurrere  disco." 
Sic  memorat,  simul  Aenean  in  regia  ducit 
Tecta,  simul  divum  templis  indicit  honorem. 
Nee  minus  interea  sociis  ad  litora  mittit 


619/22.  atqi4e\  •i'Ut.'t  auf  die  Vor- 
Avandtsc- hilft  der  vuiaugehi'iideü  Vur- 
stelliuig  mit  der  folgenden:  An.'  Name 
t'i-weckt  in  Dido  dir  Kiinueiuug  an 
ein  früheres  EHehnis.  Knüpfe  mir 
„dabei-  an.  vxpulsum]  weil  Toucer 
den  Tod  seines  Halbbruders,  des  Tola- 
jnouiers  Ajax,  nicht  verhindert  hatte.  — 
ifemtor\  „mein  E.''.  —  dieione  tcn.] 
etwa  .,h.  gekueehtet''. 

6  23/4.  urbis  Troiamie]  Vgl.  zu  340 
(lyria    urbej.  —  Pelas(ji\  Vgl.  zu   30 

6  25  6.  prebat\  der  gewöhnl.  Aus- 
•druek  ist  laudibm  eiferte.  —  .sr|  mit 
Nachdruck  =  sr  ipsum.  —  vokbat\ 
im  D.  eutsprechend,  in  dem  Sinne  des 
Honi.  n'x^a»€u ;  das  Ehrenvolle  der 
Al)Stamnumg  wird  durch  antiqua  an- 
gedeutet. Teucers  Mutter  Hesione  war 
die  Tochter  des  Trojanerkönigs  Lao- 
inedon. 

627.  int.]  wie  321.  —  tectia  suce. 
jfoafris]  „tretet  unter  unser  Dach''; 
4lie    Königin    lädt   die   anwesenden 


(vgl.   G33/G)   Fremden   zunächst  zu 
sich  selber  ein. 

6  28/9.  Sinn:  Auch  ich  mufste  erst 
viele  Not  erdulden,  bevor  ich  hier 
einen  ruhigen  Wohnsitz  fand.  —  to- 
bores]  zu  460.  —  iadatam]  im  D. 
Hauptverbum. 

6  30.  non  iyn.  m.]  Bescheidener  Aus- 
druck für  den  Gedanken,  dafs  sie  eine 
harte  Schule  des  Leids  durchgemacht 
habe.  Vgl,  K 1  am  m  e r:  „Und  wer  ge- 
wohnt, des  Unglücks  viel  zu  finden,  | 
Der  weifs  auch  andrer  Wunden  zu 
verbinden."  —  diaco]  Das  Fräs.  bez. 
die  Fortlauer  in  der  Gegenwart:  die 
Lehrzeit  ist  noch  nicht  vorüber. 

631/2.  dir  um  . . .  honorem]  Der  Dich- 
ter läfst  D.  nach  römischer  Art  eine 
supplicatio  ansagen.  —  templis  hm.] 
Die  Ehrengabe  für  die  Tempel  (und  da- 
mit für  die  Gi3tter)  besteht  in  Opfern. 

633/6.  uee  minus  interea]  Während 
der  Vorbereitungen  zum  Feste  für  die 
Anwesenden  vergifst  sie  auch  die  Ab- 
wesenden   nicht.    —    sociis]    mimlich 
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Viginti  tauros,  magnorum  horrentia  centum 
Terga  suum,  pingues  centum  cum  matribus  agnos, 
Munera  laetitiamque  diL 
At  domus  interior  regali  splendida  luxu 
Instruitur  mediisque  parant  convivia  tectis: 
Arte  laboratae  vestes  ostroque  superbo, 
Ingens  argentum  mensis,  caelataque  in  auro 
Fortia  facta  patrum,  series  longissima  rerum 
Per  tot  ducta  viros  antiquae  ab  origine  gentis. 

Aeneas  (neque  enim  patrius  consistere  mentem 
Passus  amor)  rapidum  ad  naves  praemittit  Achaten, 
Ascanio  ferat  haec  ipsumque  ad  moenia  ducat; 


ihres  Gastes.  —  horrentia  tenja  suuui] 
..Eber  mit  (boi-sten-)starrendeu  Rücken'' ; 
eine  Umsclireibung  durch  den  Teil,  der 
iim  meisten  in  die  Augen  fällt. 

6  36.  mun.  laetitiamque  dii]  Das 
zweite  Substantiv  giebt  den  Zweck  des 
ersten  an:  munera,  (ptae  diem,  laetum 
reddant.  Wir:  „Gaben  zur  Freude 
des   T.'^     dii   zusammengezogen    aus 

diei. 

637/8.  domus  iuierior]  Mache  das 
Adj.  als  den  wichtigeren  Begriff  zum 
Subst.,  zu  dem  dann  domus  im  ab- 
hängigen Kasus  tritt.  —  instruitur] 
absolut:  „wiixl  hergerichtet^',  und  zwar 
zum  Gastmahl,  wie  die  folgenden  AVorte 
zeigen,  domus  interior  und  media 
iecta,  instruitur  und  paraut  ent- 
sprechen einander. 

639/42.  „Da  sind,  da  sieht  man 
.  . .".  —  arte]  im  D.  Adverb.  —  que] 
welches  die  Angabe  des  Stoffes  zu  der 
Angabe  der  Art  der  Arbeit  hinzufügt, 
mufs  im  D.  wegbleiben.  —  vestes] 
Decken  aller  Art,  für  den  Fufsboden 
(Teppiche)  und  für  die  Sitze.  —  su- 
perbo] Auch  wir  übertragen  den  Be- 
ijriff  „stolz"  auf  leblose  Dinge.     Vgl. 


n 


Des  Sängei-s  Fluch"  Str.  12:   „Weh 
euch,  ihr  stolzen  Hallen !•'  —  inyetis 
argputum]  Das  Silbergeschirr  war  „ge- 
waltig''    an     Gröfse    und     Zahl.     — 
mensis]   „auf  den  Tafeln".  —   caela- 
taque  in  auro  fortia  facta]   Die   gol- 
denen Gefäfse,  bei  denen  zunächst  an 
Fokale   zu  denken   ist,   zeigen  in  ge- 
triebener Arbeit  die  Heldenthaten,  das 
eine   diese,   das   andere   jene,    daher 
series   longissima,   denn   die   antiqua 
gens  hatte  viele  Helden  aufzuweisen.  — 
longissima]  übersetze  durch  Verdoppe- 
lung des   Positivs  oder   „schier  end- 
loi^u    _   rerum]  gesfarum.  —  ducta] 
„weiter  g.".  —  riros]  vgl.  zu  1. 

613/4.  consistere]  „zur  Kühe  kom- 
men". —  mentem]  „seinH.".  —  pas- 
ms]  sc.  est.  —  rapidum]  prädikativ, 
im  D.  Adv.,  etwa:  „flugs".  —  prae- 
mittit] nämlich  vor  den  Boten  Didos 
(633). 

64  5.  (praemittit,)  ferat]  Auch  unser 
„schicken"  enthält  oft  den  Neben- 
begriff „befehlen".  Daher  ist  nichts 
einzuschieben.  —  haec]  d.  h.  alles, 
was  hier  vorgegangen  ist.  —  ferat\ 
=  ref. 
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Omnis  in  Ascanio  cari  stat  cura  parentis. 
Munera  praeterea  Iliacis  erepta  ruinis 
Ferre  iubet,  pallam  signis  auroque  rigentem 
Et  circumtextum  croceo  velamen  acantho, 
66  0    ( )rnatus  Argivae  Helenae,  qiios  illa  Mycenis, 
Pergama  cum  peteret  inconcessosque  Hymenaeos, 
Extulerat,  matris  Ledae  mirabile  donum; 
Praeterea  sceptrum,  Ilione  qiiod  gesserat  olim, 
Maxima  natarum  Priami,  colloque  nionilo 
Bacatum  et  diiplicem  gemmis  auroque  coronam. 
Haec  celerans  iter  ad  naves  tendebat  Achates. 
At  Cjtherea  novas  artes,  nova  pectore  versat 


6^5 


64  6.  I)»'r  Im 'dank«'  xon  v.  (>43  wiul 
wieder  aufgf'nonimen.  —  oifi/ti.s]  Vtleibt 
im  T).  als  Aiivf'rl)  am  Anfang  stehii. — 
t'/f  Ascanio  sttit\  Wir  mit  aiidtTiii 
lliMe:  „liäiiLit  an,  i^clit  auf  A/-.  — 
tarl]  Die  Lifl»»'  war  gegenseitig-. 

64  7/9.  //.  ('rpj>f(t  ruinis]  Jliuins  Ein- 
sturz (vgl.  zu  ntinas  238)  entrissen, 
d.  h.  aus  dem  zusamm«'nstürzeuden  11. 
hastig'  i^erettet.  —  siytiis  auroque] 
llendiadyoin.  —  /•/>/.]  Diu  mit  (idld- 
fiiden  »'ingewehten  fiilder  nehmen  dt-r 
wollenen  pallft  die  natürlielie  A\'eieh- 
heit  und  'leschmeidigkeit.  —  i-€lanivii\ 
'h'V  allgenieineiv  Ansdiuek  für  den  Im-- 
souderen   wie  (ia-^  iiIeirhlMMlf uteiHl.'  y.ii- 

XvHTOf]  liei  Hemel"   ||c(»cü  unijjf-il  i  Of. — 

circ.  aranthii]  Der  Srhleier  ist  rings 
am  liande  mit  Akantliushiättei'n  ge- 
stickt. 

650/2.  orri(itii<i\  ..Festsehmuck'-;  Ajt- 
position  zu  palla  und  rclarnen  ^  daher 
der  Plural.  —  Anjicae  Helenar]  aueh 
liei  H<»m.  l'/o'/fu]  'r.h'i^ii.  —  Mijf'fnis\ 
g«-meiut  ist:  aus  Griechenland.  —  /V/*- 
<l(una\  wie  4ßtj.  —  prferff]  mit  gi.'dehn- 
tcr  Endsilbe.  —  incontpssdsij  ({  r  fff/nt.] 
1ib«>rs. :  ..zu  .  .  .".  Äurseres  und  inneres 
Ziel  verbinden  wir  nicht  durch  die  ko- 


pulative Partikel.  —  e.duleraf]  „mit- 
genommen hatte".  —  mirabile]  wuu- 
dersani  war  an  dem  Ilochzeitgesohenk 
lue  Kunst  der  Stickerei. 

6  5:»/.«».  scrpfnim]  Gin  Fraueüsceptei , 
deshalb  für  Dido  bestimmt.  —  mffxi/na] 
wie  oben  utnxinnis  II.  (521).  —  collo 
i/to/i.  bae.]  „für  den  IL  eine  l?erleu- 
schnur'''.  —  dapliccut  (jeonnis  nur. 
cor.]  bezeichnet  ein  einfaches  Diadem, 
(bipl.  i[ibezug  auf  die  Verl)indung  der 
beiden  Bestandteile;  übers.:  „ein  Dia- 
dem, an  dem  sieh  tnlles  Gestein  dem 
(ielde  verband'S  Seepter,  Halsge- 
Nch meide  und  Diadem  stammten  von 
lliune,  aus  der  Zeit,  wo  sie  als  Ge- 
maldin  l'olymestors  Königin  von  Thia- 
eien  gewesen  war. 

656.  Jtaec  celerans]  „all  dies  eilends 
zu  besorgen'-.  Das  Part.  Präs.  uilheit 
sieh  hiei"  seiner  IJedeutung  nach  dem 
Part.  Fat. 

(>57/722.  Auf  Bitte  der  Venus  ninmit 
Amor  die  Gestalt  des  Askanius  an,  um 
so  beim  Gastmahle  der  Königin  heifse 
Liebe  zu  Äneas  einzuflöfsen. 

6  5  7/60.  Ci/fh.]  8.  ZU  257.  —  j^ec^wff 
rersat]    Vgl.    eorde    volufans    50    (m. 


Lib.  I,  V.  G4ti-G70. 


m 


Consilia,  ut  faciem  mutatus  et  ora  Gupido 

Pro  dulci  Ascanio  veniat  donisque  furentem 
660    Incendat  reginam  atque  ossibus  implicet  ignem; 

Qiiippe  domum  timet  ambiguam  Tyriosque  bilingues; 

Urit  atrox  luno  et  sub  noctem  cura  recursat. 

Ergo  his  aligerum  dictis  adfatur  Amorein: 

„Nate,  meae  vires,  mea  magna  potentia  solus, 
€6  5    Nate,  patris  summi  qui  tela  Typhoea  temnis, 

Ad  te  confugio  et  supplex  tua  numina  posco. 

Frater  ut  Aeneas  pelago  tuus  omnia  circum 

Litora  iactetur  odiis  lunonis  iniquae, 

Nota  tibi,  et  uostro  doluisti  saepe  dolore. 
-670    Hunc  Phoenissa  tenet  Dido  blandisque  moratur 


Anm.).  —  ///]  schliefst  sich  eng  au 
comiiia.  —  faciem  et  ora\  Aecusativ 
der  Beziehung.  —  (hiiis]  die  Geseheuke 
vverdeu  dadurch  so  gefährlieh,  dafs 
Cui)ido  sie  überreicht.  —  ftcrcnieni  in- 
coidcU]  „zur  Raserei  (d.  h.  zu  rasen- 
der Liebe)  entflamme";  Prolepsis.  — 
Gssibiis  inipl.  ignem]  dereelbe  Gedanke 
tu  anderer  Form.  Übers.:  „in  Mark 
und  Bein  Glut  entfache". 

661/3.  quippe  timet]  „sie  nmfs  ja 
...''.  —  ambiguam ,  txilingnes,  atro.t] 
sind  die  Hauptbegriffe,  nicht  domum, 
Tf/rios,  Inno;  vgl.  zu  crudeles  aras 
355.  —  dommn  ambig.]  Der  Bruder 
der  Füi-stin  ist  ein  Mörder  und  sie 
selbst  ein  AVeib,  es  ist  aber,  wie  \. 
an  einer  anderen  Steile  sa^,  rarium 
et  mutabile  semper  femina.  —  Tyr. 
hilingit£ß]  eine  Übertragung  der  in  Rom 
sprichwörtlichen  Falschheit  der  Punier 
auf  ihre  Altvorderen.  —  urit  (sc.  cam)] 
ganz  so  Bürger,  Lenore:  „0  Mutter, 
Mutter,  was  mich  brennt,  das  lin- 
dert, mir  kein  Sakrament",  imd  später: 
„Wenn  Leib  und  Seel'  sich  trennen, 
wird  ihn  sein  Meineid  brennen."  — 
atrox  luno]  .,  der  Gedanke  an 


u 


sub  noctem]  denn  es  ist  inzwischen 
Abend  geworden,  wie  aus  der  weiteren 
Erztähluug  hervorgeht.  Die  eintretende 
Dunkelheit  (Ovid  nennt  die  Nacht 
curarum  maxima  nutri.v)  erweckt  von 
neuem  (daher  recursat)  die  kaum 
beschwichtigte  Besorgnis  der  A'enus 
für  ihre  Schützlinge.  —  adfatur]  „wen- 
det sich  an". 

664/6.  vica  magmt  pot.  solus]  = 
qui  solus  es  .  . .,  daher  nicht  der  Vo 
kativ.  —  tela  Tgphoea]  bezeichnet  den 
Blitz  als  eine  Waffe,  der  selbst  die 
Gewaltigsten  erliegen.  D.  etwa:  „Die 
au  Typhoeus  erprobten  G.".  —  temnis] 
Vgl.  zu  542.  Beachte  den  Staljreim.  — 
numina]  göttliche  Macht.  —  posco]  in 
dem  Sinne  von  invoco. 
.  667/9.  Achte  auf  die  Wortstellung.  — 
omnia]  wie  omnibus  599.  —  circum] 
„umher  an  . . .".  —  iactetur]  mit  ver- 
längerter Endsilbe.  —  odiis]  Der  Plur. 
mit  Verstärkung  des  Begriffs.  —  nota 
tibi  (sunt)]  dem  Sinne  nach  von  dem 
weit  gebräuchlicheren  not  um  nicht 
vei-schieden.  Vgl.  ,,Das  sind  bekannte 
Dinge  für  dich  ".  —  nostro  etc.] ,,  Du  hast 
dicli  oft  »ehärmt  ob  unseres  Harmes.'' 
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676 


680 


Vocibiis;  et  vereor,  quo  se  lunonia  vertant 
Hospitia:  haud  tanto  cessabit  cardine  rerum. 
Quocirca  capere  ante  dolis  et  cingere  flamma 
Reginam  meditor,  ne  quo  se  numine  mutet, 
Sed  magno  Aeneae  mecum  teneatur  amore. 
Qua  facere  id  possis,  nostram  nunc  accipe  mentem. 
Regiüs  accitu  cari  genitoris  ad  urbeni 
Sidoniam  puer  ire  parat,  mea  maxima  cura, 
Dona  ferens  pelago  et  flammis  restantia  Troiae. 
Hunc  ego  sopitum  somno  super  alta  Cythera 
Aut  super  Idalium  sacrata  sede  recondam, 
Ne  qua  scire  dolos  mediusve  occurrere  possit. 
Tu  faciem  illius  noctem  non  amplius  unam 
Falle  dolo  et  notos  pueri  puer  indue  vultus, 


67  0/'2.  rcrcor]  „mir  graut  l)ei  dem 
(»edankeii  •.  —  Innonia  hospitia]  die 
^'astliche  AufiiahiiH'  ,,bei  einer  ]/', 
d.  h.  in  einei-  Stadt,  wrlclie  unter  dein 
Schutze  einer  dem  An.  so  feindseligen 
<  Jottheit  steht.  —  cardine]  bildlieh  für 
discrirnine.  Es  ist  »'in  AVendepunkt 
in  den  Geschieken  des  An.  und  drr  Sei- 
nigen eingetreten. 

67  3/5.  finte]  bevor  die  lunonia  ho- 
spifia  dem  An.  verderblieh  werden.  — 
cinyerc  flamma]  ein  militärischer  Aus- 
dniek:  die  Liebesgluten,  mit  denen  Ve- 
nus die  keusche  Festung  belagert,  sollen 
dit'^»'  zur  Ergebung  zwingen.  —  qi(o 
'}tKHii)ir\  unterdem  Einflüsse  einer  Matt- 
heit, sei  es  Juno  oder  ciiie  and""  —  .se\ 
wir:  „ihren  Sinn*-.  —  mayiiu  ttmotr] 
wie  344.  —  mecum]  „gleich  mir''. 

67  6.  Knüpfe  den  Hau[)tsatz  mit 
.,  darüber ''  an.  —  nostram  mentem] 
„mein(j  Gedanken''. 

67  7/9.  Oi-dne  zum  Zweck  der  Über- 
spitzung: regius  puer,  mea  maxima 
cura  etc.  —  reyius  puer]  der  junge 
Königssohn.  —  arcitu^  für  das  gewöhn' 
liehe    iussa.    —    Sidoniam]    eigentl. 


Ttjriam;  vgl.  zu  446.  —  u^ca  maxima 
rtira]  d.  h.  um  den  ich  am  zärtlichsten 
besorgt  bin,  wörtlich  zu  übersetzen.  — 
ferens]  Im  D.  eine  Präposition.  — 
pel.  et  fJ.  reM.]  =  ex  pel.  et  fl.  servata. 

680/2.  sop.  sotnnö]  „  schlaf  befangen  "- 
(nach  F  r  e  i  1  i  g  r  a t h ,  Der  F>lumeu 
Kache).  —  Idalinm]  Ob  der  Berg  oder 
die  darunter  liegende  Stadt  gemeint 
sei,  läfst  sich  aus  super  und  aus  692/3 
entnehmen.  —  sacrata^^  Veneria  vgl. 
415/7.  —  ne  qua]  =  ^i]  n^g.  — 
seire\  „  merken  ".  —  mcdiusre  occurrere] 
sc.  dolis y  wir  mit  einem  Worte: 
..durchkreuzen''.  —  ve]  „und". 

683/4.  fallere  faciem]  heifst:  täu- 
schend, bis  zur  Täuschung  nachbilden» 
Wir  mit  anderem  Bilde :  „Stiehl . . .".  — 
noet,  n,  a,  un,]  „nur  eine  N. ,  nicht 
länger  ".  —  dolo]  „  schlau " ;  Abi.  modi.  — 
notos,  pueri]  sollen  die  Leichtigkeit 
der  Aufgabe  andeuten,  namentlich  das 
letztere  Wort,  daher  durch  die  un- 
mittelbare Zusammenstellung 
mit  dem  gleichlautenden  puer 
(Paronomasie)  hervorgehoben.  — 
indue]  wie  eine  Maske. 


Lib.  I,  V.  671—698. 
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690 


696 


Ut,  cum  te  gremio  accipiet  laetissima  Dido 
Regales  inter  mensas  laticemque  Lyaeum, 
Cum  dabit  amplexus  atque  oscula  dulcia  figet, 
Occultum  inspires  ignem  fallasque  veneno." 
Paret  Amor  dictis  carae  genetricis  et  alas 
Exuit  et  gressu  gaudens  incedit  luli. 
At  Venus  Ascanio  placidam  per  membra  quietem 
Irrigat  et  fotum  gremio  dea  toUit  in  altos 
Idaliae  lucos,  ubi  mollis  amaracus  illum 
Floribus  et  dulci  adspirans  complectitur  umbra. 
lamque  ibat  dicto  parens  et  dona  Cupido 
Regia  portabat  Tjriis  duce  laetus  Achate. 
Cum  venit,  aulaeis  iam  se  regina  superbis 
Aurea  composuit  sponda  mediamque  locavit, 


685/8.  (jrcmio  acc]  „auf  .  .  .  neh- 
men". —  laetissima]  =  eo  tempore, 
quo  laetissima  est,  „auf  dem  Gipfel, 
im  Überschwange  der  Freude";  zur 
Begründung  ihres  hier  geschilderten 
Yerhaltens.  —  inter  ?}ie7isa^]  wir  ähn- 
lich: „bei  der  Tafel"  statt  „beim 
Mahle''.  —  (inter)  laticem  Lyaeum] 
„beim  Xafs,  Saft  des  L.".  (Wir  wiir- 
den  sagen:  Wenn  der  Rebensaft  Herz 
und  Zunge  löst.)  —  dab.  ampl]  nicht 
einfach:  „dich  umarmt",  sondern  „die 
Arme  um  dich  schlingt".  —  fiyet] 
„aufdi-ückt".  —  veneno]  Wie  imser 
„Oift"  im  übertragenen  Sinne,  um  die 
gefährliche  Kraft  zu  bezeichnen,  mit  der 
Amors  Kufs  sie  berücken  soll  (fallas). 

689/90.  gressu  etc.]  Die  Nachahmung 
der  Gangart  vollendet  die  Verwand- 
lung, an  deren  Gelingen  der  schel- 
mische Gott  seine  Freude  hat,  wie  ihn 
denn    das   ganze   Maskenspiel    ergötzt 

(vgl.  696). 

691/4.  irrigat]  Auch  wir  gebrauchen 
das  entsprechende  Wort  in  übertra- 
gener Bedeutung,  indem  wir  dabei  wie 
der  Römer  an  Schlummersäfte  denken.  — 


fotum  gr.]  übei-s.  „warm  ihn  bettend 
auf  i.  Seh.".  Der  Dichter  denkt  sie  sich 
auf  ihrem  Wagen.  —  Idaliae]  bezeich- 
net den  ganzen  Landstrich,  zu  dem 
Berg  und  Stadt  Idalium  gehört.  — 
illum]  „ihn".  —  flor.  et  dulci  umbra] 
zu  illuni  complectitur.  Dulci  gehört 
auch  zu  floribus;  dulces  flores  sind 
süfsduftende  Blüten;  dulcis  umbra 
w^onniger  Seh.  Umbra,  beweist,  dafs 
wir  uns  den  Majoran  von  Cypern  als 
Strauch  zu  denken  haben.  —  adspi- 
rans] aus  dem  schattigen  Gebüsch 
haucht  ihn  Kühlung  au. 

696.  laetus]  verb.  mit  portabat. 

697/8.  aulaeis  superbis]  Wir  milssen 
die  Ortsbezeichnung  bestimmter  fassen : 
„unter  st.  Baldachin".  —  aureä] 
zweisilbig.  Der  Divan  (wdr  dürfen 
diese  orientalische  Bezeichnung  uns 
hier  wohl  gestatten)  strotzt  von  Gold.  — 
se  comp.]  entspricht  unserem  „sich  zu- 
rechtsetzen"; es  begreift  in  sichaufser 
dem  Einnehmen  einer  bequemen  und 
zugleich  anständigen  Lage  und  Haltung 
zugleich  das  Zurechtrücken  der  künst- 
lich geordneten  Gewänder.  —  mediam- 
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lam  pater  Aeneas  et  iam  Troiana  iuventus 
3  00    Conveniiint,  stratoque  super  discumbitur  ostro. 

Dant  manibiis  famulae  lymphas  Cereremque  canistris 
Expediunt  tonsisquo  ferunt  mantelia  villis. 
Quinquaginta  intus  famulae,  quibus  ordine  longo 
Cura  penum  struere  et  fiammis  adolere  penates; 
■7  05    Centum  aliae  totidemque  pares  aetato  ministri, 
Qui  dapibus  mensas  onerent  et  pocula  ponant. 
Nee  non  et  Tvrii  per  limina  laeta  frequentes 
Convenere ;  toris  iussi  discumbere  pictis. 


Une  (se)  lo<-(irif\  ..  liat  in  dfr  Mitte 
Platz  ui'Homnit'ii  ■■;  minpositif,  locarif 
IVrf.  rr;u'>. 

699/7110.    Pater    Aen.\    w'v    5M).   — 
f'/rrufffs]  liit'r:  Das  «icfulL:»'.     -  couren.^ 
..finden    sich    rin ".    —     sfrafo   (isfrnl 
wüillicli.  '■-  sind  di*'  G30  iMv.ciflnu'tcir 
Drrkt'u  gemeint. 

7Ui  2.  </fu/f\  „vs  rticln'H".  —  //ta- 
/fihiis  lijmpl((is\  umsclii'cilit  das  li(»nif- 
visvhi^^t'oiit''.  -  ( Vyy'/Yvy/jdi'rC.<ialM'.— 
v.ipe(linnt\  „trai^vii  auf"  («-ii^cntl. 
schafffMi  lu'rlii'i  und  >ttztni  in  [ItMvit- 
-srhaft).  —  cftnififrisl  h'  xaihüioir 
(Hcni.).  —  fousis  ri/!.\  ,.^lattit<'- 
schoivii  ••.  E^  war  t'in«'  Alt  Frottirr- 
tüclier. 

703,6.  Dir  \nrv  an;^"di.'ut('tt'  Thiitig- 
keit  dl 'S  <;('sindi'>  i>T  v,,  -^w  denk»'n : 
Fünfzig;'  DirniM'innrn  sind  in  der  Küclir 
besehiiftigt  (itifits  sf.  sunt),  den»'n  es 
obliegt  (qnibtfs  luru  ><•.  r.s7y,  teils  das 
Feuer  zur  IJereitung  der  SiKjiscii  auf 
dem  ir^M'de  anzuzündtMi  und  zu  untei- 
Indten,  teils  die  seinen  feitigen  <ierie]ite 
ipvnunil  in  laniier  K'iMlie  auf  niiieli- 
tigeu  Anriclitetischen  aufzustellen,  in 
d»'r  Folge,  wie  sie  aufgetragen  werden 
sollen.  In  den  Speisesälen  selbst  sind 
1(H)  Mädchen  und  100  Bursclien  dazu 
da  (daher  onerent,  ponant),  die  Oäste 


zu  bedienen.  —  adolere  penates]  eigent- 
lieh  die  V.  in  IJrand  setzen,  d.  h.  den 
Herd,  der  als  Altar  der  Penaten  galt 
und  an  dem  ihre  Bilder  oft  dargestellt 
waren.  Äludieh  wie  hier  adolere  p. 
sagt  \'.  adolere  altan'a,  ineendere  aras, 
altaria.  —  ponant]  d.  h.  jedesnud, 
wenn  sie  geleert  sind,  neugefüllt  „vor- 
setzen ". 

7  07/8.  Die  f]rziUilung  sehlieist  sich 
nach  der  unterbrecliendeu  Schilderung 
der  Dienerschaft  und  ihrer  Thätigkeit 
(701/0)  an  607/7OO  an.  Als  Amor- 
lulus  eintrifft,  findet  er,  während  die 
«iäste  sich  allmählich  in  den  Sjieise- 
.sälen  einstellen  (conreninntj,  die  Kö- 
nigin und  die  Tyrier,  welche  mit  ihr 
oder  kurz  nach  ihr  erschienen  waren, 
liereits  auf  ihren  Plätzen  (se  loearit 
098,  eonirnerr/.  —  nee  non  et]  eigentl. 
.,  und  nicht  minder  auch,  und  ebenso 
auch'';  epische  Wortfülle  in  der  An- 
knüi)fung,  in  unseren  Augen  zu  iim- 
ständlich  und  im  D.  daher  zu  verein- 
fachen. —  per  Mmina  laefa]  „über 
die  Schwellen,  dnrch  die  Pforten  der 
Freude".  —  eonien.]  wie  700.  — 
iussi]  sc.  sunt,  „sie  wurden  jetzt  em- 
geladen",  nachdem  nämlich  die  Gä.ste 
sich  gelagert,  hatten.  ^-  pietis]  „ge- 
mustert ". 


Lib.  I,  V.  699-720. 
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Mirantur  dona  Aeneae,  mirantur  lulum 
Flagrantesque  dei  vultus  simulataque  verba 
Pallamque  et  pictum  croceo  velamen  acantho. 
Praecipue  infelix,  pesti  devota  futurae, 
Expleri  mentem  nequit  ardescitque  tuendo 
Phoenissa  et  pariter  puero  donisque  movetur. 
nie  iibi  complexu  Aeneae  colloque  pependit 
Et  magnum  falsi  implevit  genitoris  amorem, 
Reginam  petit.    Haec  oculis,  haec  pectore  tote 
Haeret  et  interdum  gremio  fovet,  inscia  Dido, 
Insidat  quantus  miserae  deus.     At  memor  ille 
Matris  Acidaliae  paulatim  abolere  Sychaeum 


7 1 0  f.  Die  beiden  Verse  geben  in 
umgekehrter  Folge  eine  Ausführung 
\'on  donu  Aeneae  und  lulum  709.  qiie, 
que  entsprechen  einander  wie  que,  et.  — 
flagrantes  t^ultus]  von  einem  überir- 
disch leuchtenden  Blicke.  So  wird 
V,  648  eine  Göttin  an  den  ardentes 
oculi  erkannt.  —  Die  getäuschten 
Tyrier  bewundern  hdum,  flagr.  mdtus, 
rerba;  dei  und  simulata  (verstellt.) 
sind  Zusätze  des  wissenden  Dich- 
ters. —  pallamque  . .  .  acantho]  Vgl, 
648  f. 

7 1 2/4 .  infelix  . . .  ftäurae]  Der  Dich- 
ter läfst  wirkungsvoll  die  trübe  Zu- 
kunft einen  Schatten  in  die  sonnige 
Gegenwart  werfen.  —  devota]  sc.  fato; 
pesti  der.  fut.  ist  Ausführung  zu  in- 
felix. —  expleri  mentem  nequit  tuendo^ 
Vgl.  464  (m.  Anm.).  Sie  kann  ihr 
Herz  nicht  sättigen  {expleri  medial)  am 
Anblick,  näml.  des  Knaben  und  der 
Geschenke.  Tuendo  gehört  zu  expleri 
nequit  und  ardescit.  —  movetur]  „  läfst 
sich  benicken  durch*', 

715/6.  compl.  Äen.  colloque]  „in  den 

Annen  des  An.   an  seinem  H.".    que 

P.  Vergili  Mjlronis  Aentjs  I.  II.     I. 


fällt  weg.  —  magnum  amorem]  be- 
zeichnet die  heifse  Sehnsucht  des  An. 
nach  seinem  Sohne,  die  nun  ge- 
stillt wird.  —  falsi]  ist  Participium, 
An.  glaubt  den  Sohn  zu  umarmen, 
aber . . . 

717/9.  haec]  ist  nur  einmal  zu  über- 
setzen, haeret  dafür  doppelt.  —  pectore] 
„Seele''.  —  haeret]  sc.  in  eo.  ImD. 
genau  derselbe  Ausdruck !  —  interdum] 
im  Sinne  von  „wieder  und  immer 
wieder".  —  gremio  fovet  (sc.  eum)] 
„herzt  auf  dem  Seh.  ihn".  —  inscia 
Dido  etc.]  Zum  Zweck  der  Übers,  ist 
ganz  anders  zu  ordnen  und  zwar:  mi- 
sera  Dido,  inscia  („  ahnungslos  "),  quan- 
tus .. .  —  quantus]  „welch  mäch- 
tiger". —  nie]  „er". 

7  20/2.  Acidaliae]  Acidalia  Venus 
dicitur  a  fmite  Acidalio,  qui  est  in 
Orehomeno,  Boeotiae  civitate  (Serv.). 
Hier  badete  Venus  gern  mit  den 
Grazien.  —  memor  Acid.  matris]  und 
damit  ihres  Auftrages.  Um  Dido  zu 
berücken,  tilgt  er  klüglich  erst  das  Bild 
ihres  ersten  Gemahles  aus  ihrem  Her- 
zen  (aholere  Sych.)  und   beraubt   da- 

5 


§4  P.  Vergili  Maronia  Aenoidos 

Incipit  et  vivo  temptat  praevertere  amore 
lam  pridem  resides  animos  desuetaque  corda. 

Postquam  prima  quies  epulis  mensaeque  remotae, 
Crateras  magnos  statuunt  et  vina  coronant. 
7  26    Fit  strepitus  tectis  vocemque  per  ampla  volutant 
Atria;  dependent  lychni  laquearibus  aureis 
lacensi  et  noctem  flammis  funalia  vincunt. 
Hie  regina  gravem  gemmis  auroque  poposcit 
Implevitque  mero  pateram,  quam  Belus  et  omnes 


durch  gleichsam  üido  ihres  stärksten 
Bundesgenossen,  —praevertere]  „über- 
raschen "  (militäi-.Term.  techn.),  eigent- 
lich überninipein,  indem  man  der  Ver- 
teidigung zuvorkommt.  Amor  geht 
über  den  Auftrag  seiner  Mutter  hin- 
aus, indem  er  statt  der  obsidw  (s. 
zu  673)  die  oppugnatio  wählt.  —  et] 
„dann".  —  riro]  Bisher  liebte  sie 
einen  Toten.  —  resides,  desueta]  näml. 
amore.  In  der  Erfüllung  ihrer  Berr- 
scherpflichten  ist  ihre  Seele  „mhig 
geworden^-,  ihr  Berz  der  Liebe  „ent- 
wöhnt*'. 

723/56.  Der  Becher  macht  die  Runde, 
wahrend  der  Sänger  die  Saiten  rührt. 
Schliefslich  bittet  Dido  ihren  Gaat  um 
einen  Bericht  über  Trojas  FaU  und 
•eine  eignen  Schicksale. 

7  23/4.  postquam  prirna  etc.]  =  übt 
primum  etc.  Der  eigentliche  Schmaus 
ist  vorüber;  die  Tafel  wird  aufgehoben; 
das  Trinkgelage  beginnt.  Dido  würde 
sich  entfernen,  wenn  sie  nicht  die  Wir- 
tin wäre.  —  magnos]  „mächtige".— 
cina  coronant]  Die  römische  Sitte 
klingt  m  unserer  Poesie  nach,  vgl.  das 
„Rheinwemlied"  von  M.  Claudius: 
„Bekränzt  mit  Laub  den  lieben,  vollen 
Becher  I" 

7  26/7.  fit  strepitus  tectis]  „da  wird's 


laut  im  Hause".  —  vocemque  etc.] 
Im  D.  ist  vocem  (der  Schall  der  Stim- 
men) zum  Subjekt  zu  machen.  — 
atria]  hier  nicht  das  „Atrium",  son- 
dern im  weiteren  Sinne:  „Säle", 
Hallen".  —  lamwaribus]  bezeichnet 
das  Getäfel  der  Decke ;  laquearia  smd 
die  sogen.  Kassetten,  d.  h.  viereckige, 
nach  innen  sich  verjüngende,  veiiiefte 
Felder  zwischen  dem  Gebälk.  — 
aureis]  wie  698;  wöitlich,  wenn  in 
Wirklichkeit  solches  Getäfel  auch  nur 
vergoldet  war.  —  incensi]  ei-st  jetzt, 
wo  die  Nacht  einbricht.  —  fmiatia] 
verschieden  von  den  lychni  (726). 

7  28/30.  hie]  zum  Beginn  des  Ge- 
lages. —  gravem  auro]  So  auch  Seh., 
Ficcol.  IT, 5:  (ein  Becher)  „von  Golde 
schwer".  Das  alte  Erbstück,  von  dem 
hier  die  Rede,  ist  auch  schwer  von 
edlen  Steinen.  —  quam  soliti]  sc.  sufd 
implere.  Übei-s. :  „  wie  . . .  pflegten  ", 
nämlich  bei  festlichen  Gelegenheiten.  — 
Beltis]  Der  Dichter  rechnete  darauf, 
dafs  der  aufmerksame  Leser  noch  v.  621 
im  Gedächtnis  haben  würde.  Danach 
sind  omties  a  B.  alle  Ahnen  des  B., 
des  Vaters  der  Dido,  nicht  alle  Nach- 
kommen von  einem  gleichnamigen 
mythischen  Stammvater  des  Herrscher- 
hauses; a  drückt  nur  den  Ausgangs- 
punkt aus;  die  Richtung  mufs  der 
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A  Belo  soliti;  tum  facta  silentia  tectis. 
„luppiter,  hospitibus  nam  te  dare  iura  loquuntur, 
Hunc  laetum  Tjriisque  diem  Troiaque  profectis 
Esse  velis  nostrosque  huius  meminisse  minores. 
Adsit  laetitiae  Bacchus  dator  et  bona  luno; 
Et  vos  0  coetum,  Tjrii,  celebrate  faventes." 
Dixit  et  in  mensam  laticum  libavit  honorem 
Primaque  libato  summo  tenus  attigit  ore. 
Tum  Bitiae  dedit  increpitans;  ille  impiger  hausit 
Spumantem  pateram  et  pleno  se  proluit  auro, 
Post  alii  proceres.     Cithara  crinitus  lopas 


Zusammenhang  ergeben.  —  Beh]  mit 
Kachdmck  wiederholt.  —  tum  . . .  tec- 
tis] übers,  entsprechend  dem  v.  725 
gegebenen  Ausdruck. 

7  31/3.  luppiter  ...  loquuntur]  Vgl. 
zu  65.  Juppiter  wird  als  hospitalis 
{^^viog)  angenifen.  —  nam]  wie  444 
gestellt.  —  loqu.]  nicht  als  ob  Dido 
daran  zweifelte;  bei  Hom.  findet  sich 
im  gleichen  Sinne  (paaCv.  Die  3.  Per- 
son Pluralis  ist  im  D.  beizubelialten.  — 
dare  iura]  „  ihre  (die  ihnen  gebühren- 
den) Rechte  gewähren".  —  que,  qiie] 
„zumal  und".  —  profectis]  im  D.  ein 
Substantiv.  —  hunc  diem  laetum  esse 
velis]  „lafs  ...  sein".  —  laetum]  ein 
Tag  der  Freude,  d.  h.  beglückend,  ge- 
segnet. —  nostrosque  etc.]  „noch 
. .  .".  —  huius]  „seiner".  —  minorem] 
ist  hier  als  Gegensatz  zu  dem  be- 
kannten maiores  „Vorfahren"  ge- 
braucht. Wir  setzten  bestimmter: 
„Enkel". 

7  84.  adsit]  übereetze:  „unter  uns 
weile"  —  laet'it.  dator]  So  nennt  Seh. 
(Götter  Griechenlands)  Bacchus  „den 
grofsen  Freudebringer". 

7  36.  et]  „und  nun";  nach  einer 
kurzen  Pause  hinzugefügt.  —  coetu7n] 
die    Vereinigung     mit     den     werten 


Gästen.  ~  faventes]  Die  Tyrier  sollen 
den  neuen  Freunden  mit  gewogenem 
Herzen  entgegenkommen. 

7  36/7.  honorem]  Wem  gilt  die  Ehren- 
gabe? —  laiicum]  Vgl.  686;  hier 
etwa  „Rebensaft"  oder  „Trauben- 
blut". —  libato]  Abi.  abs.  mit  unbe- 
stimmtem Subjekt.  Durch  die  Wieder- 
holung des  Woi-tes  wird  djis  Trank- 
opfer gebührend  hervorgehoben.  — 
sum?no  tenus  etc.]  „nippte  mit  dem 
Saume  der  Lippen". 

7  38/4  0.  dedit]  Den  Trunk.  —  incre- 
pitans] „mit  ermunterndem  Zuruf".  — 
ille  . . .  auro]  Die  Stelle  hat  einen  An- 
flug derber  Komik.  Solche  realistischen 
Züge,  bei  V.  ohnehin  selten  genug, 
sind  nicht  durch  die  Übei-setzung  zu 
vei-wischen.  Bitias  ist  nicht  faul,  er 
leert  die  Schale  mit  einem  tapferen 
Zuge  und  „bespült"  sich  die  Kehle.  — 
auro]  „aus  ...";  vgl.  728/9.  —  post 
alii  proc]  schliefst  sich  an  den  Haupt- 
begriff hausit  an. 

74o/i.  Die  Trinkschale  wird  immer 
von  neuem  gefüllt,  und  die  anderen 
Edeln  suchen  es  dem  wackeren  Zecher 
Bitias  gleichzuthun.  —  crinitus]  nach 
Künstlerart  im  wallenden  Haar  wie 
Apollo  selbst  EX,  638.  —  personat  ci- 


>.-  p.  Vergili  Maronis  Aeueidos 

Personat  aurata,  docuit  quem  maximus  Atlas. 

Hie  canit  errantem  lunam  solisque  labores, 

Unde  hominum  genus  et  pecudes,  unde  imber  et  ignes, 

Arcturum  pluviasque  Hyadas  geminosque  Triones, 

74  5    Quid  tantum  Oceano  properent  se  tinguere  soles 
Hiberni  vel  quae  tardis  mora  noctibus  obstet. 
Ingeminant  plausu  Tyrii  Troesque  sequuntur. 
Nee  non  et  vario  noetcm  sermone  trahebat 
Infelix  Dido  longumque  bibebat  amorem 

7  50    Multa  super  Priamo  rogitans,  super  Heetore  multa, 
Nune,  quibus  Aurorae  venisset  filius  armis, 
Nunc!  quales  üiomedis  equi,  nunc,  quantus  Achilles. 


fhara]  „läfst  laut  die  C  erschallen", 
ziim  Vorspiel.  Vgl.  Goethe,  Der 
Sänger,  3.  Str. :  „Der  Sänger . . .  schlug 
in  vollen  Tönen".  -  ynaximus  Atlas] 
Der  Riese  Atias,  der  etwas  davon  ver- 
i^tehen  mufste,  hatte  ihn  in  diese  Ge- 
heimnisse eingeweiht. 

742/3.  err^^  „unstät".  So  nennt 
der  Eömer  die  Planeten  (von  nXava- 
a&tti)  stellae  prrantes,  erraticae.  —  la- 
bores]  mit  Bezug  auf  die  beschwer- 
lichen und  gefahrvollen  Fahrten  des 
Gottes  (denke  an  Phaethon!).  --  pe- 
nides]  neben  hofn.  genvs  zur  Bezeich- 
nung des  ganzen  Tierreichs.  —  ignes] 

wie  90. 

744.  Die  Arousative  parallel  mit  den 
vorhergehenden  und  nachfolgenden  in- 
direkten Fragen. 

745/6.  Parallelisnuis :  Weshalb  sind 
die  Wintertage  so  kurz  und  die  Win- 
temächte  so  lang?  —  soks]  Vgl. 
„Hero  und  Leander"  7:  „Und  so 
flohen  dreifsig  Sonnen".  —  soles  hi- 
berni] Auch  wir  sprechen  von  Winter- 
sonne, Sommersonne  und  ähnl.  —  rel] 
„und".  —  tardis]  Sie  wollen  gar 
nicht  weichen. 


747.  ingeminant  plaimi]  eigentlich: 
„verdoppeln  sich  im  Klaischen  ".   Über- 
setze: „wiederholt  klatschen  Beifall". 
7  4  8/9.  nee  nm  et]  Vgl.  707,  „aber 
auch   mit   . . .".     Der  Gegensatz   liegt 
nicht    in    'Pyrii   und    Troes    einerseits 
und  Dido  anderseits,  sondern  in  can- 
tus  und  sermo.  —  vario  sermone]  über 
mancherlei    Dinge.    —    twcteni   trah:\ 
sie  „dehnte"  die  Nacht,  so  dafs  man 
ganz  vergifst.  dafs   sie  bald  zu  Ende 
ist.  —  bibebat]  Die  Worte,  mit  denen 
An.  ihre  Fragen  beantw^ortet ,  werden 
der   Königin   zu   einem  verderblichen 
Tiebestrauke,  dessen  Wirkungen  nicht 
vorübergehende,  sondern  dauernde  sind, 
wonach  longuyn  am.  zu  übersetzen  ist. 
7  50/2.   Die  Fragen  Didos  beweisen, 
dafs  sie  die  oben  erwähnten  Bilder  im 
Tempel  fleifsig  und  mit  lebhafter  Teü- 
nahme  betrachtet  hat.    —   multa  .  .  . 
multa]   Die   nachdrucksvolle  Stellung 
ist  nicht  zu  verändern.  —  Aur.  filius] 
Vgl.  V.  489.  —  quibus  armis]  d.  h.  in 
was  für  einer  Rüstung.  —  quales  Diom. 
equi]    sc.   fuissent.     Diomedes    hatte 
für  Äneas  besondere  Bedeutung,   vgl. 
96  ff. 
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„Imme  age  et  a  prima  die,  hospes,  origine  nobis 
Insidias",  inquit,  „Danaum  casusque  tuorum 
7  66    Erroresque  tuos.     Nam  te  iam  septima  portat 
Omnibus  errantem  terris  et  fluctibus  aestas." 


7  65/6.  immo  age  et  die]  „aber  nein, 
erzähle  doch  lieber".  Sie  wül  nicht 
blofs  oline  Unterbrechung  ihn  reden 
hören,  sondern  auch  seine  ganze  Ge- 
schichte erfahren.  —  nam]  Der  Zu- 
sammenhang ist:  denn  du  mufst  wohl 
von  manchen  Irrfahrten  zu  erzählen 
haben ,  da  schon  ...  —  te  septima 
portat  aestas]  Dichter  schreiben  oft 
der  Zeit  zu,  was  während  derselben 
geschieht.     Wann   Troja   zerstört  ist, 


weifs  sie  von  Teucer,  vgl.  619  ff.  — 
aestas]  Dafs  der  Sommer  hier  allein 
zur  Bezeichnung  des  Jahres  gebraucht 
wird,  geschieht  wohl  wegen  flucti- 
bus, denn  im  Winter  befuhr  man 
das  Meer  nicht;  dasselbe  Woii  hat 
auch  die  Wahl  des  Ausdrucks  por- 
tal veranlafst.  —  errantem  portat] 
„trägt  in  der  Irre  (eigentl.  als  Irr- 
fahrer) umher".  —  omnibus]  Vgl. 
zu  32. 
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to 


LIBER  SECUNDUS. 


Conticuere  omnes  intentique  ora  tenebant. 
Inde  toro  pater  Aeneas  sie  orsus  ab  alto: 
„Infandum,  regina,  iubes  renovare  dolorem, 
Troianas  ut  opes  et  lamentabile  regnum 
Eruerint  Danai,  qiiaeque  ipse  miserrima  vidi 
Et  quorum  pars  magna  fui.     Quis  talia  fando 
Myrmidonum  Dolopiimve  aut  duri  miles  Uiixi 
Temperet  a  lacrimis?  et  iam  nox  umida  caelo 
Praecipitat  suadentque  cadentia  sidera  somnos. 


Das  zweite  Buch  ist  ebenso  wie  das 
vierte  von  Schiller  in  Stanzen  über- 
tragen worden,  für  den  Schüler  ein 
empfehlenswertes  Hilfsmittel  bei  der 
Vorbereitung. 

1/13.  Äneas  erklärt  sich,  obwohl  un- 
gern, bereit,  die  Leidensgeschichte  der 
Trojaner  zu  erzählen. 

1.  Die  Aufforderung  Didos  am  Ende 
des  I.  Buches  veranlafst  zunächst  in 
ihrer  unmittelbaren  Umgebung  und 
dann  bei  allen  Anwesenden  tiefe  Stille.  - 
intenti  ora  ten.]  Vgl.  I,  482:  oculos 
aversa  tenebat.  —  ora  tenebant] 
„hielten  das  Antlitz  {füge  hinzu,  auf 
wen)  gerichtet".  Achte  auf  den  be- 
zeichnenden Wechsel  der  Tempora. 

2.  pater]  vgl.  zu  I,  580.  —  oisus] 
sc.  est,  „hub  an". 

3.  tn/awf^ww]  „unsäglich".  —  reno- 
vare] sc.  fando  (vgl.  6/8).  —  dolorem] 


,,Leid",  als  Ursache  des  Schmerzes. 
Hierzu  treten  erklärend  der  Satz  mit 
ut  und  miserrima  (aus  quaeque  etc. 
vorauf  zu  nehmen). 

4/7.  opes]  „Macht".  —  quaeque 
etc.]  =  et  miserrima,  quae  ipse  vidi 
et  quorum  ...  —  miserrima]  „all  das 
entsetzliche  Elend".  —  pars  fui]  in 
dem  Sinne  wie  sonst  in  parte  alte. 
rei  esse  oder  partem  al.  rei  habere. 
An.  hat  das  lieid,  welches  er  berichten 
soll,  zum  grofsen  Teile  selbst  mit  er- 
duldet. —  fando]  Dem  Sinne  nach 
nicht  verschieden  vom  Partie.  Pracs.  — 
Ulixi]  S.  zu  I,  30  (Ächilli).  —  jD©- 
lopum]  Die  Doloper  standen  unter 
demselben  Führer  wie  die  Myrmidonen. 

8/9.  timida]  weil  sie  Tau  bringt.  — 
caelo]  =  de  c.  —  praec]  Die  Nacht 
sinkt  jäh  hinab  mit  den  cadentia  si- 
dera. —  somnos]  „zum  Schi.",  uns 
allen,  daher  der  Plural. 


16 


20 


Sed  si  tantus  amor  casus  cognoscere  nostros 
Et  breviter  Troiae  siipremum  audire  laborem, 
Quamquam  animiis  meminisse  horret  luctuque  refugit, 

Incipiam. 

Fracti  bello  fatisque  repulsi 
Ductores  Danaum  tot  iam  labentibus  annis 
Instar  montis  equum  divina  Palladis  arte 
Aedificant  sectaque  intexunt  abiete  costas; 
Votum  pro  reditu  Simulant;  ea  fama  vagatur. 
Huc  delecta  virum  sortiti  corpora  furtim 
Includunt  caeco  lateri  penitusque  cavernas 
Ingentes  uterumque  armato  milite  complent. 


lO/i.  si  tantus  amor]  Auch  im  D. 
ohne  Kopula,  „wenn  so  heifs  dein  Ver- 
langen". —  breviter,  supremum  (la- 
borem)] nicht  nach  Didos  Aufforderung; 
diese  Einschränkung  legt  sich  An.  sel- 
ber auf.  Alles  kann  er  nicht  ein- 
gehend erzählen ;  so  will  er  wenigstens 
etwas  berichten.  —  suprem.  laborem] 
die  Kämpfe  und  Leiden  der  letzten 
Nacht. 

12.  meminisse]  Im  D.  ein  Substan- 
tiv. —  luctuque  refügit]  „und  schmerz- 
lich (stets)  davor  zurückgebebt". 

13/56.  Laocoon  warnt  seine  Mit- 
bürger, dem  hölzernen  Pferde  nicht  zu 
trauen. 

13/6.  fracti]  Uns  ist  das  Bild,  wel- 
ches in  exhaustos  I,  599  liegt,  geläu- 
figer. —  repulsi]  i.  e.  impediti,  quo- 
minus  Troiam  vi  caperent.  —  fatis] 
wie  I,  2.  —  ductores]  für  das  gewöhn- 
liche duces.  —  tot  ...  annis]  Wir 
machen  uns  derselben  Ungenauigkeit 
schuldig  wie  der  Römer,  wenn  wir  das 
Imperfekt  setzen:  neun  Jahre  waren 
verstrichen,  das  zehnte  verstrich.  — 
intexunt  secta  abiete  costas]  Wie  beim 


Gewebe  die  Fäden  des  Einschlags  die 
des  Aufzugs  quer  durchkreuzen,  so 
werden  hier  die  aufrecht  stehenden 
Rippen  mit  tannenen  Bohlen  ,, beklei- 
det". —  abiete]  dreisilbig.  —  secta 
ab.]  „mit  den  Brettern  der  Tanne". 

17.  Votum]  sc.  esse.  —  pro  reditu] 
im  Sinne  von :  wenn  sie  glücklich  heim- 
kehrten; im  D.  also  zu  erweitern. 

18/20.  huc  . . .  caeco  lateri]  Vgl.  zu 
I,  538.  —  del.  vir.  corp.]  „erlesene 
Heldengestalten"  oder  nach  dem  Nibe- 
lungenlied, wo  Giselher  ein  üzerwelter 
degen  genannt  wird.  —  sortiti]  „nach 
der  Entscheidung  des  Loses".  Das 
I/)s  ist  aber  nur  zwischen  auserwählten 
Helden  geworfen;  daher  kein  Wider- 
spruch mit  delecta.  —  caeco]  wie  bei 
nox,  tenebrae.  —  lateri]  Der  Singu- 
lar, weil  zunächst  an  die  Wandung 
gedacht  wird,  durch  die  man  ein- 
steigt. —  penitus]  d.  h.  bis  in  die 
geheimsten  Ecken  und  Winkel,  so 
dafs  die  Füllung  der  cavernae,  also 
des  ganzen  Inneren ,  eine  vollständige 
ist.  —  cavernas  %iterumque]  =  caver- 
nas, praesertim  uterum.  —  milite] 
„Kriegern". 
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Est  in  conspectu  Tenedos,  notissima  fama 
Insula,  dives  opum,  Priami  dum  regna  manebant, 
Nunc  tantum  sinus  et  statio  male  fida  carinis. 
Huc  se  provecti  deserto  in  litore  condunt. 

26    Nos  abiisse  rati  et  vento  petiisse  Mjcenas. 
Ergo  omnis  longo  solvit  se  Teucria  luctu: 
Panduntur  portae;  iuvat  ire  et  Dorica  castra 
Desertosque  videre  locos  litusque  relictum. 
Hie  Dolopum  manus,  hie  saevus  tendebat  Achilles, 

30    Classibus  hie  locus,  hie  acie  certare  solebant. 
Pars  stupet  innuptae  donum  exitiale  Minervae 
Et  molem  mirantur  equi;  primusque  Thjmoetes 


•il/3.  est  in  consp.]  Im  D.  entspre- 
chender seemännischer  Ausdruck.  — 
notismna]  „weit-  oder  allb.";  fama 
kann  bei  der  Übersetzung  wegfallen.  — 
dives  opum]  wie  I,  14.  —  regna]  Der 
Plural  zur  Bezeichnung  der  Ausdeh- 
nung. —  nunc]  d.  h.  seit  Priamus' 
Herrschaft  gestürzt  ist.  Den  beginnen- 
den Verfall  des  blühenden  Eilandes 
konnte  An.  selbst  noch  beobachten.  — 
nunc  tantum]  sc.  est  (.»bietet'*);  zu 
tantum  füge  hinzu  „noch".  —  male 
fida]  „wenig  . . .". 

24/6.  Ordne:  huc  provecti  se  con- 
dunt. —  deserto  in  litore]  =  in  de- 
serta  parte  litoris.  —  rati]  sumus.  — 
vento  peto]  „ich  segle  gen  . . ."  {remis 
p.:  „ich  steuere  gen  . . .",  gressu  p.: 
„ich  gehe  nach  . . .",  cursu  p.:  „ich 
laufe,  fahre  nach  . . .",  pennis  p.:  „ich 
fliege  nach  .  .  .'•).  —  Mycenas]  Ddä 
Ziel  ihres  Anführers. 

26.  solvit  se  luctu]  „macht  sich 
los  . . .". 

27/8.  panduntur]  mufs  am  Anfange 
stehen  bleiben,  wie  überhaupt  die 
lat.  Wortstellung  überall  thuu- 
lichst  beizubehalten  ist;  vgl. 
Seh.,   Handschuh:   „Auf  thut  sich 


der  weite  Zwinger".  —  iuvat  ire]  „es 
thut  uns  wohl",  „man  geniefst  der 
Lust,  hinzugehen".  —  Dorica]  Die 
allgemeine  Bezeichnung  Graecus  meidet 
unser  Dichter.  —  desertos  loc]  „die 
verödeten  Stätten". 

29/30.  Dolopum]  S.  zu  V.  7.  — 
saevus]  „der  schreckliche".  —  ten- 
debat] Vgl.  U hl  and,  Ernst,  Herzog 
von  Schwaben,  805:  „Am  rechten  Ufer 
spannten  ihr  Gezelt  die  Sachsen".  — 
Die  verschieilenen  Sätze  mit  hie  sind 
von  verschiedenen  Personen  gesprochen 
zu  denken.  —  classibus  hie  locus  (sc. 
erat)]  Jede  Völkerschaft  hatte  ihre 
eigene. 

31/4.  stupet  donum]  „gaflt  .  .  . 
an".  —  donum  Minervae]  heifst  das 
hölzerne  Pferd,  weil  es  durch  ihre 
Kunst  (s.  V.  15)  zu  stan.le  gebracht 
ist;  also  entsprechen«!  solchen  Aus- 
drücken wie  donum  Cereris  =  fru- 
mentum,  panis.  —  exitiale]  ein  Zu- 
satz des  der  weiteren  Ereignisse  kun- 
digen Erzählers.  —  innuptae]  „jung- 
fräulich". —  molem  mir.]  Dieselbe 
Allitteration  hebt  I,  421  die  Kiesen- 
bauten Karthagos  hervor.  Mirantur 
ist  nach   dem   in  pars  liegenden   Be 


Lib.  n,  V.  21-42. 
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Duci  intra  muros  hortatur  et  arce  locari, 
Sive  dolo  seu  iam  Troiae  sie  fata  ferebant. 

86    At  Capys  et  quorum  melior  sententia  menti, 
Aut  pelago  Danaum  insidias  suspectaque  dona 
Praecipitare  iubent  subiectisque  urere  flammis, 
Aut  terebrare  cavas  uteri  et  temptare  latebras. 
Scinditur  incertum  studia  in  contraria  vulgus. 

40  Primus  ibi  ante  omnes  magna  comitante  caterva 

Laocoon  ardens  summa  decurrit  ab  arce 
Et  procul:  „o  miseri,  quae  tanta  insania,  cives! 


griffe  „einige"  konstruiert,  während 
das  zunächst  stehende  parallele  stupet 
auch  in  der  Form  dem  Subjekte  ent- 
spricht. —  intra  muros]  „in  die 
Stadt",  wie  Cäsars  intra  munitiones 
„ins  Lager".  —  hortatur]  konstruiert 
wie  iubeo,  ebenso  74.  —  dolo]  aus 
Arglist,  denn  infolge  eines  Orakels 
hatte  Priamus  seinen  an  demselben 
Tage  wie  Paris  geborenen  Sohn  er- 
morden lassen.  —  fata  fer.]  Beachte 
den  Stabreim. 

36/8.  quorum]  =  oacjv.  —  melior 
sent.  menti]  „besser  bei  Sinnen".  Die 
Kopula  kann  auch  im  D.  fehlen.  — 
pelago]  Dativ  des  Ziels.  —  Danaum] 
Vgl.  zu  27  (Dorica).  —  insidias  susp. 
dona]  „Tücke  und  v.  G.".  Die  Eigen- 
schaft wird  dem  Dichter  zu  einem 
selbständigen  Wesen,  welches  von  dem- 
selben Schicksal  betroffen  wtrden  zu 
können  scheint,  wie  der  Gegenstand, 
an  dem  es  sich  äufsert.  —  praecipi- 
tare] hier  transitiv,  vgl.  9.  Es  kann 
übrigens  mit  dem  Ausdr.  pel.  praec. 
nur  etwas  Ähnliches  gemeint  sein,  wie 
mit  dem  homerischen  (&,  508)  xurä 
nergdcav  ßaXinv  iQvaavrag  In  äxQr]g^ 
nämlich  es  an  den  Klippen  des  Ge- 
stades zu  zerschellen.  —  subiectisque] 
„vielleicht  auch  .  .  .".     que  ist   hier, 


wie  auch  sonst,  in  dem  Sinne  von  ve 
gebraucht.  Das  hölzerne  Pferd  soll 
entweder  zerstört  oder  angebohrt 
(terebrare)  werden.  Für  den  ersteren 
Fall  teilen  sich  die  Ansichten.  —  sub- 
iect.  urere  fl.]  „Feuer  drunter  anzu- 
legen und  es  so  zu  v.".  Sie  malen 
sich  den  Vorgang  behaglich  aus.  — 
et]  im  Sinne  von  „und  so".  —  cavas 
latebras]  eine  nahe  liegende  Vermu- 
tung derer,  welche  das  Pferd,  wie  v.  36 
angegeben,  bezeichneten. 

39.  studia  contr.]  bedeutet  die  Hin- 
neigung zu  dem  Vorschlage  des  Thy- 
moetes  oder  dem  des  Capys.  Wörtlich 
läfst  sich  der  Vers  nicht  übers.;  ent- 
sprechend wäre  etwa:  „die  Menge, 
schwankend  wie  immer,  ereifert  sieh 
zwiespältig  für  und  wider". 

4  0/ 2.  primus]  wird  noch  hervor- 
gehoben durch  ante  omnes:  allen  weit 
voraus.  —  comitante]  Vgl.  zu  I,  497 
(stip.).  —  ardens]  vor  Eifer.  Von 
welchem  Vorschlage  hat  er  gehört  ?  — 
decurrit]  „kommt  herabgeeilt".  — 
summa]  „oben  von  . . .".  —  arce]  Er 
war  ein  Priester  des  Phöbus.  —  et  pro- 
cul] näml.  „ruft".  Zu  der  Ortsbestim- 
mung procul  ist  im  D.  eine  Bestim- 
mung der  Zeit  zu  setzen.  —  quae  tanta 
insania]  „welch  schrecklicher  W.!" 
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Creditis  avectos  hostes?  aut  ulla  putatis 
Dona  carere  dolis  Danaum?  sie  notus  Ulixes? 

4  5    Aut  hoc  inclusi  ligno  occultantur  Achivi, 

Aut  haec  in  nostros  fabricata  est  machina  muros 
Inspectura  domos  venturaque  desuper  urbi, 
Aut  aliquis  latet  error;  equo  ne  credite,  Teucri! 
Quidquid  id  est,  timeo  Danaos  et  dona  ferentes." 

60    Sic  fatus  validis  ingentem  viribus  bastam 
In  latus  inque  feri  curvam  compagibus  alvum 
Contorsit.     Stetit  illa  tremens,  uteroque  recusso 
Insonuere  cavae  gemitumque  dedere  cavernae. 
Et  si  fata  deum,  si  mens  non  laeva  fuisset, 


4  3/4.  creditis  av.  hostes]  Im  D.  mit 
derselben  Kürze.  —  putatis]  Einen 
falschen  Glauben  nennen  wir  Wahn.  — 
dona  Danaum]  Dieselbe  Allitteration 
schon  SC)  und  wieder  49.  —  sie]  „so 
schlecht". 

4  6/8.  Ächivi]  Vgl.  zu  27  (Dorica). 
Die  folgenden  Worte  ordne:  haec  mach. 
(„Rüstzeug")  est,  fahr,  in  n.  m.  — 
inspectura,  Ventura]  Dem  römischen 
Dichter  schwebt  der  Gedanke  an  eine 
turris  ambulatoria  vor.  Venirc  de- 
super alicui  heifst  „über  jemand  her- 
fallen" (eigen tl.:  jemandem  über  den 
Hals  kommen).  —  aut  aliquis]  oder 
doch  (wenn  auch  die  vorher  geäufserten 
Vermutungen  nicht  zutreffen  sollten) 
irgendein  Trug  {error  im  aktiven 
Sinne),  welcher  Art  er  aucli  sei.  — 
latet]  „steckt  dahinter". 

4  9.  quidquid  id  est]  „Sei  es,  was 
es  wolle".  —  dona  ferentes]  nämlich 
den  Göttern  (vgl.  v.  17). 

50/3.  in  latus  inque  alvum]  que 
in  dem  Sinne  von  „und  weiter";  latus 
bezeichnet  hier  die  Anfsenseite,  alvum 
das  Innere,  wie  auch  beim  Schiffe  der 
Ba\ich    hinter    den    Flanken    liegt.    — 


curvam  compagibiis]  „mit  seinem  ... 
Gefüge".  —  feri]  des  Untiers,  sinn- 
verwandt mit  helua;  die  Bezeichnung 
ist  durch  seine  ungeschlachte  Gröfse 
veranlafst.  —  stetit  illa  tremens]  „sie 
stak  ...  darin".  Was  will  V.  mit  tr. 
andeuten?  —  utero  recusso]  Mache 
recusso  zum  Substantiv:  „von  der 
. . .".  —  inson.  cavae]  „erdröhnten 
hohl".  —  gem.  dedere]  „liefsen  ein 
Ä.  hören". 

54/6.  fata  deum]  weil  die  Götter 
die  Verkündiger  und  Vollstrecker  sind.  - 
si  f  d.]  Erg.  aus  dem  Folg.  non  laeva 
fuissent;  laevus  ist  1.  =  infaustus, 
2.  =  perversus.  —  mens]  sc.  nostra.  — 
impulerat]  Nach  griechischer  Weise 
ist  der  Indikativ  eines  Nebentempus 
als  Irrealis  gebraucht,  wofür  der  Kon- 
junktiv das  Regelmäfsitre  sein  würde. 
Beide  Ausdrucksweisen  vorbindet  Schil- 
ler in  „Wallensteins  Tod"  II,  7:  „0, 
wärst  du  wahr  gewesen  und  gerade, 
Nie  kam  es  dahin,  alles  stände  an- 
ders!" und  IV,  6,  wo  Gordon  sagt: 
„Auf  diesen  Wällen  war'  ich  ritterlich 
.  . .  gesunken  " ,  worauf  B  u  1 1 1  c  r  ant- 
wortet:   „Und   tausend   brave  Männer 


Lib.  II,  V.  43—68. 
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Impulerat  ferro  Argolicas  foedare  latebras, 
Troiaque  nunc  staret,  Priamique  arx  alta  maneres. 

Ecce,  manus  iuvenem  interea  post  terga  revinctum 
Pastores  magno  ad  regem  clamore  trahebant 
Dardanidae,  qui  se  ignotum  venientibus  nitro, 
Hoc  ipsum  ut  strueret  Troiamque  aperiret  Achivis, 
Obtulerat,  fidens  animi  atque  in  utrumque  paratus, 
Seu  versare  dolos  seu  certae  occumbere  morti. 
XJndique  visendi  studio  Troiana  iuventus 
Circumfusa  ruit  certantque  inludere  capto. 
Accipe  nunc  Danaum  insidias  et  crimine  ab  uno 
Disce  omnes. 

Namque  ut  conspectu  in  medio  turbatus,  inermis 
Constitit  atque  oculis  Phrygia  agmina  cirumspexit: 


kamen  um".  —  impellere]  mit  Infin. 
wie  I,  11.  —  Argolicas]  Vgl.  zu  27 
(Dorica).  —  ferro]  hier,  wie  gewöhn- 
lich, mit  dem  Schwerte?  —  foedare] 
„übel  zurichten".  —  nunc]  „noch".  — 
maneres]  „dauern".  Die  Anrede  an 
Prianis  gesunkene  Vesto  zeigt  die 
Lei<lensch:iftlichkeit  seiner  Empfindung. 

57/198.  Der  Grieche  Sinon  bethort 
durch  das  Märchen  von  seiner  beab- 
sichtigten Opferung  die  Trojaner,  ihm 
die  Fesseln  abzunehmen,  und  bestärkt 
sie  in  dem  Gedanken,  das  Pferd  als 
"Weihgeschenk  in  die  Stadt  zu  ziehn. 

57/62.  post  terga]  nicht  ,, hinter 
. . .".  —  Dardanidae]  Vgl.  I,  560.  — 
Mit  qui  beginne  einen  neuen  Satz.  — 
ignotum]  Sinon  hatte  sich  als  einen 
landesunkundigen  P>om(Iling,  wie  er 
vorgab,  den  Hirten  gestellt.  Seh. 
giebt  den  Sinn  sehr  fafslich  wieder.  — 
hoc  ipsum]  eben  das.  was  mit  ihm  ge- 
schah (v.  57/58).  —  strueret]  Der  d. 
Ausdr.  ist  von  einer  andern  Thätigkeit 
hergenommen:  ,, anzetteln",  oder  hat 
allgemeinen  Sinn:  „ins  Werk  setzen".  — 


que]  in  dem  Sinne  von :  und  infolge 
dessen  dann.  —  fidens  an.]  „dreisten 
Sinnes":  animi  ist  Lokativ.  —  seu 
.  .  .  seu]  Der  Gegensatz  wird  klarer, 
wenn  wir  zum  ersten  Satzgliede  hin- 
zudenken :  mit  Glück,  Erfolg ;  versare 
„spielen  lassen". 

63/4.  studio]  Abi.  causac;  wir:  „im 
. . .".  —  ceiiant]  neben  ruit,  s.  zu 
V.  32.  —  certant  inludere]  übersetze 
nach  Seh. 

6  6/6.  crimine  ah  uno]  „an  einem 
Schelmen  stück".  —  omnes]  „sie  ...**. 

67/8.  namque]  ist  als  erklärende 
Partikel  hier  (und  sonst  oft)  in  der 
Übersetzung  wegzulassen  :  ebenso  nam, 
enim.  —  consp.  in  medio]  Mitten  in 
dem  Kreise  der  Beschauer  steht  er,  da 
alles  um  ihn  herumdrängt:  constitit 
hier  im  Sinne  des  Simplex.  —  tur- 
batus] In  der  That  war  er  fidens 
animi  und  in  omnia  paratus;  er 
stellt  sich  also  nur  bestürzt.  Dies 
ist  auch  für  das  Folgende  zu  beachten.  — 
Phrygia]  So  heifsen  I,  468  die  Tro- 
janer Phnjges.   —   circumspexit]  Das 
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„Heu,  quae  nunc  tellus",  inquit,  „quae  me  aequora  possunt 
70    Accipere?  aut  quid  iam  misero  mihi  denique  restat, 
Cui  neque  apud  Danaos  usquam  locus,  et  super  ipsi 
Dardanidae  infensi  poenas  cum  saoguine  poscunt?" 
Quo  gemitu  conversi  animi  compressus  et  omnis 
Impetus.     Hortamur  fari,  quo  sanguine  cretus, 
7  5    Quidve  ferat;  memoret,  quae  sit  fiducia  capto, 
nie  haec  deposita  tandem  formidine  fatur: 

„Cuncta  equidem  tibi,  rex,  fuerit  quodcumque,  fatebor 
Vera",  inquit,  „neque  me  Argolica  de  gente  negabo; 
Hoc  primum;  nee,  si  miserum  fortuna  Sinonem 
80    Finxit,  vanum  etiam  mendacemque  improba  finget. 


Metrum    deutet   an,    wie   schwer   ihm 
anscheinend  diese  Musterung  wird. 

69/70.  inquit]  wie  I,  3*21.  —  ac- 
cipere] mit  dem  Nebenbegriffo  des 
Bergenden  und  Rettenden.  —  aut]  fällt 
im  D.  weg.  —  denique]  „schliefslich". 

7  1/2.  Im  D.  ist  gleich  das  erste 
Glied  zum  Hauptsatz  zu  machen,  der 
im  Lateinischen  erst  im  zweiten  Gliede 
eintritt.  —  locus]  „Stätte".  —  neque 
...  et]  in  der  Übersetzung  des  Dich- 
ters ja  nicht  „einerseits  nicht  .  .  . 
anderseits".  —  super]  =  insuper,  — 
Mit  ipsi,  welches  nicht  ohne  Grund 
durch  die  Stellung  im  Verse  hervor- 
gehoben ist,  deutet  Sinon  fein  an,  dafs 
die  Dardanier  am  wenigsten  Ursache 
hätten,  feindselig  gegen  ihn  zu  ver- 
fahren. —  infensi]  prädikativ.  —  poe- 
fMS  cum  sang]  =  poenas  et  sangui- 
nem  (meum);  übers,  cum  sang  adjek- 
tivisch. 

73/6.  gemitu]  verächtlich:  „Gewin- 
sel".  —  conversi y  compressus]  sc. 
sunt,  est.  —  animi]  „Stimmung".  — 
impetus]  bezieht  sich  auf  inludere 
V.  64,  welches  sowohl  wörtliche  als 
thätliche  Beleidigungen  umfafst.  — 
fari]  übers,  nach  Seh.  —   cretus]  sc. 


sit.  —  ve]  fällt  in  der  Übers,  weg.  — 
ferat]  Im  D.  ganz  entsprechend.  — 
Die  Frage  quae  sit  etc.  (d.  h.  worauf 
seine  Zuversicht  sich  gründe)  zeigt, 
dafs  ipsi  (70)  von  den  Trojanern  ver- 
standen ist.  -  capto]  =  cum  captus  sit. 

7  6.  Der  Vers  scheint  von  fremder 
Hand  aus  III,  ()12  hier  eingefügt  zu 
sein. 

7  7/8.  fuerit  quodcumque]  „was  auch 
geschehen  mag".  So  hat  fui  oft  den 
Sinn  der  entsprechemlen  griech.  Form. 
niqvxa.  —  neque  me  etc.]  Vgl.  über 
die  Konstr.  zu  I,  390;  im  D.  läfst 
sich  die  gedrängte  Kürze  mit  Hilfe 
des  Wortes  „Herkunft"  nachahmen.  — 
Argolica]  vgl.  zu  27  Dorica. 

7  9/80.  hoc  primum]  „das  fürs  erste", 
d.  h.  dies  sei  die  erste  Probe  meiner 
Aufrichtigkeit.  —  nee]  entspricht  nicht 
dem  neque  in  v.  78,  sondern  ist  an 
fatebor  anzuschliefseu ;  die  Worte  ne- 
que me  ..  .  primum  stehen  parenthe- 
tisch, —  Sinonem]  Der  Name  ist 
stärker  als  das  Fürwort.  Vgl.  „Dann 
ruft  den  Teil,  es  soll  an  mir  nicht 
lehlen."  —  mendacem]  mache  zum 
Substantiv;  que  fällt  dann  weg.  — 
improbal  „das  böse". 
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lib.  11,  V.  69-91. 

Fando  aliquod  si  forte  tuas  pervenit  ad  aures 
Belidae  nomen  Palamedis  et  inclita  fama 
Gloria,  quem  falsa  sub  proditione  Pelasgi 
Insontem  infando  indicio,  quia  bella  vetabat, 
Demisere  neci,  nunc  cassum  lumine  lugent: 
HU  me  comitem  et  consanguinitate  propinquum 
Pauper  in  arma  pater  primis  huc  misit  ab  annis. 
Dum  stabat  regno  incolumis  regumque  vigebat 
Conciliis,  et  nos  aliquod  nomenque  decusque 
Gessimus.    Invidia  postquam  pellacis  Ulixi 
(Haud  ignota  loquor)  superis  concessit  ab  oris, 
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81/5.    Damit    der   Satz    nicht    über- 
la<len  wird,  ist  si  bei  der  Übersetzung 
wegzulassen    und    der   Konditionalsatz 
zum  Hauptsatz  zu  machen.  —  fando] 
unser   „von  Hörensagen".   —   aliquod 
nomen  P.]  Im  D.  entspricht  „der  N. 
eines  gewissen   P.".    —    Belides]   Pa- 
tronyraicon  von  Belus,  wie  von  Beleus 
gebildet.     —     inclita    famä]    übers.: 
„vom    Rufe    verkündet".      Es    ist   der 
Euhm  bei  seinem  Volke  gemeint,  daher 
hier  kein  Widerspruch  gegen  das  Vor- 
hergehende.   —    falsa  sub  prod.]    = 
falsa  sub  insimulationeproditionis.  — 
ins.  inf  ind:]  Das   dreifache  in  in 
der  Hebung   malt   unnachahmlich   den 
verstellten    Ingrimm    Sinons    ob    der 
nichtswürdigen  Anzeige,   infolge  deren 
man  jener  Anschuldigung  Glauben  ge- 
schenkt.    Odysseus  hatte  zur  Anzeige 
gebracht,   er  habe  von  Priamus  einen 
Brief  und  Gold  erhalten.     Beides  fand 
sich  auch  bei   ihm  vor,   von  Odysseus 
vorher  an  die  bezeichneten  Stellen  ge- 
bracht. —  quia  bella  vet.]  „in  Wirklich- 
keit, weil  er  . . .".  —   dem.  neci]  sc.  in 
Orcum;  neci  Dativ  des  Ziels;  wir:  „in 
den  Tod  senden".  —  lumine]  sc.  vitae. 
86/7.  Uli]  „ihm".  —  pauper]  „arm, 
wie  er  war".  —  et  etc.]  „der  ich  ihm 


auch  .  .  .".  Dafs  Sinon  durch  Bluts- 
verwandtschaft Palamedes  nahe  stand, 
gab  aufser  dem  Ruhme  des  Helden 
den  Ausschlag  für  diesen.  —  in  arma] 
„ins  Feld".  —  primis  ab  annis]  d.  h. 
sogleich  bei  Beginne  des  Krieges. 

88/9.  Stab,  regno  ine]  Im  D.  ist 
„Herrscherwürdo"  zum  Subjekt  zu 
machen.  —  conciliis]  „in  . . .".  — 
nos]  Der  verallgemeinernde  Plural,  mit 
erheuchelter  Bescheidenheit  (eigentlich 
I^ute  wie  ich,  vgl.  „unsereiner"); 
ebenso  aliquod.  —  nomen]  So  ge- 
brauchen auch  wir  „Namen"  in  den 
Redensarten  „einen  N.  haben",  „sich 
einen  N.  erwerben"  u.  s.  w. 

90/i.    invidia]    im   D.    durch    eine 
passende    Partikel     anzuknüpfen.     — 
pellacis]  Hom.  fintQontvg,   rjnfQomi- 
TTig;    etwa:    „des  berückenden  Schur- 
ken" (hier  inbezug  auf  die  Richter  des 
Palamedes).    —    Ulixi]    S.    zu   I,    30 
(Achilli).    —   haud   ign.   loquor]  be- 
zieht sich  auf  das  Beiwort  pellax ;  „es 
sind   bekannte  Dinge,   von   denen   ich 
rede",  im  Sinne  von:   „ihr  kennt  ihn 
ja   von    dieser    Seite".    —    concessit] 
„schied".  —  superis  oris]  In  gleichem 
Sinne  VII,  6ßO  luminis  orae,  Bezeich- 
nung der  Oberwelt;  orae  wird  in  er- 
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Adflictus  vitam  in  tenebris  luctuque  trahebam 
Et  casum  insontis  mecum  indignabar  amici. 
Nee  tacui  demens  et  me,  fors  si  qua  tulisset, 
Si  patrios  umquam  remeassem  victor  ad  Argos, 
Promisi  ultorem  et  verbis  odia  aspera  movi. 
Hinc  mihi  prima  mali  labes,  hinc  semper  Ulixes 
Criminibus  terrere  novis,  hinc  spargere  voces 
In  vulgum  ambiguas  et  quaerere  conscius  arma. 
Nee  requievit  enim,  donec  Calehante  ministro  — 


Sed  quid  ego  haee  autem  nequiquam  ingrata  revolvo, 
Quidve  moror?     Si  omnes  uno  ordine  habetis  Aehivos 


weiterter  Bedeutung.'  sinnverwandt  mit 
terrcte  gebraucht. 

02/3.  in  ten.  luctuque]  bei  uns 
formelhaft  „in  Nacht  und  Trübsal"; 
in  tenebris:  Sinon  wogt  sieh  anfangs 
nicht  mehr  unter  die  Menschen.  — 
vitam]  „mein  L.";  zu  vit.  trahebam 
vgl.  Goethe,  Schatzgräber,  am  An- 
fang. —  et  . . .  amici]  An  fangs grollt 
S.  im  stillen;  demgeraäfs  ist  nee 
(94)  zu  übersetzen.  —  insontis  ind.] 
Auch  hier  ist  durch  dasselbe  Mittel, 
nur  schwächer,  dasselbe  Gefühl  aus- 
gedrückt wie  84. 

94/6.  demens]  „icli  Thor!"  So  ist 
bisweilen  das  prädikative  Adj.  durch 
einen  Ausruf  wiederzugeben.  —  et] 
„sondern".  —  fors  si  qua  etc.]  „wenn 
es  sich  so  fügen  sollte".  —  Die  beiden 
Sätze  mit  si  sind  nicht  koordiniert. 
Sinon  sagt,  er  werde,  sollte  er  zurück- 
kehren, dort,  wo  sich  eine  Gelegenheit 
leichter  bieten  werde,  bei  der  ersten 
Gelegenheit  den  Tod  des  Freundes 
rächen.  —  Danach  ist  die  Stellung  der 
beiden  Sätze  im  D.  zu  ändern.  —  pa- 
trios Ärgos]  nicht  die  Stadt;  zu  I, 
^60  (Mycenis).  —  me  promisi  ultorem] 
S.  zu  1,  390.  Im  D.  entspricht  „ich 
kündigte  mich  als  Rächer  an". 


97/9.  hinc  mihi  pr.  m.  lab.]  sc.  fiiit, 
„daher  brach  zuerst  das  Verderben 
über  mich  herein",  durch  die  folgenden 
Infin.  histor.  ausgeführt.  —  conscius} 
begründend  =  ut  erat  c.  Ul.  sucht 
(denn  das  Bewufstsein  seiner  Schuld 
läfst  ihn  Sinons  allgemein  ausgesproche- 
nen Racheschwur  für  sich  fürchten) 
nach  „Waffen  "  wider  den  Gefürchteten, 
und  zwar  nach  solchen,  wie  sie  oben 
dem  pellax  recht  sind. 

100.  enim]  nicht  direkt  begründend; 
übers.:  „und  so  .  . .  denn  (nicht)".  — 
Calch.  min.]  Abi.  abs.  Der  angeb- 
liche Grund  seines  plötzlichen  Ver- 
stummens  liegt  in  ingrata  (101);  dafs 
er  seinen  wahren  Zweck  erreicht  hat, 
zeigt  V.  105. 

101/3.  sed  .  .  .  autem]  „aber  .  .  . 
denn  auch",  bei  Mifsbilligung  dessen, 
was  man  selbst  thut.  —  haec  ingrata] 
diese  unerquicklichen  Dinge.  —  re- 
vohö]  nicht  schlechthin  =  repeto, 
sondern  mit  dem  Nebenbegriffe  des  für 
den  Redenden  Mühseligen  und  Lästigen ; 
vgl.  unser  „aufrühren".  —  quidve]  ve 
fällt  in  der  Übers,  weg.  —  moror]  sc. 
VO8.  Worin  Sin.  sie  aufzuhalten  vor- 
giebt,  lehrt  v,  103.  —  uno  ordine 
habetis]  nach  dem  Muster  von  hostium 


Lib.  II,  v.  92-115. 
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Idque  audire  sat  est,  iamdudum  sumite  poenas; 
Hoc  Ithacus  velit  et  magno  mercentur  Atridae." 

Tum  vero  ardemus  seitari  et  quaerere  causas, 
Ignari  seelerum  tantorum  artisque  Pelasgae. 
Prosequitur  pavitans  et  ficto  peetore  fatur: 

„Saepe  fugam  Danai  Troia  cupiere  relicta 
Moliri  et  longo  fessi  diseedere  hello 
(Fecissentque  utinam!),  saepe  illos  aspera  ponti 
Interclusit  hiems  et  terruit  Auster  euntes. 
Praeeipue,  cum  iam  hie  trabibus  contextus  acernis 
Staret  equus,  toto  sonuerunt  aethere  nimbi. 
Suspensi  Eurypylum  scitantem  oracula  Phoebi 
Mittimus,  isque  adytis  haee  tristia  dicta  reportat: 


numero,  loco  habere,  eigentl.  in  eine 
Klasse  stellen.  —  id]  sc.  aliquem  esse 
Ächivum.  —  sat  est]  sc.  ut  poenas 
sumatis.  —  iamdudum  etc.]  eigentl.: 
rächt  euch  an  mir,  ihr  hättet  es  längst 
thun  sollen  =  „unverzüglich". 

104.  velit,  mercentur]  wie  oft  der 
griech.  Opt.  mit  äv  nur  der  Form 
nach  Ausdruck  der  UngewiTsheit ,  im 
D.  das  Futurum.  —  Ithacus]  „Der 
(Mann)  von  Ithaka".  —  magno  mer- 
centur] übers.:  „reich  bezahlen",  oder 
nach  Seh. 

105/6.  ardemus]  wie  I,  515.  Dafs 
Bie  wirklich  forschen  und  fragen, 
versteht  sich  von  selbst,  braucht  also 
nicht  gesagt  zu  werden.  —  causas]  für 
die  überraschende  Behauptung  v.  104.— 
seelerum]  abstrakt:  „Tücken".  —  tan- 
torum] so  schändlicher,  wie  sich  nach- 
her herausstellte.  —  artis]  Im  D.  der 

Plural. 

107.  pavitans]  von  dem  äufserlichen 
(j«bahren  zu  verstehen.  —  ficto  peetore] 
„mit  verstellter  Bewegung",  die  er  in 
seinem  Vortrage  hervortreten  läfst. 

108/11.  saepe  .  .  .  saepe]  „oft  .  .  . 


.(( 


immer".  —  moliri  fugam]  mehr  als 
„unternehmen";  vgl.  I,  414.  Die 
Flucht  erforderte  grofse  Vorbereitun- 
gen. —  longo  bello  fessi]  im  D.  besser 
hinter  Danai.  —  illos]  „sie".  —  inter- 
clusit] sc.  discessu.  —  ponti  hiems] 
im  D.  e  i  n  Wort ;  hiems  „  der  Sturm  ".  — 
euntes]  „beim  Aufbruch".  Die  beiden 
Vershälften  drücken  denselben  Gedan- 
ken aus. 

112/3.  contextus]  S.  zu  v.  IG.  Die 
trabes  acernae  sind  weder  die  Rippen 
noch  die  Planken,  sondern  die  verbin- 
denden (contexentes)  Balken;  auch 
hier  Ähnlichkeit  mit  dem  Schififsrumpf.  - 
sonuerunt]  nämlich  vom  Donner,  der 
in  den  Wetterwolken  rollt.  —  toto 
aethere]  „am  ganzen  Himmel". 

114/5.  suspensi]  stärker  als  dubii 
(Seh.:  „verlegen"),  sc.  quid  faciamus, 
ut  reverti  possimus.  —  scitantem]  Das 
Part.  Praes.  nach  mittimus  wie  ge- 
wöhnlich nach  ni^Jiü).  —  or.  Phoebi] 
Ob  in  Delphi,  wie  Seh.  meint,  ist 
sehr  fragUch;  ganz  in  der  Nähe  lag 
Thymbra  mit  einem  Apollotempel.  — 
adytis]  auf  die  Frage  woher. 
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„Sanguine  placastis  ventos  et  virgine  caesa, 
Cum  primum  Iliacas,  Danai,  venistis  ad  oras; 
Sanguine  quaerendi  reditus  animaque  litandum 
Argolica."     Vulgi  quae  vox  ut  venit  ad  aures, 
Obstipuere  animi  gelidusque  per  ima  cucurrit 
Ossa  tremor,  ciii  fata  parent,  quem  poscat  Apollo. 
Hie  Ithacus  vatem  magno  Calchanta  tumultu 
Protrahit  in  medios;  quae  sint  ea  numina  divum, 
Flagitat.     Et  mihi  iara  multi  crudele  canebant 
Artificis  scelus  et  taciti  Ventura  videbant. 
Bis  quinos  silet  ille  dies  tectusque  recusat 
Prodere  voce  sua  quemquam  aut  opponere  morti. 


116/7.  sanguine]  nachher  an  gleicher 
Versstelle  wiederholt.  So  entpprechen 
einander  auch  virgine  und  anima  li- 
tandum. —  et,  que]  knüpfen  wio  oft 
nur  Erläuterungen  an.  —  virgine 
caesa]  Die  Opferung  Iphigenias  ist  ge- 
meint. —  Iliacas]  Im  D.  eine  andere 
Form  des  Attributs.  —  cum  primum 
venistis]  in  dem  Sinne:  als  ihr  auf- 
bracht. 

118.  quaerendi]  „müfst  Ihr  erkau- 
fen'*. —  reditus]  Die  Flotte  mufste 
sich  auf  der  Heimkehr  notwendig  zer- 
splittern. 

119/21.  Ärgolica]  s.  27  zu  Dorica.  — 
vulgi]  im  D.  der  Dativ.  —  obst.  ani- 
mi] „alle  wurden  starr";  vgl.  zu  I, 
515.  -  per  ima  ossa]  „durcli  das 
innerste  Mark"  oder  ,, durch  Mark  und 
Bein".  -  cucurrit]  Der  deutsche 
Ausdruck  ist  von  der  Bewegung  einer 
geringen  Wassermenge  hergenommen.  — 
cui  fata  par.  etc.]  Die  Fragen  schlie- 
fsen  sich  an  den  im  Vorhergehenden 
enthaltenen  Sinn:  „alles  fragt  ent- 
setzt". Das  Subjekt  zu  parent  ist 
absichtlich  unbestimmt  gelassen,  um 
zu  bezeichnen,  dafs  ein  jeder  sich 
scheut,  die  Atriden  und  ihren  Ratgeber 


zu  nennen.  —  fata]  gebraucht  V.  öfter 
euphemistisch  ftir  wors. 

122/5.  hie]  „jetzt".  —  magno  tum.] 
d.  h.  unter  wüstem  Lärmen  der  Menge, 
die  jetzt  aus  ihrer  Erstarrung  in  das 
andere  Extrem  übergeht.  —  protr.] 
Warum  sträubt  sich  Kalchas  wohl?  — 
in  medios]  übersetze  nach  Seh.  — 
qiiae  sint  ea  etc.]  „was  doch  dieser 
Wink  der  Götter  (hier  nur  der  ange- 
deutete Wille)  besage".  Die  Frage 
ist  absichtlich  unbestimmt  gehalten.  — 
flagitat]  vgl.  zu  poscere  I,  414.  — 
canebant]  sonst  vom  vates.  —  arti- 
ficis] Uliies  ist  ein  Meister  in  der  ihm 
eigenen  Kunst  des  Ränkeschmiedens.  An- 
nähernd entspricht  „der  Erzschelm".  — 
scelus]  „ein  .  . .".  —  et]  im  Sinne  von 
aut;  taciti  deutet  einen  Gegensatz  an. 
Was  kommen  würde  (ventura),  wufste 
jeder;  die  einen  sagton  es  gerade  her- 
aus, die  anderen  behielten  es  klüglich 
für  sich. 

126/7.  bis  quinos]  bringt  den  Bo- 
griff der  langen  Dauer  der  Vorstellung 
näher  als  decem.  —  tectus]  Er  ver- 
steckt sii'h  (d.  h.  sein  prophetisches 
Wissen)  gleichsam  hinter  seinem  Schwei- 
gen,  —    aut]  nach  dem  negativen  re- 
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Vix  tandem  magnis  Tthaci  claraoribus  actus 
Composito  rumpit  vocem  et  me  destinat  arae. 

ISO    Adsensere  omnes  et,  quae  sibi  quisque  timebat, 
XJnius  in  miseri  exitium  conversa  tulere. 
lamque  dies  infanda  aderat,  mihi  sacra  parari, 
Et  salsae  fruges  et  circum  tempora  vittae: 
Eripui,  fateor,  leto  me  et  vincula  rupi 

«85    Limosoque  lacu  per  noctem  obscurus  in  ulva 
Delitui,  dum  vela  darent,  si  forte  dedissent. 
Nee  mihi  iam  patriam  antiquam  spes  ulla  videndi 
Nee  dulces  natos  exoptatumque  parentem; 


<:usat  (sinnverwandt  mit  nego)  mit  der 
Bedeutung  von  et. 

128/9.  vix  tandem  etc.]  Es  kostet 
viele  Mühe  und  lange  Zeit,  bis  er  sich 
bewegen  läfst  (actus).  —  magnis] 
„lärmend".  —  composito]  gieb  durch 
•einen  Satz  wieder:  „wie  ...";  comp. 
hier  verächtlich:  „abkarten".  —  rum- 
2nt  vocem]  nicht:  „bricht  das  Schwei- 
gen"; r.  V.  sagt  mehr:  er  läfst  der  ge- 
stauten Stimme  freien  Lauf,  öffnet  ihr 
die  Schleusen.  Am  besten  entspricht 
liier:  „er  fährt  heraus".  —  Der  Bau 
-des  Verses  läfst  me  kräftig  hervortreten. 

1 30/ 1 .  tulere]  mit  erheuchelter  Bitter- 
keit: „sie  liefsen  sich's  gefallen".  — 
€miversa]  sc.  esse. 

1:^2/3.  dies  inf.  adcrat]  Die  Schil- 
derung des  Unglückstages  wird  einge- 
leitet durch  das  Imperfekt,  fortgesetzt 
-durch  den  Infin.  bist.,  eine  plötzliche 
Wendung  geben  die  folgenden  Perfekte 
an.  —  saci'a  parari]  „man  rüstet  d. 
■0.",  wozu  dann  im  nächsten  Verse  die 
<lazu  nötigen  Dinge  in  Apposition  hin- 
zugefügt worden.  —  salsae  fruges] 
Schrot  von  gerösteten  Getreidekörnern, 
rait  Salz  gemischt  (sonst  mola  Salsa), 
welches  dem  Opfertiere  zur  Todesweihe 
iiuf  den  Kopf  gestreut  wird.  —  cir- 
P.  Vergilt  Maronis  Aeneis  i.  ii.     I. 


cum  temp.]   kurz  für:   bestimmt,   mir 
um  die  Schläfen  gewunden  zu  werden. 

134/6.  „Da  .  .  .".  —  fateor]  mit 
Nachdruck:  „ich  will's  nur  gestehen", 
„was  soll  ich's  verschweigen?"  Siuon 
redet,  als  wenn  er  sich  ein  Gewissen 
daraus  machte,  sich  dem  Opfertode 
entzogen  zu  haben,  damit  die  Trojaner 
um  so  zuversichtlicher  in  die  Falle 
gellen.  —  vinc.  rupi]  Er  war  wie  ein 
zum  Tode  bestimmter  Verbrecher  in 
Banden  gehalten;  die  v.  57  und  146/7 
erwähnten  vincula  rühren  dagegen  von 
Trojanern  her.  —  obsc.  del.]  mit  epi- 
scher Fülle  des  Ausdrucks.  Auch  wir 
dürfen  sagen:  „ich  hielt  mich  unbe- 
merkt versteckt".  —  delitui,  .  .  .  si 
forte  dedissent]  Sinon  sagt:  Ich  ver- 
barg mich  (entschlossen ,  in  meinem 
Versteck  zu  warten),  bis  sie  absegelten, 
falls  sie  es  etwa  (nun  wirklich  noch) 
„gethan  hätten".  Da  das  Opfer  nicht 
hatte  gebracht  werden  können,  so  konnte 
S.  zweifeln,  ob  sie  dennoch  die  Rückkehr 
wagen  würden.  —  vela  ded.]  S.  zu  I,  35. 

137/8.  nee]  „und  nun  . . .",  nicht 
dem  nee  im  folgenden  Verse  entspre- 
chend. —  antiquam]  wie  I,  375.  — 
spes]  sc.  est.  —  exoptatum]  i.  e. 
quem  toto  pectoi'e  desidero. 
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Lib.  II,  V.  139-168. 


81 


Quos  illi  fors  et  poenas  ob  nostra  reposcent 
14  0    Effugia  et  culpam  hanc  miserorum  morte  piabunt. 
Quod  te  per  superos  et  conscia  numina  veri, 
Per,  si  qua  est,  quae  restet  adhuc  mortalibus  usquam 
Intemerata  fides,  oro,  miserere  laborum 
Tantorum,  miserere  animi  non  digna  ferentis." 
115  His  lacrimis  vitam  damus  et  miserescimus  ultro. 

Ipse  viro  primus  manicas  atque  arta  levari 
Vincla  iubet  Priamus  dictisque  ita  fatur  amicis: 
„Quisquis  es,  amissos  hinc  iam  obliviscere  Graios; 
Noster  eris.     Mihique  haec  edissere  vera  roganti: 
150    Quo  molem  hanc  immanis  equi  statuere?  quis  auctor? 
Quidve  petunt?  quae  religio  aut  quae  macbina  belli?" 


139/4  0.  fors]  adverbial.  —  et]  „gar 
uoch";  nicht  dorn  et  in  v.  140  ent- 
sprechend. —  effugia]  nicht  „Flucht"; 
richtig  Seh.  —  hanc]  „diese  meine". 

I4l/l.  quod]  —  quam  ob  rem, 
eigentl.  „in  Beziehung  worauf*'.  —  et] 
fällt  im  D.  weg.  —  conscia  veri]  von 
Seh.  schön  umschrieben.  —  per,  si 
qua  est  etc.]  In  den  Schwurformeln 
wird  die  Präpos.  per  gewöhnlich  von 
ihrem  Kasus  getrennt,  der  bisweilen, 
wie  hier,  zufJge  einer  Attraktion  in 
einen  andern  Kasus  übergehen  kann; 
also  hier  =  per  fidem,  si  qua  est; 
im  Deutschen  ist  si  qua  est,  quae  zu 
verkürzen.  —  miserere]  Vgl.  146  f.  — 
Jaborum]  übers,  nach  Seh.  —  tan- 
torum] „so  schrecklicher*'.  —  animi] 
„eines  Mannes".  —  non  digna]  Im 
ü.  ein  Wort! 

14  6.  lacrimis]  die  ihm  also  ebenso 
zu  Gebote  standen,  wie  die  Worte.  — 
his  lacr.]  Abi.:  „um  .  .  .  willen".  — 
ultro]  wir  gehen  noch  weiter.  Übers, 
„noch  mehr,  wir  . . .". 

14  6/7.  ipse  . . .  Priamus]  In  eigener 
Person  ...  —  viro]  hier  =  homini 
„dem    Manne".    —    manicas]    Hand- 


fesseln, Stricke,  mit  denen  die  Hirten 
ihm  die  Hände  zusammengeschnürt  auf 
den  Rücken  gebunden  haben;  andere 
Fesseln  trägt  er  nicht  (vgl.  153);  atque 
arta  (eng  geschnürt)  vincla  ist  also 
Apposition.  Im  D.  ist  das  erste  Sub- 
stantiv von  dem  zweiten  im  GenetiNr 
abhängig  zu  machen. 

148.  hinc  iam]  „von  Stund  an",, 
eigentl.  „gleich  von  jetzt  an".  — 
amissos]  „die  du  verloren". 

149.  mihique]  „und  nun".  Zu 
mihi  .  .  .  roganti  vgl.  Hom.:  iW.' 
äyt  fxoi  To^t  tine  xcd  aTQfxii»^  yMTic- 

150/1.  molem]  wie  32.  —  statuere} 
Das  Subjekt  aus  148  zu  nehmen.  — 
quis  auctor?  quae  religio?  quae 
machina?]  Im  D.  kann  wenigstens  bei 
den  beiden  letzten  Fragen  das  Verbum 
fehlen.  —  auctor]  sc.  molis  statuen- 
dae;  nicht  „Erbauer".  Übers,  auct. 
durch  eine  Verbalform.  —  qu.  p.} 
„was  wollen  sie  damit  (erreichen)?" 
ve  bleibt  unübersetzt.  —  religio]  Den 
Gegenstand  frommer  Verehrung  nennen 
wir  „Heiligtum";  zur  Erklärung  vgl. 
17.  -  mach,  belli]  Vgl.  46  f. 


155 


160 


165 


Dixerat.    Ille  dolis  instructus  et  arte  Pelasga 
Sustulit  exutas  vinclis  ad  sidera  palmas: 
„Vos,  aeterni  ignes,  et  non  violabile  vestrum 
Testor  numen",  ait,  „vos,  arae  ensesque  nefandi, 
Quos  fugi,  vittaeque  deum,  quas  hostia  gessi: 
Pas  mihi  Graiorum  sacrata  resolvere  iura, 
Pas  odisse  viros  atque  omnia  ferre  sub  auras, 
Si  qua  tegunt;  teneor  patriae  nee  legibus  uUis. 
Tu  modo  promissis  maneas  servataque  serves, 
Troia,  fidem,  si  vera  feram,  si  magna  rependam. 
Omnis  spes  Danaum  et  coepti  fiducia  belli 
Palladis  auxiliis  semper  stetit.     Impius  ex  quo 
Tjdides  sed  enim  scelerumque  inventor  Ulixes 
Fatale  adgressi  sacrato  avellere  templo 
Palladium  caesis  summae  custodibus  arcis 
Corripuere  sacram  effigiem  manibusque  cruentis 
Virgineas  ausi  divae  contingere  vittas: 


162/3.  et  arte  Pel]  Vgl.  zu  106. 
et  knüpft,  wie  so  oft,  eine  Apposition 
an.  —  palmas]  S.  zu  I,  93. 

154/6.  aeterni  ignes]  Vgl.  Seh., 
Teil  II,  2:  „So  schwör  ich  droben  bei 
den  ew'gen  Sternen."  —  non  viol] 
näml.  durch  Meineid:  im  D.  ein  Wort.  — 
tJ.  deum]  d.  h.  sacrae.  —  quas  hostia 
gessi]  kein  Widerspruch  gegen  132  f., 
wo  der  Ausdruck  unbestimmt  gehal- 
ten ist. 

157/9.  fas  mihi]  d.  h.  ich  habe  ein 
heiliges  Recht  darauf,  ich  versündige 
mich  nicht,  wenn  ich  .  .  .".  —  Gr. 
iura]  die  Ansprüche  der  Gr.  auf  mich 
als  ihren  Stammesgenossen.  —  ferre  sub 
auras]  „ans  Licht  br.".  —  si  qua] 
hier  in  dem  Sinne  von  quaecumque, 
wie  6t  Tivd  für  «tt«.  —  teneoi']  „bin 
ich  mehr  gebunden". 

i60/i.  servataque  serves  fidem]  „er- 
halten, halte  dein  Wort".  Sinon  ver- 
steht  si   servata   eris,    die   Trojaner 


müssen  verstehen  cum  s.  eris.  —  si] 
wieder  doppelzüngig:  „wofern"  und 
„so  gewifs".  —  vera  feram]  „Wahres 
ich  vorbringe".  —  magna  rependam] 
„hohen  Lohn  ich  zahle". 

162/8.  Fall]  durch  Stellung  hervor- 
gehoben. —  auodliis  stetit]  eine  ver- 
wandte Anschauung  drückt  unser  „be- 
ruhen auf"  aus.  —  impius]  war  Diom. 
schon  um  dieses  Frevels  willen  zu 
nennen;  er  hatte  aber  auch  Mars  und 
Venus  im  Kampfe  vor  Troja  verwun- 
det. —  sed  enim]  S.  zu  I,  19.  — 
fatale]  weil  sich  Schicksalssprüche  daran 
knüpften  und  Trojas  Erhaltung  von 
ihm  abhing.  —  adgressi]  „sich  unter- 
fangen". —  avellere]  Sinon  bietet 
alles  auf,  um  die  Ruchlosigkeit  der 
That  hervorzuheben.  —  virgineas]  = 
virginis.  In  der  Übersetzung  ziehe 
virgineas  zu  divae.  —  ausi]  Im  D. 
ebenfalls  mit  Auslassung  des  Hilfs- 
verbums:  „sich  erfrecht". 
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170 


Ex  illo  fluere  ac  retro  sublapsa  referri 
Spes  Danaum,  fractae  vires,  aversa  deae  mens. 
Nee  dubiis  ea  signa  dedit  Tritonia  monstris. 
Vix  positum  castris  simulacriim :  arsere  coruscae 
Luminibus  flammae  adrectis  salsusque  per  artus 
Sudor  iit  terque  ipsa  solo  (mirabile  dictu!) 
17  5    Emicuit  parmamque  ferens  hastamqiie  trementem. 
Extemplo  temptanda  fuga  canit  aequora  Calchas, 
Nee  posse  Argolicis  exscindi  Pergama  telis, 
Omina  ni  repetant  Argis  niimenque  reducant. 


169  TU.  fluere  etc.]  Die  Hoffnungen, 
anfangs  felsenfest  gegründet,  verlieren 
ihren  Halt  (ß.)  und  rollen  wie  ein  ge- 
lockertes Felsstück  aus  der  Höhe  in 
die  Ebene  hinab  (retro  sublapsa  re- 
ferri, welches  die  beiden  Anschauungen 
„es  geht  zurück^'  und  „es  geht  berg- 
ab mit  etw."  vereinigt).  Die  Wieder- 
holung des  Begriffes  „rückwärts"  (retro 
...  rC')  drückt  aus,  dafs  diese  Bewe- 
gung unaufhaltsam  ist.  —  fractae 
vires,  aversa  mens]  sc.  erant,  erat. 
Das  schildernde  Imperf.  parallel  mit 
dem  Inf.  liist. 

17  1.  „Auch  .  .  .".  —  ea  signa]  = 
eins  rei  (nversae  tnentis)  s.  —  man- 
stris  nmi  dubiis]  solche,  über  deren 
Bedeutung  kein  Zweifel  sein  kann; 
vionstris  in  dem  Sinne  von  portentis.  — 
Tntonia]  Der  Name  wird  entweder 
auf  den  See  Triton  in  Libyen  oder  auf 
den  Bach  gleichen  Namens  in  r*<"K)tien 
zurückgeführt;  andere  deuten:  di.-  aus 
dem  Haupte  des  Zeus,  andere:  die  aus 
dem  Wasser  (dem  Okeanos)  geborene. 

17  2/5.  positum]  sc.  erat.  Die  Prosa 
würde  mit  cum  fortfahren.  —  coruscae] 
oft  vom  Zucken  des  Blitzes  gebraucht.  — 
adrectis]  gilt  eigentl.  von  den  Augen- 
lidern; übers. :  „(weit)  aufgerissen".  — 
iit]   „rann".    —   mirabile  dictu]  wie 


I,  439.  ~  ipsa]  das  Bild  als  Ganzes 
im  Gegensatz  zu  den  Teilen  (lumina, 
artus).  —  emic  ]  ein  sehr  starker  Aus- 
druck ,  etwa:  „schofs  empor".  — 
ferens]  f/ovau.  —  trementem]  gehört 
zu  hastam  und  parmam;  Folge  von 
emicuit:  sie  schofs  empor,  dafs  Schild 
wie  Lanze  erhebten. 

17  6/8.  tempt.  fuga  aeqii.]  Im  D. 
entspricht  ungefähr:  „sich  fliehend  auf 
das  Meer  wagen".  —  canit]  Vgl.  zu 
liM.  K.  verkündet  als  Seher.  —  Ar- 
golicis telis]  „Argiverwaffen".  —  Perg] 
S.  zu  I,  466.  -  omina  ni  repetant] 
V.  denkt  dabei  an  römischen  Brauch, 
nach  welchem  ein  Feldherr  nie  ohne 
Auspicien  aus  Rom  auszieht  und,  wenn 
Mifsgeschick  oder  schlimme  Zeichen 
auf  Mifsverstiindnis  des  Götterwillens 
schliefsen  lassen,  ad  auspicium  re- 
petendum,  wie  es  heifst,  eben  dahin 
zurückkehrt.  So  sollen  die  Griechen 
hier  neue  omina  aus  der  Heimat  {Ar- 
gis  wie  95)  holen.  —  numen]  ist  das 
eben  erwähnte  Palladium.  Dies  sollen 
sie  mit  in  die  Heimat  nehmen  (re^ 
ducant)  und  dort  lassen,  denn  nach 
Troja  darf  es  nicht  wiederkommen; 
vgl.  zu  165.  —  numen que]  =  „und 
dabei";  die  Hauptsache  ist  das  re- 
petere  omina. 


Lib.  II,  V.  169—191. 
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180 


185 


190 


Quod  pelago  et  curvis  secum  avexere  earinis. 
Et  nunc,  quod  patrias  vento  petiere  Mycenas, 
Arma  deosqiie  parant  comites  pelagoque  remenso 
Improvisi  aderunt.     Ita  digerit  omina  Calchas. 
Hanc  pro  Palladio  moniti,  pro  numine  laeso 
Effigiem  statuere,  nefas  quae  triste  piaret. 
Hanc  tarnen  immensam  Calchas  attollere  molem 
Hoboribus  textis  eaeloque  educere  iussit, 
Ne  recipi  portis  aut  duci  in  moenia  posset 
Neu  populum  antiqua  sub  religione  tueri. 
Nam  si  vestra  manus  violasset  dona  Minervae, 
Tum  magnum  exitium  (quod  di  prius  omen  in  ipsum 
Convertant!)  Priami  imperio  Phrygibusque  futurum; 


17  9.  ,,Das  haben  sie  donn  auch  . . .". 
Sinun  erwähnt,  wie  beiläufig,  zuerst 
die  Befolgung  des  unwichtigeren 
Gebotes.  —  avexere  pel.  et  curv.  ea- 
rinis] mit  episclier  Fülle  des  Aus- 
drucks. Im  Deutschen  mufs  das  die 
Angabe  des  Weges  {pelago  „über 
das  M.")  und  des  Beförderungsmittels 
(earinis)  verbindende  et  wegfallen. 
curv.   car.   sind   die   homerischen  vfjtg 

I80/2.  quod]  „wenn".  —  vento  pe- 
tiere] S.  zu  25.  —  patrias  Mycenas] 
wie  patrios  Argos  (95).  Vgl.  zu  25.  — 
arma]  =  armatos,  auxilia.  —  deos 
parant  comites]  eigentl. :  sie  verscliaffen 
sich  die  G.  zu  B. ,  d.  h.  die  Beglei- 
tung der  G.  Unter  den  dei  sind  alle 
diejenigen  zu  verstehen ,  die  bei  der 
ersten  Abfahrt  angefleht  waren;  vgl. 
zu  178.  —  remenso]  passivisch.  Vgl. 
„Jungfr.  v.  Orl."  II,  7:  „Nicht  leben- 
dig mehr  |  Zunicke  messen  werdet  ihr 
das  heil'ge  Meer".  —  digerit]  „deu- 
tet". —  omina]  die  monstra  171  ff. 

183/4.  pro]  an  Stelle  und  zum  Er- 
satz des  in  Griechenland  zurückbehal- 
tenen Palladiums.   —   moniti]   von  K. 


dazu  angewiesen.  —  Fall.]  wird  durch 
numine  laeso  näher  erklärt;  laeso  er- 
klärt sich  aus  v.  165/G.  —  effigiem'] 
id  quod  efflngitur,  „Gebilde",  daher 
auch  für  molem  equi  passend.  —  ne- 
fas] bezieht  sich  auf  103/8.  —  triste] 
„unheilvoll". 

185/»..  immensam]  prädikativ:  „in 
unermefslicher  Gröfse".  —  molem] 
überset/ce  nach  Seh.  —  textis]  Vgl. 
zu  IG.  —  caelo]  Dativ  der  Richtung. 

187/8.  auf]  nach  der  Negation  = 
et.  —  in  moenia]  „in  die  Stadt".  — 
mu]  „und  so  .  .  .".  —  antiqua  sub 
religione]  „bei  .  .  .";  sub  bezeichnet 
die  Umstände,  unter  denen  das  tueri 
stattfindet.  Antiqua  rel.  ist  die  alte 
Verehrung,  <1.  h.  dieselbe,  die  dem 
Palladium  erwiesen  war. 

189/91.  dona  Min.]  S.  zu  31.  — 
magnum]  „schrecklich".  —  quod]  fällt 
im  D.  weg.  —  prius]  im  Sinne  von 
potius.  —  omen]  ünheilbedeutend  ist 
für  die  Trojaner  schon  das  von  Kal- 
chas  ausgesprochene  Wort  exitium.  — 
ipsum]  den  Verkündiger  der  Prophe^ 
zeiung.  —  Priami  imperio  Phrygibus- 
que]   für    tuo    imp.    tuoque  populo; 
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Sin  manibus  vestris  vestram  adscendisset  in  urbem, 
Ultro  Asiam  magno  Pelopea  ad  moenia  bello 
Venturam  et  nostros  ea  fata  manere  nepotes." 

196  Talibus  insidiis  periurique  arte  Sinonis 

Credita  res,  captique  dolis  lacrimisque  coactis, 
Quos  neque  Tydides  nee  Larissaeus  Achilles, 
Non  anni  domuere  decem,  non  mille  carinae. 

Hie  aliud  maius  miseris  multoque  tremendiim 

200    Obieitur  magis  atque  improvida  peetora  turbat. 
Laoeoon,  ductus  Neptuno  sorte  sacerdos, 
Sollemnes  taurum  ingentem  mactabat  ad  aras. 


Sinon  giebt  die  Worte  des  Kalchas 
wieder.  —  Phryg.]  Vgl  zu  G8.  — 
futurum]  „hereinbrecheu  über  ...'*. 

192/4.  vestris  vestram]  Paronomasie, 
wie  I,  684,  naraentl.  bei  Pronomen 
häufig.  —  adscendisset]  ist  durch  die 
Lage  der  Stadt  zu  erklären.  —  ultro] 
„vielmehr".  —  Asiam,  Fei.  moenia] 
totum  pro  parte  und  pars  pro  toto 
nebeneinander.  Unter  Asiam  müssen 
vornehmheh  die  Trojaner  verstanden 
werden,  Pelopea  m.  bedeutet  zunächst 
die  Städte  auf  der  Pelopsinsel,  dem 
Peloponnes,  welche  hier  ganz  Griechen- 
land bezeichnen.  —  magfw  beUo]  „in 
gewaltiger  Fehde".  —  venturam  ad] 
„ziehen  vor".  —  ea  fata]  n'im\.  mag  num 
exitium  (190). 

196/8.  tal.  ins.  arteque]  eigentl.  in- 
folge dieses  Truggewebes  und  der  (da- 
bei aufgewandten)  Kunst,  d.  h.  infolge 
dieses  mit  Meisterschaft  erfundenen 
und  vorgetragenen  Truggewebes.  — 
res]  Im  D.  entspricht  „alles".  —  cap 
tique  etc.]  „wir  liefsen  uns  fangen, 
wir,  die  . . .".  —  coactis]  im  D.  ganz 
entsprechend.  —  Larissaeus]  Larissa 
war  ein  kleiner  Ort  in  Phthiotis,  der 
Heimat  Achills.  —  domuere]  Das  Tem- 


pus ist  selbständig  gebraucht;  mit  Be- 
zug auf  capii  sumus  würde  es  heifsen 
domiierant. 

199/249.  Das  Sclucksal  des  Lao- 
eoon, welcher  mit  zwei  Söhnen  von 
einem  Schlangenpaar  getötet  wird,  er- 
scheint als  göttliches  Strafgericht,  und 
unter  allgemeiner  Begeisterung  wird 
das  Pferd  auf  die  Burg  gezogen. 

199/200.  „Da  stellt  sich  ein  an- 
deres (als  das  v.  57  durch  ecce  einge- 
führte) Schauspiel,  gewaltiger  und  . . ., 
...  dar".  —  miseris]  „uns  . . .".  — 
improvida]  Das  schreckliche  Schau- 
spiel beraubt  uns,  sagt  An.,  die  wir 
uns  dessen  nicht  versahen,  aller  Fas- 
sung. 

201/2.  ductus  sorte]  umschreibt  das 
Part.  Perf.  Pass.  zu  sortiri;  auch  im 
D.  ist  ein  zusammengesetzter  Ausdruck 
zu  wählen.  Laoeoon  war  Priester  dea 
Apollo,  vgl.  zu  41;  der  Neptunus- 
priester  soll  vom  Volke  getötet  worden 
sein,  weil  seine  Opfer  die  Ankunft  der 
Griechen  nicht  verhindert  hatten.  — 
aras]  von  einem  Altar,  wie  oft.  — 
mactabat]  Das  Opfer  wird  unter- 
brochen. 


Lib.  n,  v.  192—214. 

Ecce  autem  gemini  a  Tenedo  tranquilla  per  alta 
(Horresco  referens)  immensis  orbibus  angues! 

205    Incumbunt  pelago  pariterque  ad  litora  tendunt. 
Peetora  quorum  inter  fluctus  adreeta  iubaeque 
Sanguineae  superant  undas;  pars  cetera  pontum 
Pone  legit  sinuatque  immensa  volumine  terga. 
Fit  sonitus  spumante  salo;  iamque  arva  tenebant 

210    Ardentesque  oculos  suffeeti  sanguine  et  igni 
Sibila  lambebant  unguis  vibrantibus  ora. 
Diffugimus  visu  exsangues.    Uli  agmine  certo 
Laoeoonta  petunt;  et  primum  parva  duorum 
Corpora  natorum  serpens  amplexus  uterque 
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203/1.  ecce  autem]  „Siehe,  da  er- 
scheint ...*';  ecce  oft  mit  Auslassung 
des  Verburas;  autem  in  Ausrufen  ist 
gewöhnlich  unübersetzt  zu  lassen  oder 
durch  „und"  wiederzugeben.  —  ge- 
$nini  angues]  duo  et  similes  (Serv.); 
im  D.  ein  ans  Ende  des  Ausrufs  zu 
stellendes  Wort.  —  tranquilla  per 
<tlta]  Das  substantivisch  gebrauchte 
Adj.  (alta  =  altum)  kann  mit  einem 
anderen  Adj.  verbunden  werden.  — 
imm.  orh.]  Abi.  modi:  „in  ...  Win- 
dungen". 

20  5.  pariter]  vereint,  d.  h.  die  eine 
neben  der  anderen.  —  tendunt]  wird 
am  besten  durch  einen  von  der  See- 
fahrt hergenommenen  Ausdruck  wieder- 
gegeben. 

206/8.  sanguineae]  von  der  Farbe.  — 
iegit]  „streift  über  . . .",  insofern  im- 
mer nur  die  unteren  Enden  der  Win- 
dungen das  Meer  berühren.  —  volu- 
mine] Abi.  modi  =  volvens. 

209/n.  spum.  salo]  giebt  den  Grund 
zu  fit  sonitus  an.  Man  vernimmt  in 
der  fürchterlichen  Stille  nur  das  Kau- 
schen der  Flut,  die  sich  an  der  Brust 
der  Schlangen  wie  an  einem  Schiffsbuge 
schäumend  bricht.    Übeis.  nach  Uhl., 


Der  blinde  König,  Str.  6:  „Und  horch! 
es  schäumet  und  es  rauscht  1  Der  Nachen 
übers  Meer".  —  arva]  hier  im  allgemein- 
sten Sinne    als   Gegensatz    gegen    das 
Meer.  —  tenebant]  wie  I,  4(X).  —  ocu- 
los] Der  Accusativ  wie  I,  228.  —  suf- 
feeti sanguine  et  igni]  nur  im  D.  ein 
Zeugma;    das   latein.  Wort  ist  weit 
allgemeiner  als  das  unsrige,   in  dieser 
Verbindung  übliche.  —   ardentes]   ist 
proleptisch  gebraucht.  —  vibrantibus] 
„flimmernd",    „flirrend".     Das   Wort 
bezeichnet    die    durch    stetige,    blitz- 
schnelle    Bewegung     hervorgebrachte 
Lichtwirkung. 

212/5.  diff.]  Es  ist  hier  der  stärkste 
Ausdruck    für    die    bezeichnete   Sache 
zu  wählen.  —  exs.]  „todesbleich";   zu 
visu   exs.    vgl.    Seh.   —   agmine]    in 
seiner  Grundbedeut.  zu  nehmen;  agm. 
certo:  die  Schlangen  verfolgen  ihr  Ziel 
ungestört,  mit  der  unfehlbaren  Sicher- 
heit   einer   Naturgewalt.    —    petunt] 
nicht  „gehen  los  auf . . .".  —  parva] 
^  zart".  —  uterque]  Jetzt  beginnt  die 
gesonderte Thätigkeit  des  Schlangen- 
paares. —  amplexus  implicat]  Die  an- 
gelegten  Schlingen   werden   fester   an- 
gezogen, und  so  wird  die  Ümschlingung 
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Implicat  et  miseros  morsu  depascitur  artus; 
Post  ipsum  auxilio  subeimtem  ac  tela  ferentem 
Corripiiint  spirisque  ligant  ingentibus;  et  iam 
Bis  medium  amplexi,  bis  collo  squamea  circum 
Terga  dati  superant  capite  et  cervicibus  altis. 
nie  simul  manibus  tendit  divellere  nodos 
Perfusus  sanie  vittas  atroque  veneno, 
Clamores  simul  horrendos  ad  sidera  tollit, 
Qualis  mugitus,  fugit  cum  saucius  aram 
Taiirus  et  incertam  excussit  cervice  securim. 
At  gemini  lapsu  delubra  ad  summa  dracones 
Diffugiunt  saevaeque  petunt  Tritonidis  arcem 
Sub  pedibusque  deae  clipeique  sub  orbe  teguntur. 


zur  Umstrickung.  —  miseros  artus] 
„die  armen  Gl."  —  morsu]  Im  D. 
Plural  mit  dem  Possessivpronomen. 

216/9.  ac  tela  ferentem]  wir  kürzer, 

indem    wir   fer. ,    wie   oft,    mit    einer 

Präposition  vertauschen   und  ac  fallen 

lassen.   —   et  iam]  gehört  nicht  blols 

zum  Verb.  fin.   superant,   sondern  die 

Participia     amplexi    und    circumdati 

nehmen    auch    an    dieser   Bestimmung 

teil;   im   D.   sind   dafür  Verla   fin.  zu 

setzen.    —    bis]   nicht   „zweimal".  — 

circum  .  .  .  dati]  medial.     Vgl.   zu  I, 

481    (tunsae  pectora).    —    superant] 

„und  doch  .  .  .  noch".   —   capite]  im 

D.  Plural   {capitibus  war  metrisch 

un verwendbar),  oder  cemc.  auch  durch 

den  Singular  zu  übersetzen. 

220/2.  perfusus  .  .  .  veneno]  im  D. 
unmittelbar  nach  ille.  —  sanie  atro- 
que ven.]  bezeichnen  nichts  Verschie- 
denes, sondern  erklären  einander.  — 
vittas]  des  Priesters,  wie  156  des 
Opfers.  Der  Aecusativ  wie  I,  228.  — 
perfusus]  „überströmt",  nicht  blofs 
„benetzt".  —  clamores]  „Jammer- 
geschrei". —  ad  sidera]  wie  I,  93. 

22S/4.     qualis    mugitus]     sc.     est; 


Seh.:  „so  brüllt  . . .".  —  cum  fiXgit, 
excussit]  Dann  erst  erfolgt  das  schmerz- 
liche Gebrüll.  —  incertam]  das  feh- 
lende, weil  mit  unsicherer  Hand  ge- 
führte. —  Bei  W.  Jordan,  Hilde- 
brands Heimkehr  15  lautet  der  Ver- 
gleich: „Mit  der  Stimme  des  Stiers, 
der  den  Sehlag  auf  die  Stirn  |  Von 
scluvankenler  Hand  und  zu  schwach 
empfing,  |  Die  Fesseln  zerbracli  und 
brüllend  entrann". 

2  26/7.  lapsu  diff.]  Im  I).  wird  lapsi*^ 
Verb,  finit.;  diffug.  fügt  adverbial 
den  Begriff  der  Schnelligkeit  (vgl.  zu 
I,  317)  und  die  lokale  Bestimmung 
(„von  dannon")  hinzu  —  summa  del.\ 
der  Tempel  „auf  <ler  Höhe",  in  summa 
arce  (vgl.  41).  —  saecae]  weil  der  von 
den  Schlangen  aufgesuchte  Zufluchtsort 
darauf  hindeutet,  dafs  ihre  Sendung 
das  Werk  der  Göttin  wai*.  —  Trit] 
wie  Tritonia  171.  —  deae]  Da  das 
Palladium  geraubt  ist,  so  müssen  wir 
an  ein  anderes,  vielleicht  ein  frei- 
stehendes Kolossalbild  denken,  wie- 
das  auf  der  Akropolis  von  Athen.  — 
sub  pedibusque  . . .  orbe]  d.  h.  unten 
an    (wir   „zu")    den    F.   hinter    dem 
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Tum  vero  tremefacta  novus  per  pectora  cunctis 
Insinuat  pavor,  et  scelus  expendisse  merentem 

230    Laocoonta  ferunt,  sacrum  qui  cuspide  robur 
Laeserit  et  tergo  sceleratam  intorserit  hastam. 
Ducendum  ad  sedes  simulacrum  orandaque  divae 
Numina  conclamant. 
Dividimus  muros  et  moenia  pandimus  urbis. 

235    Accingunt  omnes  operi  pedibusque  rotaruni 
Subiciunt  lapsus  et  stuppea  vincula  collo 
Intendunt.     Scandit  fatalis  machina  muros 
Feta  armis.     Pueri  circum  innuptaeque  puellae 
Sacra  canunt  funemque  manu  contingere  gaudent. 

24  0    lila  subit  mediaeque  minans  inlabitur  urbi. 


unteren  Kanäle  des  auf  den  Boden  ge- 
setzten Schildes.  —  clipeique]  que 
fällt  im  Deutschen  weg.  —  teguntur] 
reflexiv. 

228/3  1.  tum  vero]  das  stark  betonte 
und  durch  eine  kleine  Pause  vom  Fol- 
genden zu  trennende  „da".  —  novus 
pavor]  nicht  mehr  das  199  f.  ange- 
deutete tremendum  j  auf  welches  aber 
tremefacta  („entsetzt")  zurückweist. 
Hier  ist  es  das  Erbeben  vor  der  rächenden 
Gottheit.  —  insinuat]  „dringt".  — 
merentem]  „nach  Gebühr"  oder  durch 
einen  Zwischensatz.  —  qui]  „er, 
der".  —  robur]  wie  45  lignum;  vgl. 
auch  zu  186.  —  tergo]  hier  der  Rücken 
mit  Einschlufs  der  Flanken. 

232/3.  simulacra]  in  dem  Sinne  von 
effigies  184.  —  divae]  wird  in  der 
Übersetzung  besser  gleich  zu  sedes  ge- 
zogen; zu  sedes  divae  vgl.  Tr.  arcem 
226.  —  numina]  wie  I,  666.  —  con- 
clamant] ,, alles  ruft"  oder  „einstim- 
mig rult  man";  die  Bedeutung  der 
Vorsilbe  con-  tritt  hier  stark  hervor. 

234.  Der  Parallelismus  in  Verbin- 
dung mit  der  AUitteration  hebt  das 
Verkehrte  ihres  Thuns  kräftig  hervor. 


Die  Mauern  werden  durchbrochen,  d.  lu 
der  Mauerturm  über  dem  Thore  ein- 
gerissen ,  und  dadurch  die  Bollwerke 
(moenia)  geöffnet. 

23  5,9.  accingunt  operi]  wie  I,  210 
acc.  se  praedae.  —  rotarum  lapsus 
subi.]  Der  Ausdruck  wird  poetisch 
kühn  dadurch,  dafs  V.  die  Eigenschaft 
der  Räder  durcli  Substantivierung  zur 
Hauptsache  macht.  —  stuppea  vinc] 
poetische  Umschreibung  für  funem 
(s.  239).  —  collo]  sc.  equiy  nicht  suo,. 
wie  der  Gegens.  pedibus  lehrt.  — 
scandit  muros]  =  escendit  ad  mur.  — 
machina]  wie  46.  —  feta]  „trächtig 
von  .  .  .",  der  personifizierende  Aus- 
druck inbezug  auf  die  Pferdege^talt 
der  machina.  —  armis]  ==  armatis.  — 
pueri,  puellae]  nicht  „Knaben"  und 
„Mädchen";  es  sind  keine  Kinder  ge- 
meint, wie  innuptae  („uuvermählte"> 
zeigt.  —  Sacra]  sc.  carmina. 

24  0.  subit]  Der  Ausdruck  ist  in- 
bezug  auf  scandit  gewäldt.  —  minans] 
Die  Poesie  hat  die  alte  Form  für 
„drohen"  festgehalten.  —  mediae  urbi 
inlabitur]  weist  auf  lapsus  rotarum 
(235 f.)  zurück;   es  rollt  mitten  in  die- 
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0  patria,  o  divum  domus  Ilium  et  inclita  bello 
Moenia  DardanidumI     Quater  ipso  in  limine  portae 
Substitit  atque  utero  sonitum  quater  arma  dedere; 
Instamus  tarnen  immemores  caecique  furore 
24  5    Et  monstrum  infelix  sacrata  sistimus  arce. 
Tunc  etiam  fatis  aperit  Cassandra  futuris 
Ora  dei  iussu  non  umquam  credita  Teucris. 
Nos  delubra  deum  raiseri,  quibus  ultimus  esset 
nie  dies,  festa  velamus  fronde  per  urbem. 

Vertitur  interea  caelum  et  ruit  oceano  nox 
Involvens  umbra  magna  terramque  polumque 
Myrmidonumque  dolos;  fusi  per  moenia  Teucri 
Conticuere,  sopor  fessos  complectitur  artus. 


260 


Stadt,    nachdem    es    viermal    an    der 
Schwelle    des   Thores    gestockt    hatte 

isuhstitit  243). 

241/3.  Sinn:  Ach  dafs  die  Heiligkeit 
meiner  Vaterstadt  und  die  Tapferkeit 
ihrer  Bewohner  sie  nicht  vor  dem 
Schicksal  schützen  konnte,  welches 
hiermit  besiegelt  war!  —  ipso]  „noch 
. . .".  —  son.  dedere]  vom  Waffen- 
Geklirr.     Vgl.  53  (gemitum  ded.). 

24  4/5.  inst.]  Vgl,  I,  423.  Hier  ist 
■flas  Beharren  bei  einer  Thätigkeit  ge- 
meint. —  immem.]  „gedankenlos".  — 
furore]  furor  war  das  ganze  vorher 
geschilderte  Benehmen  der  Troer,  be- 
sonders aber  nach  Laokoons  Untergang, 
zu  nennen.  —  infelix]  aktiv.  —  sa- 
-a-ata]  als  sedes  divae. 

24  6/7.  etiam]  gehört  nicht  zu  tunc; 
aufser  dem  omen  warnten  auch  Wois- 
«agungen  Kassandras.  —  fatis  futuris] 
„zu  Sprüchen  der  Zukunft",  Dativ  des 
Zwecks;  fatum  in  seiner  Grundbedeu- 
tung (von  fari),  umschreibt  mit  fu- 
turum den  Begriff  oraculum.  —  dei 
iussu  non  umquam  cred.  'Teucris] 
Vgl.  ihre  an  Apollo  gerichteten  Klagen 
in  Schillers  .,Kassandra".     Credita 


T.  ntarevO^^vra  roi'g  TowaCv.  Der 
Gebrauch  des  persönlichen  Passivs  wie 
der  des  Dativs  der  handelnden  Person 
beim  Passiv  ist  im  Griechischen  ganz 
gewöhnlich.  —  non  umqiiam]  stärker 
als  umquam:  „nicht  einmal". 

2  4  8/9.  miseri  .  .  .  esset]  Sinn:  Wir 
armen  Verblendeten  schmücken  die 
Tempel  wie  zu  einem  Freudenfeste, 
während  doch  das  Verderben  schon 
da  ist.  —  per  urhem]  =  nvä  tijv 
71 6hl'. 

250/67.  Die  Griechen  bemächtigen 
sich  der  Stadt. 

2  50/3.  ruit  oc.  nox]  Die  Schnellig- 
keit, mit  der  die  Nacht  aus  dem  Ozean 
hervorstürzt,  prägt  sich  auch  im  Rhyth- 
mus aus,  während  die  schweren  Spon- 
deen  des  folgenden  Verses  malen,  wie 
die  Schatten  des  Unheils  schwer  herab 
auf  Ilion  sich  senken.  —  terramque 
polumque]  „zugleich  und";  polum 
wie  I,  398.  —  fusi]  S.  zu  I,  214.  — 
moenia]  S.  zu  234.  —  contic]  Der 
festliche  Jubel  ist  verstummt.  —  so- 
por] ist  mehr  als  somnus;  füge  im  D. 
eiii  passendes  Beiwort  hinzu. 


Et  iam  Argiva  phalanx  instructis  navibus  ibat 
255    A  Tenedo  tacitae  per  amica  silentia  lunae 
Litora  nota  petens:  flammas  cum  regia  puppis 
Extulerat  fatisque  deum  defensus  iniquis 
Inclusos  utero  Danaos  et  pinea  furtim 
Laxat  claustra  Sinon.    lUos  patefactus  ad  auras 
260    Reddit  equus,  laetique  cavo  se  robore  promunt 
Thessandrus  Sthenelusque  duces  et  dirus  Ulixes, 
Demissum  lapsi  per  funem,  Acamasque  Thoasque 
Pelidesque  Neoptolemus  primusque  Macliaon 
Et  Menelaus  et  ipse  doli  fabricator  Epeos. 
265    Invadunt  urbem  somno  vinoque  sepultam, 


254/8.  Argiva]  vgl.  zu  27  (Dorica).  - 
phalanx]  allgemein  zu  fassen:  „Streit- 
macht''  (nicht  =    classis).    —   instr. 
nav.]   wie  in  instruere  aciem,   copias 
zu  verstehen.  —  ibat]  „kam  gezogen".  - 
tacitae  lunae]  Scli.  (Erwartung)  sagt 
vom  Abendsterne:    „Nur  Hesper,    der 
Verschwiegene,   allein  |  Darf,   still 
herblickend,  ihr  Vertrauter  sein."    Der 
Mond    tritt    übrigens    in    dieser 
Nacht    nur   ab    und    zu   aus   dem 
Oewölk;    daraus  sind  die  scheinbaren 
Widersprüche    mit    251    und    anderen 
Versen   im  folgenden    zu   erklären.   — 
amica  sil]  allgemein:  die  holde  Stille, 
<^hne  Beziehung  auf  die  hier  vorliegen- 
<len   Umstände.   —   petens]  sc.  remis, 
8.  zu  25.    —   extulerat  et  .  .  .  laxat] 
Die  Verschiedenheit    des    Tempus   be- 
zeichnet,  dafs  Sinon  das  Feuerzeichen 
abwartete,  ehe  er  seine  Thätigkeit  be- 
gann.    Im   D.   beidemal   das  Präsens: 
„Da   hifst    das    Königsschiff  .  .  .".  — 
fatis  deum]  vgl.  zu  54.  —    defensus] 
„behütet",  geht  auf  die  Ereignisse  des 
vorhergehenden  Tages.  —  utero]  Füge 
4ler   Deutlichkeit    wegen    hinzu:    „des 
Pferdes".     —     Danaos    et     claustra 


laxat]  nicht  Zeugma,  denn  laxat  Dan, 
ist  ebenso  eigentlich  gesagt  wie  la^xat 
claustra;  das  Wort  („lösen")  ist  in 
doppelter  Beziehung  gebraucht:  er  be- 
freit die  D.,  indem  er  das  Verlies 
öffnet. 

25  9/64.  ad  auras]  nach  unserer  An- 
schauung „dem  Lichte".  —  reddit] 
Vgl.  Sch.s  „Spaziergang":  „Der  ge- 
öffnete Wald  g  i  e  b  t  I  Überraschend  des 
Tags  blendendem  Glanz  mich  zu- 
rück." —  cavo  roh.]  Im  D.  ist  das 
Adjektiv  zum  Substantiv  zu  machen, 
und  umgekehrt.  —  se  promunt]  „ar- 
beiten sich  hervor  aus  .  .  .".  —  i^er] 
„entlang".  —  demissum  .  .  .  funem] 
geht  natürlich  auf  alle  und  ist  gleich 
mit  se  promunt  zu  verbinden.  —  pri- 
musque] „doch  . . .".  —  doli]  etwa: 
„des  Blendwerks".  —  Sollen  mit  den 
hier  angeführten  alle  Insassen  des 
Pferdes  genannt  sein? 

265/7.  sepultam  somno]  So  sagt  die 
Jungfrau  v.  Orl.  I,  10:  „Als  alles  um 
dich  her  in  tiefem  Schlaf  |  Begraben, 
lag",  und  in  Schillers  Bearbeitung 
des  „Macbeth"  heifst  es  IV,  1:  „Die 
beiden    Thäter,    die    von   Wein    und 
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Caeduntur  vigiles,  portisque  patentibus  omnes 
Accipiunt  socios  atque  agmiiia  conscia  iungunt. 

Tempus  erat,  quo  prima  quies  mortalibus  aegris 
Incipit  et  dono  divum  gratissima  serpit: 

270    In  somnis  ecce  ante  oculos  maestissimus  Hector 
Visus  adesse  mihi  largosque  effundere  üetus, 
Raptatus  bigis  ut  quondam  aterque  cruento 
Pulvere  perque  pedes  traiectus  lora  tumentes, 
(Hei  mihi,  qualis  erat,  quantum  mutatus  ab  illo 

27  5    Hectore,  qui  redit  exuvias  indutus  Achilli 

Vel  Danaum  Phrygios  iaculatus  puppibus  ignes!) 
Squalentem  barbam  et  concretos  sanguine  crines 


Schlummer  überwältigt  lagen".  —  ac- 
cipiunt] „sie  lassen  ein"'.  —  atque] 
abschliefsend.  —  conscia]  die  einge- 
weihten, eigentl.  mit  ihnen  nm  den 
Anschlag  wissenden.  —  iunyant]si'.  sibi. 

268  317.  Äneas  wird  im  Traume 
durch  die  Erscheinung  Hektors  aufge- 
fordert, sich  zu  retten.  Erwacht,  sieht 
er  seine  Vaterstadt  in  Flammen. 

268/9.  mort.  aeifri]  sind  die  „armen 
(geplagten)  Menschenkinder"  oder  ,,Er- 
«lensöhns".  —  dono]  „Gnade''.  Dir 
Schlaf  selbst  ist  eine  „Gottesgabe".  — 
gratissima  serpit]  .,sie  am  willkom- 
mensten beschleicht". 

27  0/ 3.  i7i  somnis]  Der  Plur.  anders 
als  I,  353  und  II,  9.  —  maestissimus] 
„in  tiefer  Tr.".  -  Hect.]  durcli  Stel- 
lung hervorgehoben.  —  visus  sc.  est] 
„es  deuchte,  war  mir,  als  .  .  ."  (so 
bes.  bei  Träumen).  —  ante  oc.  adesse] 
heifst  in  diesem  Zusammenhang  ,,er- 
sclieinen".  —  largos]  durch  ein  Sub- 
sUmtiv  zu  übersetzen ,  von  dem  fletus 
abhängig  gemacht  wird.  —  raptatus 
etc.]  Er  erschien  nicht  geschleift,  son- 
dern wie  (d.  h.  in  der  Verfassung  wie) 
einst,  da  er  geschleift  war.  —  aterque] 


Das  ausführende  que  ist  im  D.  wegzu- 
lassen. —  traiectus  lora]  setzt  ein 
traicere  quem  lora  „durch  jemand 
Riemen  ziehen"  voraus.  Vgl.  275- 
exuvias  indutus.  Der  einfache  Aus- 
druck wäre  j^^fi^s  loris  traiectus,  wo- 
nach zu  übersetzen.  —  tumentes]  deu- 
tet darauf,  dafs  dem  noch  Lobenden 
die  Fül'se  <lurchbohrt  werden;  vgl.  zu 
1,  484. 

'27  4/6.  qualis  erat]  .,  welch  ein 
ßdd!"  —  mutatus]  in  dem  Sinne 
und  nach  der  Konstruktion  von  diver- 
sus,  aber  stärker;  übersetze:  „wie 
so  ganz  ...".  —  redit]  So  steht 
auch  im  D.  das  Präsens  zu  leben- 
iliger  Vergegenwärtigung  des  Vergan- 
genen. —  exuvias  indutus  Achilli] 
nat^hdem  er  den  mit  Achills  Waffen 
geschmückten  Patroklus  erschlagen. 
Die  Konstruktion  nach  it^i^ig  la  onku. 
Der  andere  Ehrentag  Hektors  war  der, 
„da  der  Griechen  Schiffe  brannten"- 
(Schillers  „Siegesfest").  —  Achilli] 
S  zu  1,  30.  ~  Phrygios]  wie  68.  — 
pujipibus]  Dativ  des  Ziels;  vgl.  zu  I, 
115. 

27  7/8.  squal]  übers.:  „widrig  star- 
rend", näml.  cruento  pulvere  (272  f.).  — 


Vulneraque  illa  gerens,  quae  circum  plurima  muros 
Accepit  patrios.     Ultro  flens  ipse  videbar 

180    Compellare  virum  et  maestas  expromere  voces: 
„0  lux  Dardaniae,  spes  o  fidissima  Teucrum, 
Quae  tantae  tenuere  morae?  quibus  Hector  ab  oris 
Exspectate  venis?  ut  te  post  multa  tuorum 
Funera,  post  varios  hominumque  urbisque  labores 

185  Defessi  adspicimus!  quae  causa  indigna  serenos 
Foedavit  vultus?  aut  cur  haec  vulnera  cernoV" 
nie  nihil  nee  me  quaerentem  vana  moratur, 


gerens]  Im  D.  Präposition.  —  plurima] 
„zahllos",  mit  Umstellung  in  den 
Hauptsatz.  —  Mit  vidnera  sind  dem 
Zusammenhange  nach  wohl  die  bei  der 
Schleifung  erhaltenen  gemeint,  daher 
^luch  circum  muros  patrios  (=  patriae). 

279/80.  Knüpfe  an:  „und  es  war 
mir  . . .".  —  ultro]  zu  compellare: 
m\B  eigenem  Entschlufs,  ohne  erst  eine 
Anrede  abzuwarten.  —  flens  ipse]  Dem 
An.  war  es  im  Traume,  als  weinte  er, 
überwältigt  von  Rührung,  mit;  ipse 
inbezug  auf  271,  wie  ipse  quoque.  ~ 
virum]  nicht  „den  Mann".  —  expro- 
mere] Vgl.  zu  260  a.  E.  Ähnlich  wie 
unser  „hervorbringen",  mit  Hindeutung 
auf  die  grofse  Erregung  des  Sprechen- 
den, der  schwer  die  rechten  Worte  zu 
finden  weifs,  während  es  ihn  doch  leb- 
luift  drängt,  sich  auszusprechen. 

281.  lu^]  In  gleichem  Sinne  gebraucht 
Hora.  (fäog,  wir  bestimmter  „Sonne" 
oder  „Stern".  —  Dardaniae]  hier 
Troja,  mit  Einschlufs  der  Landschaft.  — 
spes]  So  gebrauchen  auch  wir  „Hoff- 
nung" für  den  Gegenstand  derselben.  — 
fidissima]  in  dem  Sinne  der  ausdrucks- 
vollen Umschreibung  bei  Seh. 

282/6.  quae  tantae  (te)  ten.  m.]  d.h. 
wo  bist  du  so  lange  geblieben?  Die 
Fragen  des  An.  verlieren  ihr  Auffälliges, 


wenn  man  bedenkt,  dafs  sie  ein  Träu- 
mender stellt.  —  quae  tantae]  Vgl. 
zu  1,  605  f.  —  exspectate]  in  dem 
Sinne  von  exoptatus  138;  vgl.  Seh. 
Adjektiva  und  Participia,  die  sich  auf 
den  Vokativ  als  Apposition  beziehen, 
nehmen  in  der  Regel  die  Form  des 
Vokativs  an.  —  ut  te  adspicimus]  = 
qui  ß,  ut  ...,  wie  sehen  wir  dich 
doch  . . . ;  im  D.  ist  die  Partikel  ganz 
wegzulassen.  —  funera]  wie  I,  232.  — 
hominumque  urbisque]  wir  in  umge- 
kehrter Folge:  „der  Stadt  wie  ihrer 
Bewohner".  —  varios]  Wir  brauchen 
ein  stärkeres  Wort,  z.  B.  „tausendfäl- 
tig". —  defessi]  S.  zu  1, 157.  —  causa 
in<fi^^na]  „schmähliche  Veranlassung".— 
serenos  vultus]  „die  sonst  so  ... 
Züge".  —  foed.]  inbezug  auf  die  oben 
beschriebene  Entstellung.  —  aut]  fällt 
in  der  Übers,  weg.  —  cur]  d.  h.  wie 
kommt  es,  dafs  ...  —  cerno]  Im  D. 
mit  einem  Hilfsverbum.  —  Seh.  s  Übers, 
giebt  die  beste  Deutung  von  285/6. 

287 .  nie  nihil]  Der  zu  ergänzende  Aus- 
druck wird  durch  die  folgenden  Worte, 
besonders  quaerentem,  bestimmt.  Hektor 
spricht,  aber  antwortet  nichts.  — 
me  quaerentem]  Das  persönliche  Objekt 
maclien  wir  hier  zum  sachlichen.  — 
mm'atur]  „hält  sich  nicht  auf  bei  . . .". 
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Sed  graviter  gemitus  imo  de  pectore  diicens 
„Heu  fuge,  nate  dea,  teque  bis",  ait,  „eripe  flammis. 
Hostis  habet  muros:  ruit  alto  a  culmine  Troia. 
Sat  patriae  Priamoque  datum;  si  Pergama  dextra 
Defendi  possent,  etiam  hac  defensa  fuissent. 
Sacra  suosque  tibi  commendat  Troia  penates; 
Hos  cape  fatorum  comites,  bis  moenia  quaere, 
Magna  pererrato  statues  quae  denique  ponto." 
Sic  ait  et  manibus  vittas  Yestamque  potentem 
Aeternumque  adytis  effert  penetralibus  ignem. 

Diverso  interea  miscentur  moenia  luctu, 
Et  magis  atque  magis,  quamquam  secreta  parentis 
Anchisae  domus  arboribusque  obtecta  recessit, 
Clarescunt  sonitus  armorumque  ingruit  horror. 


288/9.  gemitus  ducens]  nicht  = 
gem.  dare,  sondern  nach  Analogie  von 
spiritum,  animam  ducere  (A.  holen) 
aufzufassen  und  zu  übersetzen;  vgl. 
I,  371  (imo  a  pectore  vocem  trahere). 

290.  habet]  „ist  Herr".  —  alto  a 
culmine]  ist  nicht  in  übertragener  Be- 
deutung zu  fassen.  Troja  lag  hoch; 
Hom.  nennt  es  oft  uinvg. 

2B\/l.  sat  datum  (est)]  „genug  der 
Opfer  sind  gebracht".  —  si  Perg.  dex- 
tra def.poss.]  Vgl.  „Hektors  Abschied" 
Str.  2:    „Diese  Arme   schützen  Perga- 


mus 


(( 


293.  Sacra]  Was  für  Heiligtümer  u.  a. 
gemeint  seien,  geht  aus  296/7  her- 
vor. —  penates]  sind  hier  die  der 
ganzen  Stadt. 

294/6.  fat  com.]  Im  D.  ein  Wort!  -- 
quae  magna  statues]  „  die  du  mächtig 
(d.  h.  umfangreich  und  hoch)  errichten 
wirst",  womit  zugleich  die  Gröfso  und 
Bedeutung  der  Stadt  angedeutet  wird.  — 
denique]  „am  Ende'',  pererrato  ponto, 
also  am  Schlufs  der  Irrfahrten. 

296/7.  manihus]  „in  der  Hand". — 


vittas]  sc.  Vestae.  Danach  zu  übers., 
dann  fortzufahren  „und  ...  selbst 
und  ihr  . . .".  —  penetralibus]  adjek- 
tivisch; übers.:  „Im  Innern  (des  Tem- 
pels)". —  Ehe  Hektor  auch  die  Pe- 
naten bringt,  entschwindet  der  Traum. 

298.  Sinn:  Wirre  Klagelaute  {luctu,. 
Seh.  „Heulen")  erfüllen  an  allen  En- 
den die  Stadt.  —  misc]  misceri  aliqua 
re  ist  synonym  mit  turbari  und  wird  so 
namentlich  von  Örtlichkeiten  gebraucht, 
entsprechend  unserem  „in  Aufruhr  sein 
oder  geraten"  (vgl.  „aufrühren").  — 
diverso]  i.  e.  qui  diversis  locis  est 

299/301.  secreta]  in  seiner  Gründe 
bedeutung.  —  Anch.  domus]  wo  An. 
schläft.  —  arbor.  obtecta]  Die  Bäume 
dämpfen  den  Schall.  —  recessit]  sc.  a 
via;  im  D.  ganz  entsprechend.  —  dar.] 
Wir  sprechen  mit  gleicher  Übertragung 
der  Sinneswahrnehmungen  von  einem 
hellen  Schalle.  —  sonitus]  sc.  luctus 
(298).  —  armorumque  etc.]  bezeichnet 
einen  späteren  Zeitpunkt  als  den  in 
clarescunt  son.  gedachten.  —  horror} 
mufs  dem  Zusammenhange   nach   auch 
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Excutior  somno  et  summi  fastigia  tecti 
Adscensu  supero  atque  adrectis  auribus  adsto, 
In  segetem  veluti  cum  flamma  furentibus  austris 
Incidit,  aut  rapidus  montano  flumine  torrens 
Sternit  agros,  sternit  sata  laeta  boumque  labores 
Praecipitesque  trabit  Silvas,  stupet  inscius  alto 
Accipiens  sonitum  saxi  de  vertice  pastor. 
Tum  vero  manifesta  fides  Danaumque  patescunt 
Insidiae.    lam  Deipbobi  dedit  ampla  ruinam 
Volcano  superante  domus,  iam  proximus  ardet 
Ucalegon;  Sigea  igni  freta  lata  relucent. 
Exoritur  clamorque  virum  clangorque  tubarum. 
Arma  amens  capio,  nee  sat  rationis  in  armis, 


etwas  Hörbares  bezeichnen,  also:  „der 
schauerliche  Klang"  (Geklirr). 

302/3.  excut.  somno]  „ich  fahre  em- 
por aus  .  .  ."  (vgl.  Bürger,  Lenore, 
Anf.).  —  summi  tecti]  eigen tl.  das  Dach, 
welches  ganz  oben  ist,  hier  einfach 
„hoch".  —  adsc.  supero]  „ich  steige 
hinaus  über".  Wir  müssen  uns  einen 
Turm  auf  dem  Hause  denken,  wie  bei 
dem  Palaste  des  Priamus  (46Uff.).  — 
adrectis]  „  lauschend  ". 

304/8.  Verb,  veluti  stupet  pastor.  — 
für.  austris]  „bei  rasendem  Sturme" 
(s.  zu  I,  51).  —  aut  etc.]  Die  Verdop- 
pelung des  Gleichnisses  ist  auf  Virgils 
Neigung  zum  Parallelismus  zurückzu- 
führen. —  montano  fl.]  in  der  Übers, 
zu  sternit  zu  ziehen :  „  mit  den  Fluten 
des  Gebirges".  —  sternit]  „über- 
schwemmt". —  laeta]  „lachend".  — 
boumque  labores]  denn  diese  stecken 
in  den  sata  laeta.  —  praecipites]  „in 
den  Abgrund".  —  Silvas]  „ganze 
W.".  —  ifiscius]  denn  er  hört  nur  das 
Getöse,  sieht  aber  nicht  die  Ursache  und 
weifs  es  sich  daher  nicht  zu  erklären.  So 
zunächst  auch  An.,  daher  sein  Lauschen 
(303).  —  vertice]  S.  zu  I,  163.  —  Eine 


schöne  Umschreibung  dieses  Vergleichs  in 
Schillers,,  Macht  d.  Gesanges  ",  Str.  1. 

309.  fides]  Auch  hierzu  gehört  Da^ 
naum.  Fides  ist  eine  sogen,  vox. 
media  (wie  fortuna,  valetudo  u.  a.), 
d.  h.  es  bedeutet  sowohl  Treue  wie 
Treulosigkeit;  der  Sinn  von  fid.manif, 
(sc.  est)  ist  also:  jetzt  war  es  klar, 
wie  es  mit  der  Treue  der  Danaer  (zu- 
nächst des  Sinon)  stand.  So  hat  auch 
Seh.  den  Vers  verstanden.  —  mani- 
festa . . .  insidiae]  Parallelismus. 

310/2.  dedit  ruinam]  Wir  müssen 
eine  andere  Umschreibung  wählen.  — 
Volcano  superante]  Im  D.  passivisch 
zu  wenden.  Volc.  siegt  durch  sein 
Element.  —  prox.  U.  ardet]  es  brennt 
nebenan  bei  U.  Beim  Kompositum  ist 
uns  dieselbe  Vertauschung  der  Begriffe 
sehr  geläufig :  „  N.N.  ist  abgebrannt ".  — 
Ovxakfywv  bedeutet  ungefähr  so  viel 
wie  unser  Name  Ohnesorge.  —  Sig. . . . 
relucent]  Von  seinem  hohen  Stand- 
punkte sieht  An.  den  Sund  von  Sigeum 
in  seiner  ganzen  Breite  vom  Wieder- 
schein der  brennenden  Stadt  erleuchtet. 

314/7.  nee  .  .  .  armis]  „und  doch 
liegt  kein  rechter  Sinn   darin",   näm- 


94 


P.  Vergili  Maronis  Aeneidos 


315 


-13  20 


325 


Sed  glomerare  maniim  bello  et  concurrere  in  arcem 
Cum  sociis  ardent  animi,  furor  iraque  mentem 
Praecipitant,  pulchrumque  mori  succurrit  in  armis. 

Ecce  autem  telis  Panthus  elapsus  Achivnm, 
Panthus  Othryades,  arcis  Phoebique  sacerdos, 
Sacra  manu  victosque  deos  parvumque  nepotem 
Ipse  trahit  cursuque  amens  ad  limina  tendit. 
„Quo  res  summa  loco,  Panthu?  quam  prendimus  arcem?" 
Vix  ea  fatus  eram,  gemitu  cum  talia  reddit: 
„Venit  summa  dies  et  ineluctabile  tempus 
Dardaniae.     Fuimus  Troes,  fuit  Ilium  et  ingens 


lieh  in  armis  aqnendi!^.  —  hello] 
„zum  Kampfe'".  —  ard.  animi] 
,.eatbr.  mein  Mut".  —  pulchrumque 
etc.]  Konstr. :  succurritque  (mihi) 
jmlchr.  (esse)  mori  ...;  succ  ist  <leni 
Sinne  nach  etwa  =  der  Gedanke 
seliiefst  mir  durch  ilen  Sinn. 

:n8A)9.  Durch  Panthus  von  dem 
Stande  der  Dinge  unterrichtet,  stürzt 
sich  Äneas  mit  wenigen  Begleitern  in 
den  Strarsenkampf. 

3i8/2t.  ecce  autem]  V^'l.  zu  203.  — 
Panthus]  Udvd^ovg  (aus  IlHvitou^).  — 
arcis  Phoebique  sacerdos]  ,.ein  Plioo- 
huspriester  von  der  Bur^",  eigentlich 
ein  Pr.  von  der  Burg  und  zwar  ein 
Pr.  des  Pli.  —  manu]  verb.  mit  ipse 
=  „mit  eigener  Hand".  —  .sacrfi]  vgl. 
oben  293.  P.  trügt  wohl  Tempel- 
gerät. —  victosque  deos]  Die  Götter 
teilen  das  Schicksal  ihres  V'olkes  und 
ihrer  Stadt.  An  welches  Gottes  simu- 
lacrum  ist  hier  vornehmlich  zu  den- 
ken? —  fra/iii]  Unser  „schleppt"  ver- 
einigt noch  besser  die  Bedeutung  des 
mühseligen  Tragens  und  Ziehens.  — 
amens]  formidine.  —  limina]  Wes- 
halb er  Zuflucht  im  Palaste  des  An- 
nchises  sucht,  geht  aus  299  f.  hervor. 


3  22.  An.  liatto  zur  Burg  eilen  wollen 
(315).  Da  kommt  Panthus,  arcis 
sacerdos,  fliehcml  herbei:  die  Burg  ist 
also  verloren.  An  diesen  Gedanken 
knüpfen  sich  die  parallelen  Fragen: 
„  An  welchem  Punkte  ist  jetzt  die  Ent- 
scheidung?" „Welche  Burg  (d.h.  wel- 
ches Bollwerk)  besetzen  wir?"  —  res 
summa]  Vgl.  Caes.  Bell.  civ.  111,94, 7, 
wo  erzählt  wird,  Pompejus  habe  sich 
vor  der  en<lgültigen  Entscheidung  der 
Schlacht  bei  Pharsalus  in  sein  Zelt  be- 
geben, „summae  rei  diffidens  et  tarnen 
erentum  exspectans". 

3  23.  gemitu]  Im  D.  Participium. 

321/27.  ineluct.  t.]  ist  ,, die  Stunde" 
des  unentrinnbaren  Unterganges;  im 
Ausdruck  ähnlich  wie  bei  Hora.  u6o- 
aiuov,  öovXiov,  roaituov  i'juccq.  — 
Dardaniae]  zu  venit:  in  demselben 
Sinne  wie  281.  Achte  auf  die  Abwechse- 
lung in  den  Ausdrücken  Dardaniae, 
Ilium,  Troes,  Teucrorum.  —  fuimus, 
fuit]  So  bezeichnet  das  Perf.  log.  bis- 
weilen eine  Verneinung  des  Präsens. 
Vgl.  „Maria  Stuart"  IV,  11:  „Jene 
h  a  t  ge  1  e  b  t ,  |  Wenn  ich  dies  Blatt  aus 
meinen  Händen  gebe",  Turandot, 
I,  2:  „Er  hat  gelebt,  der  Streich  des 
Todes  ist  gefallen."  —  in/jrcws]  „  strali- 
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Gloria  Teucrorum;  ferus  omnia  luppiter  Argos 
Transtulit;  incensa  Danai  dominantur  in  urbe. 
Arduus  armatos  mediis  in  moenibus  adstans 
Fundit  equus  victorque  Sinon  incendia  miscet 

330    Insultans.     Portis  alii  bipatentibus  adsunt, 
Milia  quot  magnis  umquam  venere  Mycenis; 
Obsedere  alii  telis  angusta  viarum 
Oppositis;  stat  ferri  acies  mucrone  corusco 
Stricta,  parata  neci;  vix  primi  proelia  temptant 

335    Portarum  vigiles  et  caeco  Marte  resistunt." 
Talibus  Othrjadae  dictis  et  numine  divum 
In  flammas  et  in  arma  feror,  quo  tristis  Erinys, 
Quo  fremitus  vocat  et  sublatus  ad  aethera  clamor. 


lend,  herrlich".  —  ferus]  Vgl.  das  ho- 
merische oyJrXiog  und  Seh.,  Kassan- 
<lra  6:  „Pythischer,  du  arger  Gott".  — 
Argos]  d.  h.  auf  die  Griechen.  —  do- 
minantur] Vgl.  290  hostis  habet  muros. 

3  28/9.  ard.  adstans]  „das  ragend 
dasteht".  —  med.  in  moen.]  in  arce.  — 
fundit]  Wir  mit  stärkerem  Tropus: 
„speit  aus".  Vgl.  zu  330  (bipat.). — 
<rictoi']  S.  zu  I,  192;  im  D.  ein  Rela- 
tivsatz. —  miscet]  Dem  Wortlaute  ent- 
spricht im  1).  etwa  „einrühren",  dem 
Sinne  „anschüren". 

330 f.  insultans]  „voll  frechen  Hoh- 
nes" über  unsere  Leichtgläubigkeit.  — 
ijipat]  Vgl.  Seh.,  Handschuh:  „Da 
speit  das  doppelt  geöifnete  Haus  |  Zwei 
Leoparden  auf  einmal  aus".  —  milia 
€[uot]  ,,Alle  die  Tausende,  die".  — 
3Iijcenis]  wie  I,  GfK).  Beachte  die  den 
ganzen  Vers  beherrschende  Allitteration. 
Panthus  übertreibt  übrigens  in  seiner 
Angst. 

332/5.  obsedere]  von  obsido,  Perf. 
log.  wie  oonsedi:  „halten  besetzt".  — 
<ingusta  viarum]  „  die  Enge  der  Stra- 
ssen"; vgl.  Goethes  „Faust"  I; 
^,Aus  der  Strafeen  quetschender  Enge 
P.  VtiRGiLi  Maronis  Aeneis  i.  ii.    I. 


. . .  sind  sie  alle  ans  Licht  gebracht".  — 
ferri  acies]  ist  die  erhobene,  empor - 
starrende  (stat)  Schneide  oder  Klinge 
des  Schwertes,  deren  Spitze  im  Feuer- 
scheine blitzt  (mu(yrone  corusco).  — 
par.  neci]  ein  Wort  im  D.  —  primi 
vigiles]  sind  die  vordersten  Posten,  auf 
die  der  Feind  zuerst  trifft.  Der  Bericht 
des  P.  greift  zurück  auf  das  266  kurz 
Berichtete  {caeduntur  vigiles  etc.)  und 
über  das  von  ihm  selbst  vorher  Erzählte. 
Zusammenhang:  Widerstand  wurde  zwar 
geleistet,  aber  nur  anfangs.  —  temptant, 
resistunt]  Präs.  bei  lebhafter  Vergegen- 
wärtigung der  Handlung.  —  proelia 
temptant]  =  proeliari  t.  —  caeco] 
M.]  in  blindem,  d.  h.  zweck-  und  ziel- 
losem Kampfe. 

3  36/8.  dictis,  numine]  Abi.  causae; 
im  D.  setze  ein  Partie,  hinzu.  —  nu7n. 
divum]  d.  h.  durch  eine  dämonische 
Gewalt.  —  ferm']  =  me  fero,  aber 
nicht  „  ich  begebe  mich  ",  sondern  kräf- 
tiger. —  tristis  Erimfs]  Die  grause 
Kriegsfurie  ist  bei  dem  von  ihr  ent- 
zündeten Kampfe  zugegen.  —  fremitus] 
„wirres  Getöse".  —  sublatiis]  Im  D. 
ein  intransitives  Verbum. 

7 


96  P.  Vergili  Maronis  Aeneidos 

Addunt  se  socios  Rhipeus  et  maximus  armis 
84  0    Epytus,  oblati  per  lunam,  Hypanisque  üjmasque 
Et  lateri  adglomerant  nostro  iuvenisque  Coroebus 
Mjgdonides.    Ulis  ad  Troiam  forte  diebus 
Venerat  insano  Cassandrae  incensus  amore 
Et  gener  auxilium  Priamo  Phrygibiisque  ferebat, 
34  5    Infelix,  qui  non  sponsae  praecepta  furentis 
Audierit. 

Quos  ubi  confertos  andere  in  proelia  vidi, 
Incipio  super  bis:  „iuvenes,  fortissima  frustra 
Pectora,  si  vobis  audendi  extrema  cupido, 
350    Certa  sequi  (quae  sit  rebus  fortuna,  videtis: 
Excessere  omnes  adjtis  arisque  relictis 
Di,  quibus  imperium  hoc  steterat,  succurritis  urbi 
Incensae),  moriamur  et  in  media  arma  ruamus. 
Una  Salus  victis  nullam  sperare  salutem/* 


339/41.  addunt  (se)  socios]  ioi  1). 
ein  Wort.  —  max.  armis]  „der  ge- 
waltige Kämpe '\  —  oblati  per  lunam] 
ebenso  gestellt  wie  262  demissum  lapsi 
per  funem,  gehört  zu  allen  Genannten. 
Übers.:  „mir  begegnend  beim  Schim- 
mer des  Mondes";  per  zur  Bezeichnung 
des  begleitenden  Umstands.  —  adglom.] 
mit  Ergänzung  aus  se  addunt.  — 
nostro]  Panthus  war  bei  An.  —  iw- 
venisque]  „endlich  der  junge  . .  .'*.— 
Die  Stellung  am  Ende  der  Aufzählung, 
um  dadurch  hervorzuheben  und  zugleich 
das  Folgende  anzuschliefsen. 

34  2/6.  forte]  gehört  dem  Sinne  nach 
zu  Ulis  diebus;  denn  C.  hatte  einen 
bestimmten  Zweck.  —  gener]  C.  kam, 
um  der  Eidam  des  Priamus  zu  wer- 
den, also  als  gen.  futurus.  —  Phryg.] 
wie  I,  4G8.  —  praec]  hier  in  dem 
Sinne  von  Warnungen.  —  furentis] 
vom  Zustande  der  prophetischen  Be- 
geisterung: „verzückt".  —  audierit] 
..auf  . . .". 


34  7.  confertos]  „zusammen  ge- 
schart". —  audere]  „voll  Kühnheit 
sein". 

34  8/53.  super]  =  insuper.  —  his] 
Abi.  von  haec.  —  iuvenes]  „ihr  Män- 
ner". —  fortissima  frustra  pectora} 
freie  Apposition  zu  iuvenes:  „vergeb- 
lich wackere  Herzen".  —  si  ...sequi} 
Tragt  ihr  Verlangen,  das  Äufserste  zu 
wagen,  ein  Verlangen,  das  fest  darauf 
gerichtet  ist,  mir  zu  folgen.  Der  Nach- 
satz beginnt  nach  der  Parenthese^ 
welche  angiebt,  was  sie  zu  einer  Än- 
derung ihres  Entschlusses  bestimmen 
könnte.  —  quae  sit  rebus  f.]  „wie  die 
Dinge  stehen  " ;  über  fortuna  s.  zu  30^ 
(fides).  —  adytis]  wo  die  simulacra 
deorum  sind.  —  quibus]  =  quorum 
numine.  —  incensae]  „die  in  Flammen 
steht".  —  moriamur]  „nun  denn,  so 
. . .".  —  arma]  „Waffengetümmel ". 

354.  Ein  hinzugefügtes  est  würde  di& 
Kraft  des  Ausdrucks  beeinträchtigen.  — 
Der  Gedanke  schliefst  sich  begründend 


I 


Lib.  11,  V.  339-369. 

35  6    Sic  animis  iuvenum  furor  additus.     Inde  lupi  ceu 
Raptores,  atra  in  nebula  quos  improba  ventris 
Exegit  caecos  rabies  catulique  relicti 
Faucibus  exspectant  siccis,  per  tela,  per  hostes 
Vadimus  haud  dubiam  in  mortem  mediaeque  tenemus 

360    XJrbis  iter.     Nox  atra  cava  circumvolat  umbra. 
Quis  cladem  illius  noctis,  quis  funera  fando 
Explicet  aut  possit  lacrimis  aequare  labores? 
Urbs  antiqua  ruit  multos  dominata  per  annos; 
Plurima  perque  vias  sternuntur  inertia  passim 

365    Corpora  perque  domos  et  religiosa  deorum 

Limina.    Nee  soli  poenas  dant  sanguine  Teucri; 
Quondam  etiam  victis  redit  in  praecordia  virtus 
Victoresque  cadunt  Danai.     Crudelis  ubique 
Luctus,  ubique  pavor  et  plurima  mortis  imago. 
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an  353.  Das  einzige  Heil  liegt,  wenn 
auf  Rettung  nicht  mehr  zu  rechnen 
ist,  in  einem  schönen  Helden tode;  vgl. 
317  pulchrum  mori  in  armis. 

355/60.  furoi'  additus]  ist  nach 
Analogie  von  metum,  animum  alicui 
addere  aufzufassen.  Der  Mnt  der 
Mannen  (347)  wird  zur  Wut.  —  inde] 
temporal.  —  atra  in  nebula]  deutet 
auf  eine  Nacht,  wie  sie  so  recht  für  den 
Raubzug  des  Wolfes  pafst;  wir  „bei 
Nacht  und  Nebel".  —  caecos]  „wie 
blind",  d.  h.  in  blinder,  keine  Gefahr 
achtender  Mordlust;  das  Wort  ist  Trä- 
ger der  Vergleichung.  —  siccis] 
„lechzend".  —  haud  dubiam]  „sicher", 
nach  der  Auffassung  des  An.  und  seiner 
Gefährten.  —  tenere  iter]  „sich  auf 
dem  Wege  halten",  „den  Weg  verfol- 
gen ",  nach  dem  Muster  des  Seemanns- 
ausdrucks cursfum  tenere.  —  urbis  iter] 
im  D.  mit  einer  Präposition.  —  nox 
etc.]  S.  zu  255.  —  cava  umbra]  ähnl. 
wie  I,  516;  vgl.  Seh.,  Jungfr.  v.  Orl. 
11,4:  „Jetzt  werft  die  Hülle  der  ver- 


schwieg'nen  Nacht  von  euch".  —  dr^ 
cumv.]  die  Nacht  als  Göttin. 

361/2.  fando  explicet]  von  der  Schil- 
derung einer  verworrenen  Sache;  im 
D.  etwa:  „in  Worte  fassen",  oder  nach 
Seh.  —  ill.  noctis]  gehört  zu  cladem, 
funera,  labores.  —  lacr.  aequ.]  Wir 
machen  lacrimis  zum  Verbum,  aequare 
zum  Adverb,  („gebührend").  —  IcLcr. 
lab.]  Beachte  die  Verbindung  der  zu- 
sammengehörigen Begriffe  durch  den 
Stabreim. 

363/5.  urbs]  „Feste".  —  plurima} 
„zahllos".  —  inertia  sternuntur]  pro- 
leptisch  =  ita,  ut  inertia  sint:  „sie 
werden  regungslos  niedergestreckt". 

366.  poenas  dant]  „büfsen",  näml. 
ihre  Verblendung. 

367/9.  uiciores^fMc],,  und  dann  ...".— 
crudelis  ubique  etc.]  Auch  im  D.  besser 
ohne  Verbum;  crudelis  hier  von  der 
Wirkung  auf  den  Augenzeugen :  „herz- 
zerreifsend".  —  pavor]  hier  inbezug 
auf  die  äufseren  Zeichen.  —  plurima 
mortis    imago]     plurima    entspricht 

7* 
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Lib.  II,  V.  370—393. 
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870  Primus  se  Danaum  magna  comitante  caterva 

Androgeos  offert  nobis  socia  agmina  credens 
Inscius  atque  ultro  verbis  compellat  amicis: 
„Festinate,  viri.     Nam  quae  tarn  sera  moratur 
Segnities?     Alii  rapiant  incensa  ferimtque 

875    Pergama,  vos  celsis  nunc  primum  a  navibiis  itis?" 
Dixit  et  extemplo,  neque  enim  responsa  dabantur 
Fida  satis,  sensit  medios  delapsus  in  hostes. 
Obstipuit  retroque  pedem  cum  voce  repressit. 
Impro Visum  aspris  veluti  qui  sentibus  anguem 

380    Pressit  humi  nitens  trepidusque  repente  refugit 
Attollentem  iras  et  caerula  colla  tumentem: 


ubique,  also  nicht:  ,,der  Tod  in  allen 
Gestalten**,  sondern  in  Hinsicht  auf  die 
Monge  der  Erschlagenen :  „tausendfäl- 
tig das  Bild  des  Todes",  d.  h.  wohin  wir 
blickten,  grinste  uns  der  Tod  entgegen. 

370/437.  Die  auf  Coröbus'  Rat  ange- 
wandte Kriegslist  wird  entdeckt;  mit 
zwei  Gefährten  entkommt  Äneas  zum 
Paläste  des  Friamus. 

37  0/2.  magna  comitante  c]  wie  40. — 
se  offert  nobis]  „tritt  auf  uns  zu".  — 
credens]  Ebenso  ist  zu  compellat  (372) 
und  moratur  (373)  »las  Ohj.  zu  er- 
gänzen. --  inscius]  den  wahren  Sach- 
verhalt viikennend;  cred.  insc.  „wäh- 
nend, in  dem  Wahne  ".  —  nitro]  „  ohne 
weiteres",  d  h.  ohne  eine  Äufserung 
unserseits  abzuwarten.  -  compellat] 
Er  stellt  sie  mit  freundlich  gt-iufintem 
(amicis)  Vorwurf  zur  Rede. 

37  3/5.  nam  quae]  nach  ältertm 
Sprachgebrauch  für  quaenam.  —  quae 
tarn  sera]  Vgl.  zu  I,  605 f.  sera  „säu- 
mig", eigentl.  „sich  verspätend".  — 
alii]  „die  anderen".  —  rapiunt  fe- 
runtque]  formelhaft  wie  unser  „rauben 
und  plündern  (in  ...)".  —  incensa] 
Im  D.  ist  es  geeigneter,  den  Zustand 


(«iurch  das  Part.  Praos.)  hervorzu- 
heben. —  nunc  primum]  in  dem  Sinne 
von  n.  demum.  —  itis]  „kommt". 

37  6/7.  neque  . . .  satis]  „der  Bescheid, 
den  wir  gaben,  klang  ihm  verdächtig" 
(eigentl.:  war  ihm  nicht  vertrauen- 
erweckend genug).  —  sensit  medios 
delapsus  in  hostes]  Die  im  Griechi- 
schen häufige  Konstruktion  ist  im  D. 
am  besten  wiederzugeben:  „merkte  er: 
er  war  .  . .  geraten". 

37  8.  retro  repi'essit]  entspricht  in 
der  Fülle  des  Ausdrucks  etwa  unserem 
„zurückhemmen".  —  cum]  „wie". 

37  9/81.  improvisum]  Im  D.  Adverb.— 
aspris]  mit  Synko])e,  wie  dextra  neben 
dextera.  Das  Beiwort  dient  nur  zur 
Anschaulichkeit.  —  pressit,  refugit] 
Die  Perfekta  sind  so  zu  erklären: 
Andr.  machte  sich  davon  wie  einer, 
der  eine  Schlange  gequetscht  hat  und 
nun,  wenn  sie  . . .,  jach  zurückgefahren 
ist.  —  humi  nitens]  auf  den  B.  sich 
stemmend,  näudich  mit  dem  Fufse: 
„  fest  auftretend  ".  —  attoll.  iras]  ana- 
log unserem:  „Streit,  Krieg,  Zank  er- 
heben"; übs.  „sich  zornig  aufrich- 
ten ".  —  iras]  intensiver  Plural.  —  et] 
trägt  einen  begleitenden  Nebenumstand 
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Haud  secus  Androgeos  visu  tremefactus  abibat. 
Irruimus  densis  et  circumfundimur  armis 
Ignarosque  loci  passim  et  formidine  captos 

385    Sternimus:  adspirat  primo  fortuna  labori. 

Atque  hie  successu  exsultans  animisque  Coroebus 
„0  socii,  qua  prima",  inquit,  „fortuna  salutis 
Monstrat  iter  quaque  ostendit  se  dextra,  sequamur; 
Mutemus  clipeos  Danaum que  insignia  nobis 

390    Aptemus.     Dolus  an  virtus,  quis  in  hoste  requirat? 
Arma  dabunt  ipsi."     Sic  fatus  deinde  comantem 
Androgei  galeam  clipeique  insigne  decorum 
Induitur  laterique  Argivum  accommodat  ensem. 


nach,    hier    das    äufsere    Zeichen    des 
attollere  iras:  „während  ihr  Hals...". 

382.  abibat]  „wandte  sich  zum  Rück- 
zug", der  aber  verhindert  wird  (Impf, 
de  conatu).  Auf  welchen  Worten  be- 
ruht die  Vergleichung? 

383/4.  circumfund.]  =  circumveni- 
mus.  —  armis]  abl.  instr.  —  ignaros, 
captos]  =  ut  erant  ignari,  capti; 
begründend  für  pass i m  sternimus.  — 
passim]  ohne  Unterschied  und  Wahl, 
d.  h.  haufenweise.  —  captos]  ist  wegen 
des  hinzugefügten  formidine  durch 
einen  besonders  starken  Ausdruck  zu 
übersetzen. 

386.  Schön  Vofs:  „So  lächelt  «las 
Glück  dem  Beginne  der  Arbeit"  (näml. 
Kampfesarheit,  wie  novog  bei  Homer). 
Der  lateinische  Ausdruck  gehört  der 
Seemannssprache  an :  Fortuna  giebt  uns 
günstigen  Fahrwind. 

386.  hie]  zeitlich.  —  successu,  ani- 
mis]  Coröbus  ist  voll  Übermutes  ob  des 
Erfolges  und  der  eigenen  Keckheit. 

387/8.  o]  Durch  ein  Beiwort  zu  socii 
zu  ersetzen.  —  prima]  auf  fortuna 
bezogen  statt  des  Adverbiums.  —  dex- 
tra] „hoilverkündend":  prädikativ,  auf 
das  Subj.  bezogen.  —  monstrat,  osten- 


dit] Auch  im  D.  ist  im  Ausdruck  zu 
wechseln. 

389/90.  mutemtis]  sc.  cum  inter- 
fectis  Danais.  —  Dan.  insignia]  ist 
der  andere  Waifenschmuck  der  D.  — 
dolus  an  virtus]  Wir  mit  gleicher 
Kürze.  —  in  hoste]  „  dem  Feinde  gegen- 
über". —  requirat]  ganz  wie  unser 
„  wer  wollte  danach  fragen  ",  d.  h.  wer 
wird  das  ängstlich  abwägen? 

391/3.  dabunt]  „  s  o  1 1  e  n  sie  liefern  ".— 
deinde]  wie  sonst  auch  tum,  pleona- 
stisch  nach  Participien  temporaler  Be- 
deutung. —  comantem]  eigentlich  mit 
vielen  (Rofs-)  Haaren  versehen;  etwa: 
„dichtbemähnt,  wallend".  —  cUpei 
insigne]  ist  wie  389  aufzufassen ;  es  ist 
also  der  ganze,  eigentümlich  und  ab- 
weichend von  denen  der  Trojaner  ge- 
arbeitete Griechenschild.  Vgl.  „Kampf 
m.  d.  Dr.",  Str.  17:  ,.  Drauf  gürt'  ich 
mir  im  Heiligtum  den  blanken  Schmuck 
der  Waffen  um".  —  induitur  galeam 
ei  insigne]  ein  der  Dichtersprache  an- 
gehöriger  Accus,  beim  Medium  derVerba 
des  Bekleidens  und  Entkleidens.  —  ind.] 
„quia  multa  inerant  in  scuto  l&i'a, 
quibus  manum  i}tserebant"  (Serv.). — 
accommodat]  Vgl.  aptemus  (390). 
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Hoc  Rhipeus,  hoc  ipse  Djmas  omnisque  iuventus 

396    Laeta  facit;  spoliis  se  quisque  recentibus  armat. 
Vadimus  immixti  Danais  haud  numine  nostro 
Multaque  per  caecam  congressi  proelia  noctem 
Conserimus,  multos  Danaum  demittimus  Orco. 
Diffugiunt  alii  ad  naves  et  litora  cursu 

4  00    Fida  petiint,  pars  ingentem  formidine  turpi 

Scandunt  rursus  equum  et  nota  conduntur  in  alvo. 

Heu  nihil  invitis  fas  quemquam  lidere  divis! 
Ecce  trahebatur  passis  Priameia  virgo 
Crinibus  a  templo  Cassandra  adjtisque  Minervae 

4  05    Ad  caelum  tendens  ardentia  liimina  frustra, 
Lumina,  nam  teneras  arcebant  vincula  palmas. 
Non  tulit  hanc  speciem  furiata  mente  Coroebus 
Et  sese  medium  iniecit  periturus  in  agmen. 
Consequimur  cuncti  et  densis  incurrimus  arnüs. 

4  10    Hie  primum  ex  alto  delubri  culmine  telis 


»94/6.  ipse]  wie  279:  gehört  auch 
zu  Bhipeus,  iuventus.  —  omnis  iuven- 
tus] Da  zwei  von  der  Kriegerschar 
schon  genannt  sind,  ist  im  D.  noch 
ein  Adjektiv  hinzuzusetzen.  —  spoliis 
etc.]  das  Voraugeliende  zusammenfas- 
send; der  Hauptton  liegt  auf  quisque.  — 
recentibus]  „frisch  erkämpft". 

396/8.  haud  numine  nostro]  Abi. 
abs.,  übers,  nach  Seh.;  eigentl. :  indem 
. . .  nicht  mehr  auf  unserer  Seite  stand. 
Mit  numen  ist  die  385  erwähnte  For- 
tuna gemeint.  —  per]  wie  340.  — 
multa  pr.  conser.  congressi]  mit  epi- 
scher Fülle:  oftmals  gerieten  vvir  an- 
einander, und  so  bestanden  wir  man- 
chen Straufs.  —  Orco]  Dativ  des  Ziels. 

399/401.  cursu  petunt]  S.  zu  25. — 
scandunt]  statt  des  Kompositums.  — 
nota]  „wohlbekannt".  --  cond.]  „ver- 
kriechen sich"  (dieser  Ausdruck  wegen 
formidine  turpi). 


4  02.  Ordne:  nihil  fas  (est)  quem- 
quam etc.  „Nimmer  sollte  man  ..."; 
nihil  ist  verstärkte  Verneinung.  —  in- 
vitis dicis]  Abi.;  fidere  absolut  wie 
confidere  I,  452. 

4  03/6.  <raÄ.]  S.  zu  321.  —  Priameia 
virgo]  „Pr.'  jungfräuliche  T.".  —  a 
templo  adytisque]  =  a  templi  ady- 
fis^  —  frustra]  zu  tendens;  ihre  flehen- 
den und  Rache  heischenden  Blicke  fin- 
den keine  Erhörung.  —  lumina]  Wie 
I  22G.  Füge  im  D.  eine  einschrän- 
kende  Partikel  zu  dem  wiederholten 
Worte.  —  palmas]  mit  Beziehung  auf 
das,   woran  sie  verhindert  wird;    s.  zu 

I,  D3. 

4  07/8.  für.  mente]  „von  unbändiger 
Wut  erfüllt".  —  periturus]  Er  sollte 
sterben  ;  was  wollte  er  ? 

4  09.  detisis  armis]  sc.  hostium, 
Dativ. 

4 1  ü/2.  delubri]  Vgl.  404.  —  nostro- 


Lib.  II,  V.  394-422. 

Nostrorum  obruimur  oriturque  miserrima  caedes 
Armorum  facie  et  Graiarum  errore  iubarum. 
Tum  Danai  gemitu  atque  ereptae  virginis  ira 
Undique  collecti  invadunt,  acerrimus  Aiax 

416    Et  gemini  Atridae  Dolopumque  exercitus  omnis, 
Adversi  rupto  ceu  quondam  turbine  venti 
Confligunt,  Zephyrusque  Notusque  et  laetus  Eois 
Eurus  equis;  stridunt  silvae  saevitque  tridenti 
Spumeus  atque  imo  Nereus  ciet  aequora  fundo. 

4  20    Uli  etiam,  si  quos  obscura  nocte  per  umbram 
Fudimus  insidiis  totaque  agitavimus  urbe, 
Apparent;  primi  clipeos  mentitaque  tela 
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mm]  übers,  nach  Seh.  —  armorum, 
iubarum]  Vgl.  391/2.  Arma  bezeichnet 
oft  das  Hauptstück  der  Schutzwaffen,  den 
Si'hild.  —  facie]  „dank  dem  . . .".  — 
Graiarum  err.  iubarum]  ein  Genet. 
wie  413  ereptae  virginis,  die  Veran- 
lassung bezeichnend. 

4  13/5.  tum]  entspricht  dem  j9nmw?w 
410.  —  gemitu  atque  ira]  Verbindung 
zweier  ungleichartiger  Ablative,  eines 
Abi.  modi  und  eines  Abi.  causae  („in 
der  Wut").  Im  D.  ohne  Bindewort: 
,,  stöhnend  vor  Wut  über  . . .".  —  Aiax] 
T.  setzt  bei  seinen  Lesern  voraus,  dafs 
sie  wissen,  welcher  von  beiden  damals 
allein  noch  am  Leben  war.  Wie  Pallas 
diese  Schändung  ihres  Heiligtums  rächte, 
ist  I,  39  ff.  erzählt.  —  Aiax,  et,  que] 
erst  A.,  dann  .  .  .,  zuletzt,  endlich  . . . 
<vgl.  339  ff.  u.  394).  Bei  Aiax  und 
Atridae  sind  ihre  Leute  mit  zu  ver- 
stehen. —  gem.  Atr.]  Im  D.  ein  Wort.  — 
Dolopum]  S.  zu  7. 

4  16/9.  adversi]  „  Stirn  gegen  Stirn". 
Es  ist  hier  ein  Kampf  der  Windgott- 
heiten  gemeint,  wie  schon  aus  laetus 
^quis  (417/8)  hervorgeht.  —  rupto 
turbine]  „wenn  ein  Orkan  losbrach".  — 
quondam]  „  manchmal " ;  in  dieser  Be- 


deutung öfter  in  Vergleichungen.  — 
Zephyrusque  Notusque  et  . . .]  Vgl. 
zu  I,  85.  —  laetus  Eois  equis]  Eurus 
tummelt  froh  die  Bosse  des  Aufgangs, 
von  wo  er  kommt.  —  stridunt]  „Da 
krachen  (von  den  zersplitterten  Asten) 
. . .".  Beachte  die  Häufung  der  Zisch- 
laute, welche  den  Aufruhr  in  Wald  und 
Meer  versinnlichen  sollen.  —  tridenti] 
den  I,  138  f.  Neptun  für  sich  allein  in 
Anspruch  nimmt.  —  spumeus]  heifst 
hier  nicht  schäumend,  sondern,  indem 
die  Personifikation  festgehalten  wird, 
„umschäumt",  „vom  Schaume  be- 
spritzt ". 

4  20/3.  si  quos]  im  Sinne  von  quos- 
cumque.  —  per  umbram]  fügt  der  zeit- 
lichen Bestimmung  (obsc.  nocte)  die 
örtliche  hinzu.  —  insidiis]  „mit Hilfe 
unserer  (von  Coröbus  angegebenen) 
Kriegslist".  —  agit]  Jägerausdruck: 
„hetzen".  —  api^arewf]  Es  bedarf  hier 
eines  kräftigen  Einsatzes:  „sie  alle 
. . .".  —  clipeos  mentitaque  tela]  Das 
Partie,  ist  auf  beide  Substantiva  zu 
beziehen;  übersetze  „die  Lüge  (oder 
Täuschung)  der  . . .".  —  tela]  in  dem 
Sinne  von  arma  gebraucht,  daher  im 
D.  derselbe  Zusatz  nötig  \yie  389.  — 
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Adgnoscunt  atque  ora  sono  discordia  signant. 
Ilicet  obruimur  numero,  primusque  Coroebus 

426    Penelei  dextra  divae  armipotentis  ad  aram 
Procumbit,  cadit  et  Rhipeus,  iustissimus  unus 
Qui  fuit  in  Teucris  et  servantissimus  aequi 
(Dis  aliter  visum),  pereunt  Hypanisque  Dymasque 
Confixi  a  sociis,  nee  te  tua  plurima,  Panthii, 

4  30    Labentem  pietas  nee  Apollinis  infula  texit. 
Iliaei  cineres  et  flamma  extrema  meorum» 
Testor  in  occasu  vestro  nee  tela  nee  iillas 
Vitavisse  viees,  Danaum  et,  si  fata  fuissent, 
Ut  cadereni,  meruisse  manu.     Divellimur  inde; 


ora  . , .  signant]  Der  epische  Dichter 
weifs  nur  von  einer  Sprache,  die  in 
Europa,  Asien  und  Libyen  verstanden 
wird.  Die  Aussprache  aber  ist  verschie- 
den, und  diese  fremdartigen  Klänge 
ihres  Mundes  bemerken  die  Griechen 
jetzt. 

4  24/30.  obruimur]  „w.  erdrückt"; 
numero]  „Übermacht".  —  que]  leitet 
die  Aufzählung  von  einzelnen  ein  im 
Sinne  von  „und  zwar".  —  divae  ar- 
mip.]  III,  544  heifst  es  Pnlladis  ar- 
misonae.  —  aram]  der  im  Vorhof  des 
Tempels  steht.  —  iustiss.  unus  et  ser- 
vantiss.  aequi  (unus)]  „gerecht  und 
auf  Billigkeit  haltend  wie  kein  zweiter 
unter  . . ." ;  unus  verstärkt  den  Super- 
lativbegriff. —  dis  aliter  visum  (sc. 
est)] Zusammenhang:  Er  verdiente  wahr- 
lich zu  leben,  aber  den  Göttern  gefiel 
es  in  ihrem  unerforschlichen  Eatschlufs 
anders.  —  a sociis]  von  den  „eigenen" 
G.  —  te,  vestro  (432)j  Die  Apostrophe 
verrät  die  tiefe  Erregung  des  Erzählers 
im  Andenken  an  den  trefflichen  Freund 
und  die  eingeäscherte  Vaterstadt.  — 
plurima  pietas]  ist  nicht  =  maxima, 
sondern  die  „so  oft  (tausendfach)  be- 
wiesene . . .".  —  nee  te  labentem  texit] 


=  nee  jrrohibuit,  quominus  laberer is  ; 
übers.  „  vor  . . .". 

4  31.  Iliaei]  Im  D.  eine  andere  Form 
des  Attributs.  —  flamma  extrema]  uiir 
Übertreff hch  von  Seh.  übersetzt;  es  ist 
„des  Grabes  Flamme"  (Seh.,  Klage  der 
Ceres,  4)  gemeint.  Ganz  Troja  bildete 
gleichsam  einen  grofsen  brennenden 
Scheiterhaufen  fiir  die  Erschlagenen. 

4  32/4.  testor]  Im  D.  ist  der  Accus, 
des  persönlichen  Pron.  hinzuzufügen; 
in  dem  abhängigen  Satz  ist  me  zu  er- 
gänzen. —  in  occasu  vestro]  „da  ihr 
zusammensänket",  mit  besonderer  Be- 
ziehung auf  cineres.  —  nee  ullas]  = 
noch  sonst  überhaupt  welche;  nee 
ist  hier  das  verneinte  verallgemeinernde 
que.  —  i'«C6s|  „Wechselfälle  ",  mildernd 
statt  „Gefahren".  —  Konstruiere:  et,, 
si  fata  fuissent,  Danaum  ut  eaderem 
manu,  meruisse  (me).  Der  Satz  Da- 
naum . . .  manu  ist  doppelt  zu  denken^ 
zu  fata  fuissent  und  zu  meruisse.  Im 
D.  ist  der  Gedanke  das  eine  Mal  durch 
„es"  anzudeuten.  Fata  smit ,  ut 
heifst;  „es  ist  der  Wille  des  Schick- 
sals, dafs  . ,  .**,  —  divellimur]  der  ein& 
vom  andern.  —  inde]  ist  temporal  und 
knüpft  an  430  an. 


Lib.  II,  V.  423—444. 
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4  35    Iphitus  et  Pelias  mecum  (quorum  Iphitus  aevo 
lam  gravier,  Pelias  et  Tulnere  tardus  Ulixi) 
Protinus  ad  sedes  Priami  elamore  vocati. 

Hie  vero  ingentem  pugnam,  ceu  cetera  nusquam 
Bella  forent,  nulli  tota  morerentur  in  urbe, 

410    Sie  Martern  indomitiim  Danaosque  ad  teeta  ruentes 
Cernimus  obsessumque  aeta  testudine  limen. 
Haerent  parietibus  scalae  postesque  sub  ipsos 
Nituntur  gradibus  elipeosque  ad  tela  sinistris 
Proteeti  obieiunt,  prensant  fastigia  dextris. 


4  36/7.  ip/w^tis  etc.]  Das  Prädikat  ist 
elamore  vocati,  d.  h.  liefsen  sich  durch 
das  Geschrei  rufen  nach  .  .  .,  folgten 
dem  ...  —  quorum]  fällt  in  der  Übers, 
weg.  —  gravior]  beschwert  und  daher 
schwerfällig ;  der  Komparativ  steht  bis- 
weilen in  dem  Sinne  des  Positivs;  so 
bedeutet  senior  gewöhnl.  „der  Alte", 
saepius  ist  =  saepe,  wie  „öfter"  == 
„oft".  —  et]  =  etiam,  „dazu  noch"; 
auch  er  war  nebenbei  aevo  iam  gra- 
vior. —  vulnere  Ulioci]  „von  Ul.  ge- 
schlagene W."  oder  bestimmter  „Hieb".  — 
tardus]  =  tardatus.  —  Ulixi]  S.  zu 
I,  30  (Achilli). 

438,'505.  Trotz  der  verzweifelten 
Gegenwehr  erzwingt  Keoptolemus  den 
Eingang  in  die  Königsburg. 

4  38/9.  Die  Rede  ist  anakoluthisch ; 
ingentem  pugnam  wird  durch  Martern 
indomitum  wieder  aufgenommen.  Im 
D.,  wo  Anakoluthe  zu  vermeiden  sind, 
übers,  cernimus  mit  Anaphora  dreimal, 
vor  ingentem,  ceu  {sie  fällt  dann  fort), 
Danaosque.  —  ingentem]  „mörde- 
risch". —  nusquam  esse]  heifst:  gar 
nicht  vorhanden  sein.  —  ceu  . . .  urbe] 
Sinn:  Gegen  diesen  Kampf  konnten 
die  übrigen  in  Hinsicht  auf  Heftigkeit 
und   Verluste    gar   nicht   in    Betracht 


kommen.  —  bella]  hier  im  Sinne  von* 
pugna,  welches  daher  438  anders  zu  über- 
setzen ist.  —  nulli]  „niemand  weiter". 

4  4  0/1.  Hartem  indom.]  wörtlich  I 
Der  Kriegsgott  erscheint  hier  in  seiner 
ganzen  CJnbändigkeit.  —  teeta,  Urnen] 
Der  Kampf  um  das  Dach  ist  442/68, 
der  um  das  Thor  469/505  geschildert.  — 
ad  teeta  ruentes]  übers,  nach  Seh.  — 
testudine]  sc.  Danaum.  Sie  entsteht 
nach  Livius  sublatis  supra  capita  seu- 
tis  eontinuatisque  inter  se.  —  acta] 
wie  in  den  bekannten  Verbindungen 
vineas,  turres  agere. 

4  4  2/4.  haerent]  „lehnen  an  . . .".  — 
parietibus]  viersilbig.  —  postes  sub 
ijisos]  d.  h.  bis  dicht  unter  die  etwas 
hervortretenden  Balken  des  Dachge- 
simses (448  trabes  genannt).  —  nitun- 
tur] „klimmen  empor".  —  gradibus] 
scalarum.  Abi.  instr. ;  wir:  „  auf . . .".  — 
ad]  „entgegen",  zugleich  den  Zweck 
und  die  räumliche  Richtung  bezeich- 
nend. —  proteeti]  für  das  fehlendo 
Part.  Praes.  Pass.  =  se protegentes.  — 
prensant]  zusammengezogen  aus  pre- 
liensant,  intensive  Form  zu  prehendo,. 
hier  de  conatu:  „zu  packen  suchen, 
haschen  nach".  —  fastigia]  die  Zin- 
nen des  Daches,  um  sich  auf  dieses- 
hinaufzuschwingen. 
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4  45    Dardanidae  contra  turres  ac  tota  domorum 

Culmina  convelliint  (his  se,  quando  ultima  cernunt, 
Extrema  iam  in  morte  parant  defendere  telis) 
Auratasque  trabes,  veterum  decora  alta  parentum, 
Devolvunt;  alii  strictis  mucronibus  imas 

4  50    Obsedere  fores,  has  servant  agmine  denso. 
Instaurati  animi  regis  succurrere  tectis 
Auxilioque  levare  viros  vimque  addere  victis. 

Limen  erat  caecaeque  fores  et  pervius  usus 
Tectorum  inter  se  Priami  postesque  relicti 


44  5/8.  domorum]  Der  Palast  besteht 
aus  einer  Eeihe  miteinander  verbun- 
dener Gebäude.  —  his  telis]  ,, mit  sol- 
chen G.'*.  --  quando]  „dieweil".  Sie 
sehen  das  Äufserste,  d.  h.  das  Ende, 
den  Untergang  deutlich  vor  Augen,  die 
Schonung  der  Königsburg  nützt  also 
nichts  mehr.  —  extrema  iam  in  morte] 
gehört  zum  Subjekt;  im  Griech.  würde 
üiTfg  liinzugefügt  sein.  Im  D.  ent- 
spricht annähernd:  ,,an  der  Sc;hwelle 
des  Grabes";  der  Sinn  des  latein.  Aus- 
drucks ist:  im  Begriff  den  Tod  zu  er- 
leiden, der  das  letzte,  der  AbschluCs 
des  licbens  ist.  —  decora  alta]  wie  I, 
421>.  —  vet.  parentum]  würde,  wört- 
lich übersetzt,  einen  falschen  Sinn 
geben.  Etwa  ,.aus  der  Zeit  der  Ahn- 
herren ''. 

4  4  9/50.  imas  fores]  ,,die  Thüren 
unten*',  im  Ges-ensatz  zum  Dache 
oben,  der  epischen  Anschaulichkeit 
dienend,  wie  Homer  umgekehrt  den 
Tiöiffg  die  /HQ^g  i'n(f)&(v  entgegen- 
stellt. —  obsedere]  wie  332  zu  ver- 
stehen. —  servant]  „schützen".  — 
denso]  ,, geschlossen". 

4  51/2.  instaurati]  sc.  mihi  sunt, 
d.  h.  da  erwachte  aufs  neue  (mit  er- 
neuerter Stärke)  in  mir  . . .,  womit  auf 
437   zurückgegriffen   wird.    —   animi] 


das  lebhafte  Verlangen  des  Äneas,  der 
auch  nachher  allein  das  Dach  besteigt, 
ohne  dafs  der  beiden  Invaliden  Iphitus 
und  Pelias  weitere  Erwähnung  ge- 
schähe. —  tectis  regis]  bedeutet  das- 
selbe wie  sedes  Pi'iami  437.  —  viros, 
victis]  sagt  V.,  um  die  entsprechenden 
Formen  von  is  zu  vermeiden,  zugleich 
des  gesuchten  Gleichklanges  (mit  vim) 
wegen.  —  addere]  hier:  hinzuthun  zu 
dem  Vorhandenen,  „steigern". 

4  5  3/7.  limen,   fores,  pervius  usus, 
postes]  bezeichnen  alle  dasselbe  Hinter- 
pförtchen, aber  mit  verschiedenen  Be- 
ziehungen:   limen   ist  die  allgemeinste 
Bezeichnung:    caecae   fores  giebt  den 
Begriff    des    ,, Versteckten":    pervius 
iisus  (im  I).  umgekehrt:  „ein  viel  ge- 
brauchter Durchgang")  deutet  die  bis- 
herige Bestimmung  an ;   postes  relicti 
(„überRehen",    nämlich    von  den    stür- 
menden Feinden)  erklärt,   weshalb  An. 
diesen    Zugang    benutzen    kann.     Das 
Pförtchen  vermittelte  den  vertraulichen 
Verkehr  der  Familienglieder;  usus  tec- 
torum inter  se  (.,  zur  Verbindung  der 
Bäume  untereinander")  bezeichnet,  dafs 
man  von  hier  aus  durch  allerlei  Gänge 
und  Treppen  nach  allen  Gemächern  des 
weitläufigen  Gebäudes  gelangen  konnte.— 
Der  Übersetzer  hat  auf  Abwechselung  der 


Lib.  II,  V.  445-466. 
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4  55    A  tergo,  infelix  qua  se,  dum  regna  manebant, 
Saepius  Andromache  ferre  incomitata  solebat 
Ad  soceros  et  avo  puerum  Astyanacta  trahebat. 
Evado  ad  summi  fastigia  culminis,  unde 
Tela  manu  miseri  iactabant  irrita  Teucri. 

4  60    Turrim  in  praecipiti  stantem  summisque  sub  astra 
Eductam  tectis,  unde  omnis  Troia  videri 
Et  Danaum  solitae  naves  et  Achaica  castra, 
Adgressi  ferro  circum,  qua  summa  labantes 
luncturas  tabulata  dabant,  convellimus  altis 
Sedibus  impulimusque :  ea  lapsa  repente  ruinam 
Cum  sonitu  traliit  et  Danaum  super  agmina  late 


465 


Ausdrücke  zu  achten  und  die  kopula- 
tiven Partikeln  wegzulassen.  ~  a  terpo] 
„an  der  Hinterseite"  des  Palastes,  ge- 
hört zu  erat  und  ist  an  den  Anfang 
des  Satzes  zu  stellen.  —  infelix]  als 
Witwe.  —  dum  regna  manebant]  wie 
22.  —  incomitata]  wird  durch  Sch.s 
treffliche  Üb^rs.  erläutert.  —  soceros] 
Priamus  und  Hekuba.  —  puerum]  „den 
kleinen".  —  trahebat]  Sonst  trägt  ihn 
<Ue  Dienerin. 

4  58/9.  evado]  imd  zwar  mit  Be- 
nutzung der  vorher  erwähnten  Pforte  — 
<id  fast.]  „zur  Spitze".  —  summi]  me 
302.  —  manu]  im  D.  zum  Subjekt  zu 
machen.  —  miseri]  denn  ihre  Vertei- 
digung war  nutzlos  (tela  iact.  irrita) 
und    mufsto     mit     ihrem    Untergange 

enden. 

4  60/4.  Setze  ein:  „Da  stand  . . .", 
beseitige  in  der  Übers,  qne  und  be- 
ginne mit  adgressi  (463)  einen  neuen 
Satz  („An  den  machen  wir  uns  ..."); 
die  Periode  wird  sonst  schleppend.  — 
in  praec]  „an  steilem  Orte",  d.  h. 
am  abschüssigen  vorderen  Rande  des 
Daches.  —  sub  astra]  wie  sonst  ad 
^idera.   —    summis   tectis]   „von   .  .  . 


.  (( 


aus".  —  videri]  hier  wirkliches  Passiv; 
ergänze  solita  erat  aus  solitae,  welches 
für    das    gewöhnliche    solebant    steht 
dem  Infin.  Pass.  zuliebe,   wie   coeptus 
sum  für  coepi.  —  et  naves  et  castra] 
nicht  gleichbedeutend,   casira  ist  der 
umfassendere   Begriff:    die   Schiffe   wie 
das   ganze   Lager.  —   ferro]   Was   für 
ein  eisernes  Gerät  wird  gemeint  sein  ?  — 
circum]  zu  convellimus.  —  qua  summa 
etc.]  Die  summa  tabulata  bezeichnen 
die    oberste    Balkenlage    des    Palastes 
selbst,     mit    anderen     Worten:     das 
Dach.     Da   der  Turm   hier  aufgesetzt 
ist,    so   bieten   sich   (was  V.  auf  die 
tabulata     selbst     überträgt)     daselbst 
weichende,     den     Anstrengungen    der 
Trojaner   nachgebende   Fugen   (eigentl. 
Verbindungen).   —    convell.  altis  sed.] 
„brechen  los   von  . . .",   mit  Hilfe  des 
ferrum. 

4  6.'>/8.  impulimusque]  „dann  noch 
ein  Stofs!"  —  trahit  ruinam]  fast 
=  ruinam  dare  (310),  nur  mit  dem 
Nebenbegriff,  dafs  anderes  (hier  Stücke 
der  summa  tabulata)  mit  stürzt.  — 
sonitu]  „Donnergepolter".  —  late] 
„weithin".   —   agmina]    die   441   er- 
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4-7  5 


Incidit.    Ast  alii  subeunt,  nee  saxa  nee  ullum 
Telorum  interea  cessat  genus. 

Vestibulum  ante  ipsum  primoque  in  limine  Pjrrhus 
Exsultat,  telis  et  luee  eoruseus  aena, 
Qualis  ubi  in  lueem  eoluber  mala  gramina  pastus, 
Frigida  sub  terra  tumidum  quem  bruma  tegebat, 
Nune  positis  novus  exuviis  nitidusque  iuventa 
Lubrica  eonvolvit  sublato  peetore  terga 
Arduus  ad  solem  et  linguis  mieat  ore  trisiilcis. 
Una  ingens  Periphas  et  equorum  agitator  Aehillis, 
Armiger  Automedon,  una  omnis  Sejria  pubes 
Succedunt  teeto  et  tiammas  ad  eulmina  iactant. 


^^    I 


Wähnte  testudo.  —  ast]  altertümlich 
für  at.  —  subeunt]  in  locum  occiso- 
rum.  —  iiec]  =  und  anderseits  nicht; 
nee  . . .  genus  bezieht  sich  auf  die  Ver- 
teidiger des  Daches.  —  nee,  nee]  ent- 
sprechen sich  nicht;  nee  ullum  wie 
nee  Ullas  432;  auch  die  saxa  u.  d^'l. 
sind  tela.  —  eessat]  mit  poet.  Be- 
lebung des  Leblosen. 

4  69/7  0.  vestibulum]  ist  der  Haus- 
flur unmittelbar  hinter  der  Eingangs- 
thür,  primum  Urnen  der  vorderste 
Kand  der  Schwelle  derselben.  —  ipsum] 
wie  442.  —  que]  fällt  in  der  Übers, 
weg.  —  exsultat]  „tobt",  von  über- 
sprudelnder Heldenkraft  und  Ingrimm 
über  den  zähen  Widerstand  erfüllt.  — 
felis  et  luee  aena]  Hendiadvoin. 
In  der  Übersetzung  verbinde  aena  mit 
telis  und  setze  beides  im  Genetiv  zu 
luee. 

4  7  1/6.  qualis  eoluber  ubi  in  lueem 
etc.]  Anakoluth  derselben  Art  wie  438 ; 
das  mit  Nachdruck  vorangestellte,  zum 
Prädikat  gehörige  in  lueem  wird,  nach 
den  verschiedenen  näheren  Bestim- 
mungen zum  Subjekte,  mit  der  gleicli- 
bedeutenden  Wendung   ad  solem   wie- 


der aufgenommen.  Die  Übers,  hat  aucti 
hier  das  Anakoluth  zu  vermeiden,  was 
am  einfachsten  durch  Weglassung  von 
in  lueem  geschieht.  —  mala  gram, 
pastus]  „gemästet  mit  . . .",  soll  die 
Schlange  als  eine  giftige  bezeichnen. 
Zu  der  Konstr.  vgl.  depaseitur  artus 
(215).  —  tumidum]  d.  h.  noch  strotzend 
von  der  vor  Eintritt  des  Winters  reich- 
lich genommenen  Nahrung.  —  nmie] 
i.  e.  hieme  exaeta.  —  pos.  nov.  exuv.] 
nach  Abstreifung  der  alten  Haut  ist 
sie  wie  neugeboren.  —  nitidus  iuventa] 
in  der  Übersetzung  ist  nitidus  als- 
Attribut  zu  iuventa  zu  ziehen:  „in 
.  .  .".  —  conv.  ad  solem]  „empor- 
ringelt zum  Sonnenlichte".  —  ard.} 
wie  328.  —  et  , . .  trisulcis]  „während 
.  .  ."  (zum  Subj.  des  Satzes  mache 
linguis),  —  linguis]  Plur.  durch  tri- 
suleus  veranlafst.  — >  Welche  Züge  des 
Gleichnisses  finden  Anwendung  auf 
Pyrrhus? 

4  7  6/8.  una]  =  uiT^  ttiTov.  —  equor. 
agitator]  „  der  Tümmler  der  . . .",  für 
das  gewöhnliche  auriga.  —  armiger] 
sein  (Achills)  W.  —  Scyria  pubes] 
Die   Mannen    von    Skvros    hatte   dem 


Ipse  inter  primos  correpta  dura  bipenni 
4  80    Limina  perrumpit  postesque  a  eardine  vellit 
Aeratos;  iamque  exeisa  trabe  firma  cavavit 
Eobora  et  ingentem  lato  dedit  ore  fenestram. 
Apparet  domus  intus  et  atria  longa  pateseunt, 
Apparent  Priami  et  veterum  penetralia  regum, 
485^-  Armatosque  vident  stantes  in  limine  primo. 
At  domus  interior  gemitu  miseroque  tumultu 
Miseetur,  penitusque  eavae  plangoribus  aedes 
Femineis  ululant,  ferit  aurea  sidera  elamor. 
Tum  pavidae  tectis  matres  ingentibus  errant 


Pyrrhus  sein  Grofsvater  mütterlicher- 
seits, Lycomedes,  nach  Troja  mitge- 
geben. 

4  7  9/82.  Die  antike  Thür  hat  ihren 
Halt  in  zwei  Zapfen  {eardines,  s.  zu 
I,  44'J).  Pyrrhus  zerhackt  die  Schwelle 
{limina  perrumpit),  um  an  den  unteren 
Zapfen  zu  gelangen  und  ihn  zu  zer- 
stören. Dies  gelingt  ihm ;  er  bricht  die 
Thür  (postes)  vom  Zapfen  los  (vellit  a 
■eardine)  oder,  was  dasselbe  ist,  den 
Zapfen  von  der  Thür,  aber  diese  leistet 
noch  W^iderstand,  da  sie  ein  starker 
Kiegel  (elaustra)  von  innen  stützt. 
Um  diesem  Riegel  beizukommen,  haut 
P.  ein  Loch  mitten  in  die  Thür;  ver- 
geblich; erst  nach  Anwendung  des 
Mauerbrechers  giebt  diese  unten  nach 
und  fällt,  nachdem  sie  nun  auch  aus 
<lem  oberen  Zapfenloch  gesprungen  ist 
{emoti  cardine  493),  vornüber  auf  die 
Angreifer  zu.  —  ipse]  wie  oft  gesetzt, 
wo  die  Rede  zur  Hauptperson  zurück- 
kehrt. —  primos]  örtlich.  —  exe.  trabe] 
bezieht  sich  auf  die  Zerstörung  des 
Balkens,  welcher  die  Schwelle  bildet.  — 
rob.]  die  (erzbeschlagenen)  Eichenbohlen 
der  Thür.  —  lato  ore]  Abi.  der  Be- 
schaffenheit zu  fenestram:  „mit  br. 
Mündung  ". 


4  83/5.  „Da  . . .".  —  domus  intus] 
eng  zu  verbinden.  Vgl.  486  u.  I,  637.  — 
atria]  „Säle,  Hallen".  —  longa]  weil 
man  durch  die  Öffnung  in  der  Thür 
nur  die  Tiefe  überblicken  kann.  — 
vident]  Subj.  die  Angreifer;  armatos 
die  449/50  erwähnten  Verteidiger.  — 
in  lim.  primo]  wie  469,  nur  ist  hier 
der  innere  Rand  der  Schwelle  ge- 
raeint. 

4  86,8.  at]  im  Gegens.  zur  Schwelle.  — 
miseetur]  S.  zu  298.  —  misero  tu- 
multu] Das  jämmerliche  Getümmel  wird 
489  f.  geschildert,  nachdem  v.  487  f.  die 
Wehklage  (gemitu)  dargestellt  war.  — 
penitus]  giebt  die  Richtung  an,  welche 
das  ululare  (488)  nimmt.  —  eavae 
aedes]  bezeichnen  sämtliche  Gemächer; 
das  Beiwort  geht  auf  die  Wölbungen 
der  Decken,  welche  den  Schall  ver- 
stärken ,  erklärt  hier  also  das  Fol- 
gende. —  femineis]  Im  D.  eine  andere 
Form  des  Attributs.  —  ulul.]  „hallen 
heulend  wieder  von  . . .".  —  ferit  si- 
dera] stärker  als  tollitur  ad  s.  — 
elamor]  fafst  gemitu,  plangoribus, 
ululant  unter  einen  Gesamtbegriff. 

4  89/90.  tum]  S.  zu  I,  164.  —  ma- 
tres] nicht  „Mütter".  —  teetis  in- 
gentibus] „in  den  weiten  Räumen". — 
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490    Amplexaeque  tenent  postes  atque  oscula  figunt. 
Instat  vi  patria  Pjrrhus:  nee  elaustra  nee  ipsi 
Custodes  sufferre  valent,  labat  ariete  crebro 
lanua  et  emoti  procumbunt  cardine  postes. 
Fit  via  vi;  rumpunt  aditus  primosque  trucidant 

4  95    Immissi  Danai  et  late  loca  milite  complent. 
Non  sie,  aggeribus  ruptis  cum  spumeus  amnis 
Exiit  oppositasque  evicit  gurgite  moles, 
Fertiir  in  arva  furens  cumulo  camposque  per  omnes 
Cum  Stabulis  armenta  trahit.     Vidi  ipse  furentem 

600    Caede  Xeoptolemum  geminosque  in  limine  Atridas, 
Vidi  Hecubam  centumque  nurus  Priamumque  per  aras 
Sanguine  foedantem,  quos  ipse  sacraverat,  ignes. 
Quinquaginta  illi  thalami,  spes  tanta  nepotum, 


ose.  figunt]  Sie  drücken  Abschiedsküsse 
auf  die  Säulen  (postes). 

491/3.  V.  kehrt  von  der  Scliilderung 
zur  Erzählung  zurück,  indem  er  an 
V.  482  anknüpft.  —  instat]  absolut.  — 
vi  patria]  i.  e.  vi,  quanta  Achillis 
fuit.  —  elaustra]  S.  zu  480.  —  wec 
ipsi  etc.]  Hiernach  ist  anzunehmen, 
dafs  die  Verteidiger  die  Thür  durch 
besondere  Vorkehrungen  zu  stützen 
suchten;  nee  ipsi  cust.  =  ne  ciist. 
quidem.  —  sufferre]  absolut,  wie  oft 
in  Prosa  sustinere.  —  ajiete  a-etyro] 
mit  einer  dem  Latein,  eigentümlichen 
Kürze  für  aries  crebro  adactus:  über- 
setze: ,,von  den  ...  Stöfsen  des  . . .". 
ariete  dreisilbig.  —  et  . . .  postes]  S. 
zu  480, 

494/5.  „So  ...".  —  via  vi]  Der 
Stabreim  läfst  sich  im  D.  wieder- 
geben. —  rumpunt  aditus]  „es  br. 
eich  Bahn".  —  immissi]  a  PyrrJiO.  — 
loca]  „die  Räume".  —  milite]  „Krie- 
gern". 

4  96/9.  non  sie]  Die  Wirklichkeit 
übertrifft    noch    das    Verglichene.    — 


spum.  amn.]  nehmen  wir  in  den  Haupt- 
satz hinüber.  —  exiit]  „austreten".  — 
gurgite]  Im  D.  ein  Partie.  Praes.  — 
moles]  die  Deiche.  —  furens  cumulo] 
„mit  w.  Schwalle'*.  —  campos  per 
omnes]  „weit  und  breit  durch  . . .".  — 
cum]  „samt".  —  vidi  ipse]  vom  Dache 
aus ,  welches  an  verschiedenen  Stelleu 
einen  Einblick  in  das  Innere  des- 
Hauses  verstattete;  ipse  „mit  eigenen 
A.".  —  furentem]  prädikativ. 

5  00.  caede]  ,, mordend". 

5 0 1  / i .  centum que  nurus]  „mit  ihre» 
. . ." ;  nurus  bezeichnet  hier  Schwieger- 
töchter (Schnüre)  und  Töchter,  übers. 
„Töchter",  was  bei  uns  für  beides  ge- 
braucht wird.  Hekuba  hatte  50  Söhne 
und  50  Töchter.  —  per  aras]  „von 
einem  Altar  zum  anderen".  —  sanguine] 
Im  1).  mit  einem  Fürwort.  —  sac7'a- 
verat]  „fromm  angezündet". 

608/5.  quinqu.  thalami]  seiner  50 
verheirateten  Söhne.  —  Uli]  =  ei.  — 
spes]  Die  Härte  der  Anknüpfung  mil- 
dere durch  den  Zusatz  „und  mit 
ihnen".    —    tanta]    „so    reiche".    — 


Lib.  II,  V.  490—514. 

Barbarico  postes  auro  spoliisque  superbi 
505    Procubuere;  tenent  Danai,  qua  deficit  ignis. 

Forsitan  et  Priami  fuerint  quae  fata  requiras. 
Iirbis  uti  captae  casum  convulsaque  vidit 
Limina  tectorum  et  medium  in  penetralibus  bestem, 
Arma  diu  senior  desueta  trementibus  aevo 
610    Circumdat  nequiquam  umeris  et  inutile  ferrum 
Cingitur  ac  densos  fertur  moriturus  in  bestes. 
Aedibus  in  mediis  nudoque  sub  aetheris  axe 
Ingens  ara  fuit  iuxtaque  veterrima  laurus 
Incumbens  arae  atque  umbra  complexa  penates. 
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barbarico  auro  spoliisque]  Hendia- 
dyoin,  hier  im  D.  auf  mannigfache 
Weise  wiederzugeben,  indem  zwei  der 
drei  Begriffe  zu  einem  zusammen- 
gesetzten Substantiv  verbunden  und 
der  dritte  adjektivisch  dazu  gesetzt 
wird.  —  postes]  auch  von  freistehen- 
den Säulen.  —  superbi]  „prangend 
mit  ...".  —  procubuere]  sc.  ineen- 
dio.  —  tenent]  ganz  entsprechend  im 
Deutschen.  —  deficit]  „ermattet"  oder 
„verscheidet"  mit  poetischer  Belebung 
des  Leblosen. 

506/58.  Neoptolemus  tötet  Polites 
vor  den  Augen  seines  Vaters  Priamus, 
darauf  diesen  selbst  am  Altare. 

506.  Priami]  durch  Stellung  hervor- 
gehoben. —  et]  zu  requiras. 

507/8  schildern  drei  Stufen  des  im- 
mer näher  kommenden  Verderbens.  — 
limina]  die  Schwelle  des  Palastes  heifst 
sie  als  Schw.  des  Haupteingangs.  — 
convulsa]  prädikativ,  ebenso  wie  me- 
dium. 

509/1 1.  senior]  S.  zu  436  (gravior).  — 
diu  desueta]  „entwöhnt"  gebrauchen 
auch  wir  von  Sachen.  —  circumdat 
umeris]   weil   bei    arma   zunächst    an 


Harnisch  und  Schild  zu  denken  ist.  — 
nequiquam]  welches,  wie  inutile,  auf 
das  Folgende  vorbereitet,  mufs  im  D. 
parenthetischer  Ausruf  oder  Zwischen- 
satz werden.  —  ferrum  cingitur]  S.  zu 
393  (induitur).  —  moriturus]  Priamus- 
sucht  den  Tod,  um  der  Gefangen- 
schaft zu  entgehen.  —  in]  nicht  „in" 
oder  „unter",  sondern  „auf  ...  los", 
wie  das  Folgende  zeigt. 

512/4.  aedibus  in  mediis]  Die  (im 
D.  nicht  durch  das  Bindewort  anzu- 
fügende) nähere  Bestimmung  hierzu 
nudoque  sub  aeth.  axe  deutet  auf  den 
inneren  Hofraum  (peristylium)  des 
röm.  Hauses,  dessen  Einrichtung  V. 
auf  das  heroische  Zeitalter  überträgt.  — 
nudo  . . .  axe]  poet.  Umschreibung  für 
sub  divo.  Die  Axe  des  Himmels 
(aether  oft  =  caelum)  setzt  V.,  wie 
oft  deren  Enden  (poli  oder  polus),  als 
Teil  für  das  Ganze.  Wir :  Wölbung.  — 
nudo]  „frei".  —  fuit]  nicht  „war".  — 
veterrima]  ImD.  bestimmter:  „tausend- 
jähriger". —  umbra]  Im  D.  mit  einem 
Für  Worte.  —  complexa]  das  Part.  Per  f. 
(neben  dem  Part.  Praes.  ine)  in  dem 
Sinne  von  complexa  tenens;  ebenso 
517  amplexae.  —  penates]  Diese  stan- 
den also  am  Altar. 
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515    Hic  Hecuba  et  natae  nequiquam  altaria  circum, 
Praecipites  atra  ceu  tempestate  columbae, 
Condensae  et  divum  amplexae  simulacra  sedebant. 
Ipsum  autem  sumptis  Priamum  iuvenalibus  armis 
Ut  vidit,  „quae  mens  tarn  dira,  miserrime  coniunx, 

5  20    Impulit  bis  cingi  telis?  aut  quo  ruis?"  inquit. 
„Non  tali  auxilio  nee  defensoribus  istis 
Tempus  eget,  non,  si  ipse  mens  nunc  adforet  Hector. 
Huc  tandem  concede;  haec  ara  tuebitur  omnes, 
Aut  moriere  simul."     Sic  ore  effata  recepit 

525    Ad  sese  et  sacra  longaevum  in  sede  locavit. 

Ecce  autem  elapsus  Pyrrhi  de  caede  Polites, 
Unus  natorum  Priami,  per  tela,  per  bestes 


»is/i.  natae]  hier  für  nurus  et 
natae;  vgl.  zu  501.  —  neqii.]  S.  zu 
510.  —  altaria]  nur  als  Plural  im 
Gebrauch,  =  ara  514.  —  />raeci^t7es] 
in  dem  Sinne  eines  Partie,  eng  mit 
atra  temp.  zu  verbinden:  ,.die  ... 
hinabsehossen  (aus  der  Luft)".  —  Die 
Prauen  waren  dicht  zusammengedrängt 
wie  Tauben  beim  Sturm,  aber  auch 
gleiches  Wesens  mit  diesen.  —  divum 
■sim.]  aus  514  zu  erklären. 

5  18/20.  ipsum  Pr.]  ,,gar  Pr.",  an 
dem  dies  bei  seinen  hohen  Jahren  ganz 
besonders  auffiel.  —  sumptis  iuven. 
<trmis]  =a  in  armis,  quae  decent 
mros.  —  mens]  „Gedanke".  —  tarn] 
fällt  in  der  Übers,  weg.  —  cingi]  re- 
flexiv wie  511.  —  impulit]  c.  Inf.  wie 
I,  10  f.  —  aut]  bleibt  im  D.  weg.  — 
inquit]  nicht  „sprach". 

5  21/2.  tali  auxilio,  defensoribus 
istis]  bezieht  Hekuba  nicht  auf  Pria- 
mus'  Hilfe  und  auf  ihn  als  Vertei- 
diger (dies  zu  sagen  ist  sie  zu  klug 
und  rücksichtsvoll ,  wenn  sie  es  auch 
>denkt),  sondern  es  ist  von  den 
Waffen   zu   verstehen.   —  istis]   wie 


du  sie  angethan  hast.  —  tempus]  d.  h. 
unsere  jetzige  Lage.  —  non  sij  „auch 
nicht,  wenn".  —  non  .  .  .  Hector] 
Sinn:  Selbst  mein  teurer  H.,  der 
tapferste  der  Tapferen,  könnte  jetzt 
mit  Waffen  nichts  mehr  ausrichten 
(vgl.  291/2). 

5  23/5.  tandem]  Vor  huc  ist  eine 
Pause  zu  denken,  während  welcher  He- 
kuba vergeblich  wartet,  dafs  Pr.  seinen 
Entschlufs  aufgebe.  Sie  fährt  dann 
mit  dem  ungeduldigen  tandem  fort.  — 
omn£s]  dich  wie  uns  alle.  —  aut]  „wo 
nicht".  —  simul]  „mit  uns",  ist  zu 
betonen :  wenn  Tod,  dann  doch  gemein- 
samer. —  ore]  Im  D.  nur  als  Subjekt 
erträglich.  —  recepit]  ist  ia  seiner 
Grundbedeutung  zu  nehmen.  Hekuba 
unterstützt  ihre  Bitten  mit  sanfter 
Gewalt,  da  Priamus  immer  noch 
nicht  von  seinem  Entschhisse  lassen 
mag.  —  longaevum]  gleich  zu  re- 
cepit zu  ziehen.  —  locavit]  übersetze 
nach  Seh. 

526/30.  Pijrrhi  äe  caede]  „dem 
Morden"  oder  freier  „den  Würger- 
händen d.  P.".  —  per  t,  per  h,]  for- 


Lib.  II,  v.  515-539. 

Porticibus  longis  fugit  et  vacua  atria  lustrat 
Saucius.    Illum  ardens  infesto  vulnere  Pyrrhus 

5  30    Insequitur,  iam  iamque  manu  tenet  et  premit  hasta. 
Ut  tandem  ante  oculos  evasit  et  ora  parentum, 
Concidit  ac  multo  vitam  cum  sanguine  fudit. 
Hic  Priamus,  quamquam  in  media  iam  morte  tenetur, 
Non  tamen  abstinuit  nee  voci  iraeque  pepercit. 

535    „At  tibi  pro  scelere",  exclamat,  „pro  talibus  ausis 
Di,  si  qua  est  caelo  pietas,  quae  talia  curet, 
Persolvant  grates  dignas  et  praemia  reddant 
Debita,  qui  nati  coram  me  cernere  letum 
Fecisti  et  patrios  foedasti  funere  vultus. 
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melhaft.  —  atria]  wie  483.  —  vacua] 
,, verödet",  sc.  caede  Pyrrhi.  —  lustrat] 
Er  sucht  einen  Zufluchtsort.  —  illum] 
,. ihn ".  —  infesto  vuln]  =  infesto 
telo;  statt  der  drohenden  Mordwaffe 
ist  ihre  Wirkung  gesetzt.  —  iam  iam- 
■qne]  Der  deutsche  Ausdr.  ist  noch 
lebendiger,  da  hier  die  Verbindungs- 
l)artikel  wogbleibt:  „jetzt,  jetzt  packt 
ihn  seine  Faust".  Ganz  dem  latein. 
Ausdr.  entsprechend  sagt  Immer- 
mann im  ,,Münchhausen",  II,  12: 
,.als  stehe  mir  die  Poesie  des  Lebens 
s»)  nahe,  dafs  ich  sie  hinter  jedem 
Busche  jetzt  und  jetzt  werde  mit 
Händen  greifen  können".  —  premit] 
=  opprimit  im  Sinne  von  transßgit. 

531/2.  ante]  „bis  ...**.  —  oculos 
H  ora]  etwa  „Auge  und  Antlitz". — 
multo  cum  sang.]  „mit  einem  Blut- 
stroni"  oder  „mit  Bächen  Blutes". — 
ritam  fudit  cum  sang.]  S.  zu  I,  98. 

6  33/4.  in  media  ...  tenetur]  Vgl. 
447  extrema  iam  in  morte;  teneri  ist 
hier  sinnverwandt  mit  versari,  esse, 
•tloch  mit  dem  Nebenbegriff  des  Un- 
<^ntrinnbaren  (=retineri);  im  D.  ent- 
ßpricht  etwa  „vom  Tode  rings  um- 
P.  Vergili  Maüonis  Aeneis  i.  ii.    I. 


fangen   sein".  —   abst.]   absolut:   „an 
sich  halten". 

5  35/9.  at]  An  einem  ganz  ent- 
sprechenden Ausdruck  für  at  in  Ver- 
wiuischungen  fehlt  es  der  deutschen 
Sprache;  ähnlich  gebrauchen  wir 
wohl  „nein  aber".  —  talibus]  gehört 
auch  zu  scelere.  —  ausis]  nicht  „Wag- 
nis"; andere  lieifst  auch  „sich  er- 
dreisten ,  erfrechen ".  —  si  qua  est] 
wir  „wenn  noch  . . .",  ohne  qua.  — 
caelo]  Abi.  loci.  —  pietas]  ,,  Gerech- 
tigkeit". —  debita]  „gebührend".  — 
qui  etc.]  „Dir"  ist  vor  dem  Relativ- 
satz zu  wiederholen.  —  coram]  „mit 
eigenen  Augen".  —  cernere  fecisti] 
Im  D.  entsprechend,  vgl.  Stellen  wie 
in  Goethes  ,, Faust":  „Der  Kasus 
macht  mich  lachen",  oder:  „Ihr  habt 
mich  weidlich  schwitzen  machen".  — 
funere]  „mit  seiner  Ermordung".  — 
foedasti]  in  übertragenem  Sinne.  — 
patrios]  Im  D.  eine  andere  Form  des 
Attributs.  —  Wie  der  Dichter  III, 
330/2  berichtet,  ging  die  Verwünschung 
in  der  Weise  in  Erfüllung,  dafs  Pyrrhus 
an  einem  seinem  Vater  geweihten  Al- 
tare erschlagen  wurde. 
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54  0    At  non  ille,  satum  quo  te  mentiris,  Achilles 

Talis  in  hoste  fuit  Priamo,  sed  iura  fidemque 
Supplicis  erubuit  corpusque  exsangue  sepulcro 
Reddidit  Hectoreum  meque  in  mea  regna  remisit" 
Sic  fatus  senior  telumque  imbelle  sine  ictu 
64  5    Coniecit,  rauco  quod  protinus  aere  repulsum 
Et  summo  clipei  nequiquam  umbone  pependit. 
Cui  Pyrrhus:  „referes  ergo  haec  et  nuntins  ibis 
Pelidae  genitori;  illi  mea  tristia  facta 
Degeneremque  Neoptolemum  narrare  memento. 

55  0    Nunc  morere."    Hoc  dicens  altaria  ad  ipsa  trementem 

Traxit  et  in  multo  lapsantem  sanguine  nati 


54  0/3.  mentiris]  Dies  schliefst  Pria- 
miis  aus  der  Unähnliohkeit  zwischen 
Achill  und  Pyrrhus.  —  satum  etc.] 
Mit  gleicher  Kürze  Seh.  —  talis  fuit] 
=  talem  se  praehuit.  —  in  hoste]  wie 
39()_  __  iura  fidemque  suppl]  iura 
sind  die  Rechte,  welche  dem  Schutz- 
flehenden vom  Zeus  ixtaiog  verliehen 
sind,  fides  das  Vertrauen,  welches  jener 
dem  Angeflehten  entgegenbringt.  — 
erubuit]  „ehrte  in  frommer  Scheu"; 
Scham  und  Scheu  geben  sich  «lurch 
Erröten  kund.  Was  Priamus  als  sup- 
plex  gewünscht  hatte,  lehren  die  fol- 
genden Worte;  vgl.  I,  484.  —  exs.] 
Im  D.  entspricht  in  diesem  Zusammen- 
hange „entseelt"  oder  „erblafst".  — 
sepulcro]  =  sepeliendum;  Dotiv  des 
Zwecks,  —  Hectoreum]  Vgl.  zu  patrios 
539.  —  meque  etc.]  geht  auf  die  unter 
Achills  Schutze  bewerkstelligte  Rück- 
kehr aus  dem  Lager  in  die  Stadt.  — 
regna]  So  gebrauchen  auch  wir  den 
Plural  von  einem  grofsen  König- 
reiche. 

54  4/6.  fatus,  repulsum  (545)]  sc. 
est  —  senior]  S.  zu  436  (gravior).  — 
imbelle]  weil  es  von  einem  Greise  ge- 
worfen wird.  —  sine  ictu]  „  ohne  (sein 


Ziel,  den  Leib  des  Gegners)  zu  treffen".— 
protinus]  „gleich",  noch  vor  seinem 
Ziele.  —  aere]  sc.  clipei  (546).  —  re- 
pulsum] nicht  „zurückprallte"  (denn 
die  Lanze  pependit,  546),  sondern  „ab- 
gewehrt ward",  mit  poet.  Belebung  des- 
Leblosen.  —  nequiquam]  „ohne  (dea. 
beabsichtigten)  Erfolg". 

547/9.  cui  F.]  Im  D.  ist  ein  Ter- 
bum  zu  ergänzen.  —  ergo]  Da  du  mich 
für  einen  so  entarteten  Sohn  hältst^ 
„so  sollst  du  denn  .  .  .".  —  HU} 
„ihm".  —  tristia]  nicht  „traurig".  — 
degenerem  Neoptolemum]  „von  ...";. 
vgl.  zu  I,  355.  —  degenerem]  Vgl. 
540.  —  Neoptolemum]  Hier  der  Name^ 
selbst  neben  dem  Pronomen  (mea).  — 
memento]    wir    negativ:     „vergifs    ja 

nicht". 

560/3.  nunc  morere]  d.h.  erst  mufst 
du  aber  sterben;  höhnisch  wie  die 
ganze  Rede.  —  altaria  ad  ipsa]  so- 
den  Frevel  noch  steigernd.  Über  den 
Plur.  vgl.  zu  515;  ipsa  wie  442.  — 
Zu  trem.,  dessen  richtige  Erklärung 
509  giebt,  füge  ein  passendes  Subst. ; 
et  (551)  mufs  dann  wegfallen.  —  ad 
alt  traxit]  Kein  Widerspruch  mit  525. 
Pr.  ist  während  der  geschilderten  Scene^ 


Lib.  II,  v.  540—566. 

Implicuitque  comam  laeva  dextraque  coruscum 
Extulit  ac  lateri  capulo  tenus  abdidit  ensem. 
Haec  finis  Priami  fatorum,  hie  exitus  illum 

655    Sorte  tulit  Troiam  incensam  et  prolapsa  videntem 
Pergama,  tot  quondam  populis  terrisque  superl)um 
Regnatorem  Asiae.     lacet  ingens  litore  truncus, 
Avulsumque  umeris  caput  et  sine  nomine  corpus. 
At  me  tum  primum  saevus  circumstetit  horror. 

660    Obstipui;  subiit  cari  genitoris  imago, 

Ut  regem  aequaevum  crudeli  vulnere  vidi 
Vitam  exhaiantem;  subiit  deserta  Creusa 
Et  direpta  domus  et  parvi  casus  luli. 
Respicio  et,  quae  sit  me  circum  copia,  lustro. 

6  65    Deseruere  omnes  defessi  et  corpora  saltu 
Ad  terram  misere  aut  ignibus  aegra  dedere. 
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natürlich  nicht  sitzen  geblieben.  — 
impl.  comam  laeva]  gewähltere  Kon- 
struktion für  coma  laevam.  —  abdidit] 
Im  D.  ganz  entsprechend.  —  lateri] 
Dativ  des  Ziels. 

664/8.  fatmum]  „der  Geschicke", 
für  vita,  mit  dem  Nebenbegriff  des 
Schicksalreichen,  Vielbewegten.  —  il- 
lum] ==  cum.  —  Sorte]  „nach  dem 
Willen  des  Verhängnisses".  —  tulit] 
=  abstulit.  —  incensam,  prolapsa] 
übers,  nach  Anm.  zu  I,  355.  —  Ordne 
regnat.  Asiae,  sup.  qu.  tot  etc.  und 
knüpfe  mit  „ihn"  an.  Unter  Asia 
versteht  der  Römer  Kleinasien.  — 
iacet  etc.]  Die  Leiche  soll  am  Grab- 
male des  Achill  zu  Sigeum  enthauptet 
sein.  —  avulsumque]  sc.  est.  —  V.  557  f. 
ist  als  Inschrift  für  das  Grabmal  Schills 
in  Stralsund  benutzt. 

559/631.  Venus  hält  Äneas  ab,  He- 
lena zu  töten,  und  läfst  ihn  die  Götter 
sehn,  welche  an  der  Zeratörung  Trojas 
sich  beteiligen. 


659.  tum  i)rimum^]  schliefst  sich  an 
die  553  abgebrochene  Erzählung  von 
Priamus'  Tode  an.  —  drcumstetifi 
(von  eircumsisto) ;  wir  müssen  ein  an- 
deres Bild  nehmen. 

560/3.  subiit]  „es  trat  mir  vor  die 
Seele".  —  crudeli  vuln.]  Abi.  causae. 
Im  D.  haben  wir  dieselbe  Übertragung.  — 
deserta,  direpta]  Vgl.  zu  I,  355.  Die 
Partie,  stehen  parallel  mit  dem  Subst. 
casus;  das  erste  bezeichnet  eine  That- 
sache,  das  zweite  sowie  ca^is  blofse 
Möglichkeiten. 

564.  quae  sit  me  circum  copia'] 
eigentl.  worin  sie  bestehe,  d.  h.  was 
noch  von  der  Menge  um  mich  ver- 
sammelt sei. 

666/6.  Ergebnis  der  Umschau.  — 
deseruere]  hier  nicht  tadelnd,  wie  das 
Folgende  zeigt.  —  defessi]  lebensmüde ; 
so  haben  sie  die  ewige  Ruhe  gesucht.  — 
e<]  ausführend.  —  saltu]  „im  ...". — 
misere]  i.  e.  demisere  de  tecto  regiae. — 
aegra]  „gebrochen";  gleich  mit  cor- 
pora zu  verbinden. 

8* 
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Lib.  II,  V.  567-591, 
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lamque  adeo  super  unus  eram,  cum  limina  Yestae 
Servantem  et  tacitam  secreta  in  sede  latentem 
Tyndarida  adspicio;  dant  clara  incendia  lucem 

67  0    Erranti  passimque  oculos  per  cuncta  ferenti. 
lUa  sibi  infestos  eversa  ob  Pergama  Teueres 
Et  poenas  Danaum  et  deserti  coniugis  iras 
Praemetuens,  Troiae  et  patriae  communis  Erinys, 
Abdiderat  sese  atque  aris  invisa  sedebat. 

67  6    Exarsere  ignes  animo,  subit  ira  cadentem 
TJlcisci  patriam  et  sceleratas  sumere  poenas. 
„Scilicet  haec  Spartam  incolumis  patriasque  Mycenas 
Adspiciet  partoque  ibit  regina  triumpho 
Coniugiumque  domumque  patres  natosque  videbit 


5  67/7  0.  iamque  adeo]  adeo  ver- 
stärkt; tarn  a.  verliält  sich  zw  iam 
etwa  wie  „nunmehr"  zu  „nun".  — 
limina]  hier  von  der  Vorhalle  des  Tem- 
pels mit  der  ara  (574).  —  servantem] 
„hütend",  in  dem  Sinne  unserer  Aus- 
drücke „das  Zimmer,  das  Bett  hü- 
teu".  —  tacitam]  ist  adverbial  mit 
latentem  zu  verbinden.  —  Tyndarida] 
Helena,  Tyndarcos'  Tochter.  —  in- 
cendia] wir  bestimmter: ,, Flammen ".- 
dant  lue]  Im  D.  das  einfache  Ver- 
l)mi^^  _  erranti]  nicht  mehr  auf  «lem 
Dache,  aber  noch  auf  der  Bur^%  von 
welcher  er  erst  später  (632)  in  die 
Stadt  hinabsteijj^t.  —  erranti  passim- 
que etc.]  weil  er  sich  vorsi<-litij:  und 
mühsam  einen  Weg  durch  Feuer  und 
Feinde,  über  Schutt  und  Leichen  suchen 
mufs.  —  per  cuncta]  d.  h.  mein«^  ^'e- 
samte  jedesmalige  Umgebung.  —  fer.\ 
„wandern"  oder  „schweifen  lasse". 

57  1/4.  Pergama]  wie  I,  4(iG.  — 
poenas]  „die  Rache".  —  et  deserti] 
„zumal  ...".  —  iras]  Der  Plural  zur 
Verstärkung  des  Begriffs.  —  prae- 
metuens] deutet  auf  die  vorbauende 


Furrht.  —  Troiae  etc.]  „sie,  die 
. . .".  —  communis]  =  eadem  et  Troiae 
et  patriae  (Graeciae)  Erinys.  Da- 
nach zu  übersetzen  durch  ein  Ad- 
verb. -  Er.]  Wir  würden  sagen  „der 
Fluch  •.  Vgl.  „Maria  Stuart"  II,  3: 
..Und  in  tlem  Schlofs  zu  Fotheringhay 
sit/.t  I  Die  Ate  dieses  ew'gen  Kriegs. 
die  mit  1  Der  Liebesfackel  dieses  Reich 
entzündet."  —  invisa]  ,,die  Verhafste". 

57  5  6.  exars.  ign.  an.]  Was  für  eine 
(ilut  es  ist,  die  in  seinem  Herzen  ent- 
brennt, giebt  die  zweite  Vershälfte 
an.  —  subit  (me)  ira]  ,,  zornige  Be- 
gier ergreift  mich".  —  sceleratas]  So 
sieht  or  jetzt  die  Sache  an. 

57  7  ff.  Selbstgespräch. 

577/80.  scilicet  adsp.],,^o  soll...". — 
Spartam]  ihre  Mutterstadt  und  den 
Herrschersitz  ihres  Gemahls.  —  Mtj- 
eeyias]  wie  I,  650,  den  weiteren  Be- 
griff' hinzufügend.  —  regina]  nicht 
überflüssig;  auch  Gefangene  ziehen 
im  Triumphe  auf;  vgl.  580.  —  con- 
iugium]  im  Sinne  von  coniugem.  — 
patres  natosque]  =  parentes  atque 
liberos ;  An.  vergifst  in  der  Aufregung, 


580    Iliadum  turba  et  Phrygiis  comitata  ministris? 
Occiderit  ferro  Priamus?     Troia  arserit  igni? 
Dardanium  totiens  sudarit  sanguine  litus? 
Non  ita!     Namque  etsi  nullum  memorabile  nomen 
Feminea  in  poena  est  nee  habet  victoria  laudem, 

685    Exstinxisse  nefas  tamen  et  sumpsisse  merentis 
Laudabor  poenas  animumque  explesse  iuvabit 
TJltricis  flammae  et  cineres  satiasse  meorum." 
Talia  iactabam  et  furiata  mente  ferebar, 
Cum  mihi  se,  non  ante  ocnlis  tam  clara,  videndam 

590    Obtulit  et  pura  per  noctem  in  luce  refulsit 
Alma  parens,  confessa  deam  qualisque  videri 


was  er  vielleicht  auch  gar  nicht  weifs, 
nlafs  ihre  Mutter  schon  tot  ist  und  sie 
nur  eine  Tochter  hat.  —  IL]  S.  zu  I, 
480.  —  comitata  ministris]  Vgl,  zu 
I,  312. 

581/2.  occiderit,  arserit,  sudarit] 
Den  drei  Futura  adspiciet,  ibit,  vi- 
debit entsprechend,  im  D.  mit  „wäh- 
rend" oder  „da"  im  Perfektum  unter- 
zuordnen. —  igni]  an  sich  unnötig, 
bat  V.  ferro  entsprechend  der  Eben- 
mäfsigkeit  wegen  hinzugefügt. 

583/7.  non  ita]  sc.  erit;  wir  mit 
gleicher  Kürze.  —  feminea  2^oena] 
„eines  W.  Bestrafung".  —  in  poena 
est]  ,,bei  ...  zu  gewinnen  ist".  —  nee 
habet  v.  laud.]  „und  ein  solcher  S. 
(zu  vict.  ist  feminea  hinzuzudenken) 
keinen  Ruhm  bringt".  —  7iefas]  „den 
Frevel"  für  „die  Frevlerin".  —  ex- 
stinxisse laudabor]  Konstruktion  nach 
dem  Muster  von  dici,  putari  und 
ähnl.  —  sumps.  mer.  poenas]  Die  ur- 
sprüngli(*he  Bedeutung  von  poena  tritt 
wieder  hervor,  wenn  wir  übersetzen: 
das  Bufsgeld  der  Schuldigen  (eigent- 
lich der  eine  solche  Behandlung  Ver- 
dienenden) genommen  zu  haben.  — 
iuvabit]  auch  im  D.  absolut  zu  übers. 


Vgl.  zu  v.  27.  —  ultricis  flammae'] 
gehört  zu  animum,  von  dem  es  durch 
explesse  getrennt  ist,  wie  meoi'um  von 
cineres  durch  das  gleichbedeutende 
satiasse.  Übers.  „  den  Geist  der  Racho- 
glut"  oder  kurz  „d.  Rachedurst".  — 
ein.  satiasse  m.]  Bei  der  Asche  ruhen 
die  Manen,  und  diese  verlangen  von 
den  Überlebenden  die  Bestrafung  des 
Mörders. 

5«8.  iactabam]  sc.  mecum;  s.  zu 
I,  50.  —  furiata  mente]  wie  v.  407.  — 
ferebar]  ab-olut:  „ich  stürmte  dahin". 

589/93.  non  ante  oc.  tarn,  cl]  „so 
deutlich,  wie  sie  meine  A.  nie  zuvor 
gesehen".  —  videndam]  „sichtbarlich", 
cigentl.  mit  der  Absicht,  gesehen  zu 
werden.  —  obtulit]  ähnlich  I,  314 
sese  tulit  obvia,  ebenfalls  von  der  Er- 
scheinung der  Göttin.  —  et  refulsit] 
=  refulgens.  —  per  noctem]  Der 
überirdische  Glanz  verbreitet  sich  weit 
in  die  Nacht  hinein,  jeden  anderen 
Glanz  (vgl,  5G9)  überstrahlend.  — 
alma  parens]  Das  Überraschende  der 
Erscheinung  drückt  V.  durch  Auf- 
sparung des  Subjekts  bis  zu  dieser 
Stelle  aus;  alma  „hold,  gnadenreich".  — 
confessa]  sich  zu  erkennen  gebend  ala 
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Caelicolis  et  quanta  solet,  dextraque  prehensum 
Continuit  roseoque  haec  insuper  addidit  ore: 
„Nate,  quis  indomitas  tantus  dolor  excitat  iras? 

&95    Quid  furis?  aut  quonam  nostri  tibi  cura  recessit? 
Xon  prius  adspicies,  iibi  fessum  aetate  parentem 
Liqueris  Anchisen,  superet  coniunxne  Creusa 
Ascaniusque  puer?  quos  omnes  imdique  Graiae 
Circum  errant  acies  et,  ni  mea  cura  resistat, 

600    lam  flammae  tulerint  inimicus  et  hauserit  ensis. 
Non  tibi  Tyndaridis  facies  invisa  Lacaenae 
Culpatusve  Paris,  divum  inciementia,  divum 
Has  erertit  opes  sternitque  a  culmine  Troiam. 
Adspice  (naraque  omnem,  quae  nunc  obducta  tuenti 


n 


-  qualisque  et  quanta]  =  et 
talis  et  tanta,  qualis  et  quanta:  „so 
prächtig  und  gewaltig  wie  . .  .".  — 
dextra]  wir  „bei  .  .  .";  es  ist  die 
Rechte  des  An.  geraeint.  —  prehen- 
sum] S.  zu  suhmersas  I,  Gi*.  —  con- 
tinuit (sc.  me)]  mehr  als  retinuit,  mit 
Nebenbeziehung  auf  die  gebändigte 
Leidenschaft.  —  insuper  addidit]  Ge- 
nügt hätte  das,  was  sie  that. 

594.  quis  tantus]  Vgl.  zu  I,  605 f.  — 
iras]  „  diesen  . . .". 

69  5.  quid  f.]  Das  Rasende  dieses 
Beginnens  wird  durch  das  Folgende  er- 
klärt. —  aut]  bleibt  im  1).  weg.  — 
nostri]  d.  h.  für  mich  und  die  anderen 
Glieder  deiner  Familie,  die  sich  in  der 
höchsten  Gefahr  befinden.  —  recessit] 
„  gekommen,  entschwunden  ". 

596/600.  prius]  im  Sinne  von  po- 
tius.  —  adspicies]  „zusehen".  — 
fessum  aet.]  Im  D.  ein  Wort.  —  pa- 
rentem] erhält  durch  seine  Stellung 
mehr  Nachdruck  als  Anchisen.  — 
superet]  intrans.  —  ne]  in  freierer 
Stellung.  —  circum  errant]  „um- 
schwärmen*'.   —     cura]     übers,    hier 


durch  ein  Kompositum  von  „Sorge".— 
resistat]  Sie  hat  es  vereitelt  und  thut 
es  noch.  —  tulerint]  wie  555.  — 
hauserit]  etwa  „durchbohren";  der 
Ausdruck  (dem  Sinne  nach  ungefälir 
unserem  „anzapfen"  entsprechend)  ist 
mit  Rücksicht  auf  den  Blutverlust  ge- 
wählt. 

601/3.  tibi]  Dat.  ethicus.  —  invisa] 
wie  574.  —  facies  Tynd.]  bedeutungs- 
volle Umschreibung;  das  hübsche  Ge- 
sicht (das  „lürvchen",  wie  wir  in 
verächtlichem  Sinne  sagen)  hat  Paria 
berückt  und  das  Unheil  über  Troja  ge- 
bracht; darum  ist  dies  gerade  den 
Trojanern  verhafst.  —  Lacaenae]  Vgl. 
zu  577  (Spar  tarn).  —  culpatusve 
Paris]  =  so  wenig  wie  . . .;  nebenbei 
gesagt.  —  culpaius]  Im  D.  besser  ein 
Relativsatz.  —  inciementia]  entspricht 
ganz  unserem  „Ungnade".  —  divum, 
divum]  Die  Wiederholung  betont  da» 
Gegenteil  zu  non  etc.  —  opes]  wie 
V.  4.  —  sternit  a  culmine]  Vgl. 
zu  290. 

604  7.  adspice]  „schau  her".  —  ob- 
ducta tuenti  tibi]  wie  ein  Schleier  vor 


Lib.  II,  V.  592-61G. 

€06    Mortales  hebetat  visus  tibi  et  umida  circum 
Caligat,  nubem  eripiam;  tu  ne  qua  parentis 
lussa  time  neu  praeceptis  parere  recusa): 
Hie,  ubi  disiectas  moles  avulsaque  saxis 
Saxa  vides  mixtoque  undantem  pulvere  fumum, 

€10    Neptunus  muros  magnoque  emota  tridenti 

Fundamenta  quatit  totamque  a  sedibus  urbem 
Eruit.    Hie  luno  Seaeas  saevissima  portas 
Prima  tenet  sociumque  furens  a  navibus  agmen 
Ferro  accincta  voeat. 

€15    lam  summas  arces  Tritonia  (respice)  Pallas 
Insedit  nimbo  effulgens  et  Gorgone  saeva. 
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deine  Augen  gezogen.  —  hebetai]  „um- 
üort",    „trübt";     der    lat.    Ausdruck 
„blöde  (d.  h.  schwach,  stumpf)  machen" 
'beruht  auf  anderer  Anschauung,   nach 
welcher   wir   z.  B.  von   einem   „schar- 
fen" Blicke  sprechen.  —  ca%a«]  nicht 
transitiv  mit  Ergänzung  von  visus,  son- 
dern absolut:   „nachtet"  =   „Dunkel 
verbreitet",   wie  Seh.,    Br.    v.   Mess.: 
^,Finst're    Vergessenheit  |  Breitet    die 
^lunkel     nachtenden     Schwingen    .  .  . 
aus".    —    nubem]     übertragen;     vgl. 
Seh.,  Eleus.  Fest,  12  Str.:  „Dem  un- 
glücksergen  Volke  . . .  |  Nimm  hinweg 
(erip.)    des    Auges    Wolke,  |  Dafs   es 
«einen    Gott    erkennt".    —    tu]    beim 
Imper.  macht  die  Aufforderung  dringen- 
<ler.  —   qua]  in  dem  Sinne  von  quae- 
<;umque    erunt;   ne    qua    =    „keiner- 
lei". —  ne  time]  d.  h.  erschrick  nicht, 
•wenn  sie  dir,  dem  Helden,  hart  vor- 
kommen sollten;  vgl.  Gl 9. 

608/11.  moles]  wie  32.  —  disiectas] 
„in  Trümmer  geschlagen".  —  disiectas, 
<ivulsa]  nicht  attributiv  (ebenso  wenig 
undantem);  vgl.  zu  protecti  444.  — 
saxis  saxa]  S.  zu  I,  684.  —  mixto 
pulvere]  „gemischt  mit  ...".  —  magno] 
^, mächtig,  gewaltig".  —  que]   „samt 


ihren  . . .".  Indem  Neptun  nicht  nur 
die  Mauern,  sondern  auch  ihre  Grund- 
lagen zerschlägt  (quatit  =  discutit), 
die  er  mit  dem  Dreizack  heraushebt, 
vollendet  er  das  Zerstörungswerk  der 
Griechen  und  reifst  die  ganze  Stadt 
aus  ihren  Grundfesten  (a  sedibus 
eruit),  womit  das  grofsartige  Bild  vom 
stürzenden  Baume  (626  ff.)  vorbereitet 

wird. 

612/4.  saevissima]  etwa  „grimmig 
wild"  oder  nach  Seh.  —  portas]  S.  zu 
730.  _  prima  tenet  p.]  Sie  hält 
Wache  ganz  vorn  an  ...  —  socium] 
Juno  war  im  ganzen  Kriege  ihre  Ver- 
bündete. 

615/6.  iam]  hier  der  Aufzählung 
dienend;  vgl.  tum  I,  164.  —  Tnt.] 
S.  zu  171.  —  respice]  Neptuns  und 
Junos  feindliche  Thätigkeit  konnte  An. 
vor  sich  sehen.  —  arces]  wie  oft 
tecta,  um  durch  den  Plural  die  Aus- 
dehnung der  Baulichkeit  zu  bezeichnen.  — 
insedit]  militärischer  Ausdruck;  Pallas 
hat  auf  der  Burg  gleichsam  ihr  Quar- 
tier aufgeschlagen.  —  nimbo]  auf  die 
Frage  woher.  Sie  ist,  wie  Neptun  und 
Juno,  mit  dem  nimbus  umgeben,  um 
unsichtbar  zu  bleiben;  für  den  geklär- 
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Ipse  pater  Danais  animos  viresque  secundas 

Sufficit,  ipse  deos  in  Dardana  suscitat  arma. 

Eripe,  nate,  fugam  finemque  impone  labori. 
620    Nusquam  abero  et  tutiim  patrio  te  limine  sistam.'' 

Dixerat  et  spissis  noctis  se  condidit  umbris. 

Apparent  dirae  facies  inimicaque  Troiae 

Numina  magna  deum. 

Tum  vero  omne  mihi  visum  considere  in  ignes 
625    Ilium  et  ex  imo  verti  Xeptunia  Troia; 

Ac  veluti  summis  antiquam  in  montibus  ornum 

Cum  ferro  accisam  crebrisque  bipennibus  instant 


ten  Blick  des  An.  aber  leuchtet  sie, 
wie  die  anderen,  aus  dem  Götternebel 
hervor.  —  saevä]  steht  parallel  mit 
effidgens.  —  Gorgone  saevä]  Durch 
das  auf  der  Agis  angebrachte  Haupt 
der  Gorgone  Medusa  wird  Pallas  ilen 
Feinden  besonders  furchtbar. 

617/8.  pater]  ist  der  pater  siim- 
mus  (daher  ipse),  der  divum  pater 
atque  hominum  rex.  L'bersetzen  läfst 
es  sich  in  diesem  Sinne  durch  .,  All- 
vater" (ohne  Artikel).  —  secundas] 
„fördernde".  —  suscitat]  sinnver- 
wandt mit  evocare,  aber  kräftiger.  — 
in  Dardana  arma]  ,,zum  Dardaner- 
kampfe". 

619.  „Drum  . . .".  —  eripe  fugam] 
=  raptim  capesse.  Vgl.  zu  I,  357 
(celerare  fugam).  —    laboi-i]  wie  385. 

620.  abero]  ailesse  alicui  heifst: 
jem.  nahe  sein  =  adiuvare;  abesse 
ist  das  Gegenteil  davon.  Nusquam 
abero  ist  stärker  als  ubique  adero.  — 
nusquam]  näral.  auf  der  Strecke  von 
der  Burg  bis  zum  Hause  des  An- 
chises.  —  patrio]  =  patriae  sedis 
634.  —  sistam]  „bringen  zu  .  .  ."; 
nach  Analogie  von  pono  konstruiert. 

622/3.  apparent]  nicht  „da",  son- 
dern   schon    während    der    Rede    der 


Venus.  —  facies]  „Gesichte",  erklärt 
durch  das  Folgende.  Que  knüpft  eine 
Apposition  an ;  es  erscheinen  die  Götter- 
gestalten  (numina  deum),  auf  welche 
Ven.  hingewiesen  hat.  —  Troiae]  zu 
inimica. 

624/5.  Parallelisraus.  —  tum  vero] 
S.  zu  288.  —  considere  in  ignes]  von 
dem  endlich  erfolgenden  Einsturz 
brennender  Gebäude.  —  ex  imo  verti 
(=  everti)]  andere  Wendung  für  a 
sedibus  erui  (611  f.).  —  Nepttmia] 
Neptuns  Stadt  heifst  Troja  mit  Bezug 
auf  die  Sage,  dafs  Neptun  und  Apollo 
dem  Laomedon  die  Mauern  hätten  er- 
richten helfen. 

626/31.  ac]  Da  V.  nicht,  wie  er  im 
Sinne  hatte,  das  Verghchene  folgen 
läfst,  SU  mufs  ac  im  D.  wegfallen.  — 
accisam]  Der  Baum  ist  so  weit  mit 
den  Äxten  angehauen ,  dafs  man  dran 
gehen  kann,  ihn  mit  Hilfe  angezogener 
Seile  niederzureifsen.  —  ferro]  wird 
durch  crebris  bipentiibus  näher  be- 
stimmt. Mache  crebris  bip.  mit  Weg- 
lassung der  kopulativen  Partikel  zum 
Genetiv.  —  crebris]  S.  zu  492 ;  übers. : 
„rastlos  (eigentl.  in  kurzen  Zwischen- 
räumen nacheinander)  geschwungen".— 
instant]  bezeichnet  die  ausdauernde  Be- 


Lib.  II,  V.  617—639. 
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Eruere  agricolae  certatim ;  illa  usque  minatur 
Et  tremefacta  comam  concusso  vertice  nutat, 

630    Vulneribus  donec  paulatim  evicta  supremum 
Congemuit  traxitque  iugis  avulsa  ruinam. 

Descendo  ac  ducente  dea  flammam  inter  et  hostes 
Expedior;  dant  tela  locum  flammaeque  recedunt. 
Atque  ubi  iam  patriae  perventum  ad  limina  sedis 

63  5    Antiquasque  domos,  genitor,  quem  tollere  in  altos 
Optabam  primum  montes  primumque  petebam, 
Abnegat  excisa  vitam  producere  Troia 
Exsiliumque  pati.     „Vos  o,  quibus  integer  aevi 
Sanguis",  ait,  „solidaeque  suo  stant  robore  vires, 


mühung.  —  eruere]  S.  zu  6 1 If.  — 
minatur]  Es  wird  der  zähe  Widerstand 
des  Baumes  bezeichnet;  immer  noch 
(usque)  ragt  er  in  die  Lüfte  und  nickt 
nur.  —  tremefacta  comam]  „das  Haar 
durchschauert"  (vgl.  zu  I,  228).  Mit 
gleicher  Belebung  des  Leblosen ,  die 
auch  in  vertice,  tremefacta,  vulneri- 
bus, congemuit  wirkungsvoll  hervor- 
tritt, sprechen  unsere  Dichter  vom 
„Haar"  der  Bäume.  Vgl.  Goethes 
„Braust"  II,  5:  ,, Welch  ein  Morgen- 
wölkchen schwebet  |  Durch  der  Tannen 
schwankend  Haar!"  —  iugis]  sinn- 
verwandt mit  montibus  626.  —  traxit 
ruinam]  wie  465  f.  Der  Baum  reifst 
das  umstehende  Gehölz  mit  nieder. 

(;a2/704.  Anchises  will  den  Fall 
Trojas  nicht  überleben ,  wird  aber 
durch  zwei  Wunderzeichen  umge- 
stimmt. 

6  3  2/3.  descendo]  in  die  Stadt.  — 
expedior]  Er  kommt  glücklich  durch 
alle  impedimenta.  —  dant  etc.]  er- 
klärt durch  ducente  dea.  —  locum] 
„Raum". 

634/7.  perventum  (est)]  Im  D.  ist 


die  unpersönl.  Passivform  mit  der 
persönl.  Aktivform  zu  vertauschen.  — 
ad  . . .  domos]  Der  Begriff  ist  seiner 
Wichtigkeit  entsprechend  doppelt  aus- 
gedrückt. —  domos]  Wir  nennen  ein 
so  ausgedehntes  Haus  mit  besonderem 
Namen.  —  tollere  in  montes]  mit  bün- 
diger Kürze  für  sublatum  portare  in 
m.,  wir:  ..hinauftragen".  Warum  nicht 
mecum  ducere?  S.  648/9.  —  primum} 
zu  quem  zu  konstruieren ,  vereinigt  in 
sich  die  Begriffe  des  Beginnens  und 
der  Bevorzugung:  ,,vor  allen".  —  pe- 
tebam]  ,, aufsuchte".  —  excisa]  Der 
Ausdruck  enthält  wohl  einen  Nach- 
klang des  Gleichnisses  626  ff'.  — 
prod.  vitam]  „weiterleben".  —  ab- 
negat] nach  Analogie  von  recusare 
konstruiert. 

638/4  0.  exs.  pati]  Es  s.  hweben  den> 
Auch,  die  Leiden  und  Entbehrungen 
des  Heimatlosen  vor.  —  quibus  etc.J 
sc.  est.  —  int.  aevi  sang.]  eigentl. 
„denen  das  Blut  noch  unverdorben 
vonseiten  des  Alters  ist",  wir  mit 
derselben  Kürze:  „jugendfrisch".  — 
suo  stant  robore]  Dem  Anchises 
stehen    nicht    mehr    fest    in    eigener 
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Lib.  K,  V.  640—659. 
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64  5 


Vos  agitate  fugam. 

Me  si  caelicolae  voluissent  ducere  vitam, 

Has  mihi  servassent  sedes.     Satis  una  superque 

Vidimus  excidia  et  captae  saperavimus  urbi. 

Sic,  0  sie  positum  adfati  discedite  corpus. 

Ipse  manu  mortem  inveniam;  miserebitur  hostis 

Exuviasque  petet.    Facilis  iactura  sepulcri. 

lam  pridem  invisus  divis  et  inutilis  annos 

Demoror,  ex  quo  me  divum  pater  atque  hominum  rex 

Fulminis  adflavit  ventis  et  contigit  igni." 


650 


Stärke  die  Kräfte,  weil  er  gelähmt 
ist.  —  agitate  fugam]  in  ähnlichem 
Sinne  wie  619  eripe  fugam;  im  D. 
ein  Kompositum  von  „treiben",  wozu 
ein  Adverb  zur  Verstärkung  treten 
kann. 

64  1/3.  duc.  vitam]  wie  637  pro- 
ducere.  —  satis  siip.  vidimus,  super a- 
t?twuÄ]  kurz  für  satis  superque  est 
ridisse,  superavisse.  Im  D.  als  Aus- 
ruf: „Genug  und  übergenug  . . /'.  — 
et  capta£  etc.]  Aus  una  ist  zu  er- 
gänzen semel  —  superav.]  =  super- 
Mites  fuimus.  —  captae]  S.  zu  I, 
355.  —  Anchises  bezieht  sich  hier 
auf  die  Einnahme  und  Zerstörung  der 
Stadt  durch  Herkules,  den  Laomedon 
um  den  ausbedungenen  Lohn  betrogen 
hatte. 

64  4.  SIC,  sie]  sagt  Auch,  während 
*r  die  Lage  annimmt,  in  welcher  er 
bleiben  will;  übers.:  „so,  so  lafst  mich 
liegen,  sagt  mir  den  Schcidegrufs  und 
. .  .'*.  —  posituni]  in  der  Bedeutung 
des  Kompos.  componere,  vom  Zurecht- 
legen der  Leiche ;  denn  Auch,  betrach- 
tet sieh  schon  als  eine  solche,  ja  als 
einen  schon  Bestatteten.  Daher  wünscht 
er  auch  das  adfari,  das  diesen  nach 
römischer  Sitte  nachgerufene  dreimalige 
vale. 


64  5/6.  ipse]  im  Gegens.  zu  dem  Sub- 
jekt in  discedite.  —  manu]  „durch 
(irgcnd)eine  Hand  ",  mit  Beziehung  auf 
gewaltsamen  (nicht  natürlichen) 
Tod.  —  miserebitur  etc.]  begründend; 
mis.  im  Sinne  des  Anch.,  der  den  Tod 
ersehnt.  Als  Motiv  des  Feindes  wird 
hinzugefügt  exuviasque  petet  =  ex. 
petens,  ,, lüstern  nach  m.  Kleide".  Eine 
Rüstung  trägt  Anchises  nicht.  —  fa- 
cilis etc.]  ist  bei  dem  hohen  Werte, 
den  das  Altertum  auf  die  Bestattung 
legte,  als  Ausdruck  äufserster  Verzweif- 
lung anzusehen.  —  iactura]  „d.  Ver- 
zicht". 

64  7/9.  inutilis]  qui  nemini  iam 
prodest.  —  annos  dem.]  hängt  dem 
Sinne  nach  eng  mit  inutilis  zusammen. 
Die  Zeit  scheint  still  zu  stehen,  wenn 
nichts  in  ihr  geschieht;  wer  also  zu 
nichts  mehr  nütze  ist,  hält,  soviel  an 
ihm  ist,  gleichsam  das  Ra»l  der  Zeit 
auf.  —  ventis]  „mit  dem  Sturmes- 
wehen", igni  „mit  seinem  Glut- 
strahl". —  adß.]  wörtlich!  Es  wird 
der  Augenblick  vor  dem  Schlage  von 
dorn,  wo  Anch.  vom  Blitze  „gerührt" 
wird,  geschieden.  —  Der  lähmende 
Blitz  hatte  Anchises  getroffen,  weil  er 
sich  der  Liebe  der  Venus  gerühmt 
hatte. 
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Talia  perstabat  memorans  fixusque  manebat. 
Kos  contra  effusi  lacrimis,  coniunxque  Creusa 
Ascaniusque  omnisque  domus:  ne  vertere  secum 
Cuncta  pater  fatoque  urgenti  incumbere  vellet. 
Abnegat  inceptoque  et  sedibus  baeret  in  isdem. 
Kursus  in  arma  feror  mortemque  miserrimus  opto; 
Nam  quod  consilium  aut  quae  iam  fortuna  dabatur? 
„Mene  efferre  pedem,  genitor,  te  posse  relicto 
Sperasti  tantumque  nefas  patrio  excidit  ore? 
Si  nihil  ex  tanta  superis  placet  urbe  relinqui 


650.  jyerstabat]  absolut;  er  verharrte 
bei  seinem  Entschlüsse,  talia  zu 
memorans.  —  manebat]  er  blieb  an 
seinem  Platze.  —  fixus]  „wie  an- 
geheftet"; so  überall,  wo  wir  die 
Kühnheit  eines  Ausdrucks  mildern  zu 
müssen  glauben. 

65 1/3.  nos]  bedeutet  alle  aufser  Anch. 
Die  Ausführung  folgt  mit  coniunxque 
«tc,  wobei  An.  sich  selbst  nicht  aus- 
drücklich   zu    erwähnen    braucht.    — 
effusi]    sc.    sumus.     Wir    sagen    mit 
anderer   Anschauung:    „in   Thr.    zer- 
fliefsen",    woran    sich    ebenfalls    ohne 
weitere   Ergänzung   eine   Aufforderung 
anschliefsen  kann.  —  domus]  So  steht 
auch     unser     „Haus"     für     „Haus- 
genossen".   —    vertere    secum]    „mit 
hic\\  zu  Grunde  richten",  „in  sein  Ver- 
<lerben  hineinziehen".  —   cuncta]   all- 
gemeiner gesagt  für  cunctos,  d.  h.  alle 
vorher  Erwähnten.     Dies  beweist  der 
Zusatz    j>a«cr   =    cum   pater    esset; 
4enn   den  paterfamilias  darf  die   Fa- 
milie und  das  Gesinde  nicht  im  Stiche 
lassen.    —    urgenti]    ein   militärischer 
Ausdruck    (hostis    urget,    urgeri    ab 
hoste).  —  fato  incamb.]   „d.   G.  be- 
■schleunigen". 

6  54.  Der  Vers  wiederholt  mit  Nach- 


druck den  Inhalt  von  650;  in  ine. 
haeret  entspricht  genau  dem  perstabat 
und  in  isdem  sed.  haeret  dem  fiocus 
manebat.  —  Übers.:  „er  wankt  und 
weicht  nicht  von  .  .  .",  wobei  isdem 
wegfällt. 

655/6.  ferm']  von  einem  unüberwind- 
lichen Triebe:  „es  reifst  mich  fort 
_.".  —  arma]  „Waflfengetümmel".  — 
miserrimus]  begründend;  übers.:  „im 
Übermafse  meines  Elends";  vgl.  lae- 
tissima  1,  685.  —  opto]  Füge  hinzu 
„mir".  —  iam]  „nun  noch";  quod 
(iam)  consilium,  quae  iam  fortuna 
=  quod  aliud  cons.,  quae  alia  fort.  — 
dabatur]  reflexiv  zu  übersetzen. 

65  7/8.  Die  direkte  Rede  setzt  ohne 
vermittelndes  Verbum  dicendi  kräftiger 
ein.  —  mene]  mit  Nachdruck:  von 
mir,  deinem  Sohne,  hast  du  er- 
wartet (sperasti)  ...  —  eff.  pedem\ 
entspricht  unserem  „den  Fufs  über  die 
Schwelle,  vor  die  Thür  setzen".  — 
tantumque  etc.]  steigernd:  und  so 
etwSB  konnte  ein  Vater  gar  aus- 
sprechen, das  „fand  gar  den  Weg 
über  die  Lippen  eines  Vaters?"  — 
tantum  nefas]  „so  Ungeheuerliches" 
wie  diese  Zumutung. 

6 6 9/6 i.  tanta]  ,,  so  herrlichen".  — 
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Et  sedet  hoc  animo  perituraeque  addere  Troiae 
Teque  tuosque  iuvat:  patet  isti  ianua  leto, 
lamqiie  aderit  miilto  Priami  de  sanguine  Pjrrhus, 
Natum  ante  ora  patris,  patrem  qui  obtruncat  ad  aras. 
Hoc  erat,  alma  parens,  qiiod  me  per  tela,  per  ignes 
Eripis,  ut  mediis  hostem  in  penetralibus  utque 
Ascaniiim  patremque  meum  iiixtaque  Creusam 
Alterum  in  alterius  mactatos  sanguine  cernam? 
Arma,  viri,  ferte  arma;  vocat  lux  ultima  victos. 
Reddite  me  Danais,  sinite  instaurata  revisam 
Proelia.     Numquam  omnes  hodie  moriemur  inulti." 
Hinc  ferro  accingor  rursus  clipeoque  sinistram 


sedet  (wie  stat)  anitno]  häutiger  mihiy 
liisw.  auch  absolut,  sagt  der  Römer, 
wenn  er  nacli  vorausgegangener  Er- 
wägung (wofür  er  gern  Verba  der  Be- 
wegung wie  moverCf  volvere  und  ähnl. 
gebraucht)  zu  einem  festen  Entschhisso 
gelangt  ist.  —  animo]  sr.  tuo.  — 
perituraeque  etc.]  Der  Hauptbegritf  ist 
nicht  Troiae^  sondern  perittirae,  daher 
zu  übers.:  „in  den  unausbleiblichen 
Untergang  (denn  perit.  Troia  ist  das 
vom  Schicksale  zum  Uiitergange  be- 
stimmte Troja)  Tr.s  hineinziehen''.  — 
que,  que]  „samt".  —  iurat]  Im  1).  ist 
ein  Fürwort  hinzuzusetzen.  —  patet  etc.] 
nicht:  unter  der  angegebenen  Bedingung 
(si),  sondern  mit  Ergänzung  des  Zwi- 
schengedankens: „so  lialn'  ich  nichts 
weiter  zu  sagen",  kürzer:  „wohl,  sei's 
drum".  —  isti]  d.  h.  dem  von  dir  ge- 
wählten. —  patet  ianua]  Auch  wir 
sagen  z.  B.  einer  Sarhe  „Thor  und 
Thür  öffnen  ". 

662/3.  lamque]  „gleich".  —  aderit 
.  .  .  sanguine]  örtlich  aufzufassen : 
„wird  kommen  von  tlem  in  seinem 
Blute  schwimmenden  1*.".  —  patris, 
jmtrem]  Paronomasie  (s.  zu  I,  684).  — 
obtruncat]  d.  h.  es  ist  seine  Art  so. 


66 1/7.  hoc  erat  etc.]  Sinn:  Hast  du 
mich  deshalb  durch  Schwerter  und 
Flammen  gerettet,  damit  ich  u.  s.  w.  — 
eripis]  über  das  Tempus  vgl  zu  I,  517 
(linquant).  —  alma]  „hold,  gnaden- 
reich ". 

6  68.  arma]  Es  ist  anzunehmen,  dafs 
An.  beim  Eintritt  in  das  Haus  seine 
Wallen  abgelegt  hatte.  ~  lux  mW.] 
„Der  1.  Augenblick",  wo  wir  zum  letz- 
ten Male  das  Licht  sehen. 

66  9/70.  reddite  me  Danais]  „lafst 
mich  zurück  zu  , . .".  —  sinite  instau- 
rata reuisam]  mit  proleptischem  Par- 
ticip  =  „lafst  mich  wiederaufsuchen  un'l 
so  erneuern".  —  numquam]  „nimmer- 
mehr". Der  Hauptnachdruck  liegt  auf 
omnes;  demnächst  tritt  inulti  hervor, 
w^ozu  numquam  (Um  Sinne  nach  gehört. 
Sterben  werden  wir  alle,  sagt  An., 
aber  nicht  alle  un gerächt,  ich  we- 
nigstens nicht. 

67 1;/.  hinc]  „drauf".  —  clipeo  sini- 
stram insertabam  aptans  (sc.  clipeum 
mihi)]  der  Sache  nach  =  indui  cli* 
peum  (392  f.).  An.  legt  den  Schild  an, 
so  «lafs  er  ihn  bequem  fassen  und  re- 
gieren kann  (aptare);  dabei  steckt  er 
seine  Linke  in  die  in  der  inneren  Wöl- 
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Insertabam  aptans  meque  extra  tecta  ferebam. 
Ecce  autem  complexa  pedes  in  limine  coniunx 
Haerebat  parvumque  patri  tendebat  lulum. 
„Si  periturus  abis,  et  nos  rape  in  omnia  tecum; 
Sin  aliquam  expertus  sumptis  spem  ponis  in  armis, 
Hanc  primum  tutare  domum.     Cui  parvus  lulus, 
Cui  pater  et  coniunx  quondam  tua  dicta  relinquor?" 

Talia  vociferans  gemitu  tectum  omne  replebat, 
Cum  subitum  dictuque  oritur  mirabile  monstrum. 
Namque  manus  inter  maestorumque  ora  parentum 
Ecce  levis  summo  de  vertice  visus  luli 
Fundere  lumen  apex  tactuque  innoxia  molles 
Lambere  flamma  comas  et  circum  tempora  pasci. 
Nos  pavidi  trepidarc  metu  crinemque  flagrantem 
Excutere  et  sanctos  restinguere  fontibus  ignes. 


bung  befindlichen  Riemen.  —  accingor, 
insertabam,  ferebam]  Mit  der  einen 
Handlung  wird  An.  fertig,  in  den  andern 
wird  er  durch  Kreusa  unterbrochen. 

67  3/4.  complexa  haer.]  „hielt  fest 
umschlungen".  —  2^atri\  weit  ausdrucks- 
voller als  mihi. 

^ Ib.  periturus]  Absidit  oderBestim- 
nmng?  Vgl,  408  u.  511.  —  in  omnia] 
Im  D.  mit  einem  in  den  Zusammenhang 
passenden  Substantiv. 

676/8.  expertus]  „nach  deinen  Er- 
fahrungen", in  den  Kämpfen  dieser 
Nacht;  also  nicht  van  am  spem.  — 
oui  etc.]  Zusammenhang:  Dies  Haus 
zu  schützen  müfste  dich  schon  der  Ge- 
danke veranlassen,  wem  wir  sonst  preis- 
gegeben werden.  —  conititix  etc.]  „ich, 
4lie  . . .". 

67  9/80.  gem.]  bedeutet  hier  lautes 
Schluchzen.  —  subitum]  Im  D.  adver- 
bial ;  que  mufs  dann  wegfallen.  —  dictu 
mirabile]  „seltsam  zu  melden". 

681/4.  maestorumque]  que  hier  in 
freierer  Stellung.  —  inter  manus]  An. 


hat  die  knieende  Gattin  zu  sich  empor- 
gezogen; beide  Eltern  halten  ihr  Kind 
umarmt.  Als  Subjekt  des  Satzes  war 
eigentlich  lulus,  nicht  apex  zu  erwar- 
ten. —  Visus  (est)  apex  fundere]  „man 
sah  ein  spitzes  Flämmchen  ...  er- 
giei'sen".  —  fundere  lumen]  Das  Licht 
wird  oft  als  flüssiges  Llement  betrach- 
tet. —  lumen]  Im  D.  mit  einem  Für- 
wort. —  tactu  innoxia]  Der  Versuch 
wurde  wirklich  gemacht,  aber  die  wunder- 
bare Flamme  erwies  sich  bei  der  Be- 
rührung als  unschädlich.  —  lambere] 
So  sagen  wir  von  der  Flamme :  sie  leckt 
an  . . .  —  flamma]  ist  schon  in  Ver- 
bindung mit  apex  übersetzt.  —  pasci] 
wörtlich !  Pasci  und  lambere  mit  Per- 
sonifikation. 

685/6.  y erb.  pavidi  metu.  —  trepi- 
darc] „eilen  hastig  hin  und  wieder"; 
die  drei  Infin.  histor.  schildern.  —  ex- 
cutere] „ausschütteln";  um  so  die 
Flammen  zu  entfernen.  —  sanctos]  wie 
sich  aus  tactu  innoxia  schliefsen  liefs.  — 
fontibus]  „Wasser". 
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At  pater  Anchises  oculos  ad  sidera  laetus 
Extulit  et  caelo  palmas  cum  voce  tetendit: 
„luppiter  omnipotens,  precibus  si  flecteris  ullis, 

690    Adspice  nos  hoc  tantum  et,  si  pietate  meremur, 

Da  deinde  auxilium,  pater,  atque  haec  omina  firma." 

Vix  ea  fatus  erat  senior,  subitoque  fragore 
Intonuit  laevum  et  de  caelo  lapsa  per  umbras 
Stella  facem  ducens  multa  cum  luce  cucurrit. 

695    Tllam  summa  super  labentem  culmina  tecti 
Cernimus  Idaea  claram  se  condere  silva 
Signantemque  vias;  tum  longo  limite  sulcus 
Dat  lucem  et  late  circum  loca  sulfure  fumant. 
Hie  vero  victus  genitor  se  tollit  ad  auras 

7  00    Adfaturque  deos  et  sanctum  sidus  adorat. 


687/8.  caelo]  Dativ  der  Kichtung.  — 
exttUit]  Derselbe  Tropus  begegnet  in 
der  Bibel  sehr  häutig.  —  palmas]  S. 
zu  I,  93. 

689/91.  precibus  etc.]  übers,  nach 
Seh.  —  adspice]  „sieh  gnädig  an".  — 
hoc  tantum]  hoc  adverbial  wie  in  der 
Wendung  supremiim  hoc  (jetzt  zum 
letzten  Mal);  übers.:  „nur  dies  eine 
Mal".  —  deinde]  zweisilbig.  —  firma] 
Juppiter  soll  durch  ein  untrügliches 
Zeichen  das  erste  bekräftigen. 

692/4.  senior]  S.  zu  436.  —  subito- 
que] Anstatt  des  cum  inversum  setzt 
V.  im  Nachsatz  öfters  que  oder  et.  — 
fragore]  „Krachen",  wird  im  D.  zum 
Verbum,  während  intonuit  das  Subjekt 
hergiebt.  —  laevum]  „zur  Linken"  ist 
dem  Römer  bei  der  Beobachtung  der 
Auspizien  der  licht-  und  segenbringende 
Osten,  da  er  das  Gesicht  gen  Süden 
wendet.  —  lapsa]  „fuhr  herab"  (695 
„dahin").  —  facem  ducens]  „einen 
Feuerstreifen  ziehend"  oder  „beschrei- 
bend "  (am  Himmel).  Vgl.  auch  „ Wallen- 
steins  Tod"  4,  1 :   „...  Meteor,   weit 


durch  den  Himmel  einen  Glanzweg 
ziehend."  —  multa  cum  luce]  ,,mit 
blendendem  Glänze".  —  cucurrit]  nicht 
„lief  dahin". 

695/8.  s^tmma]  S.  zu  v.  302.  — 
Idaea  silva]  Im  D.  eine  Zusammen- 
setzung. —  signantemque]  que  bleibt 
unübersetzt,  da  labentem  dem  folgen- 
den Infinitiv  koordiniert  wird.  —  vias\ 
„seine  Bahn".  —  tum]  nicht  „darauf", 
sondern  „da"  =  dabei,  dum  signat 
vias.  —  longo  limite  sulcus]  Das  Me- 
teor läfst  einen  langgefurchten  Licht- 
streifen  zurück.  —  dat  lucern]  Im 
D.  das  einfache  Verb.  —  loca]  „die 
Räume  ". 

6  99/700.  htc  rero]  wie  sonst  tum 
vero.  —  victus]  inbezug  auf  den  hart- 
näckigen Widerstand,  den  er  vorher 
geleistet  hatte.  Das  Wort  mufs  im  D.. 
nachdrücklicher  hervortreten:  „er  gab 
sich  besiegt  und  . . .".  —  ad  auras] 
„empor".  —  adfatur]  „ruft  an".  ^• 
sidus]  694  Stella. 

7  01/2.  Das  Verbum  dic^ndi  folgt 
hier,  wie  auch  sonst  oft,  der  Rede.  — 
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„lam,  iam  nulla  mora  est:  sequor  et,  qua  ducitis,  adsum, 
Di  patrii;  servate  domum,  servate  nepotem; 
Vestrum  hoc  augurium  vestroque  in  numine  Troia  est. 
Cedo  equidem  nee,  nate,  tibi  comes  ire  recuso." 

Dixerat  ille,  et  iam  per  moenia  clarior  ignis 
Auditur  propiusque  aestus  incendia  volvunt. 
„Ergo  age,  care  pater,  cervici  imponere  nostrae, 
Ipse  subibo  umeris  nee  me  labor  iste  gravabit. 
Quo  res  cumque  cadent,  unum  et  commune  periclum, 
Una  Salus  ambobus  erit.    Mihi  parvus  lulus 
Sit  comes  et  longo  servet  vestigia  coniunx. 
Vos,  famuli,  quae  dicam,  animis  advertite  vestris. 
Est  urbe  egressis  tumulus  templumque  vetustum 


iam,  iam]  Die  Wiederholung  hebt  die  Be- 
deutung des  Augenblicks  hervor.  —  qua 
ducitis]  Anchises  fafst  die  Bahn,  welche 
das  Meteor  beschrieben,  als  den  von 
den  Göttern  der  Heimat  gezeigten  Weg 
auf.  —  adsum]  in  dem  Sinne  von  prae- 
sto  sum:  „ich  bin  (euch)  gewärtig,  stehe 
(euch)  ziigebote".  —  servate]  „bewahrt 
nur",  ich  will  ja  gern  alles  thun,  was 
ihr  wollt.  —  domum]  von  der  gesaraten 
Familie;  wenn  mit  servate  nepotem 
fortgefahren  wird,  so  wird  für  Ascanius 
noch  besonders  gebetet,  weil  au  ihm 
das  omen  sich  gezeigt  liat. 

703.  vestrum  est]  d.  h.  „von  euch 
kommt".  —  vestro  in  numine  est] 
„unter  . . .  steht".  Auch,  schliefst  aus 
den  beiden  Zeichen,  dafs  die  Götter  noch 
nicht  ihre  Hand  von  Troja  abgezogen 
haben,  dafs  die  Stadt  noch  eine  Zukunft 
hat,  wenn  auch  nicht  am  alten  Orte. 

7  04.  cedo]  Vgl.  699  (victus).  — 
comes  ire]  Im  D.  ein  Wort. 

705/95.  Äneas  rettet  Anchises  und 
Askanius  aus  der  brennenden  Stadt,  ver- 
liert aber  unterwegs  Kreusa.  Als  er 
zurückkehrt,  erscheint  ihm  ihre  Gestalt 
und  offenbart  sein  und  ihr  Schicksal. 


7  05/6.  per  moenia  cl.  i.  aud.]  ,, deut- 
licher hört  man  in  der  Stadt  die  Flamme 
(prasseln)".  —  incendia]  ist  Subjekt.  — 
aestus  volv.]  vgl.  Seh.,  Glocke:  „Wehe^ 
wenn  sie  losgelassen  ...  wälzt  den  un- 
geheuren Brand".  —  aestus]  „Gluten". 

7  07/8.  Die  direkte  Rede  setzt  ein  wie 
701.  —  ergo]  inbezug  auf  704.  —  «m- 
ponere]  mediale  Form.  —  ii)se]  wie 
645.  —  subibo  (te)  umeris (khl.)]  „ich 
werde  dich  auf  meine  Schultern  neh- 
men". —  labor  iste]  d.  h.  die  durch 
dich  verursachte.  Schön  übers.  Seh. 
die  Worte  nee  etc. 

7  09/11.  quo  ...  cadent]  Wir  mit 
einem  ebenfalls  dem  Würfelspiel  ent- 
lehnten Ausdruck:  „Falle  es,  wie  es 
wolle".  —  unum  ei  commune]  für  das 
gebräuchlichere  unum  atque  idem.  — 
longe]  Von  fern  soll  Kr.  folgen,  weil 
so  ihre  Flucht  weniger  auffällt,  als  wenn 
sie  alle  zusammengehen.  ~  servet]  = 
observet. 

7  12/5.  animis]  Dativ.  —  advertite] 
Was  man  sich  zugewendet  hat,  kann 
man  gehörig  betrachten  und  so  seinem 
Gedächtnis  einprägen.  —  egressis] 
wenn  man   . . ." :    Dativ   des   Stand 
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Desertae  Cereris  iuxtaque  antiqua  cupressiis 
Religione  patrum  multos  servata  per  annos. 
Hanc  ex  diverso  sedem  veniemus  in  unam. 
Tu,  genitor,  cape  sacra  manu  patriosque  penates; 
Me  bello  e  tanto  digressum  et  caede  recenti 
Attrectare  nefas,  donec  me  flumine  vivo 
Abluero." 

Haec  fatiis  latos  umeros  subiectaque  colla 
Veste  super  fulvique  insternor  pelle  leonis 
Succedoque  oneri;  dextrae  se  parvus  lulus 
Implicuit  sequiturque  patrem  non  passibus  aequis; 
Pone  subit  coniunx.     Ferimur  per  opaca  locorum, 
Et  me,  quem  dudum  non  ulla  iniecta  movebant 


Punktes  (häufiger  im  Griediisehen).  \V]. 
Caes.  Bell.  civ.  III.  80,  1:  „Gomphos 
pervenit,  quod  est  oppidiim  primuni 
Thessaliae  venientibus  ab  Epiro."  — 
temphimque]  „und  darauf ..  .*'.  —  de- 
sertae Cereris]  V.  überträgt,  um  niclit 
die  ßeiur.rter  zu  häuten,  auf  die  Göttin, 
was  tii;eutlich  vom  Tempel  zu  sagen 
war.  -  Warum  der  Tempel  verlassen 
war,  läfst  sieli,  da  er  vor  der  Stadt 
lag,  leicht  begreifen.  —  iuxta]  sc.  tem- 
plum.  —  antiqua]  Vgl,  zu  veterrima 
513.  —  religione]  ,. infolge  der  heiligen 
Scheu"  (ilin  zu  fällen). 

7  16.  sedem]  „Stätte",  imam  ver- 
binden wir  besser  mit  veniemus  zu  dem 
Begriffe  convenire.  —  ex  diverso]  um 
Aufsehen  zu  vermeiden. 

7  17.  Sacra  et  penates]  S.  zu  293.  — 
patrios]  Im  D.  eine  andere  Form  des 
Attributs. 

7  18/20.  hello]  geht  nicht  auf  den 
ganzen  Trojanischen  Krieg,  sondern  nur 
auf  die  Kämpfe  der  letzten  Naclit.  — 
tanto]  in  dem  so  viel  Blut  geflossen; 
vgl.  ingens  pugna  438.  —  digressum] 
„der  ich  komme  ...*'.  —  attrectare] 
näml.  „sie".    —    nefas  (sc.  est)]   „für 


niitli  wäre  es  ein  ...".  —  flumine 
vivo]  Vgl  fontibus  686.  Nur  leben- 
diges, d.  h.  aus  einem  fliefsenden  Ge- 
wässer genommenes  frisches  Wasser  ist 
zu  religiösen  Reinigungen  geeignet. 

7  21/4.  latos  umeros]  S.  zu  I,  589.  — 
subiecta  super  insternor]  mit  epischer 
Fülle;  subiecta  (dem  Beiwort  latos  ent- 
sprechend) ist  wohl  aus  gleichem  Grunde 
hinzugefügt  wie  igni  581  (s.  d.  Anra.). 
Die  Übersetzung  wird  hier  etwas  auf- 
geben müssen.  —  insternor]  medial 
(„...  nur'').  —  leonis]  „des  L.".  — 
succedo]  in  eigentlicher  Bedeutung.  — 
non  jiassibus  aequis]  mit  freier  Wort- 
stellung; non  aequis  erklärt  Sch.s 
Übersetzung. 

7  2 5/9.  ferimur]  etwa  „  schleichen  ".  — 
locorufn]  (ien.  part.  Äneas  sucht  die 
dunkeln,  durch  den  Brand  nicht  erleuch- 
teten Stellen  aus.  —  et]  ,.und  siehe"; 
et  dient  hier  zum  Ausdruck  des  Stau- 
nens, das  den  Äneas  infolge  dieses  ver- 
änderten Zustandes  ergreift.  —  iniecta] 
wie  oben  subiecta  der  epischen  Anschau- 
lichkeit wegen  hinzugefügt  und  im  D. 
mindestens  entbehrlich.  —  non  ulla] 
verneint  stärker  als  nulla.    —   Durch 
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Tela  neque  adverso  glomerati  ex  agmine  Grai, 
Nunc  omnes  terrent  aurae,  sonus  excitat  omnis 
Suspensum  et  pariter  comitique  onerique  timentem. 

7  30    lamque  propinquabam  portis  omnemque  videbar 
Evasisse  viam,  subito  cum  creber  ad  aures 
Visus  adesse  pedum  sonitus  genitorque  per  umbram 
Prospiciens  „nate",  exclamat,  „fuge,  nate,  propinquant. 
Ardentes  clipeos  atque  aera  micantia  cerno." 

7  35    Hie  mihi  nescio  quod  trepido  male  numen  amicum 
Confusam  eripuit  mentem.     Namque  avia  cursu 
Dum  sequor  et  nota  excedo  regione  viarum, 


welches  Wörtchen  hebt  der  Deutsche 
ausdrücklich  hervor,  dafs  nicht  ist,  was 
vorher  war?  —  movebant]  nicht:  ,, be- 
wegten"; wir  wählen  einen  bestimmte- 
ren, für  Furcht  und  Schreck  bezeichnen- 
deren Ausdruck.  —  adv.  ghm.  ex  agm.] 
„in  feindl.  H.  zus.".  Es  bildet  den 
Gegensatz  zu  tela  iniecta j  zu  dem  es 
sich  verhält  wie  comminus  zu  eminus.  — 
aurae]  Im  D.  ist  der  Singular  des  Do- 
minutivs  zu  wählen.  —  excitat]  übers, 
mit  verändertem  Subj.:  „ich  fahre  bei 
. . .  auf".  —  suspensum]  ist  im  D.  ad- 
verbial mit  timentem  zu  verbinden,  que 
mufs  dann  wegfallen.  —  comiti]  Wer 
gemeint  ist,  zeigt  710/1.  Kreusa  konnte 
sich  leichter  retten. 

7  30/3.  portis]  nicht  dem  skäischen, 
welches  zum  Meere  führte;  portae 
neben  porta  (752)  von  einem  Thore 
wie  nvlac.  —  videbar]  sc.  mihi,  wie 
l&öxow.  —  evasisse  viam]  evadere  ist 
=  usque  ad  finem  vadere,  ohne  jede 
Nebenbeziehung;  vgl.emetiri.  —  creber 
pedum  son.]  kann  entstehen,  wenn  die 
Füfse  rasch  bewegt  werden,  wie  beim 
Laufen,  oder  wenn  viele  Füfse  sich  im 
Tritt  bewegen.  Letzteres  ist  hier  der 
Fall,  also  zu  übersetzen:  „Der  Schall 
P.  Vekgiu  Maeoms  Aeneis  I.  II.    I. 


vieler  Tritte".  —  ad  aures  adesse] 
„als  schlüge  an  mein  Ohr";  ad  aures 
auf  die  Frage  wohin.  —  visus  (sc.  mihi 
est)]  wie  271.  —  Die  steigende  Leb- 
haftigkeit des  Khythmus  in  730/2  ist 
bezeichnend.  —  prospiciens]  Anch.  hat 
von  seinem  erhöhten  Sitze  einen  weiteren 
Ausblick;  vgl.  zu  I,  185. 

7  34.  ardentes]  vom  Wiederschein 
des  Feuers  auf  der  blanken  Fläche.  — 
aera]  Der  Plural,  weil  das  Erz  der 
übrigen  Waffen  vieler  Krieger  ge- 
meint ist. 

7  35/7.  trepido]  Die  unruhige  Hast 
ist  der  Einwirkung  der  Gottheit  ent- 
gegengekommen. —  numen  male  ami- 
cum] „ein  böser  (eigentl.  wenig  freund- 
licher) Dämon".  —  confusam  mentem 
eripuit]  d.  h.  nahm  mir  vollends  die 
schon  durch  die  trepidatio  verwirrte 
...  —  namque  etc.]  Zusammenhang: 
Ich  war  so  ganz  der  Besinnung  beraubt, 
dafs  ich  falsche  Wege  verfolgte,  wäh- 
rend ich  doch  gut  genug  Bescheid 
wufste  (v.  737  nota\  und  so  verlor  ich 
Kreusa.  —  avia  sequor]  wie  viam  se- 
qui konstruiert;  avia  „Abwege".  — 
regione]  hier  in  seiner  Grundbedeu- 
tung. 
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Heu  misero  coniunx  fatone  erepta  Creusa 
Substitit?  erravitne  via?  seu  lassa  resedit? 

740    Incertum;  nee  post  oculis  est  reddita  nostris. 
Nee  prius  amissam  respexi  animumve  reflexi, 
Quam  tumulum  antiquae  Cereris  sedemque  sacratam 
Venimus;  hie  demum  colleetis  omnibus  una 
Defuit  et  comites  natumque  virumque  fefellit. 

74  6    Quem  non  incusavi  amens  hominumque  deorumque 
Aut  quid  in  eversa  vidi  crudelius  urbe? 
Ascanium  Anchisenque  patrem  Teucrosque  penates 
Commendo  sociis  et  eurva  valle  recondo; 
Ipse  urbem  repeto  et  eingor  fulgentibus  armis. 

760    Stat  casus  renovare  omnes  omnemque  reverti 


738/9.  Konstrulf tion :  Tieu  coniunx 
Cr.,  fato  (mihi)  misero  erepta,  suhsti- 
titne?  erravitne  . . .?  seu  . . .  resedit? 
Über  die  Umstellung  von  ne  vgl.  zu 
597.  In  der  Übersetzung  ist  heu  mi- 
sero coniunx  fato  erepta  zum  Aussago- 
satz zu  machen.  —  errare  via]  kon- 
struiert wie  ire  via;  wir:  „den  Weg 
verfehlen".  —  seu]  in  Fragen  für  das 
gewöhnUchere  enklit.  ve. 

740/4.  nec  post ...  nostris]  schliefst 
sich  nach  der  Erwägung  der  verschie- 
denen Möglichkeiten  ihres  Verschwin- 
dens  an  den  Hauptgedanken :  sie  ward 
mir  entrissen.  —  respexi]  äufserlich, 
animum  reflexi  geistig ;  respexi  ist  das 
zeitlich  Spätere.  Der  auffallende  Aus- 
druck animum  refl.  erklärt  sich  durch 
das  pone  subire  (725);  es  heifst:  die 
Gedanken  auf  jemand  richten,  der  sich 
hinter  uns  befindet.  —  animumve] 
„und  . . .".  —  antiquae  Cereris]  Das 
Beiwort  ist  mit  Bezug  auf  den  uralten 
Tempel  gewählt ;  sedem  bezeichnet  den 
Tempel  selbst.  —  tumulum,  sedem] 
Accus,  des  Ziels.  —  una]  Durch  welche 
beiden  Mittel   erreicht  V.  den   starken 


Nachdruck,  der  auf  diesem  Worte 
liegt?  —  hie  defuit]  mit  einer  auch 
im  D.  erlaubten  Kürze  für:  hier  stellte 
es  sich  heraus,  dafs  sie  fehlte.  —  fe- 
fellit] in  selbständig  gebrauchtem  Tem- 
pus (vgl.  zu  198:  domuere):  es  war  bis- 
her allen  entgangen.  —  comites  natum- 
que virumque]  mit  Steigerung. 

7  4  5.  Versus  hypermeter.  —  amens] 
„in  meinem  ,..". 

7  4  6.  aut]  kann  im  D.  wegfallen.  - 
eversa]  Im  D.  ein  Substantiv.  —  vidi] 
Wir  sagen  in  diesem  Zusammenhang 
lieber  „erleben". 

747/9.  curva]  wird  im  D.  Substan- 
tiv. —  repeto]  „ich  eile  zurück".  — 
et  cingor]  „und  (zu  diesem  Zwecke) 
. . .".  —  cingor]  medial.  Die  Waffen 
hatte  er  abgelegt,  weil  sie  ihm  bei 
der  Rettung  seines  Vaters  nur  hinder- 
lich sein  konnten.  —  fulgentibus]  Epi- 
theton Omans. 

7  6  0/1.  stat]  S.  zu  660.  —  renovare] 
vgl.  Seh.  —  reverti  per]  in  dem  Sinne 
von  rursus  ire  per  ...  —  omnes  om- 
nemque] Paronomasie  zur  Hervorhebung 
des  Begritfüs. 


Per  Troiam  et  rursus  eaput  obieetare  perielis. 
Prineipio  muros  obseuraque  limina  portae, 
Qua  gressum  extuleram,  repeto  et  vestigia  retro 
Observata  sequor  per  noctem  et  lumine  lustro. 
7  65    Horror  ubique  animo,  simul  ipsa  silentia  terrent. 
Inde  domum,  si  forte  pedem,  si  forte  tulisset, 
Me  refero.    Irruerant  Danai  et  teetum  omne  tenebant. 
Ilieet  ignis  edax  summa  ad  fastigia  vento 
Volvitur,  exsuperant  flammae,  furit  aestus  ad  auras. 
Proeedo  et  Priami  sedes  arcemque  reviso. 
Et  iam  porticibus  vaeuis  lunonis  asylo 
Custodes  leeti  Phoenix  et  dirus  Ulixes 
Praedam  adservabant.    Hue  undique  Troia  gaza 


760 


7  6  2/4.  obseuraque  etc.]  giebt  eine 
nähere  Bestimmung  zu  muros;  obscura 
deutet  an,  dafs  bis  an  dieses  Thor  der 
Brand  noch  nicht  gedrungen  war,  be- 
gründet also  nachträglich  die  Wahl 
dieses  Ausganges.  —  qua]  sc.  porta, 
abhängig  von  extuleram.  —  gressum 
extul]  Vgl.  pedem  efferre  657.  —  ve- 
stigia retro  etc.]  mit  epischer  Fülle  im 
Ausdruck  zur  Ausmalung  der  Mühselig- 
keit. Entbehrlich  wäre  observata  und 
et  lumine  (=  oculis)  lustro  (sc.  ve- 
stigia), welches  letztere  wieder  den  Aus- 
druck observata  näher  bestimmt.  — 
vestigia]  Im  D.  mit  dem  Possessiv- 
pronomen; sequi  vest.  ist  nach  Ana- 
logie von  8.  viam  gesagt;  retro  verb. 
mit  sequor  und  observata  mache  zum 
aktiven  Part.  Praes. 

7  55.  animo]  Dativ,  abhängig  von 
einem  zu  ergänzenden  est,  d.  h.  „Bil- 
der des  Grausens"  {horror  in  konkre- 
tem Sinne)  stürmen  auf  mein  Gemüt 
ein.  Im  D.  empfiehlt  sich  ein  ver- 
kürzter Satz  mit  Weglassung  von 
animo  und  est.  —  simul  etc.]  Vgl. 
Seh.,  Braut  v.  Messina,  v.  986:   „Es 


schreckt    mich    selbst    das    wesenlose 
Schweigen." 

7  66/7.  inde]  temporal.  —  domum] 
zu  tulisset  und  me  refero.  —  si  forte 
. . .  tulisset]  Die  Wiederholung  des  forte 
hebt  die  Unwahrscheinlichkeit  dieser 
Annahme  hervor.  Im  D.  ist  ein  dop- 
peltes „vielleicht"  nur  möglich,  wenn 
wir  den  Satz  zum  Hauptsatz  machen. 

7  58/9.  ilieet  etc.]  Vgl.  Sch.s  „Glocke" : 
„Heulend  kommt  der  Sturm"  u.  s.w.; 
ilieet,  d.  h.  in  demselben  Augenblicke, 
wo  ich  dort  eintraf.  —  summa]  vgl. 
Sch.s  Übers.  —  aestus]  „die  Lohe", 
wodurch  die  AUitteration  auch  im  D. 
gewahrt  bleibt. 

761/2.  Der  Tempel  Junos  ist  auf  der 
Burg  zu  denken.  —  vaeuis]  menschen- 
leer; denn  die  pueri  und  matres  (766) 
„  stant  drcum ",  d.  h.  um  den  Tempel, 
noch  „zagend",  weil  sie  nicht  in  der 
Freistatt  sind.  —  iam  (praedam  ad- 
servabant)] d.  h.  Mord  und  Brand 
waren  hier  bereits  zu  Ende.  —  custodes 
lecti]  „zu  . . .". 

763/7.  gaza]  „Schätze";  im  Latein 
ist  der  Sing,  die  bei  weitem  gebräuch- 
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Incensis  erepta  adytis,  mensaeque  deorum 
Crateresqiie  aiiro  solidi,  captivaque  vestis 
Congeritur.     Pueri  et  pavidae  longo  ordine  matres 
Stant  circum. 

Ausus  quin  etiam  voces  iactare  per  umbram 
Implevi  clamore  vias  maestusque  Creusam 

770    Nequiquam  ingeminans  iterumque  iteriimque  vocavi. 
Quaerenti  et  tectis  urbis  sine  fine  fiirenti 
Infelix  simulacriim  atqiie  ipsius  umbra  Creusae 
Visa  mihi  ante  oculos  et  nota  maior  imago. 
Obstipui  stetenintque  comae  et  vox  faucibus  haesit. 

7  75    Tum  sie  adfari  et  curas  bis  demere  dictis: 


lichste  Form,  auch  bei  deiu  kollektiven 
vestis  {lijb).  —  adytis]  sc.  templornm.  — 
erepta  ad.]  Vgl.  I,  647.  —  Die  Beute 
ist  teils  aus  den  brennenden  Tempeln 
gerettet,  so  (que)  Opfertische  (mensae 
deorum)  und  goldene  Mischkrüge,  teils 
anderswoher  genommen.  Die  mensae 
deor.j  kostbar  durch  Stoff  und  Arbeit, 
dienten  bei  den  sogen,  lectisiernia.  — 
auro  solidi]  Abi.  materiae:  „ganz  von 
Gold",  oder  „aus  purem  Golde"  (wie 
Goethe  im  „Sänger"  sagt).  —  vestis] 
Dazu  gehören  auch  Teppiche  u.  dgl.  — 
congeritur]  Es  wird  immer  noch  neue 
Beute  zusammengeschleppt.  —  pueri] 
„Kinder"  (beiderlei  Geschlechts);  vgl. 
soceros  (457).  —  matres]  wie  489.  — 
pueri  et  pavidae  matres]  vgl.  Seh.  — 
longo  ordine]  soll  nur  den  Begriff 
der  Menge  geben;  vgl.  Seh.,  Sirges- 
fest,  Str.  2:  „Und  in  langen  Rei- 
hen, klagend,  |  Safs  der  Trojeriimen 
Schar." 

7  68/7  0.  Zusammenhang:  Als  ich  auch 
hier  Kreusa  nicht  fand  und  keine  Hoff- 
nung mehr  hatte,  sie  mit  den  Augen 
zu  entdecken,  ...  —  ausus]  mache 
zum   Verb,   finit.    —   voces]   „Laute", 


in  diesem  Falle  Klagelaute  und  Rufe 
(769/70).  —  iactare]  „ausstofsen".  — 
Creusam]  zii  vocavi  und  ingeminans: 
An.  rief  das  eine  über  das  andere  Mal: 
,, Kreusa!",  den  Ruf  verdoj)pelnd  (und 
vervielfachend)  —  do«h  vergeblich! 
Auch  hier  epische  Fülle. 

7  7  1/3.  quaerenti]  absolut.  —  tectis] 
Abi.  loci  in  freierer  Anwendung:  „zwi- 
schen . . .'.  —  infelix,  ipsius  Creusae, 
nota  maifji]  Der  Dichter  verteilt  die 
drei  Bestimmungen  auf  drei  Substan- 
tiva,  welche  die  gleiche  Person  bezeich- 
nen. Im  D.  sind  die  Bindepartikeln 
wegzulassen.  —  infelix  s/w.  Creusae] 
=  sim.  infelicis  Creusae  als  morte 
abreptae.  —  ipsiiis]  An.  hatte  zunächst 
nur  einen  antwortenden  Ruf  erwar- 
tet. —  ante  oculos]  der  gröfseren  Be- 
stimmtheit wegen  hinzugefügt;  vgl. 
Hom.  ömti^utpot  6(f&i(kfxoTatv.  —  nota] 
sc.  mihi;  n.  maior  als  umhra. 

7  7  4.  steterunt]  (mit  sogen.  Systole) 
im  D.  mit  einem  Zusatz.  —  haesit] 
„blieb  mir  stocken";  edler  nach  an- 
derer Anschauung  „erstickte",  „er- 
starb mir". 

7  7  5.  adfari,  demere]  Inf.  bist. 


üb.  II,  V.  764-786. 
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„Quid  tantum  insano  iuvat  indulgere  dolori, 
0  dulcis  coniunx?    Non  haec  sine  numine  divum 
Eveniunt  nee  te  comitem  hinc  portare  Creusam 
Fas  aut  ille  sinit  superi  regnator  Olympi. 
Longa  tibi  exsilia  et  vastum  maris  aequor  arandum 
Et  terram  Hesperiam  venies,  ubi  Lydius  arva 
Inter  opima  virum  leni  fluit  agmine  Thybris. 
Illic  res  laetae  regnumque  et  regia  coniunx 
Parta  tibi;  lacrimas  dilectae  pelle  Creusae. 
7  86    Non  ego  Myrmidonum  sedes  Dolopumve  superbas 
Adspiciam  aut  Grais  servitum  matribus  ibo, 


7  7  6/9.  insano]  nicht  „übermäfsig", 
sondern  „unvernünftig".  Der  Ausdruck 
wird  in  v.  777  begründet.  Was  der 
Wille  der  Götter  verhängt,  erträgt  ein 
Vernünftiger  mit  Ergebung.  —  non 
sine]  stärker  als  die  einfache  Bejahung; 
vgl.  ovx  ttixrjTt  &ICÖP  (Hom.).  —  hinc] 
„von  hinnen",  aus  Troja  und  Asien.  — 
Creusam,  Creusae  (784)]  Vgl.  zu  79 
(Sinonem).  —  nee  . . .  aut]  und  nicht 
. . .  noch.  —  ille]  wie  bei  Homer  oft 
der  hinweisende  Artikel  nur  zur  An- 
kündigung des  folgenden  Substantivs; 
übers.:  „er,  der  . . .".  —  superi  etc.] 
übers,  nach  Seh.  —  Kreusa  sagt: 
weder  das  Schicksal  (auf  dessen  Be- 
stimmung fas  deutet)  noch  sein  Voll- 
strecker giebt  es  zu. 

7  80/7.  longa  tibi  exsilia]  sc.  sunt, 
d.  h.  ist  für  dich  da,  ist  dir  gegeben, 
nämlich  fato ;  vgl.  784  parta  tibi. 
Übers.:  „ist  dir  vorbehalten".  —  ex- 
silia] „Aufenthalt  in  der  Fremde".  — 
vasttim]  „endlos".  —  arandum]  Vgl. 
u.  a.  Seh.,  Br.  v.  M.,  v.  925:  „Wer 
das  grüne  krystallene  Feld  |  Pflügt  mit 
des  Schiffes  eilendem  Kiele."  —  terram 
Hesp.]  Accus,  des  Ziels.  —  Lydius 
Thybris]  V.  setzt  bei  seinen  Ijesern  die 
Bekanntschaft  mit  der  Sage  voraus,  dafs 


die  Etrusker,  in  deren  Gebiete  der 
Tiber  entspringt,  lydischen  Ursprungs 
seien.  Das  Beiwort  setzt  zugleich  Asien, 
die  alte  Heimat  des  An.,  in  Beziehung 
zu  seiner  neuen.  —  fluit]  „  dahin  . . .".  — 
agmine]  Die  Grundbedeutung  ist  in  der 
Übersetzung  beizubehalten.  Vgl.  212,  wo 
das  Wort  von  den  Schlangen  gebraucht 
ist.  —  Thybris]  eine  von  den  Dichtern 
vorgezogene  Nebenform  fiir  Tiberis. 

isz/i.  res,  regnum,  coniunx  parta 
(est)]  Das  Verbum  ist  nach  dem  zu- 
nächststehenden Subjekte  konstruiert.  — 
res  laetae]  eigentl.  „frohe  Umstände", 
übers.:  „Glück  und  Freude".  —  regia 
coniunx]  Lavinia,  Latini  regis  filia.  — 
parta  tibi]  ist  für  dich  vorhanden,  „er- 
wartet dich"  (eigentl.  ist  dir  verschafft, 
vom  Schicksal);  ähnlich  heifst  es  in 
einer  anderen  dem  An.  erteilten  Prophe- 
zeiung VI,  89  alius  Latio  (Dat.)  iam 
partus  Achilles  (nämlich  Turnus).  — 
lacrimas  etc.]  Die  geeignete  Anknüpfung 
giebt  Seh.  —  pelle]  wir  mit  anderer 
Vorstellung  „trockne".  —  lacrimas 
Creusae]  Vgl.  I,  462 :  lacrimae  rerum. 

7  86/8.  ego]  mit  Selbstbewufstsein, 
durch  787  ausgeführt.  —  Myrmid.  Do- 
lopumve] wie  7.  —  aut]  wie  779.  — 
matribus]  „Weibern".  —  servitum  ibo] 
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Dardanis  et  divae  Veneris  nurus; 

Sed  me  magna  deum  genetrix  his  detinet  oris. 

lamque  vale  et  nati  serva  communis  amorem." 

Haec  ubi  dicta  dedit,  lacrimantem  et  multa  volentem 

Dicere  deseruit  tenuesque  recessit  in  auras. 

Ter  conatus  ibi  coUo  dare  bracchia  circum, 

Ter  frustra  comprensa  manus  effugit  imago, 

Par  levibus  ventis  volucrique  simillima  somno. 

Sic  demum  socios  consumpta  nocte  reviso. 

Atque  hie  ingentem  comitum  adfluxisse  novorum 
Invenio  admirans  numerum,  matresque  virosque, 
Collectam  exsilio  pubem,  miserabile  vulgus. 
Undique  convenere  animis  opibusque  parati, 
In  quascumque  velim  pelago  deducere  terras. 
lamque  iugis  summae  surgebat  Lucifer  Idae 


eigentl.  dienen  gehen,  vgl.  aquatum 
ire  u.  ähnl.  —  Dardanis  etc.]  „ich, 
Ton  Dardanus'  Stamm,  oder  D.'  Enke- 
lin". —  magna  deum  genetrix]  sonst 
auch  magna  mater,  Cybele. 

7  90/i.  dedit]  Im  D.  ein  bestimmtes 
Terbum.  —  multa]  „noch  manches".  — 
tenues]  häufiges  Beiwort  der  aurae, 
bezeichnet  das  Dünne,  Körper-  und 
Wesenlose. 

7  92/4.  ibi]  temporal,  aber  natürlich 
nicht  postquam  recessit,  sondern  in 
dem  Sinne  des  sinnverwandten  tum 
697.  —  conatus]  sc.  sum.  —  collo]  Im 
D.  mit  einem  Fürwort;  der  Dativ  hängt 
von  dem  durch  Tmesis  getrennten  dare 
circum  ab.  —  dare]  „schlingen".  — 
ter]  gehört  zu  effugit.  —  manus  effu- 
git] anschaulicher  als  me  effugit;  vgl. 
„Wilh.  Teil"  4,  3:  „Entrann'  er  jetzo 
kraftlos  meinen  Händen".  —  simillima] 
„ganz  ähnlich".  --  somno]  für  somnio. 
Die  Verdoppelung  des  Vergleichs  ent- 
spricht des  Dichters  Neigung  zum 
Parallelismus. 


7  95.  demum]  zu  consumpta  nocte. 

790/804.  Äneas  sucht  mit  den  ent- 
ronnenen Trojanern  in  den  Bergen  Zu- 
filacht. 

7  96/8.  admirans]  „mit  ...".  —  col- 
lectam exsilio  pubem]  Apposition  zu 
matr.  vir.  —  exsilio]  „Auswande- 
rung". Dativ  des  Zwecks.  —  pubem] 
„Leute";  hier  wird  das  Wort  in  der 
Übersetzung  besser  aufgegeben. 

7  99/800.  convenere]  Perf.  log.  —  an. 
opibusque]  „mit  Herz  und  Habe".  — 
parati]  nämlich  zu  folgen,  eigentlich 
sich  davonführen  zu  lassen  (deduci), 
was  aus  deducere  (800)  zu  ergänzen 
ist.  —  pelago]  Abi.  loci  in  freierer 
Anwendung:  „über  . . .".  —  deducere] 
stehender  Ausdruck  für  die  Führung 
von  Auswanderern. 

801/3.  iugis]  „über  . . ." ;  iugis  sum- 
mae Idae  ist  sachlich  von  iugis  sum- 
mis  Idae  nicht  verschieden ;  summa  Ida 
ist  das  Idagebirge,  wo  es  am  höchsten 


Lib.  II,  V.  787-804. 

Ducebatque  diem,  Danaique  obsessa  tenebant 
Limina  portarum  nee  spes  opis  ulla  dabatur: 
Cessi  et  sublato  montes  genitore  petivi. 
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ist.  —  ducebat]  „...  herbei".  —  opis] 
nicht  für  uns ,  sondern  von  uns 
(für  die  Stadt).  —  dabatur]  „wollte 
sich  . . .". 

804.   „Da  . . .",   in   Anbetracht  der 


vorher  erwähnten  Umstände.  —  sub- 
lato] sc.  in  umeros.  —  petivi]  „ich 
stieg  hinauf",  denn  am  Fufse  der  Berge 
waren  die  Geflüchteten  schon ;  vgl.  748 
curva  volle. 


«"♦^ 


^  Verlag  von  Friedrieh  Andreas  Perthes  in  Gotha.  ^ 


Druck  von  Friedrich  Andreas  Perthes  in  Gotha. 


Schulausgaben 

griechischer  und  lateinischer  Klassiker 

mit  deutschen  erklärenden  Anmerkungen 

in  zwei  Ausgaben: 

a)  mit  Anmerkungen  unter  dem  Texif 

b)  Text  und  Anmerkungen  in  besmideren  Heften. 


Die  Hefte  der  kommentierten  Ausgaben  werden  auch  gebunden  geliefert. 


Preise. 


A.    Q-riechische   Klassiker. 


Text 
apart. 


Jt   J^ 


—  40 


Konfimi 
apart 


80 


Gesamt- 
Ausg. 

Demosthenes,  Ausgewählte  Reden.    Von  J.  Borgel. 

1.  Bd. :  Die  drei  olynthischen  Reden  und  die  erste 

Rode  gegen  Pliilipp.  5.  Aufl.,  von  A. 
Deuerling 1 20 

2.  Bd.:  Rede  über  den  Frieden.   Zweite  Rede  gegen 

Pliilipp.  Rede  über  die  Angelegenheiten  im 
Chersones.  Dritte  Rede  gegen  Philipp. 
3.  Aufl.,  von  A.  Deuerling 1  80 

Euripides,  Medea.     Von  8.  Ktkler 1  — 

—  Iphigenie  in  Taurien.    Von  8.  M«klcr    ...    120 

HerodotoB.    Von  J.  Sitiler. 
G.  Buch 1  60 

7.  Buch.    2.  Aiifl 2  — 

8.  Buch,    2.  Aiifl 130 

9.  Buch 130 

Auswahl   aus  Herodot.    Der  ionische  Aufstand   und   die  Perserkriege. 

Für  den  Schulgebrauch    bearbeitet    von  Prof.  Dr.   J.   Sitzler. 

Erste  Abteilung:  Text   •     •     •    \  gebunden:  Ji  4.20 
Zweite  Abteilung:  Kommentar    J   ^ 

Homer,  Dias.     Von  G.  Stier. 

1.  Heft:  Gesang  1—3 150 

2.  Heft:  Gesang  4—6 150 

3.  Heft:  Gesang  7—9 1  50 

4.  Heft:  Gesang  10— 12 150 

5.  Heft:  Gesang  13— 15 150 

6.  Heft:  Gesang  16— 18 150 

7.  Heft:  Gesang  19— 21    , 1 — 

8.  Heft:  Gesang  22— 24 150 

Anhang:  Wörterbuch  der  Eigennamen     .     .     .     .  1  — 

Homer,  Odyssee.     Von  F.  Weck. 


—  40 

140 

—  40 

60 

—  40 

-180 

-40 

120 

-60 

140 

40 

—  90 

—  40 

90 

—  40 

—  40 

—  40 

—  40 

—  40 

—  40 


110 
110 
110 
110 
110 
110 


—  40   —60 

—  40     110 


1.  Heft 

2.  Heft 

3.  Heft 

4.  Heft 


Gesang  1 — 3  . 
Gesang  4 — 6  . 
Gesang  7—9  . 
Gesang  10—12 


•  *  • 


1—  —30—70 

1—  _30   —70 

l-_  —40   —60 

120  -40    —80 


Verlag  von  Friedrich  Andreaa  Perthei  la  Gotha. ^ 

Preise. 

^ -1  ■■■" 

Gesamt-    Text      Komm. 
Ausg.     apart,     apart. 

Homer,  Odyssee.     Von  F.  Weck. 

5.  Heft:  Gesang  13-15 Jon    ~ln  ~ftn 

6.  Heft:  Gesang  16-18 Jon    ~ln  ~«n 

7.  Heft:  Gesang  19-21 Ioa    ~ln  "^ 

8.  Heft:  Gesang  22-24 120-40  -80 

Lysias,  Avisgewählte  Reden.     Von  W.  Kecke. 

1.  Band  (Rede  7,  12,  13,  16,  19).     2.  Aufl.,  von 

K   Schnee  ^  ^0    —  40       1  10 

2.  Band  (Rede  21-25,*  28,  30-33) 150-40      110 

Plato,  Ausgewählte  Schriften.     Von  H.  Bertram. 

1.  Bd. :  Apologie  des  Sokratea  und  Kriton.  3.  Aufl.     1  —    —  40    —  60 

2.  Bd.:  Protagoras.     2.  Aufl ^^    "~!2    ""^5 

3.  Bd.:  Laches -60    -20    -40 

4.  Bd.:  Euthyphron —60—20—40 

Plutarch.     Von  E.  Paukstadt. 

-Brutus ^^^  -f^  -?^ 

—  Themistokles 120—40-80 

Sophokles,  Antigene.     Von  G.  Kern.     3.  Aufl.     .  1—  —40  —60 

—  König  Ötüpus.     Von  G.  Kern.     2.  Aufl.    .     .     .  1  —  -  40  —  60 

—  Ödipus  auf  Kolonos.     Von  Fr.  Sartoriui.   .     .     .  —  80 

—  Elektra.     Von  G.  H.  Müller 1  20  —  40  —  80 

—  Philoktetes.     Von  G.  H.  Müller i  _  _  40  —  60 

—  Aiai.     Von  B.  Paehler.     2.  Aufl 1 50  —  40  1 10 

Thukydides.     Von  J.  Sitzler. 

Buch  1 210-60  150 

Buch  2 180-60  120 

Buch  6.     2.  Aufl 120    -40  -80 

Buch  7 180-40  140 

Xenophon,  Anabasis.     Von  K.  Hansen. 

1.  Bd.:  Buch  1  u.  2.    4.  Aufl 120    —40  —80 

2.  Bd.:  Buch  3-5.    3.  Aufl 120—40—80 

3.  Bd.:  Buch  6  u.  7.    2.  Aufl 120    -40  -80 

—  Hellenika.     Von  E.  Grosser. 

1.  Bd.:  Buch  1  u.  2 IHS    ~!^    ~o2 

2.  Bd.:  Buch  3  u.  4.    Von  E.  Ziegeler    .     .     .     .  120—40—80 

3.  Bd.:  Buch  5-7 210-90      120 

Xenophons   Hellenika.     Ausgewählte  Abschnitte.  Nach   der  Ausgabe 

R.  Grossers  neubearbeitet  von  C.  Polthier. 

Erste  Abteilung:  Text   •     •    •    \  gebunden:  J(  2.80 
Zweite  Abteilung:  Kommentar    j   ^ 

—  Memorabilien.    Von  K.  Weifsenbom. 

1.  Bd.:  Buch  1  u.  2.    2.  Aufl 120    -40    -80 

2,  Bd.:  Buch  3  ü.  4 120-40-80 

B.   Lateinische  Klassiker. 

Caesar,  De  hello  Gallico.    Von  E.  Menge. 

1.  Bd.:  Buch  1-3.    8.  Aufl 130-40-90 

2.  Bd.:  Buch  4-6.    6.  Aufl 130    -40    -90 

3.  Bd. :  Buch  7  u.  8.    4.  Aufl 130    —40    —90 

Anhang  hierzu.    5.  Aufl — ;  w 

—  De  belle  civiü.    Von  E.  Menge 2  40    —  80      1  60 


Verlag  von  Friedrich  Andreas  Perthes  in  Gothfc. 

Preise. 

Gesamt-  Text  Komm. 

Ausg.  apart,  apart. 

Cicero  Epistulae. 

—  Epistulae  selectae.    Von  P.  Dettweiler.    2.  Aufl.    2  25  —  75  1  50 

Orationes. 

—  Pro  Archia  poeta.     Von  J.  Strenge.    2.  Aufl.     .  —  60  —  20  —  40 

—  In  Caecilium  divinatio.     Von  K.  Hachtmann   .     .  —  45  —  20—25 

—  In  Catilinam   orationes  IV.     Von  K.  Hachtmann. 

5.  Aufl -  1  -  40  —  60 

—  Pro  Deiotaro.     Von  J.  Strenge      •     •    ; .   •     ..  —  60  —  20  —  40 

—  De  imperio  Cn.  Pompei  sive  pro  lege  Manilia.    Von 

A.  DeuerUng.     4.  Aufl _  80  —  30  —  50 

—  Pro  Ligario.     Von  J.  Strenge —  60  —  20  —  40 

—  Pro  Müone.    Von  E.  Bouterwek.    2.  Aufl.    ..     1  20  —  30  —  90 

—  Pro  Murena.     Von  J.  Strenge —  75  —  30  —  45 

—  Philippicae  in  M.   Antonium  I,    II,  VII.     Von 

J.  Strenge 1  20  -  40  -  80 

—  Pro  Roscio  Amerino.    Von  G.  Landgraf.    3.  Aufl.     1  —  —  40  —  60 

—  Pro  Sestio.     Von  E.  Bouterwek.     2.  Aufl.     ..     1 50  —  40  1 10 

—  In  Verrem  lib.  IV.    Von  K.  Hachtmann.  2.  Aufl.     1  30  —  40  —  90 

—  In  Verrem  lib.  V.     Von  K.  Hachtmann      ...     1  20  —  30  —  90 

Opera  philosophica. 

—  Cato  maior  sive  de  senectute.  Von  H.  Anz.  2,  Aufl.  —  90  —  30  —  60 

—  Laelius  sive  de  amicitia.  Von  A.  Strelitz  .     .     .     .     1  —  —  30  —  70 

—  de  officiis  libri  tres.     Von  P.  Dettweiler    ...     2  25  —  75      1  50 

—  Paradoxa.     Von  H.  Anz —  60  —  20  —  40 

—  Somnium  Scipionis.     Von  H.  Anz —  30  —  20  —  20 

—  Tusculanae  disputationes.  Lib.  I.  II.  Von   L.   W. 

Hasper 120-40-80 

—  Tusculanae  disputationes.    Lib.  III.  IV.  V.     Von 

L.  W.  Hasper 1 20  -  60  -  60 

Opera  rhetorica. 

—  De  oratore  Üb.  I.    Von  E.  Stölzle 1 50  —  40      1 10 

Cornelius  Nepos.    Von  W.  Martens.     3.  Aufl.    .     1 20  -  60  —  60 

Horaz,  Oden  und  Epoden.  Von  E.  Eosenberg.  3.  Aufl.     2  25  —  90      1  35 

—  Satiren.     Von  K.  0.  Breithaupt 1 80  —  60      1 20 

—  Episteln.     Von  H.  S.  Anton 2 10  —  60      1  50 

liivius.  Ab  urbe  condita 

Buch     1.     Von  M.  Heynacher.      2.  Aufl.  .     .     .     1  —  —  40  —  60 

Buch    2(-6).     Von  Th.  Klett.     2.  Aufl.    ...     1 30  —  40  —  90 

Buch     8.     Von  E.  Ziegeler 1—  — 40—  60 

Buch     9.     Von  E.  Ziegeler 110  —40  —«0 

Buch  21.     Von  Fr.  Luterbacher.     5.  Aufl.       .     .     1  20  —  40  —  80 

Buch  22.     Von  Fr.  Luterbacher.     4.  Aufl.      .     .     1 20  —  40  —  80 

Buch  23.     Von  G.  Egelhaaf.  2.  Aufl.,  von  J.  Miller     1  20  -  40  —  80 

Buch  29.     Von  W.  Wegehaupt 1  20  —  40  —  80 

Buch  30.     Von  W.  Wegehaupt 1  __  _  40  —  60 

Ovid,  Metamorphosen.     Von  H.  Magnus. 

1.  Bd.:  Buch  1-5.    2.  Aufl 180  -60      120 

2.  Bd.:  Buch  6-10 ^  !5  "  ^2      HS 

3.  Bd.:  Buch  11  -15 180-60      120 

Anhang  hierzu ^^ 


Terlag  Ton  Fri»<ürioh  Andreai  Perthei  In  Gotha. 

P    r    •    1    ■    e. 

'  ^ »^_ > 

Gesamt-    Text      Komm. 
Ausg.     apart     apart 

Ovids  Metamorpliosen  in  Answahl.  Für  die  Schule.  Nach  der  gröfseren 
Ausgabe  von  Hugo  Magnns. 

Erste  Abteüung:  Text   •     •     •     l  gebunden:  Ji  2.80 

Zweite  Abteilung:  Kommentar    j   ^ 
SalluBt.     Von  J.  H.  Bohm&ls. 

1.  Bd.:  Bellum  Catilinae.     6.  Aufl i_    —30    —  70 

2.  Bd.:  De  beUo  lugorthino  Über.  4.  Aufl.  .  ,120—40—80 
Seneca,  Ausgew.  moraüsche  Briefe.  Von  G.  Hefi.  180—60  120 
TacituB,  Annalen,    Von  W.  PfitMer. 

1.  Bd.:  Buch  1  u.  2.    3.  Aiifl 120-60—60 

2.  Bd. :  Buch  3-6.    2.  Aufl 150—60—90 

3.  Bd.:  Buch  11-13 120    -60    -60 

4.  Bd.:  Buch  14— 16 150—60—90 

—  Germania.    Von  G.  IgeDiaaf.    8.  Aufl.    .     .—60  —30  —30 

—  Agricola.     Von  K.  Knaut —80  —30  —50 

—  Dialogus.    Von  K.  Wolff 120  —30  —90 

Vergil,  Aenois.     Von  0.  Brosin. 

1.  Bd. :  Buch  1  u.  2.     6.  Aufl.  von  L.  Heitkamp     1  30    —  40    —  90 

2.  'I.:  Buch  3  u.  4.    4.  Aufl 130—40—90 

3.  .  I.:  Buch  5  u.  6.    3.  Aufl 180-40      140 

4.  Bd.:  Buch  7— 9.    2.  Aufl 210—60      150 

5.  Bd. :  Buch  10—12.   Von  0.  Brosin  u.  L.  Heitkamp     1  80    —  60      1  20 
Anhang  hierzu.     4.  Aufl.  von  L.  Heitkamp     .     .  —  30 

Ajithologie  aus  den  röm.  Eleglkem.   I  u.  11. 

Von  K.  Peters äl50— 50      1  — 

Lam.    Von  den  griechischen  und  lateinischen  Autoren  können  auch  Texte 
und  Kommentare  allein  bezogen  werden. 

HilfsMeher  für  den  altspracWiclien  Unterricht. 

Baohof,  E.,  Griechisches  Elementarbuch  für  Unter-  und  Obertertia. 
Zweite,  auf  Grund  der  Lehrpläne  von  1892  gänzlich  um- 
gearbeitete Auflage .^    2.  40 

ßaumann,  I.,  Flatons  Phaedon.    Philosophisch  erklärt  .     .    .^    2.  — 

Ergebnisse  des  altBpraclilichen  Unterrichts.    Eine  Sammhmg  von 

Haudbiichem  fiir   Lehrer   des  Griechis(;hen   und  Lateinischen. 

Erster    Band:    Methodischer   Lehrer  -  Kommentar    zu   Ovids 

Metamorphosen.    Bearbeitet  von  Dr.  Adolf  Lange.    1 .  Heft : 

Buch  I— V .^    4.  — 

Zweiter  Band:  Methodischer  Lehrer-Kommentar  zuXenophons 
Anabasis.     Bearbeitet  von  Dr.    Eeimer  Hansen.     1.   Heft: 

Buch  I Ji    o.  — 

PrigelL  A.,  Prolegomena  in  T.  Livii 

Hb.  XXII.    hb.  XXITT .    ä  ^    1.  20 

Hansen,  B.,  Wörterbuch  zu  Xenophons  Anabasis  und  Hellenika. 

Ji     1.  60.    geb.    Ji    %  — 
Vokabeln  und  erste  Präparation  zu  Xenophons  Anabasis. 
1.-3.  Heft:  Buch  I— HL     3.  Aufl a  .^  — .  60 

4.  Heft:  Buch  IV.    2.  Aufl ^  — .  60 

5.  Heft:  Buch  V ^  — .  40 

Grundmann,  M.  E.,  Vokabeln  u.  Präparation  zu  Xenophons  Hellenika,  für 

den  Gebrauch  zu  allen  Ausgaben  eingerichtet.  Heft  1,2,3  »  ^  — .  50 
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Historia  philosophiae  araecae.  Testimonia  auctorum  conlegerunt 
notisque  instruxerunt  H.  Eitter  et  L.  Preller.  Editio  octava, 
quam  curavit  Eduardus  Wellmann X  10. 

Grumme,  A.,  Die  wichtigeren  Besonderheiten  der  Homerischen  Syntax 
für  reifere  Schüler.    2.  Aufl.    kart ^  — .  50 

Kammer,  E.,  Homerische  Vers-  und  Formlehre     .     .     .     .     Ji  — .80 

Köhler,  E.,  Der  Sprachgebrauch  des  Cornelius  Nepos  in  der  Kasussyntai. 

^  — .  80 

Kulme,  B.,  Neutestamentliches  Wörterbuch  (griech.-deutsch)    Ji    \,  — 

Martens,  W.,  Alphabetisch -etymologisches  Vocabular  zu  den  Lebens- 
beschreibunsren  des  Ck)melius  Nepos .Ä  — ,  80 

Martens,  W.,  und  G.  Rieger,  Präparation  zu  den  Lebensbeschreibungen 
des  Cornelius  Nepos.  Heft  I  und  H  .  .  .  .  ä  ^  — .  50 
Heft  m Ji  —.^0 

Müller,  E.,  Aufgaben  zu  lateinischen  Stilübungen  im  Anschlufs  an  Ciceros 

Rede  für  P.  Sestius .^—.30 

Aufgaben  zu  lateinischen  Stilübungen  im  Anschlufs  an  Ciceros 
I.  u.  IL  Philippische  Rede    . .A  — .  40 

Netzker-Rademann,  Deutsch  -  lateinisches  Übungsbuch  für  Quarta  im 
Anschlufs  an  die  Lektüre  des  Cornelius  Nepos.     ,    Ji    2.  — 

Päpke,  W.,  Präparation  zu  Caesars  Bellum  Gallicum. 

1.  Heft:  Buch     L    2,  Aufl .A  — .  40 

2.  Heft:  Buch    H ^  — .  35 

3.  Heft:  Buch  HI .^  — .  35 

Paetzolt,  F.,  Lateinisches  Übungsbuch  im  Anschlufs  an  Caesars  Gallischen 

Krieg.    L  Teil:  Buch  I,   cap.  1—29;  Buch  H— IV.  2.  Aufl. 

n.Teü:BuchI,cap.30— 54;BuchV— VIL  2.Aufl.    Ji    1.25 
Peters,  K.,  Schulwörterbuch  zu  Ovids  sämtlichen  Dichtungeu     .A    2.  50 

„  Schulwörterbuch  zu  Virgils  Aeneis .^     2.  50 

Rosenberg,  Die  Lyrik  des  Horaz Ji    ^. 

Schmidt,  K.  E.,  Vocabehi  und  Phrasen  zu  Homers  Odyssee. 

Heft     I:    1.  Gesang.    2.  Aufl .^  — .  60 

Heft    II:    2.  Gesang .^  — .  60 

Heft  HI:    3.  Gesang ^  — .  60 

Heft  IX:     9.  Gesang ^  — .  60 

Heft    X:  10.  Gesang ^  — .  60 

Heft  XI:  11.  Gesang .^  -.  60 

Schulze,    E.,    Skizzen    hellenischer   Dichtkunst    (Essais   über   Homer, 

Sophocles,  Aristophanes  u.  a.) .^    2.  40 

Sitzler,  J.,  Präparation  zu  Herodot  Buch  VI  in  2  Heften,  kart.  a    .^  — .  50 

—  Buch  Vm.    kart .    .    .    .    ^  — .  80 

Tabellarisches  Verzeichnis  der  hauptsächlichsten  latein.  Wörter  von 
schwankender  Schreibweise  nach  den  neuesten  Ergebnissen  zusammen- 
gestellt.   Ein  Anhang  zu  jeder  lateinischen  Grammatik.     J(  — .  35 
Übungsstücke  zum  Übersetzen  aus  d.  Deutschen  ins  Lateinische 
im  Anschlufs  an  die  Lektüre  für  die  Oberstufe  des  Gymnasiums: 

1.  Heft:Hachtmann    C,  Übungsstücke  im  Anschlufs  an   Ciceros 

vierte  Rede  gegen  Verres.    kart Ji^  — .80 

2.  Heft:  Knaut,  C,  Übungsstücke  im  Anschlufs  an  die  beiden  ersten 

Bücher  von  Tacitus'  Annalen.    kart Ji  — -80 

3.  Heft:  Strenge,  X,  Übungsstücke  im  Anschlufs  an  Ciceros  Rede 

für  Archias.    kart ^^  — .  50 

4.  Heft:  Strenge,  J.,  Übungsstücke  im  Anschlufs  an  Ciceros  Rede 

für  Muren»,    kart »^  —.70 
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Übungsstücke  zum  Übersetzen  aus  d.  Deutschen  ins  Lateinische 

im  Änschlufs  an  die  Lektüre  für  die  Oberstufe  dos  Gymnasiums; 

5   Heft:  Ahlheim,  A.,  Übungsstücke  im  Änschlufs  an  Ciceros  Briefe. 
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P.  VERGILI  MARONIS 

^  E  N  E  I  D  O 

LIBER  TERTIUS. 


Postquam  res  Asiae  Priamique  evertere  gentem 
Immeritam  visum  superis  ceciditqiie  superbum 
Ilium  et  omnis  hunio  fumat  Neptunia  Troia, 
Diversa  exsilia  et  desertas  qiiaerere  terras 
Auguriis  agimur  divum  classemque  sub  ipsa 
Antandro  et  Phrygiae  molimur  montibus  Idae, 
Incerti,  quo  fata  ferant,  ubi  sistere  detur, 


1/12.  Im  nächsten  Fruhjalir  nach  der  Zerstörung  Trojas  verlassen  die  Ge- 
flüchteten unter  Führung  des  Äneas  ihr  Vaterland. 

1/3.  Der  Vordersatz  enthält  in  fortschreitender  Zeitfolge  den  Beschlufs, 
dessen  Ausführung  und  (nodi  bestehende,  daher  das  Präs.  fumat)  Folgen.  — 
res  . . .  gentem]  Asiens  Macht  (res)  ist  durch  den  Untergang  des  Volkes  ge- 
stürzt, welches  in  Kleinasien  (dies  versteht  der  Römer  unter  Äsia)  das  herr- 
schende gewesen  war.  —  immeritam]  Das  schuldlose  Volk  mufste  für  den 
Frevel  eines  Einzigen  büfsen.  —  superbum]  nicht  in  tadelndem  Sinne.  —  humo] 
Wir:  „am  . . .".  —  Neptunia]  Neptunus'  Stadt  heifst  Troja  mit  Bezug  auf  die 
Sage,  dafs  N.  mit  Apollo  dem  Laomedon  die  Mauern  habe  errichten  helfen. 

4/6.  diversa]  =  repostas  364.  —  desertas]  „öde"  erscheinen  ihnen  die 
liinder,  weil  sie  nicht  ihr  Vaterland  sind.  Vgl.  Das  eleusische  Fest,  Str.  3: 
„Die  verlassne  Küste".  —  ipsa]  zur  Bezeichnung  der  unmittelbaren  Nähe.  — 
sub]  Wie  ist  danach  und  nach  Phrygiae  etc.  die  Lage  von  Antandros  zu 
denken?  —  mol]  sagt  mehr  als  aedificare;  es  war  keine  leichte  Arbeit,  zumal 
im  Winter,  vgl.  8  f. 

7.  incerti]  weil  die  auguria  (v.  5)  nur  unbestimmt  in  die  Ferne  wiesen.  — 
sistere]  in  dem  Sinne  von  consistere,  considere.  —  detur]  c.  Inf.  in  der  Bedeu- 
tung „die  Macht  geben,  gestatten,  vergönnen,  gewähren";  im  D.  entsprechend, 
z.  B.  Goethe  (Tasso,  am  Schlufs):  „Wenn  der  Mensch  in  seiner  Qual  ver- 
stummt, I  Gab  mir  ein  Gott  zu  sagen,  wie  ich  leide". 


A. 


J  P.  Vergili  Maronis  Aoneidos 

Contrahimusque  viros.    Vix  prima  inceperat  aestas, 
Et  pater  Anchises  dare  fatis  vela  iubebat, 

10    Litora  cum  patriae  lacrimalis  portusque  relinquo 
Et  campos,  iibi  Troia  fuit.     Feror  exsul  in  altum 
Cum  sociis  natoque,  penatibus  et  magnis  dis. 

Terra  procul  vastis  colitur  Mavortia  campis 
(Thraces  arant)  acri  quondam  regnata  Lycurgo, 

15    Hospitium  antiquum  Troiae  sociique  penates, 
Dum  fortuna  fuit.    Feror  huc  et  litore  curvo 
Moenia  prima  loco  fatis  ingressus  iniquis 
Aeneadasque  meo  nomen  de  nomine  fingo. 


8/9.  contrahimus  viros]  zum  Zwecke  gemeinsamen  Aufbruchs.  —  prima] 
statt  des  adverbialen  primiim  zur  Verstärkung  vun  inceperat  —  vix  inceperat 
aestas  et  . . .  iubebat:  cum  reUnciuo]  =  postquam  vix  incepit  aestas,  iuhe- 
hat:  cum  ...  —  dare  vela]  „hinaussogeln";  Ausdruck  der  Seemannssprache.  — 
fatis]  Ablativ:  nach  der  durcli  die  aiiguria  kundgegebenen  Bestimmung  des 
Schicksals. 

10/-2.  litora,  portiis,  campos  relinquo]  mit  immer  neuem  Tronnungs- 
schmerz.  —  patriae]  zu  litora  %)ortusque;  im  folgenden  entspricht  ubi  Troia 
fuit  —  fuit]  Im  D.  ist  ein  volleres  Verbum  nötig.  —  exsul]  „heimatlos".  — 
cum  etc.]  Die  Begleitung  des  Vaters  wird  als  selbstverständlich  nicht  er- 
wähnt. —  et  magnis  dis]  Die  mächtigen  Götter,  deren  auguria  ihn  in  die 
Ferne  trieben,  geben  ilim  unsichtbar  das  Geleite. 

13/68.  Infolge  des  unheimlichen  Abenteuers  am  Grabe  des  Polydorus  giebt 
Äneas  die  beabsichtigte  Ansiedelung  in  Thracien  auf. 

13/4.  procul]  bezeichnet  die  verschiedensten  Grarlo  der  Entfernung.  —  co- 
litur] in  dem  Sinne  von  est,  sita  est,  wie  öfters  bei  Homer  vaindit).  — 
vastis  campis]  Abi.  quäl,  zu  terra;  die  ausgedehnten  Ebenen  sind  für  Thrakien 
bezeichnend.  --  3ravortia]  „der  Sitz  des  Mavors",  weil  zugleich  Marti  sacra 
(vgl.  35)  und  hellicosa.  —  arant]  sc.  eam,  mit  Beziehung  auf  vastis  campis.  — 
acri]  So  wegen  seines  leidenschaftlichen  Widerstandes  gegen  die  Einführung  des 
Bacchusdienstes  genannt.     Der  Dativ  beim  Passiv  wie  im  Griechischen. 

15.  Freiere  Appos.  =  oiii  (terrae)  erat  hosp.  ant.  Troiae  („mit  . . .")  et 
cuius  penates  Troiae  erant  socii;  etwa  „mit  Troja  verbunden  durcli  ...  und 
Penatengeraeinschaft ". 

16/8.  Als  Trojas  Glück  nicht  mehr  blühte,  wandte  sich  Thrakien  treulos 
von  ihm  ab.  —  curvo]  „gebuchtet".  —  moenia  prima  loco]  wörtlich,  aber  mit 
dem  Zusatz:  „einer  Stadt".  —  ingressus]  am  besten  als  Relativsatz  mit  litore 
curvo  zu  verbinden.  —  fatis  iniquis]  Abi.  abs.;  wir:  „zum  Unglück".  —  fingo] 
nämlich  ihren  Bewohnern.  Die  Stadt,  welche  durch  ihren  Namen  zu  der  Sage 
Veranlassung  gab,  hiefs  Aeuos. 


Lib.  III,  V.  8-31. 

Sacra  Dionaeae  matri  divisque  ferebam 
20    Auspicibus  coeptorum  operum  superoque  nitentem 
Caelicolum  regi  mactabam  in  litore  taurum. 
Forte  fuit  iuxta  tumulus,  quo  Cornea  summo 
Virgulta  et  densis  bastilibus  horrida  myrtus. 
Accessi  viridemque  ab  humo  convellere  silvam 
25    Conatus,  ramis  tegerem  ut  frondentibus  aras, 
Horrendum  et  dictu  video  mirabile  monstrum. 
Nam  quae  prima  solo  ruptis  radicibus  arbos 
Vellitur,  huic  atro  liquuntur  sanguine  guttae 
Et  terram  tabo  maculant.     Mibi  frigidus  horror 
30    Membra  quatit  gelidusque  coit  formidine  sanguis. 
Kursus  et  alterius  lentum  convellere  vimen 
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19/21.  Dionaeae  m.]  bezeichnet  Venus  als  Tochter  der  Dione.  —  ferebam, 
mactabam]  Die  heilige  Handlung  wurde  durch  ein  unerwartetes  Ereignis  unter- 
brochen. —  divisque]  Von  den  anderen  Göttern  durfte  er  besonders  den  Apollo 
als  Beschützer  des  begonnenen  Werks  ansehn.  —  Während  das  erste  que  das 
Allgemeine  an  das  Besondere  knüpft,  hebt  das  zweite  (superoque)  wieder  etwas 
Besonderes  hervor  („zumal").  —  supero]  „droben"  oder  „in  der  Höhe".  — 
nitentem]  Zu  den  Opfern  wurden  die  stattlichsten  Tiere  ausgewählt. 

2  2/3.  forte]  bleibt  im  D.  weg.  —  tumulus]  hier  von  einer  Düne,  die  sich 
über  einer  unheerdigten  Leiche  gebildet  hat  und  ihr  als  Grabhügel  dient.  — 
quo  summo]  „oben  auf  ihm".  Die  Kopula  kann  auch  im  D.  wegbleiben.  — 
hast.]  Der  Ausdr.  „Sidiaft"  ist  mit  Kücksicht  auf  das  Folgende  gewählt  (vgl. 
45^/(3),  _  myrtus]  Es  ist  hier  ebenso  wenig  an  ein  einzelnes  Exemplar  zu  denken 
wie  in  Goethes  „Mignon",  Str.  1. 

24/6.  silvam]  ein  dichtbelaubtes  „Stämmchen",  welches  gleichsam  einen  Wald 
für  sich  bildet ;  nachher  durch  arbos,  vimen,  hasiilia  bezeichnet.  —  ramis]  ins- 
besondere von  den  der  Venus  (19)  heiligen  Myrten.  —  tegerem]  „bekleiden".  — 
Iwrr.  et  d.  m.  m.]  „eine  grausige  Wundererscheinung,  seltsam  zu  melden". 

27/3  0.  quae  ...  arbos  ...,  huic...]  Der  Satzbau,  welcher  das  Über- 
raschende der  Ersclieinung  hervortreten  läfst,  ist  im  D,  beizubehalten.  —  ruptis 
radic.  vellitur]  An.  hat  das  Bäumchen  mit  einem  Handbeile  am  Wurzelende  an- 
gehauen und  sucht  es  jetzt  vollends  vom  Boden  loszureifsen  {vellitur  ist  Praes. 
de  conatu).  Da  klaffen  und  bluten  die  Wunden.  —  liqu.]  „entquellen".  — 
atro  sanguine  guttae]  Übers,  nach  Freiligr. ,  Löwenritt,  Str.  G.  —  tdbo] 
etwa  „mit  Saft  der  Verwesung";  die  Tropfen  entstammen  einer  Leiche  (41ff.). — 
frig.  horror]  Übers,  nach  Uhland,  Schwäbische  Kunde,  v.  41.  —  gelidus] 
prädikativ;  wir:  „zu  Eis".  Gel.  ist  von  frigidus,  formido  von  Jwrror  dem 
Grade  nach  verschieden. 

31/2.  alterius]  mit  Kürzung  des  i.  —  vimen]  welche  den  Schaft  bildet.  — 
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Lib.  III,  V.  32—55. 


Insequor  et  causas  penitus  temptare  latentes: 
Ater  et  alteriiis  sequitur  de  cortice  sanguis. 
Multa  movens  animo  nymphas  venerabar  agrestes 
3  5    Gradivumqiie  patrem,  Geticis  qui  praesidet  arvis, 
Eite:  secundarent  visiis  omenque  levarent. 
Tertia  sed  postquam  maiore  hastilia  nixu 
Adgredior  genibusque  adversae  obluctor  harenae  — 
Eloquar  an  sileam?  — ,  gemitus  lacrimabilis  imo  ' 
Auditiir  tumulo  et  vox  reddita  fertur  ad  aures: 
„Quid  miserum,  Aenea,  laceras?  iam  parce  sepulto, 
Parce  pias  scelerare  manus!    Non  me  tibi  Troia 
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insequor]  „ich  mache  micli  daran",  in  Verfolgung  meines  Zieles.  —  ^jenitus] 
gehört  dem  Sinne  nach  sowohl  zu  temptare  wie  zu  latentes. 

33.  sequitfir]  „quillt  nach".  —  cortice]  S.  zu  rtiptis  rad.  27. 

3i/6.  multa  mov.  an.]  wörtlich!  Sein  ganzes  Innere  war  in  heftiger  Be- 
wegung. —  renerahür]  Die  Verehrung  findet  ihren  Ausdruck  im  Gebet.  — 
agrestes]  „der  Flur".  —  Grad.  ...  arvis]  Mars  (vgl.  13)  war  der  Schutzgott 
des  ganzen  Landes  wie  die  Nymphen  die  des  Ortes.  —  Geticis]  V.  unterschei- 
det die  nördlicli  der  Donau  wohnenden  Gelen  niclit  genau  von  den  Thrakern.  — 
rite]  gehört  zu  venerabar.  —  secundarent  . . .  levarent]  „  zum  Guten  wenden " 
...  „die  Schwere  nehmen".  In  chiastischer  Stellung  und  mit  Verwendung  des 
Endreims  ist  hier  derselbe  Gedanke  mit  grofsem  Nachdruck  wiederholt,  wie  V., 
seiner  Neigmig  zum  Parallelismus  entsprechend,  es  besonders  auch  in  Gebeten 
liebt.  —  Visus]  (Gebräuchlicher  ist  visa.  Der  Plural,  weil  sich  die  Erscheinung 
wiederholt  hat. 

37/4  0.  sed]  hinter  einem  hervorgehobenen  Worte,  wie  öfter.  —  maiore 
nixii]  Diesmal  vermeidet  es  An.,  den  Stamm  zu  verwunden,  daher  er  gröfserer 
Anstrengung  bedarf.  —  adgredior  etc.]  An.  legt  Hand  an  den  Stamm,  um  ihn 
der  feindseligen  (d.  h.  seiner  Bemühung  widerstrebenden)  Düne,  die  ihn  festhält, 
zu  entringen.  —  genibus]  „auf  ...";  Abi.  nach  Anal,  von  pedibus.  —  harenae] 
S.  zu  22  (tumnlHs).  Das  Folgende  ist  mit  „da"  anzuknüpfen.  —  eloquar  an 
sileam?]  in  dem  Sinne:  ich  behielte  es  am  besten  für  nuch;  denn  niemand  wird 
es  mir  glauben.  —  gemitus  lacr.]  „ein  kliigliclies  Gewimmer".  —  imo  tumulo] 
auf  die  Frage  woher?  —  reddita]  als  Antwort  auf  seine  thätlichen  Angriffe.  — 
vox  reddita  fertur  etc.]  mit  epischer  Umständlichkeit:  „ertönt  und  dringt  .,.**♦  — 
aures]  Im  D.  ist  ein  Pronomen  hinzuzufügen. 

4  1/3.  miserum]  Im  D.  mit  Personalpronomen.  —  iam]  „nun  endlich",  in- 
bezug  auf  die  wiederholten  Versuche.  —  sepulto]  zur  Unterstützung  der  Bitte. 
Sepultus  ist  er  nicht  rite,  aber  re,  indem  sich  ein  Sandhügel  über  ihm  gebildet 
hat.  —  parce]  dient  in  der  Dichtersprache  (wie  fuge,  mitte,  absiste)  zur  Um- 
schreibung des  Imperativ,  prohibitivus.    —    non  . . .  tulit]  Der  Hauptnachdruck 
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Extemum  tulit  aut  cruor  hie  de  stipite  manat. 
Heu  fuge  crudeles  terras,  fuge  litus  avarum; 
Nam  Polydorus  ego.    Hie  confixum  ferrea  texit 
Telorum  seges  et  iaculis  increvit  acutis." 
Tum  vero  ancipiti  mentem  formidine  pressus 
Obstipui  steteruntque  comae  et  vox  faucibus  baesit. 

Hunc  Polydorum  auri  quondam  cum  pondere  magno 
Infelix  Priamus  furtim  mandarat  alendum 
Threicio  regi,  cum  iam  diffideret  armis 
Dardaniae  cingique  urbem  obsidione  videret. 
Hie,  ut  opes  fractae  Teucrum  et  fortuna  recessit, 
Kes  Agamemnonias  victriciaque  arma  secutus 
Fas  omne  abrumpit:  Polydorum  obtruncat  et  auro 


ruht  auf  Troia  und  extemum:  ich  bin  ein  Trojaner,  dir  nicht  fremd.  Im  fol- 
genden Verse  fällt  der  Ton  RwUtipite:  nicht  der  Stamm,  sondern  ein  Mensch 
ist  es,  dem  das  Blut  entquillt.  —  tulit]  „gab  mir  das  Dasein";  vgl.  95/6. 
Dafs  der  Mensch  ein  Sohn  seines  Landes  oder  seiner  Vaterstadt  sei,  ist  eine 
auch  dem  Deutschen  nicht  fremde  Anschauung.  —  aut]  „noch". 

44/6.  crudeles,  avarum]  von  den  Bewohnern  auf  den  Ort  übertragen.  — 
ego]  Im  D.  ist  die  Kopula  hinzuzufügen.  —  confixum]  nicht  „den  ...";  vgl. 
zu  miserum  41.  —  et  iac.  ...  acutis]  mache  zum  Nebensatz,  in  welchem  der 
Ablativ  Subjekt  wird:  „indem  ...  anwuchsen",  d.  h.  unten  Wurzeln  und  oben 
Zweige  trieben. 

47/8.  tum  vero]  das  stark  betonte  und  durch  eine  kleine  Pause  vom  Folg. 
zu  trennende  „da".  —  ancipiti]  „zwiefach",  über  das  quellende  Blut  und 
über  die  furchtbaren  Worte.  —  mentem  pressus]  „beklommen".  Vgl.  Seh., 
Piccol.,  1,4:  „Es  presste  der  Unmut  mir  das  Innerste  zusammen".  —  ste- 
terunt]  mit  Kürzung  des  e  in  der  Endung;  im  D.  mit  einem  Zusatz.  —  haesit] 
„blieb  mir  stecken";  edler  nach  andrer  Anschauung  „erstickte,  erstarb  mir". 

4  9/52.  cum  pond.  magno]  „m.  e.  schweren  Last".  —  infelix]  bezieht  sich 
auf  den  „unseligen"  Eutschlufs  des  Priamus,  gerade  dem  ruchlosen  Polymestor 
(Threicio  regi),  seinem  Schwiegersohne,  sein  Kind  anzuvertrauen.  —  cingi] 
nicht  cinctam.  Priamus  sah  den  Belagerungsgürtel  sich  (allmählich  immer 
enger)  um  die  Stadt  schlingen.  Wie  V.  sagt  Shak.,  Heinrich  V.  (I,  2):  „die 
Stadt'  und  Burgen  mit  Belagerung  gürtend". 

53/6.  fractae]  Im  D.  mit  gleicher  Kürze.  —  fortuna  recemt]  mit  Bezug 
auf  V.  16.  —  res]  Wir  wählen  den  Singular.  —  Agam.]  gehört  zu  beiden  Be- 
griffen, zwischen  die  es  gestellt  ist.  Wir  übersetzen  es  zuerst  durch  einen 
Genetiv,  dann  durch  ein  Pronomen.  —  secutus]  „sich  an  schlief  send ".  —  ab- 
rumpit] Wir  mit  anderm  Bilde:  „tritt  mit  Füfsen".  —  vi]  durch  diese  Gewalt- 
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Vi  potitur.     Quid  non  mortalia  pectora  cogis, 
Auri  Sacra  fames!     Postquam  pavor  ossa  reliquit, 
Delectos  popiili  ad  proceres  primumque  parentem 
Monstra  deum  refero  et,  quae  sit  sententia,  posco. 

60    Omnibus  idem  animus,  scelerata  excedere  terra, 
Linqui  pollutiim  hospitium  et  dare  classibus  austros. 
Ergo  instauramus  Polydoro  fimus  et  ingens 
Adgeritur  tumulo  tellus,  stant  manibus  arae, 
Caeruleis  maestae  vittis  atraque  ciipresso, 

65    Et  circum  Iliades  erinem  de  more  solutae; 
Inferimus  tepido  spumantia  cymbia  lacte 


that  (des  Mordes).  —  potitur]  nach  der  dritten  Konj.  gemessen.  —  quid  cogis 
pectora]  nach  Analogie  von  id  te  moneo  u.  ähnl.  —  7nortalia]  Im  Deutschen 
ein  Genetiv. 

5  7/9.  Sacra]  Der  Übersetzer  wälile  den  stärksten  Ausdruck  der  Verwün- 
schung. —  fames]  „Gier".  —  ossa]  Vgl.  zu  40  (aures).  —  delectos]  sc.  ad 
consilium.  —  primumque]  „doch  zuerst",  bevor  ich  noch  die  anderen  zus. 
berief.  —  refero  ad  proceres  et,  quae  sit  etc.]  Der  Dichter  will  an  die  zu  seiner 
Zeit  gebräuchlichen  Formeln  erinnern :  referre  ad  senatum,  quid  fieri  placeat, 
und  sententiam  rogare.  —  quae  sit  etc.]  im  D.  kürzer,  ohne  Relativsatz. 

60/1.  Omnibus  idem  animus]  Dem  Sinne  nach  (=  omnes  uno  animo 
iubent)  konstruiert,  wobei  der  lufin.  des  Aktivs  mit  dem  des  Passivs  wechselt.  — 
scelerata  terra]  vgl.  v.  44.  —  pollutum  hospitium]  „den  Schauplatz  der...".  — 
dare  classibus  austros]  den  Geschwadern  die  Winde  gönnen,  indem  man  bei 
vorhandenem  Fahrwinde  die  Segel  aufspannt;  personifizierend  wie  IV,  417:  vo- 
cat  iam  carbasus  auras.  —  scelerata  . . .  austros]  Drei  Wortführer  der  pro- 
ceres sprechen  hier,  jeder  in  seiner  Weise,  denselben  Gedanken  aus:  Fort  aus 
diesem  Ijande! 

62/5.  instauramus]  Eine  Erneuerung  liegt  insofern  hier  vor,  als  Wind 
und  Dünensand  den  Toten  gleichsam  vorläufig  beerdigt  hatten;  vgl.  zu  v.  41 
(sepulto).  —  ingens]  „in  Masse",  „Massen  von  . . .".  —  tumulo]  Dativ  des 
Zwecks.  —  stant]  kräftiger  als  constituuntur ;  es  wird  gleich  das  Resultat  der 
Handlung  gegeben.  —  arae]  Sohther  Traueraltäre  pflegte  man  ein  Paar  am 
Grabhügel  zu  errichten.  —  maestae]  mit  poet.  Belebung  des  Leblosen:  „trauernd 
mit  .,.".  _  caerul]  bezeichnet  das  Blau  in  allen  Schattierungen,  als  Trauer- 
farbe vorherrschend  Lila  und  Violett.  —  atra]  vereinigt  die  Bezeichnung  der 
Farbe  mit  der  Andeutung  ihrer  Symbolik,  also  „düster".  —  cujyresso]  d.  h. 
mit  Reisern  des  Baumes.  —  Iliades]  „Iliums  Frauen".  —  erinem  sol]  wört- 
lich oder  nach  Seh.,  Das  Sie^'esfest,  Str.  2. 

66/8.  inferimus]  giefsen  (über  den  Grabhügel)  aus;  stehender  Ausdruck 
für  die   hier  bezeichnete  Sache;    diüier  inferiae.    —    tepido]  Die  Milch  kommt 


Lib.  III,  v.  56—77. 

Sanguinis  et  sacri  pateras  animamque  sepulcro 

Condimus  et  magna  supremum  voce  ciemus. 

Inde,  ubi  prima  fides  pelago  placataque  venti 
7  0    Dant  maria  et  lenis  crepitans  vocat  auster  in  altum, 

Deducunt  socii  naves  et  litora  complent. 

Provehimur  portu  terraeque  urbesque  recedunt. 

Sacra  mari  colitur  medio  gratissima  tellus 

Nereidum  matri  et  Neptuno  Aegaeo, 
7  6    Quam  pius  Arquitenens  oras  et  litora  circum 

Errantem  Mycono  e  celsa  Gyaroque  revinxit 

Immotamque  coli  dedit  et  contemnere  ventos. 


eben  von  der  Kuh,  daher  auch  spumantia  c.  —  sacri]  als  Blut  der  Opfer- 
tiero.  —  an  im  am  condimus  sepulcro]  Erst  nach  förmlicher  Bestattung  des 
Leibes  findet  die  Seele  Ruhe  in  der  Gruft  oder  nach  anderer  Vorstellung  im 
Schattenreiche.  —  et  . . .  ciemus]  „  dann  . . .".  Zu  supremum  setze  ein  ange- 
messenes Substantiv. 

69/120.  Auf  Delos  erhält  Äneas  im  ÄpoUotempel  die  Weisung,  das  Stamm- 
land  seines  Volkes  aufzusuchen ;  nach  der  Deutung  des  Anchises  ist  damit  Greta 
gemeint. 

69/7  1.  ubi  pr.  fides  (est)]  „sobald  zu  trauen  war",  wie  S2)eSf  metus  est 
oft  heifst:  „es  ist  zu  hoffen,  zu  fürchten";  u.  prima  =  u.  primum.  Vgl.  8.  — 
plac.  dant]  eine  Umschreibung  des  einfachen  Verbums  mit  Hervorhebung  der 
Wirkung;  dare  =  reddere.  —  lenis  crepitans]  Auch  zum  Participium  tritt 
bisweilen  ein  prädikatives  Adjektiv. 

7  2.  provehimur]  „...  hinaus".  —  portu]  Abi.  der  Trennung. 

73/4.  Ordne:  sacra  tellus  medio  mari  colitur,  grat.  Ner.  m.  et  N.  Ä.; 
Sacra  heifst  Delos  als  Geburtsort  des  Apollo  {Arquitenens  75)  und  der  Diana. 
Dafs  es  den  genannten  Meergottlieiten  „lieb  und  wert"  war,  erklärt  seine  Lage 
mitten  im  Ägäischen  Meere.  —  colitur]  wie  v.  13.  —  Aegaeus]  heifst  Neptun, 
weil  im  Ägäischen  Meere  sein  unterseeischer  Palast  liegt.  —  In  v.  74  doppelter 
Hiatus,  in  der  Hauptcäsur  und  bei  griech.  Eigennamen. 

75/7.  pius]  heifst  der  Arquitenens  oder  Arcitenens  inbezug  auf  das,  was 
er  hier  thut;  übers.:  „aus  Dankbarkeit".  —  circum]  Beachte  die  Stellung.  — 
errantem]  „während  es  vorher  . . .".  —  revinxit  e]  V.  nimmt  also  an,  dafs 
das  Eiland  nicht  durch  Anwurzeln  auf  dem  Meeresgründe,  sondern  durch  Be- 
festigung an  zwei  unbewegliche  selbst  immota  wurde.  —  dedit  coli]  Vgl.  zu 
V.  7.  _  immotam  coli]  dem  Sinne  nach  wenig  verschieden  von  dem  schwä- 
cheren imm.  esse;  vgl.  zu  v.  13.  —  ventos]  quibus  ante  agitahatur.  —  con- 
temnere] „trotzen";  mit  poet.  Belebung  des  Leblosen,  wie  78  placidissima. 
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Huc  feror,  haec  fessos  tuto  placidissima  portu 
Accipit.     Egressi  veneramiir  Apollinis  urbem. 

80    Kex  Anius,  rex  idem  hominiim  Plioebique  sacerdos, 
Vittis  et  Sacra  redimitus  tempora  lauro 
Accurrit.     Veterem  Anchisen  adgnoscit  amicum: 
lungimus  liospitio  dextras  et  tecta  subimus. 
Templa  dei  saxo  venerabar  structa  vetusto. 

85    „Da  propriam,  Thymbraee,  domum,  da  moenia  fessis 
Et  genus  et  mansuram  urbem,  serva  altera  Troiae 
Pergama,  reliquias  Daiiaum  atque  immitis  Achilli. 


7  8/9.  feror^  wie  11.  —  placidüsimci]  prädikativ:  „freundlichst,  mit  aller 
Huld".  —  veneramur]  übers,  nach  Seh.,  Br.  v.  M.,  v.  132:  .,Dich  begrüfs' 
ich  in  Ehrfurcht,  |  Prangende  Halle".  —  Apollinis  urhem]  gleichnamig  mit 
der  Insel. 

80/3.  idem]  Im  D.  Adverb.  —  hominum]  dem  Genet.  Phoehi  entsprechend, 
des  Ebenmafses  wegen  hinzugefügt.  —  vittis  etc.]  als  Fhoebi  sacerdos.  —  redi- 
mitus tem2)oi'a]  Vgl.  crinem  solutae  G5.  —  iungimus  dextras]  Der  deutsche 
Ausdruck  ist  kräftiger.  —  hospitio]  „in  (alter)  .  .  .".  —  tecta  subimus] 
„treten  unter  sein  . . .".  Der  Plural  zur  Bezeichnung  der  Ausdehnung  wie  in 
templa  84. 

81.  venerabar]  wie  79.  Das  Iniperf.  erklärt  sich  aus  v.  90.  —  structa] 
ist  adjektivisch  zu  verstehen  (=  bestehend),  denn  erbaut  war  der  Tempel  aus 
neuem  Gestein,  das  aber  längst  alt  geworden  ist. 

88  ff.  Die  Inbrunst  des  an  die  ehrfurchtsvolle  Begrüfsung  sich  anschliefsen- 
den  Gebets  zeigt  sich  darin,  dafs  in  verschiedenen  Wendungen  dieselbe  Bitte, 
dieselbe  Frage  sich  wiederholt. 

85/7.  2)ropria7n]  ist  in  seiner  Grundbedeutung  zu  nehmen;  An.  möchte 
nicht  auf  die  Gastfreundschaft  Fremder  angewiesen  bleiben.  —  Thymbraee] 
Zu  Thymbra  in  Troas  war  ein  Apollotempel.  Die  Götter  werden  oft  nach  den 
wichtigsten  ihrer  Kultusstätten  benannt;  so  Delius  vates,  Cynthius  (Apollo), 
Delia,  Cynthia  (Diana),  Cyllenius  (Mprkur),  paier  Lemnius  (Vulkan),  Bere- 
cyntia  mater  (Cybele);  vgl.  auch  ^Y.  Aegaeo  (74).  —  da]  durch  ein  zurecht- 
weisendes Orakel.  —  fnansuram]  auch  auf  genus  zu  beziehen ;  übers. :  „  Be- 
stehen des  Stammes  und  eine  bleiben<lc  Stadt".  —  genus]  klingt  zwischen  do- 
mum, moenia,  urbem  auffallend;  An.  meint,  dafs  nur  durch  eine  bleibende 
Stätte  der  Untergang  des  trojan.  Namens  zu  verhüten  sei.  Daher  auch  weiter 
serva  etc.  —  Troiae]  =  Troianis.  —  altera  F.]  eben  die  mansura  urbs.  — 
reliquias  etc.]  nicht  Apposition;  vor  rel  ist  serva  wiederholt  zu  denken. 
Übers.:  „uns,  die  ...  verschont".  —  atque]  „zumal".  —  immitis]  Im  D.  ent- 
spricht etwa  „unhold"  oder  „der  Unhold".  —  Achilli]  Die  griech.  Eigennamen 
auf  es  bilden,  wenn  sie  Parisyllaba  sind,  den  Genetiv  lieber  auf  i  als  auf  is. 


lib,  III,  V.  78—98. 

Quem  sequimur?    quove  Ire  iubes?    ubi  ponere  sedes? 
Da,  pater,  augurium  atque  animis  inlabere  nostris." 

90  Vix  ea  fatus  eram:  tremere  omnia  visa  repente, 

Liminaque  laurusque  dei,  totusque  moveri 
Mons  circum  et  mugire  adytis  cortina  reclusis 
(Submissi  petimus  terram)  et  vox  fertur  ad  aures: 
„Dardanidae  duri,  quae  vos  a  stirpe  parentum 

95    Prima  tulit  tellus,  eadem  vos  ubere  laeto 
Accipiet  reduces.     Antiquam  exquirite  matrem. 
Hie  domus  Aeneae  cunctis  dominabitur  oris 
Et  nati  natorum  et  qui  nascentur  ab  Ulis." 
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88.  quem  sequimur?]  Die  folgenden  Sätze  zeigen,  dafs  die  Frage:  „Wem 
folgen  wir?"  dubitativen  Sinn  hat.  —  quove]  Im  D.  ohne  Verbindung. 

89.  augurium]  bisw.  auch  von  Orakeln,  wie  augur  für  vates.  —  animis 
inlabere  nostris]  Apollo  senkt  sich  in  die  Seelen,  wenn  er  mit  dem  Orakel  zu- 
gleich Verständnis   desselben   giebt;    dies  versteht   sich   bei  Orakeln  keineswegs 

von  selbst. 

90/3.  vix  fatus  eram:  visa]  =  v.  f.  e.,  cum  visa  sunt  („gewahrten 
wir").  —  liminaque]  Wenn  que  an  zwei  aufeinander  folgende  Wörter  gehängt 
ist,  so  wird  es  häufig  an  der  ersten  Stelle  mit  Hilfe  der  Arsis  verlängert.  — 
limina  dei]  =  templa  dei  84.  —  Der  Tempel,  der  Lorbeerhain,  das  Gebirge: 
der  Stofs  pflanzt  sich  naturgemäfs  von  innen  nach  aufsen  fort.  Cortina  ver- 
setzt uns  dann  wieder  an  den  Ausgangspunkt.  —  adytis  reclusis]  Das  Aller- 
heiligste,  in  welchem  sich  der  Dreifufs  befindet,  thut  sich  auf,  indem  plötzlich 
die  Thüren  infolge  des  Erdbebens  aufspringen.  —  submissi]  von  der  Gesinnung, 
welche  sich  auf  serlich  darin  kund  thut,  dafs  sie  sich  zur  Erde  werfen.  — 
fertur  ad  aures]  wie  40. 

94/6.  Dardanidae]  Mit  dieser  (von  den  Trojanern  nicht  verstandenen)  An- 
rede deutet  der  kundige  Orakelgott  auf  das  Land,  aus  welchem  der  Ahnherr 
Dardanus  nach  Asien  ausgewandert  war.  —  duri]  lobend.  —  a  stirpe  pa- 
rentum] d.  h.  von  den  Zeiten  her,  wo  eure  Ahnen  entsprossen  sind,  „zur  Zeit 
eurer  Ahnherren";  nähere  Bestimmung  zw  prima  („ursprünglich").  —  vos  tulit, 
accipiet]  nicht  dieselben  Personen,  sondern  Angehörige  desselben  Volkes,  in 
beiden  Fällen  Dardanidae.  —  tulit]  wie  v.  43.  —  ubere  laeto]  übers.:  „an 
froher  Mutterbrust",  d.  h  als  frohe  Mutter  an  seiner  nährenden  Brust,  der 
fruchtbaren  Scholle.  Die  Anschauung  des  Geburtslandes  als  der  Mutter  und 
der  Landeseingeborenen  als  der  Kinder  wird  durchgeführt.  Ähnlich  heifst  273 
das  Geburtsland  altrix  terra.  —  reduces]  =  cum  redibitis.  —  exquirite] 
„suclit  zu  erkunden". 

97/8.  cunctis  oris]  Ablativ.  Das  gelobte  Land  hat  also  ausgedehnte  Ge- 
stade. 
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10  P.  Vergili  Maronis  Aeneidos 

Haec  Phoebus;  mixtoque  ingens  exorta  tumultu 
100    Laetitia  et  cuncti,  quae  sint  ea  moenia,  quaerunt, 
Quo  Phoebus  vocet  errantes  iubeatque  reverti. 
Tum  genitor  veterum  volvens  monumenta  virorum 
„Audite,  0  proceres",  ait,  „et  spes  discite  vestras. 
Greta  lovis  magni  medio  iacet  insula  ponto, 
105    Mons  Idaeus  ubi  et  gentis  cunabula  nostrae. 
Centum  urbes  babitant  magnas,  uberrima  regna. 
Maximus  unde  pater,  si  rite  audita  recordor, 
Teucrus  Rhoeteas  primum  est  advectus  ad  oras 
Optavitque  locum  regno.     Nondum  Ilium  et  arces 
110    Pergameae  steterant;  habitabant  vallibus  imis. 


99/101.  haec  P/f.]  Auch  im  D.  kann  das  Verbum  des  Sagens  wegbleiben.— 
mixtoque  etc.]  Als  Äneas  seinen  licuten  die  Verheifsung  mitteilte,  da  brach 
lärmend  ge\valtig<T  Jubel  los;  mixto  tum.  laet.  eigentlich:  Jubel  mit  einer  Bei- 
mischung von  Lärm.  —  quae  sint  ea  7noenia]  „was  das  für  . . .",  d.  h.  hier: 
wo  sie  zu  suchen  seien.  —  reverti]  Vgl.  516  rediices. 

l:'2.  genitor]  Im  D.  mit  einem  Pronomen.  —  volcens]  sc.  animo.  Vol- 
vere  ist  in  diesem  Zusammenhange  nicht  durch  die  wenig  entsprechenden  Aus- 
drücke „erwägen,  überlegen"  wiederzugeben.  Vgl.  Kleist,  Friedr.  v.  Hom- 
burg, III,  1:  „Er  konnte  ...  so  ungeheuere  Entschliefsungcn  in  seinem  Busen 
wälzen?"  Ahnlich  gebraucht  V.  rolatare,  movere,  iactare,  versare.  —  inon.] 
Überlieferungen.  —  vet.  vir.]  „der  Alten",  sachlich  =  parentum  94. 

103.  spes]  „  Aussicliten  ". 

104/5.  lovis  magni  insula]  Appos.  zu  Creta;  Juppiters  Insel  heifst  sie,  weil  er 
dort  aufgezogen  war.  —  mons  Idaeus]  Im  1).  eine  Zusammensetzung.  Diesen  Berg 
erwähnt  Anchises  ausdrücklich  als  gleichnamig  mit  dem  troischen,  zum  Beweise,  dafs 
Creta  die  antiqua  mater  sein  könnte;  vgl.  11 2.  —  cunabula]  Im  D.  das  gleiche  Bild. 

106.  „Da  wohnt  man  in  .  . .".  —  centum]  ist  hier,  wie  öfter,  runde  Zahl. 
In  diesem  Sinne  nennt  schon  Homer  Creta  ^xaTOfiiioXi^.  —  regna]  als  Appos. 
zu  nrhes:  jede  der  Städte  bildet  einen  Staat  für  sich.  —  uberrima]  „gar  . . .". 

107/10.  maximns  pater]  „unser  Urahn";  max.  temporal.  —  si  rite  re- 
cordor]  Aber  er  erinnert  sich  nicht  recht;  Teucrus  ist  nicht  maximus 
pater  (vgl.  163/8).  —  lihoet.  ad  oras]  Be/eidinung  der  troj.  Küste  nach  dem 
einen  der  beiden  berühmten  Vorgebirge  derselben ;  das  andere  heifst  Sigeum.  — 
primum]  absoluter  Superlativ:  „in  grauer  Vorzeit".  —  optavit]  in  seiner 
Grundbedeutung:  ,, ersah,  erkor".  —  regno]  Dativ  des  Zwecks.  —  Ilium]  die 
Stadt,  von  der  die  Burg  getrennt  gedacht  wird.  —  steterant]  =  iaif'jxianv; 
sisto  =  i'oTrjui,  steti  =  tartjxa.  —  arces  Pergameae]  „F.,  die  Burg".  Der 
Plural  wie  tecta  83.  —  habitabant]  nämlich  bis  zur  Ankunft  des  Teucrus.  — 
imis]  absol.  Superl. :  „tief  unten  im  . . .". 


Lib.  ni,  V.  99—120. 

Hinc  mater  cultrix  Cybelae  Corjbantiaque  aera 

Idaeumque  nemus,  hinc  fida  silentia  sacris, 

Et  iuncti  currum  dominae  subiere  leones. 

Ergo  agite  et,  divum  ducunt  qua  iussa,  sequamur; 

115    Placemus  ventos  et  Gnosia  regna  petamus. 
Nee  longo  distant  cursu;  modo  luppiter  adsit, 
Tertia  lux  classem  Cretaeis  sistet  in  oris." 
Sic  fatus  meritos  aris  mactavit  honores, 
Taurum  Neptuno,  taurum  tibi,  pulcber  Apollo, 

120    Nigram  Hiemi  pecudem,  Zephyris  felicibus  albam. 
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111/3.  hinc]  Unser  „daher"  vereinigt  ebenso  die  lokale  Bedeutung  mit 
der  kausalen.  Das  Verbum  kann  auch  im  D.  wegbleiben.  —  mater  cultrix 
Cybelae]  Die  Mutter,  welche  auf  dem  Cybele  wohnt,  ist  die  Magna  mater 
oder  Cybele  genannte  Gebirgsgöttin.  —  Corybantia  aera]  Unter  dem  Erz  der 
Korybanten  sind  eherne  Cymbeln  zu  verstehen.  —  Id.  nemus]  d.  h.  der  Name 
unseres  Idawaldes.  —  nemus]  Dehnung  vor  der  Hauptcäsur.  —  fida  sil. 
sacr.]  „Das  unverbrüchliche  Schweigen  über  ..."  deutet  auf  einen  Geheimdienst 
(mysteria).  sacris  abhängig  von  fida  sil.  als  eine  Spielart  des  Dat.  comm.  — 
et]  Wir  wiederholen  „daher".  —  (hinc)  subiere]  kurz  für:  ,, daher  die  Vorstel- 
lung, dafs  . . .".  —  iuncti  . . .  leones]  Der  Ausdr.  bezeichnet ,  dafs  das  Löwen- 
gespann willig  das  Joch  der  Gebieterin  auf  sich  genommen  hat. 

114.  ergo]  d.  h.  weil  wir  nach  dem  Gesagten  in  Creta  die  antiqua  mater 
erkennen  dürfen.  ~  et]  im  D.  wegzulassen.  —  qua]  d.h.  „auf  dem  Wege,  wo", 
findet  sich  bei  ducere  neben  quo,  d.  h.  „nach  dem  Ziele,  wohin".  —  divum] 
denn  Apollo  ist  der  interpres  divum. 

115.  placemus  ventos]  sc.  sacris  (vgl.  120).  —  Gnosia  regna]  „die  Reiche 
von  Gnosos";  so  wird  Creta  bezeichnet,  weil  unter  seinen  centum  urbes  Gn. 
das  Haupt  war. 

II 6/7.  nee  etc.]  fügt  Anch.  hinzu,  um  seiner  Aufforderung  um  so  leich- 
teren Eingang  zu  verschaffen:  „nur  durch  kurze  Fahrt  sind  sie  ja  auch  .,.".  — 
lux]  Tag,  umbra  Nacht.  —  sistet]  „  wird  ankern  lassen ",  wie  s^are  „vor  Anker 
liegen". 

118/20.  meritos]  teils  durch  erwiesene  Wohlthat  (wie  bei  Apollo),  teils 
durch  noch  zu  erweisende  (wie  bei  Neptun  und  den  Winden).  —  honores] 
Ehrengaben;  so  häufig,  nara.  zur  Bezeichnung  von  Opfern,  als  den  hauptsäch- 
lichen Zeichen  der  den  Göttern  gezollten  Verehrung.  —  aris]  Abi.  loci.  — 
tibi]  Die  Apostrophe  (Anrede  an  Abwesende)  ist  der  Sprache  des  Affekts 
eiL^en.  Hier  ist  sie  durch  das  lebhafte  Gefühl  der  Dankbarkeit  für  erhaltene 
Weisung  veranlafst.  —  Hiemi]  zur  Beschwichtigung,  Zephyris,  um  sie  für  die 
Fahrt  zu  gewinnen.  Hiems  ist  zusammenfassende  Personifikation  für  alle  ver- 
derblichen Stürme,  während  die  Zephyri  alle  heilvollen  Winde  vertreten. 
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P.  Vergili  Maronis  Aeneidos 


Fama  volat  pulsum  regnis  cessisse  paternis 
Idomenea  ducem  desertaque  litora  Cretae 
Hoste  vacare,  domos  sedesque  adstare  relictas. 
Linquimus  Ortygiae  portus  pelagoqiie  volamus 

125    Bacchatamque  iugis  Naxon  viridemque  Donysam, 
Olearon  niveamque  Paron  sparsasque  per  aequor 
Cycladas  et  crebris  legimiis  freta  concita  terris. 
Naiiticus  exoritur  vario  certamine  clamor; 
Hortantiir  socii,  Cretam  proavosque  petamus. 

130    Prosequitur  surgens  a  puppi  ventiis  euntes, 
Et  tandem  antiquis  Curetum  adlabimiir  oris. 
Ergo  avidus  muros  optatae  molior  iirbis 


121/91.  Die  Ansiedelung  in  Creta  wird  von  Mifswachs  und  Seuche  heimgesuclit; 
da  erscheinen  die  Penaten  dem  Äneas  und  verkünden,  das  Stammland  sei  Italien. 

1 2 1/3.  Ein  dritter  Grund,  die  Falirt  nach  Creta  anzutreten;  v«rl.  zu  IIG.  —  fama 
völat]  „Da  (d.  h.  als  man  nach  Darbringung  der  Opfer  bereits  an  die  Abfahrt  denkt) 
verbreitet  sich  flugs  . . .".  —  'pulsum]  von  den  Kretern,  weil  er  einem  Gelübde  gemäfs 
den  eigenen  Sohn  geopfert  hatte  oder  hatte  opfern  wollen.  —  regnis]  S.  zu  106.  — 
Idomenea]  Udoui-rr^i'.  —  diix]  =  princeps,  bei  Hom.  ßaadei'g.  —  deserta]  geräumt 
von  Idoni.  und  seinen  Genossen.  —  domos  sedesque]  das  Einzelne  und  das  Ganze. 
Im  D.  ohne  den  bestimmten  Artikel.  --  adstare]  zur  Verfügung  der  Einwanderer. 

124/7.  linquimus  etc.]  „So  ...  denn".  —  Ort]  der  ursprüngliche  Name 
von  Delos.  —  pelago]  Abi.  loci:  „auf  ...  daliin".  ~  hacchatam]  in  dem  Sinne 
eines  Partie.  Fraes.  Pass.;  b.  iugis  übers.:  „wo  die  Bacchen  auf  .  ..  schwär- 
men". —  niveam]  von  den  Marmorfelsen.  —  sparsasque]  Das  que  verallgemei- 
nert wie  19.  —  crebris  etc.]  übers.:  „die  erregten  Sunde  zwischen  . . .".  Im 
Lat.  ist  terris  Abi.  causao  zu  concita;  das  eingeengte  Meer  hat  stärkere  Strö- 
mung. —  legimus]  ist  bei  den  Inseln  von  der  seitlichen  Berührung  („strei- 
fen"), bei  den  freta  von  der  oberen  („streichen  über  . .  .")  zu  verstehen. 

128.  vario  certamine]  ist  Abi.  causao.  Der  Wettstreit  ist  ein  „wechseln- 
der", indem  immer  ein  Schiff  dem  anderen  zuvorzukommen  sucht.  Dabei  er- 
schallt natürlich  naut.  clamor  (der  Bootsleute  RuO- 

129.  Einander  ermunternd  ruft  man:  Lafst  uns  ...  —  proavosque]  im  D. 
Apposition:  „das  Land  der  . .  .". 

130/1.  Das  eifrige  Rudern  wird  durch  einen  günstigen  Fahrwind  unterstützt, 
welcher  sich,  als  man  wieder  das  offene  Meer  gewonnen  hat,  erhebt  und  hinter 
den  Schiffen  her  weht.  —  a  puppi]  i.  q.  «  tcrgo.  —  euntes]  „die  Schiffer".  — 
tandem]  Die  Sehnsucht  nach  einem  festen  Wohnsitz  war  durch  die  gefährliche 
Fahrt  zwischen  den  Inseln  nocli  gesteigert.  —  antiquis]  bezieht  sich  auf  die 
alte  Kultur.  —  adlabimur]  Der  letzte  Teil  der  Fahrt  geht  glatt. 

13  2/4.  molior]  Vgl.  zu  v.  G.    —    Pergameam]  sc.  urbem.    Wir  setzen  den 
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Lib.  III,  V.  121—146. 
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Pergameamque  voco  et  laetam  cognomine  gentem 
Hortor  amare  focos  arcemque  attollere  tectis. 

136    lamqiie  fere  sicco  subductae  litore  puppes, 
Conubiis  arvisque  novis  operata  iuventus, 
Iura  domosque  dabam:  subito  cum  tabida  membris 
Corrupto  caeli  tractu  miserandaque  venit 
Arboribusque  satisque  lues  et  letifer  annus. 

140    Linquebant  dulces  animas  aut  aegra  trahebant 
Corpora;  tum  steriles  exurere  Sirius  agros, 
Arebant  herbae  et  victum  seges  aegra  negabat. 
Kursus  ad  oraclum  Ortygiae  Phoebumque  remenso 
Hortatur  pater  ire  mari  veniamque  precari, 
Quam  fessis  finem  rebus  ferat,  unde  laborum 
Temptare  auxilium  iubeat,  quo  vertere  cursus. 


145 


Namen  selbst.  —  cognomine]  in  dem  Sinne  von  nomine.  —  laetam,  cogn.]  Der 
Name  Pergamum  rief  stolze  Erinnerungen  wach.  —  ainare]  „wert  zu  halten" 
und  im  Notfiüle  gegen  feindliche  Gewalt  zu  verteidigen,  daher  folgt  arcemque 
etc.  —  tectis]  „den  Wohnhäusern". 

135/9.  fere]  Es  war  um  die  Zeit,  wo  ...  —  iamque  etc.]  Konstr.  iamque 
fere  subductae  p.  (in)  litore  (erant,  standen).  —  pujyjies]  Die  Scliiffe  wurden 
ganz  aufs  Land  gezogen;  aber  mit  dem  Stern  voran.  —  conubiis]  dreisilbig.  — 
novis]  zu  con.  und  arvis.  —  conubiis]  sc.  ineundis,  arvis  sc.  colendis.  Im  D. 
mit  derselben  Kürze.  —  dabam]  ist  doppelt  zu  übersetzen:  „ich  gab"  (iura), 
„wies  an"  (domos).  —  membris]  zu  tabida  (in  aktivem  Sinne).  —  corr.  caeli 
tr.]  „unter  dem  verderblichen  Einflüsse  des  Himmelsstrichs".  —  miseranda] 
„traurig  für  . . .".  —  annus]  hier  in  allgemeinerer  Bedeutung,  wie  öfter  dies; 
ann.  letifer  „eine  Zeit  des  Sterbens". 

14  0/2.  linquebant,  trahebant]  Wir  bezeichnen  durch  ein  Hilfsverbum,  dafs 
es  nicht  gern  geschah.  —  linqu.  dulces  an.]  „d.  süfse  L.  lassen".  —  tum] 
anknüpfend  in  dem  Sinne  von  ,, ferner,  auch,  und",  bleibt  besser  unübersetzt. — 
exurere]  Der  Infin.  histor.  wechselt  mit  dem  sinnverwandten  Imperf.  ab.  — 
steriles]  eigentl. :  zur  Unfruchtbarkeit;  wir  müssen  die  Prolepsis  wörtlich  über- 
setzen. —  herbae]  bezeichnet  hier  die  gesamte  Pflanzenwelt  aufser  der  Feld- 
frucht, also  Gras,  Kraut  und  Laub. 

14  3/4.  oraclum  Phoebumque]  dem  Sinne  nach  =  or.  Phoebi.  —  remenso] 
Schiller,  Jgfr.  v.  Orl.,  II,  7:  „Nicht  lebendig  mehr  zurücke  messen  werdet 
ihr  das  heü'ge  Meer".  —  pater]  „mein  . . .",  —  veniam]  „gnädigen  Bescheid" 
auf  die  folgenden  Fragen. 

14  5/6.  fessis  rebus]  „unserer  Ohnmacht".  Der  Römer  umschreibt  mit  dem 
konkreten  res  und  einem  Adj.  gern  Abstracta.  —  ferat]  durch  einen  erlösenden 
Spruch,  wie  dare  85.    Wir  mit  anderem  Bilde:  „setze".  —  U7ide]  „womit". 


14  P.  Vorgili  Maronis  Aeneklos 

Nox  erat,  et  terris  animalia  somnus  habebat 
Effigies  sacrae  divum  Phrygiique  penates, 
Quos  meciim  a  Troia  mediisque  ex  ignibus  urbis 
150    Extuleram,  visi  ante  oculos  adstare  iacentis 
In  somnis,  multo  manifest!  lumine,  qua  se 
Plena  per  insertas  fundebat  luna  fenestras, 
Tum  sie  adfari  et  curas  bis  demere  dictis: 
„Quod  tibi  delato  Ortygiam  dicturus  Apollo  est, 

15  5    Hie  canit  et  tua  nos  en  ultro  ad  limina  mittit. 

Nos  te  Dardania  incensa  tuaque  arma  secuti, 
Nos  tumidum  sub  te  permensi  classibus  aequor 
Idem  venturos  tollemus  in  astra  nepotes 
Imperiumque  urbi  dabimus.    Tu  moenia  magnis 


14  7.  nox  erat,  et  ...  liahehat:  ...  visi  (sunt)]  S.  zu  90.  —  terris]  „auf  Er- 
den". —  animalia]  „die  Kreatur",  „alle  Wesen".  —  habebat]  „umfing". 

14  8/5  3.  efßgies  ...  ^jena^es]  Die  Bilder  erscheinen  seiner  Phantasie  als  die 
leibhaftigen  Penaten,  que  bleibt  in  der  Übers,  weg,  ebenso  14'J.  —  Phrygii] 
Vgl.  6.  —  ignibus]  ,. Flammen".  —  visi  adstare]  „ich  gewahrte,  wie  .,."; 
visi  ist  zu  adfari  et  demere  zu  wiederholen  in  der  besonderen  Bedeutung  „(und) 
ich  vernahm,  (wie)".  —  in  somnis]  „im  Traume".  —  multo  lum.]  begründend 
zu  manifesii:  „bei  ...";  das  helle  Licht  des  Vollmonds  macht,  dafs  sie  deut- 
lich und  unverkennbar  sind.  —  qua]  schlieist  sich  an  adstare.  —  se  fundebat] 
Das  Licht  wird  oft  als  flüssiges  Element  betrachtet.  —  insertas]  in  die  Mauern 
des  Hauses  „eingelassen",  d.  h.  beim  Bauen  freigelassen.  Die  fenestrae  sind 
nach  unseren  Begriffen  mehr  „Luken"  als  „Fenster". 

151/5.  Jiic]  „schon  hier".  —  canit]  „verkündet",  nämlich  durch  unsern 
Mund.  —  ultra]  Er  thut  ein  Übriges,  ohne  erst  das  veniam  precari  (144)  ab- 
zuwarten. 

156/60.  Dardania]  hier  Troja,  wie  auch  sonst.  —  te  tuaque  arma  secuti] 
Vgl.  54.  Arma  sequi  ist  stehende  Formel  für  den  Anschlufs  an  einen  unter 
Waffen  stehenden  Feldherrn;  te  tuaque  arma  bildet  einen  Begriff;  übers.: 
„deiner  Führun<^^'';  wir  würden  sagen  „deinen  Fahnen".  Daher  auch  nachher 
sub  te.  —  tumidum]  also  die  Gefahren  der  Seefahrt  teilend.  —  classibus]  Wir 
nennen  nur  das  eine  Schiff,  auf  dem  die  Penaten  sich  befinden.  —  idem]  kon- 
trahiert; im  D.  adverbial.  —  nepotes]  Gemeint  sind  Cäsar  und  Augustus.  — 
urbi]  „ihrer  . .  .".  —  tu]  im  Gegensatz  zu  nos.  Das,  sagen  die  Penaten,  haben 
w  i  r  gethau  und  werden  w  i  r  thun ;  lafs  es  nun  auch  nicht  an  dir  fehlen.  — 
magnis]  nicht  nobis,  sondern  nepotibus,  deren  Gröfso  soeben  prophezeit  ist.  — 
magnis  magna]  eine  den  inneren  Zusammenhang  der  Begriffe  hervorhebende 
Paronomasie   (d.  h.   unmittelbare  Zusammenstellung  gleichlautender  Wörter).  — 


i^ 


Lib.  III,  V.  147-171. 
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165 


170 


Magna  para  longumque  fugae  ne  linque  laborem. 
Mutandae  sedes.    Non  haec  tibi  litora  suasit 
Delius  aut  Cretae  iussit  considere  Apollo. 
Est  locus,  Hesperiam  Grai  cognomine  dicunt, 
Terra  antiqua,  potens  armis  atque  ubere  glaebae; 
Oenotri  coluere  viri;  nunc  fama  minores 
Italiam  dixisse  ducis  de  nomine  gentem. 
Hae  nobis  propriae  sedes:  binc  Dardanus  ortus 
lasiusque  pater,  genus  a  quo  principe  nostrum. 
Surge  age  et  baec  laetus  longaevo  dicta  parenti 
Haud  dubitanda  refer,  Corytbum  terrasque  requirat 
Ausonias.    Dictaea  negat  tibi  luppiter  arva." 


para]  „schaff",  „rüste".  —  longumque  ...  lab.]  Die  Aufforderung,  die  Müh- 
sal der  Flucht  nicht  zu  meiden,  bildet  einen  Übergang  zum  Folgenden.  —  tu... 
laborem]  Die  AUittcration  dient,  ihm  seine  beiden  Aufgaben  nachdrücklich  ein- 
zuschärfen. 

161/2.  mutandae]  näml.  sunt.  —  Delius,  A2)ollo]  Wie  beide  Ausdrücke 
denselben  Gott  bezeichnen,  so  ist  auch  der  Gedanke  der  beiden  Sätze  der- 
selbe. 

163/6.  locus]  „Land".  —  Hesperiam  etc.]  „Abendland  sagen  die  Grajer, 
es  benennend".  —  antiqua]  wie  131.  —  potens  armis  etc.]  Die  Macht  des 
Landes  beruht  auf  der  Wehrkraft  seiner  Bewohner  und  auf  der  Fruchtbarkeit 
seiner  Scholle.  —  coluere]  das  Perfekt  inbezug  auf  nunc.  Die  Herrschaft  der 
Oenotri  ist  vorbei;  ein  jüngeres  Volk  (minores),  welches  das  Land  einnahm, 
hat  den  Namen  Oenotria  mit  Italia  vertauscht.  —  fama  (est)]  „heifst  es". — 
ducis]  Itali.  —  gentem]  „die  Landschaft",  wie  öfters  (^r]uo;  bei  Homer. 

16  7/8.  Wir  können  hier  die  Formen  der  Kopula  nicht  weglassen.  —  hae 
. . .  sedes]  Das  ist  unser  eigentlicher  und  deshalb  dauernder  Sitz.  —  hinc  etc.] 
begründend.  —  pafer]  Hier  etwa:  „der  Herr".  Vgl.  den  Gebrauch,  den  das 
Nibelungenlied  (her  Dieterich)  und  im  Anschlufs  daran  Uhland  (am  häu- 
figsten in  „König  Karls  Meerfahrt")  von  dem  Worte  macht.  —  a  quo  principe] 
wörtlich  (aber  undeutsch):  „von  dem  als  vom  Ahnherrn".  —  Der  Ahnherr  des 
Geschlechtes  ist  Dardanus;  an  diesen  Namen  sind  daher  die  Worte  genus  a 
quo  etc.  anzuknüpfen,  während  las.  pater  als  nebenbei  gesagt  („wie  auch", 
„nebst")  anzusehen  ist. 

169/71.  laetus]  denn  er  hat  einen  Bescheid  zu  melden,  der  keinen  Zweifel 
weiter  erlaubt  ßaud  dub.).  —  requirat]  Auch,  leitet  die  Fahrt.  —  Corythum] 
j,hinc  Dardanus  ortus".  Cor.  terrasque  Ausonias  bezeichnen  als  Teile  das 
ganze  Italien.  —  Dictaea]  Häufig  werden  Länder  nach  ihren  Bergen  bezeich- 
net. —  luppiter]  als  Vollstrecker  der  Schicksalssprüche. 

P.  Vergili  Makonis  Aeneis  III.  IV.   II.  2 
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Talibus  attonitus  visis  et  voce  deorum 

(Nee  sopor  illud  erat,  sed  coram  adgnoscere  vultus 

Yelatasque  comas  praesentiaqiie  ora  videbar, 

175    Tum  gelidiis  toto  manabat  corpore  sudor) 
Corripio  e  stratis  corpus  tendoque  supinas 
Ad  caelum  cum  voce  manus  et  munera  libo 
Intemerata  focis.    Perfecto  laetus  honore 
Anchisen  facio  certum  remque  ordine  pando. 

180    Adgnovit  prolem  ambigiiam  geminosque  parentes 
Seque  novo  veterum  deceptum  errore  locorum. 
Tum  memorat:  „nate,  Iliacis  exercite  fatis, 
Sola  mihi  tales  casus  Cassandra  canebat. 


17  2.  atton.]  wie  vom  Donner  getroffen.  —  voce]  „flio  Stimme"  bezeichnet 
auch  uns  den  Iniialt  des  Gesprochenen. 

17  3/5.  Sinn:  Dafs  mich  niclit  ein  leeres  Traumbild  (sopor)  getäuscht  hatte, 
bewiesen  mir  die  fast  greifbare  Klarheit  der  Erscheinung  und  die  beim  Er- 
wachen noch  vorhandenen  äufseren  Spuren  ihres  tiefen  P^indruckes  auf  mich.  — 
illud]  substantivisch,  daher  nicht  in  der  Form  ille  auf  sopor  bezogen.  —  coram] 
„deutlich",  eigentl.  „von  Angesicht  zu  Ang.".  —  velatas]  sc.  vittis.  —  prae- 
sentia]  „leibhaftig,  wirklich".  —  videhar]  „vermeinte".  —  tum]  wie  141. 

17  6/9.  corjuis]  „mich".  Der  Römer  scheidet  gern  zwischen  corpus  und 
animus,  der  leiblichen  und  geistigen  Seite  der  Persönlichkeit.  —  tendo  cum 
voce  manus]  „Erheben"  gebrauchen  auch  wir  von  Hand  und  Stimme.  —  sup. 
manus]  =  palmas;  vgl.  IT,  G88:  caelo  palmas  cum  voce  tetendit.  —  mu- 
nera wtemerata]  lauteren  Wein  als  Opfergabe.  —  focis]  „auf  den  H.",  den 
Altar  der  Penaten.  Auf  bedeutungsvolle  Träume  folgt  regelmäfsig  Opfer  und 
Gebet.  —  Jmi&re]  S.  zu  118.  —  laetus]  Vgl.  zu  1()9.  —  certum]  gewählt  für 
certiorem.  —  rem]  übersetze:  „alles".  —  ordine]  d.  h.  seinem  Verlaufe  nach 
und  in  allen  seinen  Einzelheiten,  also  „genau". 

i80/i.  Von  adgnovit  (,, erkannte  au")  hängen  drei  Acc.  m.  d.  Inf.  ab,  bei 
welchen  esse  zu  ergänzen  ist.  Der  Ursprung  des  trojan.  Königshauses  und 
Volkes  ist  ein  zwiefacher,  weil  zwei  Ahnherren  da  sind.  —  novo]  nicht  =  al- 
tero.  Dafs  er  sich  in  solchen  Dingen  täuschte,  war  dem  Auch,  etwas  ganz 
Neues,  „unbegreiflich",  wie  er  zu  seiner  Entschuldigung  sagt.  —  errore  ve- 
terum locorum]  „Verwechselung  der  ehemaligen  (von  den  Ahnherren  bewohnten) 
Stätten".  —  deceptum]  übers,  mit  dem  Hilfsverb  „lassen".  —  novo  veterum] 
beliebte  Hervorhebung  gegensätzlicher  Begriffe  durch  Nebeneinanderstellung; 
vgl.  716  Omnibus  unus. 

182/3.  Iliacis]  Im  D.  eine  andere  Form  des  Attributs.  —  exercite]  „ge- 
prüft" (und  bewährt  erfunden);  hier  tröstend  mit  Bezug  auf  die  seinem  Sohne 
gestellte  Aufgabe  (vgl.  IGO).  —  canebat]  Vgl.  zu  155. 


Nunc  repeto  liaec  generi  portendere  debita  nostro 
t85    Et  saepe  Hesperiam,  saepe  Itala  regna  vocare. 

Sed  quis  ad  Hesperiae  venturos  litora  Teueres 

Crederet?  aut  quem  tum  vates  Cassandra  moveret? 

Cedamus  Phoebo  et  moniti  meliora  sequamur." 

Sic  ait,  et  cuncti  dicto  paremus  ovantes. 
190    Hanc  quoque  deserimus  sedem  paucisque  relictis 

Vela  damus  vastumque  cava  trabe  currimus  aequor. 

Postquam  altum  tenuere  rates  nee  iam  amplius  ullae 

Apparent  terrae,  caelum  undique  et  undique  pontus, 

Tum  mihi  caeruleus  supra  caput  adstitit  imber 
195    Noctem  hiememque  ferens  et  inhorruit  unda  tenebris. 

Continuo  venti  volvunt  mare  magnaque  surgunt 


184/6.  repeto  etc.]  elliptisch  für  repeto  memoria  eam  portendere  etc.  — 
generi  nostro  debita]  „  als  ...  gebührend "  nach  der  unabänderlichen  Bestim- 
mung des  Schicksals. 

188.  cedamus  Fhoebo]  cedere  heifst  oft:  sich  dem  Willen  oder  dem  Gebote 
eines  Höheren  fügen.  —  moniti]  wie  er  uns  mahnt.  —  meliora]  Wir  setzen 
ein  Substantiv  hinzu. 

189.  ovantes]  weil  es  nach  dem  Lande  der  Verheifsung  geht  und  kein 
Zweifel  mehr  über  das  Ziel  ist. 

190/1.  relictis]  Im  D.  intransitiv.  Es  geschah,  um  die  neugegründete  Stadt 
nicht  veröden  zu  lassen.  —  vela  damus]  S.  zu  v.  9.  —  cava  trabe]  eine  poetische 
Umschreibung  des  Schiffes,  zunächst  des  Rumpfes;  trabe  ist  kollektiv  gebraucht 
und  umfafst  das  ganze  Gebälk:  Kiel,  Rippen,  Planken;  cava  erinnert  an  die 
xoiXat  vfjeg  Homers.  —  ciirr.  aequor]  Accus,  viae,  verwandt  mit  dem  Accus, 
dos  inneren  Objekts,  nach  Anal,  von  ire  viam;  ähnl.  I,  67  navigare  aequor. 

192/269.  Die  Trojaner  werden  durch  einen  Sturm  zu  den  Strophaden  ver- 
schlagen, kämpfen  mit  den  Harpyien  um  ihr  Mahl  und  erhalten  von  der  einen 
eine  TJnglücksweissagung,  worauf  sie  schleunig  wieder  in  See  gehn. 

19  2/3.  tenuere]  „gewonnen  haben".  —  caelum]  „nur  . . .".  Das  Verbum 
ist  aus  dem  Vorangehenden  zu  nehmen,  bleibt  aber  auch  im  D.  besser  weg. 

194/5.  tum]  führt  wie  das  Homer,  xcu  töts  J/j  den  Nachsatz  mit  Nach- 
druck ein.  —  adstitit]  von  adsisto:  „zog  herauf".  —  caerul  imber]  =  xv- 
(tvir]  viffürj  bei  Hom.,  Od.  XII,  405.  —  hiemem]  vgl.  120.  —  inliorruit]  be- 
deutet das  Aufschaueni  des  Meeres  vor  Beginn  des  Sturmes,  wobei  sich  zu- 
nächst die  Wasserfläche  leicht  kräuselt;  vgl.  Seh.,  Hero  und  Leander,  15.  Str.: 
„Finster  (hier  tenebris)  kräuselt  sich  das  Meer". 

196/7.  venti  volvunt  m.]  wörtlich!  Die  Winde  rollen  das  Meer,  indem  sie 
die  Wellenbewegung  hervorbringen.  —  magna  surgunt  aequora]  „  mächtig  . . . 
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Aequora;  dispersi  iactamur  gurgite  vasto. 
Involvere  diem  iiimbi  et  nox  umida  caelum 
Abstulit;  ingeminant  abruptis  nubibus  ignes. 

200    Excutimur  cursa  et  caecis  erramus  in  iindis. 
Ipse  diem  noctemque  negat  discernere  caelo 
Nee  meminisse  viae  media  Palinurus  in  imda. 
Tres  adeo  incertos  caeca  caligine  soles 
Erramus  pelago,  totidem  sine  sidere  noctes. 

205    Quarto  terra  die  primum  se  attollere  tandem 
Visa,  aperire  procul  montes  ac  volvere  fumum. 
Vela  cadunt,  remis  insiirgimus;  haud  mora,  nautae 
Adnixi  torqiient  spiimas  et  caerula  verrunt. 


die  Fluten".  —  gurgite  vasto]  der  „weite  Wasserschluud "  bei  Scli.,  a.  a.  0., 
Str.  16. 

198/9.  inrolrere,  ahstuUt]  nicht  darauf,  sondern:  inzwischen  haben 
schon  ...  —  diem]  S.  zu  soles  203.  —  nox  2imida]  poetische  Bezeichnung  der 
die  Luft  verdunkelnden  Eegengüsse.  Die  Disposition  in  noctem  hiememque  fe- 
rens  (1I>5)  ist  10()/Ö  in  umgekehrter  Folge  ausgeführt.  —  abstulit]  den 
Blicken.  —  ingemindtü  etc.]  übers.:  „Blitz  auf  Blitz  zerreifst  die  Wolken". 

201/2.  ipse]  während  ralinurus  als  Steuermann  (des  A(hniralschiffes)  doch 
am  besten  Bescheid  wissen  mufste.  —  negat  (se)  discernere]  „ . . . ,  er  unter- 
scheide nicht''.  —  caelo]  wo  <lie  leitenden  Gestirne  stehen,  die  jetzt  aber  ver- 
hüllt sind.  —  nee  etc.]  „und  besinne  sich  nicht  auf  . . .".  —   unda]  Vgl.  200. 

203/4.  tres  adeo]  ro^/\  yf ,  „volle  drei";  adeo  verstärkt.  —  incertos 
caeca  caligine]  ohne  bei  dem  tinstern  Dunkel  sie  als  solche  zu  erkennen.  — 
soles]  in  dem  Sinne  von  dies  (Seh.,  Hero  und  Leanler,  Str.  7),  umgekehrt 
198.  Ähnlich  sagen  wir  „Monde"  für  Monate.  —  sine  sidere]  Bilde  ein  zu- 
saramenges.  Adjektiv. 

206/6.  Visa  (est)]  nicht  ,, schien";  im  D.  aktivisch  zu  wenden.  Vgl.  150.  — 
aperire]  indem  das  Land  gleichsam  die  Borge  aus  dem  Nebelschleier  der  Ferne 
heraus  blofslegt.  Im  D.  sind  fuontes  und  fumum  besser  zum  Subjekt  zu 
machen,  aperire  und  volvere  intransitiv  zu  übersetzen.  —  terra,  montes,  fu- 
mum] bezeichnen  drei  verschie«lene  Entfernungen. 

•2  07/8.  cadunt]  kräftiger  für  demnntur.  —  remis]  Dativ,  abhängig  von 
insurgere.  Die  Phrase  giebt  ein  ansduiuliches  Bild;  im  I).  läfst  sich  nur  der 
Sinn  wiedergeben:  „kräftig  setzen  wir  die  Ruder  ein";  vgl.  Hom. ,  Od.  IX, 
489,  wo  Odyss.  den  Gefährten  gebietet,  ^ußaUtii'  xMnrjg  („mit  Wucht  sich  in 
die  Ruder  zu  legen",  nach  Jordan),  und  diese  dann  (490)  nQontaoiTig  fQtaoov 
(„sie  beugten  und  reckten  sich  rudernd",  J.).  —  haud  mora]  übers,  adverb.  — 
torquent]  „sie  wühlen  auf",  eigentl.  ,, wälzen".  —  caerula]  Im  D.  ist  ein  Sub- 
stantiv hinzuzusetzen.  —  verrunt]  „f.  über  . . .". 


Lib.  m,  V.  197-221. 

Servatum  ex  imdis  Strophadum  me  litora  prima 
210    Accipiunt.     Strophades  Graio  stant  nomine  dictae 
Insulae  lonio  in  magno,  quas  dira  Celaeno 
Harpyiaeque  colunt  aliae,  Phineia  postquam 
Clausa  domus  mensasque  metii  liquere  priores. 
Tristius  band  iliis  monstrum,  nee  saevior  iilla 
215    Pestis  et  ira  deum  Stygiis  sese  extulit  undis. 
Virginei  volucrum  vultus,  foedissima  ventris 
Proluvies  uncaeque  manus  et  pallida  semper 
Ora  fame. 

Huc  ubi  delati  portus  intravimus,  ecce 
220    Laeta  boum  passim  campis  armenta  videmus 
Caprigenumque  pecus  nullo  ciistode  per  herbas. 
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209/13.  servatum]  Im  D.  adverbialer  Ausdruck.  —  accip?[  als  Gast.  — 
Strophades  etc.]  Ordne  Str.,  Gr.  n.  dictae,  stant  insulae  („Eilande")  ...  — 
stant]  „liegen".  Dem  Sinne  kommt  näher  „wurzeln",  denn  auch  diese 
Inseln  waren  einst  schwimmende  gewesen.  —  nomine  dictae]  mit  gleicher  Fülle 
des  Ausdr.  wie  Platen,  Harmosan:  „Er  hiefs  mit  Namen  Harmosan".  —  in- 
sulae  lonio]  Hiatus  eines  Diphthongen  mit  Verkürzung  desselben  am  Ende 
eines  mehrsilbigen  Wortes.  —  lonio]  So  sagen  die  Engländer  Atlantic  und  Pa- 
cific, ohne  das  Wort  „Meer"  hinzuzusetzen.  —  colunt]  als  incolae.  —  Phineia 
domus]  Vgl.  zu  182.  —  clausa]  =  praeclusa  iis  est.  —  niensas]  in  dem  Sinne 
von  eimlas.  Ihre  früheren  Mahle  hatten  die  Harpyien  bei  Phineus  eingenommen . 
die  Boreaskinder  Zetes  und  Kaiais  hatten  sie  vertrieben  und  bis  zu  den  Stro- 
phaden gescheucht,  von  wo  die  Verfolger  umkehrten  {ön  oaTQSffecv),  daher 
der  Name  der  Inseln. 

214/5.  haud]  sc.  est;  Ulis  kann  unübersetzt  bleiben;  tristis  heifst  oft 
„schrecklich".  —  ira  deum]  „Ausgeburt  des  Götterzornes".  Die  Harpyien 
gelten  für  eine  Gottesgeifsel.  —  sese  extulit]  „  ist  entstiegen ".  —  Styg.  undis] 
nach  unserer  Ausdrucksweise:  „dem  höllischen  Pfuhl". 

216/8.  Auch  im  D.  weit  wirksamer  ohne  Verbum.  Die  Adjektiva  sind 
sämtlich  prädikativ.  —  virginei  etc.]  =  volucres  vir  gineis  vultibus,  wonach 
zu  übers.  —  foedissima]  Im  D.  der  Positiv.  —  ventris  proluvies]  =  id,  quod 
profluit  ex  venire,  veredelnde  Umschreibung  für  die  Exkremente,  etwa  durch 
„Entleerung",  „Abflufs"  wiederzugeben.  —  uncae  manus]  wodurch  sie  eben 
Gestalt  und  Aussehen  von  Krallen  bekommen. 

219/21.  Die  v.  210  abgebrochene  Erzählung  wird  fortgesetzt.  —  portus] 
hier,  wie  oft,  von  einem  Hafen,  um  seine  ganze  Ausdehnung  zu  bezeichnen.  — 
intravimtis]  durch  den  dafür  üblichen  Schifferausdruck  zu  übersetzen.  —  laeta] 
„munter".  —  videmus]  übers.:  „wir  s.  weiden".  —  caprigenumque  pecus] 
„Vieh    vom  Ziegen  geschlecht",    eine   nach   unserer   Empfindung  gesuchte   und 
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Irruimus  ferro  et  divos  ipsumque  vocamus 

In  partem  praedamque  loveni;  tum  litore  curvo 

Exstruimusque  toros  dapibusque  epulamur  opimis. 

226    At  subitae  homfico  lapsu  de  montibus  adsunt 
Harpyiae  et  magnis  quatiunt  clangoribus  alas 
Diripiuntque  dapes  contactuque  omnia  foedant 
Immiindo;  tum  vox  taetrum  dira  inter  odorem. 
Eursum  in  secessu  longo  sub  rupe  cavata 

230    *Arboribus  clausam  circum  atque  horrentibus  umbris 
Instruimus  mensas  arisque  reponimus  ignem; 
Kursum  ex  diverso  caeli  caecisque  latebris 
Turba  sonans  praedam  pedibus  circumvolat  uncis, 
Polluit  ore  dapes.     Sociis  tunc  arma  capessant 

schwülstige  Umschreibung  für  caprae.  —  nullo  custoäe]  eine  beiden  Objekten 
gemeinsame  Bestimmung;  nullo  im  D.  Präposition. 

2  22/4.  ipsumque  Torem]  Ebenso  wird  Juppiter  vor  den  anderen  Göttern 
hervorgehoben  20.  —  in  partem  jiraedamque]  mit  Hendiadyoin  für  das  gewöhn- 
liche in  partem  praedae.  —  curvo]  an  der  Hafenbucht.  —  toros]  Rasenpfühle 
zum  Liegen  beim  Mahle.  —  dapihtis  epul]  Konstrukt.  nach  Anal,  von  vesci. 

225/8.  subitae]  prädikativ,  als  Adverb  zu  übersetzen.  —  horrifico  lapsu 
adsunt]  wörtlich!  —  magnis  dang.]  Das  laute  Kreischen  verrät  ihre  ekelliafte 
Qier.  —  diripiunt]  „zerren  auseinander",  indem  sie  nach  Art  der  Raubtiere 
die  Speisen ,  während  sie  davon  fressen ,  wirr  durclieinanderwerfen.  —  contactu 
immundo]  deutet  zugleich  auf  die  Beschmutzung  durch  die  foedissitna  ventris 
proluvies,  woran  auch  taetrum  odorem  erinnert.  —  tum]  „und  dann  ...!". 
Auch  im  D.  besser  ohne  Verbum.  —  inter]  „bei". 

229/31.  in  sec.  longo]  Wie  das  ferne  Versteck  beschaffen  war,  geben  die 
Worte  sub  rupe  cavata  genügend  an;  v.  230  ist  aus  I,  311  herübergenommen.  — 
instruimus  mensas]  der  übliche  Ausdruck  für  das  Decken  der  Tafel  und  das 
Anrichten  des  Maliles.  —  aris]  sc.  denuo  statutis.  —  repon.  ignem]  hebt  aus- 
drücklich hervor,  dafs  auch  jetzt  wieder  für  die  eingeladenen  Götter  gesorgt  war. 

232/3.  rursum]  weist  auf  das  gleiche  Wort  in  v.  221)  zurück.  —  diverso] 
substantiviertes  Adj.  =  diversa  regione.  —  que]  die  speziellere  Ortsbestimmung 
zu  der  allgemeineren  fügend ,  fällt  im  D.  fort.  —  ex  diverso  .  . .  circumvolat] 
kurz  für  ex  d.  adest  et  circ.  —  sonans]  „krächzend".  Vgl.  228  vox  dira.  — 
praedam]  „seine  . . .",  d.  h.  das  Mahl,  welches  der  Schwärm  als  gute  Beute 
betrachtet.  —  pedibus  uncis]  nicht  mit  circumvolat  zu  verbinden ,  bedeutet 
nichts  anderes  als  manus  uncae  (217);  man  denke  an  die  Mischung  von  Vogel- 
und  Menschengestalt. 

23  4/5.  sociis  ...  gerendum]  Die  Konstr.  wechselt,  weil  erst  Aufforderung, 
dann  Behauptung  steht.    —    tunc]  als  die  Harpyien  wieder  davongeflogen  sind; 


Lib.  in,  V.  222—248. 

236    Edico  et  dira  bellum  cum  gente  gerendum. 

Haud  secus  ac  iussi  faciunt  tectosque  per  herbam 
Disponunt  enses  et  scuta  latentia  condunt. 
Ergo  ubi  delapsae  sonitum  per  curva  dedere 
Litora,  dat  signum  specula  Misenus  ab  alta 

24  0    Aere  cavo.    Invadunt  socii  et  nova  proelia  temptant, 
Obscenas  pelagi  ferro  foedare  volucres. 
Sed  neque  vim  plumis  uUam  nee  vulnera  tergo 
Accipiunt  celerique  fuga  sub  sidera  lapsae 
Semesam  praedam  et  vestigia  foeda  relinquunt. 

24  5    Una  in  praecelsa  consedit  rupe  Celaeno, 

Infelix  vates,  rumpitque  banc  pectore  vocem: 
„Bellum  etiam  pro  caede  boum  stratisque  iuvencis, 
Laomedontiadae,  bellumne  inferre  paratis 
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zu  edico.  Es  wird  nochmals  ein  Mahl  hergerichtet.  —  et]  Das  Bindewort  bleibt 
im  D.  besser  weg.  —  gente]  „Brut". 

2  36/7.  haud  ...  faciunt]  Im  D.  zu  verkürzen.  Das  Folgende  knüpfe  asyn- 
detisch an.  —  latentia  condunt]  „bergen  im  Verstecke". 

238/41.  so7iitum]  Vgl.  zu  sonarm^SS.  —  per]  „entlang".  —  curva]  S.  zu 
V.  223.  —  aere  cavo]  Misenus  dient  dem  Äneas  als  Trompeter.  Vgl.  111.  — 
ifivadunt]  absolut,  wie  auch  wir  das  entsprechende  Wort  gebrauchen.  —  nova 
proelia]  „eine  neue  Art  von  . . .".  Worin  diese  nova  proel.  bestanden,  führt 
der  folgende  Vers  erklärend  aus.  —  pelagi  volucres]  w^eil  sie  auf  Inseln  hausen.  — 
foedare]  „übel  zurichten",  „verstümmeln". 

24  2/4.  vim]  =  ictus  vi  inlatos.  —  neque  . . .  accipiunt]  Die  Hiebe  dringen 
nicht  einmal  durch  das  Gefieder,  geschweige  denn  in  den  Körper  selbst  (tergum).  — 
accipiunt]  „sind  empfänglich  für".  Zum  Subjekt  mache  im  D.  die  instrumen- 
talen Ablative  plumis  und  tergo.  —  sub  sidera]  „zu  den  Sternen"  sagen  auch 
unsere  Dichter  statt  „zum  Himmel".  —  celerique  ...  relinquunt]  im  D.  ohne 
Partikel  oder  mit  „sondern"  anzuknüpfen,  lapsae  wird  Hauptverbum,  relinq. 
Participium. 

24  6.  infelix  vates]  qtiae  canit  ijifelicia.  So  heifst  bei  Hom.  Kalchas 
fjLuvtig  xcvkQv.  Im  D.  ein  Wort.  —  rumpitque  vocem]  vom  Hervorstofsen  zor- 
niger Worte. 

24  7/9.  pro]  ironisch:  „Soll  Krieg  etwa  der  Ersatz  sein?"  —  caede  ... 
iuvencis]  Die  Wiederholung  desselben  Begriffs  in  anderer  Form  läfst  die  Frevel- 
that  gröfser  erscheinen.  Auch  bellum  ist  nachdrücklich  wiederholt.  —  Laomedon- 
tiadae] Die  Bezeichnung  als  Kinder  Laomedons  ist  bedeutsam.  Auch  Laomedon 
hatte  einen  Frevel  begangen,  als  er  Neptun  und  Apollo  um  den  zugeschworenen 
Lohn  für  die  Erbauung  der  Mauern  betrog.  —  paratis]  Auch  wir  setzen  des 
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Et  patrio  Harpyias  insontes  pellere  regno? 
260    Accipite  ergo  animis  atque  haec  mea  figite  dicta, 

Quae  Phoebo  pater  onmipotens,  mihi  Phoebus  Apollo 

Praedixit,  vobis  Furiarum  ego  maxima  pando. 

Italiam  cursu  petitis  ventisque  vocatis 

Ibitis  Italiam  portusqiie  intrare  licebit; 
25  5    Sed  non  ante  datam  cingetis  moenibiis  urbem, 

Quam  vos  dira  fames  nostraeque  iniuria  caedis 

Ambesas  subigat  malis  absumere  mensas." 

Dixit  et  in  silvam  pennis  ablata  refugit. 

At  sociis  subita  gelidus  formidine  sanguis 
260    Deriguit,  cecidere  animi  nee  iam  amplius  armis, 

Sed  votis  precibusque  iubent  exposcere  pacem, 

Nachdrucks  wegen  das  Präsens:  „ihr  wollt".  —  2mtrio  regno]  d.  h.  aus  dem 
Reiche,  welches  ihre  Heimat  bildet.  —  Harpyias]  „uns  H.".  —  insontes] 
„harmlos";  Celano  findet  in  dem  Verfahren  der  Harpyien,  welche  den  Tro- 
janern weder  an  Leib  noch  an  Leben  geschadet  haben,  nichts  Schlimmes. 

250/2.  ayiimis]  geliört  als  Dativ  zu  accipite  und  figite,  wird  aber  nur  bei 
letzterem  übersetzt.  —  pater  omnipotens]  Juppiter,  der  die  fata  kennt  und 
vollstreckt,  ist  der  Ui lieber  aller  Prophetengabe,  sein  Mund  ist  Apollo.  — 
Furiarum]  hier  allgemein  „der  Fluchgottheiten".  —  maxima]  „die  mäch- 
tigste". 

25  3/4.  cursu  petitis]  „fahrt  nach  ..."  {vento  peto  „ich  segele  gen  . . .", 
remis  p.  „steuere  gen  .  . .",  gressu  p.  „gehe  nach  .  . .",  pennis  p.  „fliege 
nach  ...").  —  ventis  vocatis]  wie  es  z.  B.  v.  120  geschah.  Der  Sinn  ist:  Ihr 
wollt  nach  Italien ,  und  ihr  werdet  auch  nach  Ableistung  der  vorher  nötigen 
Opfer  euer  Ziel  erreichen  (ibitis  in  dem  Sinne  von  venittis),  aber... —  Italiam] 
für  das  schwächliche  eo.  —  intrare]  S.  zu  219. 

255/7.  datam]  „  verheifsene".  —  cingetis]  Der  bildliche  Ausdruck  ist  im 
D.  beizubehalten.  —  qne]  fügt  erklärend  die  Veranlassung  der  in  der  dira 
fames  liegenden  Strafe  hinzu,  es  steht  also  in  dem  Sinne  von  „infolge".  — 
iniuria  caedis]  Der  Mord  ist  nicht  zur  Ausführung  gekommen.  Übers.:  „Der 
schnöde  Mordanschlag".  —  nostrae]  in  dem  Sinne  eines  Gen.  obiectivus.  — 
amb.  . . .  mensas]  Celano  malt  schadenfroh  aus ,  wie  sie  erst  an  der  harten 
Speise  herumnagen  und  dann  gehörig  daran  zu  kauen  haben.  Der  Stabreim 
tnalis  . . .  tnensas  hebt  die  Seltsamkeit  der  Speise  recht  hervor  und  schliefst 
nachdrücklich  die  Prophezeiung  ab.     malis  von  mala,  ae. 

258  refugit]  „eilte  . . .".  So  dient  unser  „flüchtig"  oft  nur  zur  Bezeich- 
nung der  Scdmelligkeit. 

269/6  2.  gelidus  deriguit]  Vgl.  zu  v.  30.  —  exposcere]  Der  Ausdruck  ist 
vom  Dichter  mehr  mit  Kücksicht  auf  votis  precibusque ,  als  auf  armis  gewählt 
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270 


Sive  deae  seu  sint  dirae  obscenaeque  volucres. 
Et  pater  Anchises  passis  de  litore  palmis 
Numina  magna  vocat  meritosque  indicit  honores: 
„Di,  probibete  minas,  di,  talem  avertite  casum 
Et  placidi  servate  pios!"    Tum  litore  funem 
Diripere  excussosque  iubet  laxare  rudentes. 
Tendunt  vela  noti;  fugimus  spumantibus  undis, 
Qua  cursum  ventusque  gubernatorque  vocabat. 

Iam  medio  apparet  fluctu  nemorosa  Zacj^nthos 
Dulichiumque  Sameque  et  Neritos  ardua  saxis. 
Effugimus  scopulos  Itbacae,  Laertia  regna, 
Et  terram  altricem  saevi  exsecramur  Ulixi. 


(Zeugma).  Der  allgemeinere,  auf  beides  passende  Begriff  wäre  quaerere,  wonach 
zu  übersetzen.  —  dirae  obscenaeque]  das  erste  wegen  ihrer  entsetzlichen  Krallen, 
das  andere  wegen  ihrer  ekelhaften  Unsauberkeit. 

263/4.  passis  palmis]  zum  Gebet,  indem  er  die  innere  Fläche  der  Hände 
ausgebreitet  der  See  entgegenstreckt.  Denn  sein  Gebet  gilt  den  magna  numina 
des  Meeres,  unter  deren  Schutze  und  Einflüsse,  wie  er  glauben  mufs,  die 
volucres  pelagi  (241)  stehen.  —  vocat  ...  honores]  indem  er,  wenn  auch  nicht 
unmittelbar  von  den  Harpyien ,  votis  precibusque  pacem  exposcit.  —  indicit] 
in  dem  Sinne  von  promittit,  wie  InuyyilXtaiha.  —  mer.]  „die  sie  verdienten", 
hypothetisch.  —  honores]  S.  zu  118. 

265/7..  dl  ...  pios]  Auch  in  diesem  Gebete  wird  derselbe  Gedanke  in  an- 
deren Formen  wiederholt.  —  proh.  minas]  Wir  mit  gleicher  Kürze:  „Schützt 
uns  vor  ihren  Drohungen".  —  placidi]  „huldvoll".  —  funem]  das  Haltetau 
jedes  einzelnen  Schiffes.  —  diripere]  ,, schleunig  lösen,  trennen".  —  excussosque 
laxare  rud.]  etwa  „schüttelnd  lösen".  Die  kreisförmig  oder  in  Form  einer  8 
zusammengewickelten  Taue  sollen  bei  der  eiligen  Abreise  nicht  langsam  ab- 
gewickelt, sondern  durch  Schütteln  (exe.)  aus  ihrer  Verschlingung  gelöst  werden 
(lax.),  um  dann  ihrer  Bestimmung  gemäfs  verwendet  zu  werden. 

268/9.  tendunt]  nicht  „spannen".  —  noti]  nicht  von  einem  bestimmten 
Winde.  —  spumantibus]  vom  Schaume  am  Buge  des  dahinschiefsenden  (fug.) 
Schiffes.  —  qua]  Vgl.  zu  v.  114  —  vocabat]  gewählter  »Als  das  homerische 
i&vptv,  nach  welchem  zu  übersetzen  ist. 

270/88.  Festspiele  und  Winterquartier  in  Actium. 

27  0/1.  apj)aret]  „kommt  in  Sicht".  —  ardua  saxis]  „mit  seinen  sehr.  F." 

27  2/3.  Der  Hohn,   mit  welchem  die  armselige  Felseninsel  als  „des  Laertes 

Königreich"   bezeichnet   wird,   macht  im   folgenden   Verse   dem   Ausdrucke  des 

Hasses  Platz.  —  terram  altricein]  Die  Heimat  ist  als  Erhalterin  und  Ernährerin 

gedacht.    Vgl.  zu  95.  —  Ulixi]  S.  zu  Ächilli  87. 
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Mox  et  Leucatae  nimbosa  cacumina  montis 
27  6    Et  formidatus  nautis  aperitur  Apollo. 

Hunc  petimus  fessi  et  parvae  succedimus  urbi; 
Ancora  de  prora  iacitur,  stant  litore  puppes. 
Ergo  insperata  tandem  tellure  potiti 
Lustramurque  lovi  votisque  incendimus  aras 
280    Actiaque  Iliacis  celebramus  litora  ludis. 
Exercent  patrias  oleo  labente  palaestras 
Nudati  socii;  iiivat  evasisse  tot  urbes 
Argolicas  mediosque  fugam  tenuisse  per  hostes. 
Interea  magnum  sol  circumvolvitur  anniim 


274/5.  et,  et]  „aucli"  . . .  „dann".  —  nautis]  der  Dativ  der  thätigen  Person 
beim  Passiv.  —  fmnidatus]  übers.:  „der  Schrecken  der  . . .".  —  aperitur] 
Vgl.  zu  206.  In  der  Ü.  ist  es  auf  cacumina  zu  beziehen.  —  Apollo]  So 
sagen  wir  „St.  Peter"  für  „die  Peterskirche",  der  „Stephan"  für  „Stephans- 
dora"  u.  8.  w.  Der  Anblick  des  Apollotempels  von  Actium  {parvae  urhi  270) 
schreckt  den  Schiffer,  weil  das  Vorgebirge,  auf  dem  er  sich  erhebt,  Schiffbruch 

droht. 

27  6.  petimus]  sc.  cursu  wie  253.  —  succedimus]  mit  Bezug  auf  die  er- 
höhte Lage  des  Städtchens,  an  dessen  Fufse  sie  anlegen. 

277.  iacitur]  „wird  ausg.".  —  puppes]  Bei  der  Anfahrt  wird  eine  Wen- 
dung gemacht,  und  man  läfst  das  Hinterschiff  zum  Zwecke  späterer  Abfahrt 
auflaufen.    So  auch  bei  Homer. 

27  8/80.  insperaia]  „wider  V.",  inbezug  auf  die  gefährliche  Fahrt  an  feind- 
lichen Inseln  vorbei;  vgl.  282/3.  —  potiti]  eigentl.  Besitz  nehmen  von  ...; 
übers,  „betreten".  —  lustramur  lovl]  „wir  reinigen  uns  vor  J."  (eigentl.  in 
den  Augen  J.s;  vgl.  zu  sacris  112),  um  des  an  den  Harpyien  begangenen  Frevels 
willen.  —  votis]  zu  Gel.,  nämlich  zu  ihrer  Erfüllung.  —  Actia,  Iliacis]  Vgl.  zu 
182.  —  II  ludis]  d.  h.  mit  Nationalspielen,  daher  im  folgenden  Verse  durch 
patrias  palaestras  bezeichnet.  —  celebram.  litora  ludis]  in  gleichem  Sinne 
wie  celebramus  ludos  in  litore,  aber  mit  anderer  Anschauung. 

281/3.  Ein  Beispiel  der  ludi.  —  lahente]  in  dem  Sinne  von  manante  (de 
corpore),  wird  in 'der  Übersetzung  besser  zum  Subj.  gezogen.  Die  Ringer 
salbten  sich  mit  Öl,  um  sich  den  Umschlingungen  des  Gegners  besser  entziehen 
zu  können.  —  palaestras]  Der  Ort  ist  für  das  gesetzt,  was  an  ihm  vorgeht 
oder  getrieben  wird.  —  nudati]  zu  exercent:  „entkleidet",  yv^vot.  —  iuvat  etc.] 
giebt  den  Beweggrund  an:  aus  Freude  ...  —  Argolicas]  So  werden  mit  Nach- 
druck die  Griechenstädte  bezeichnet,  weil  in  Argolis  der  Sitz  von  zwei  Haupt- 
feinden Trojas  war.  —  fugam  tenuisse]  nach  Analogie  von  cursum,  iter  teuere 
(den  ...  verfolgen,  ihn  absichtlich  nicht  verlassen). 

284/6.  magnum   circumvolvitur   annum]   übers.:    „durchmifst   im   Kreis- 
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üb.  m,  V.  274-296. 

285  Et  glacialis  liiems  aquilonibus  asperat  undas. 
Aere  cavo  clipeum,  magni  gestamen  Abantis, 
Postibus  adversis  figo  et  rem  carmine  signo: 
„Aeneas  haec  de  Danais  victoribus  arma." 

Linquere  tum  portus  iubeo  et  considere  transtris. 

290    Certatim  socii  feriunt  mare  et  aequora  verrunt. 
Protinus  aerias  Phaeacum  abscondimus  arces 
Litoraque  Epiri  legimus  portuque  subimus 
Chaonio  et  celsam  Buthroti  accedimus  urbem. 
Hie  incredibilis  rerum  fama  occupat  aures, 

295    Priamiden  Helenum  Graias  regnare  per  urbes 
Coniugio  Aeaeidae  Pyrrhi  sceptrisque  potitum, 
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lauf",  eigentl.   „sie  kreist  ein  langes  Jahr  hindurch"  {annum  auf  die  Frage: 

wie  lange?). 

286/7  hängt  zeitlich  mit  dem  Vorhergehenden  zusammen.  —  aere  cavo] 
Abi.  des  Stoffes.  —  magni  gest.  Ah.]  mache  zu  einem  parenthetischen  Satze.  — 
adversis]  mit  epischer  Veranschaulichung :  „vorn  an  . . .".  —  2^^^^^^'^^]  vermut- 
lich des  Apollotempels.  —  rem]  die  Thatsache  der  von  mir  vollzogenen  Weihung.  — 
carmine]  „Vers",  „Spruch";  so  öfter  von  Aufschriften  in  gebundener  Kede.  Der 
Vers  war  auf  das  Weihgeschenk  selbst  geschrieben. 

288.  Elliptisch;  ergänze  reportavit.  Die  Seele  solcher  Inschriften  ist  die 
Kürze.  —  victoribus]  deutet  an,  dafs  die  Beute  aus  der  letzten  Nacht  Trojas 
stammte. 

289/355.  In  Buthrotum  findet  Äneas  die  Andromache ,  welche  ihm  die  Ge- 
schichte  ihrer  Leiden  erzählt,  und  wird  von  ihrem  Gatten  Helenus  freundlich  in 
dem  neuen  Troja  aufgenommen. 

289.  tum]  d.  h.  nach  Ablauf  der  285  bezeichneten  Jahreszeit.  —  portus] 
wie  219. 

290.  Vgl.  208.  —  feriunt  mare]  Hom.  lihc  rvnrov  {iQetfdoTg). 

291/3.  aerias  arces]  dem  Sinne  nach  gleich  nimbosa  cacumina  274.  — 
Phaeacum]  deren  Insel  Scheria  man  später  in  Corcyra  wiederfinden  wollte.  — 
abscond.]  eigentlich :  „wir  lassen  verschwinden ",  indem  wir  schnell  davonsegeln. 
Im  D.  wird  die  Bezeichnung  der  Mitwirkung  aufgegeben:  „verlieren  aus  den 
Augen."  —  legimus]  von  der  Küstenfahrt;  vgl.  zu  127.  — portu]  Dativ;  subimus 
(„einlaufen")  hat  dieselbe  Konstruktion  wie  succedimus  276.  —  Buthroti] 
Genitivus  appositivus. 

294.  incredibilis]  in  der  Übers,  zu  rerum  zu  ziehen.  —  occupat]  „über- 
rascht". —  aures]  Vgl.  zu  40. 

295/7.  „Wie  . . .".  —  Achte  auf  den  Gegensatz  Priamiden  Graias;  hierin 
liegt  besonders  das  Unglaubliche.  —   coniugio]  Abstractum  pro  concreto.     Ge- 
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Et  patrio  Andromachen  iterum  cessisse  marito. 
Obstipiii  miroque  incensum  pectus  amore 
Compellare  virum  et  casus  cognoscere  tantos. 

300    Progredior  portu  classes  et  litora  linquens, 
Süllemnes  cum  forte  dapes  et  tristia  dona 
Ante  urbem  in  luco  falsi  Siraoentis  ad  undam 
Libabat  cineri  Andromache  manesque  vocabat 
Hectoreum  ad  tumulum,  viridi  quem  caespite  inanem 

305    Et  geminas,  causam  lacrimis,  sacraverat  aras. 
Ut  me  conspexit  venientem  et  Troia  circum 
Arma  amens  vidit,  magnis  exterrita  monstris 
Deriguit  visu  in  medio,  calor  ossa  reliquit,  i 


meint  ist  Andromache.  Zur  Übersetzung  vgl.  Goethe,  Iphigenie,  II,  2:  „Ein 
Reich  und  Bette".  —  potitum]  „gewinnen";  nicht  gewaltsam.  —  iterum]  Wer 
war  ihr  erster  heimischer  Gemahl  gewesen?  —  cessisse]  Cedere  alicui  = 
y(yvtöx^aC  Tivi. 

298/9.  miro  amore]  ein  unwiderstehliches  Verlangen,  welches  auf  eine  höhere 
Einwirkung  hinzuweisen  scheint.  —  incensum]  näml.  est.  Im  D.  besser  durch 
das  Aktiv  wiederzugeben.  —  tantos]  „so  seltsame". 

300/5.  classes  et  litora]  Im  D.  Singular  und  Unterordnung  des  zweiten 
Begriffs.  —  cum]  temixiral ;  progredior,  cum  libabat  kurz  für:  ich  schreite  für- 
bafs  und  komme  dazu,  wie  ...  —  sollemnes]  in  seiner  Grundbedeutung;  übers.: 
„zum  Jahrestag"  (d.  h.  Sterbetage).  —  dapes]  i.  e.  inferias;  vgl.  G6/7.  — 
tristia  dona]  Gaben,  die  in  trauriger  Stimmung  und  bei  einer  traurigen  Ge- 
legenheit dargebracht  werden.  —  dapes  et  dona]  Die  beiden  allitterierenden 
Worte  drücken  denselben  Begriff  aus,  daher  ist  das  zweite  als  Apposition  zu 
übers.  —  falsi  Simoentis]  im  Gegens.  zu  dem  richtigen  oder  eigentlichen  S., 
dessen  Namen  die  Ansiedler  zum  Andenken  an  die  alte  Heimat  auf  einen  hier 
vorgefundenen  Bach  übertragen  haben.  Vgl.  350/1.  —  cineri  j  maneSj  Hector. 
ad  tum.]  Statt  das  Adjektiv  zum  dritten  setzen  wir  gleich  zum  ersten  Sub- 
stantiv einen  entsprechenden  Genetiv.  —  viridi  caespite  sacr.]  Der  Abi.  wie 
286;  sacr.  kurz  lür  constituerat  et  sacraverat.  —  inanem]  in  der  Übers, 
zu  tumulum  zu  ziehen.  Hektors  Asche  ruht  in  trojanischer  Erde.  —  et] 
nebst".  —  geminas  aras]  Vgl.  zu  G3.  —  causam  lacrimis}  „eine  Veranlassung 
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306/9.  circum]  adverbial:  in  meiner  Umgebung;  arma  Trota  bedeutet  Tro- 
iani  armati;  denn  An.  kommt  nicht  allein  (vgl.  347).  —  amens],  welches 
die  Wirkung  der  Erscheinung  vorausnimmt,  tritt  im  D.  geeigneter  in  den  Nach- 
satz. —  magnis  monstris]  Für  Androm.  sind  es  zwei  grofse  Wunder  (me  et  Tr. 
a.).  —  deriguit  . . .  labitur]  Beschreibung  einer  Ohnmacht.  —  calor  ossa  reliquit] 


/ 


Lib.  m,  V.  297-318. 

Labitur  et  longo  vix  tandem  tempore  fatur: 
3  10    „V&rane  te  facies,  verus  mihi  nuntius  adfers, 
Nate  dea?  vivisne?  aut,  si  lux  alma  recessit, 
Hector  ubi  est?"     Dixit  lacrimasque  effudit  et  omnem 
Implevit  clamore  locum.     Vix  pauca  furenti 
Subicio  et  raris  turbatus  vocibus  hisco: 
315    „Vivo  equidem  vitamque  extrema  per  omnia  duco; 
Ne  dubita,  nam  vera  vides. 
Heu!  quis  te  casus  deiectam  coniuge  tanto 
Excipit?  aut  quae  digna  satis  fortuna  revisit? 
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Vgl.  V.  29/30.  —  longo  tempore^  „nach  . . .".  Der  Abi.  temp.  zur  Bezeichnung 
des  Endpunktes  der  Handlung.  —  vix]  nicht  mit  tandem  zu  verbinden.  Jenes 
bezeichnet  das  mühsame  Sprechen  der  aus  schwerer  Ohnmacht  erwachenden  Frau, 
tandem  die  Ungeduld,  mit  welcher  An.  ihre  erste  Lebensäufserung  erwartete. 

310.  vera  facies ,  verus  nuntius]  nähere  Bestimmungen  zum  Subjekt: 
„in  . . .,  als  . . .".  —  vera]  von  Fleisch  und  Bein;  v.  facies  ist  der  umbra  ent- 
gegengesetzt. —  nuntius]  Sie  darf  von  ihm  zuverlässige  Auskunft  über  so 
manches,  was  sie  nahe  angeht,  erwarten.  —  te  adfers]  „nahst  du  dich". 

311/4.  vivisne]  nimmt  die  vorangehende  Frage  noch  einmal  auf.  —  aut] 
d.  h.  im  anderen  Falle,  durch  die  folgenden  Worte  erklärt.  —  si  lux  alma 
recessit]  sc.  als  te,  eigen tl.  „dir  verloren  gegangen  ist";  der  weniger  gewählte 
Ausdruck  würde  sein :  si  a  luce  ahna  recessisti  (vgl.  II ,  91 :  superis  concessit 
ab  oris).  —  lux  ahna]  „belebend"  nennt  V.  das  Licht  in  demselben  Sinne, 
wie  Schiller  im  „Teil"  sagt:  „Alle  Wesen  leben  vom  Lichte".  —  Hector 
ubi  est]  Sinn:  Wenn  du  aus  dem  Schattenreiche  kommst,  warum  hast  du  mir 
meinen  Hektor  nicht  mitgebracht?  —  effudit]  „liefs  ...  strömen".  —  omnem 
locum]  wir:  „alles  ringsum".  —  clamore]  Jammergeschrei.  —  furenti]  von  der 
Raserei,  d.  h.  der  alles  Mafs  übersteigenden  Leidenschaft  des  Schmerzes;  für. 
begründet  die  Worte  vix  pauca  subicio  etc.:  „kaum  vermag  ich  —  so  . . .  — 
ihr  . . .".  —  raris  iwcibits]  Abi.  modi  zu  hisco,  im  D.  wird  es  Objekt.  Er 
wird  stets  unterbrochen  von  den  leidenschaftlichen  Äufserungen  des  Schmerzes.  — 
hisco]  „stammle". 

3  15/6.   vitamque]  Im  D.   mit   „aber"   anzuknüpfen.   —   extrema  omnia] 
,,die   äufsersten   Gefahren   aller   Art".   —  per]    „unter",    eigentl.    „durch  ..^ 
hin".  —  duco]  diäyü).  —  ne  dubita]  sc.  quin  vera  videas:  zweifle  nicht,  dafs 
du  Wirklichkeit  siehst,  denn  du  siehst  sie. 

3  1 7/8.  Parallelismus.  —  te]  im  folg.  als  Abi.  zu  digna  und  als  Accus,  zu 
revisit  zu  ergänzen.  —  deiectam]  hier  im  Sinne  und  daher  auch  in  der  Kon- 
struktion von  privatam.  —  tanto]  ,,so  herrlichen".  —  te  excipit]  in  dem 
Sinne  von  tibi  obtigit.  —  excipit,  revisit]  Fortdauer  in  der  Gegenwart.  —  aut 
quae]  fällt  im  D.  besser  weg:  ,,hat  ...  heimgesucht?" 
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Hectoris  Andromache  Pyrrhin  conubia  servas?" 
320    Deiecit  vultum  et  demissa  voce  locuta  est: 
„0  felix  una  ante  alias  Priameia  virgo, 
Hostilem  ad  tumulum  Troiae  sub  moenibus  altis 
lussa  mori  quae  sortitus  non  pertulit  iiUos 
Nee  victoris  eri  tetigit  captiva  cubile! 
324    Nos  patria  incensa  diversa  per  aequora  vectae 
Stirpis  Achilleae  fastus  iuvenemque  superbum 
Servitio  enixae  tulimus;  qui  deinde  secutus 
Ledaeam  Hermionen  Lacedaemoniosque  hymenaeos 
Me  famulo  famulamque  Heleno  transmisit  habendam. 


3 1 9  f.  Du  des  P.  eheliches  Gemahl  ?  So  sagt  An.  mit  zarter  Eücksicht,  in 
Wirklichkeit  war  sie  des  P.  Kebsweib  gewesen.  Daher  schlägt  sie  die  Augen 
nieder.  —  Fi/rrhin]  =  Pyrrhine. 

3  21.  o  felix  ante  alias  una]  stärker  als  loyige  felicissima,  eigentl.  so  weit 
vor  den  anderen  (Troerinnen)  glücklich,  dafs  diese  gar  nicht  in  Betracht  kommen 
und  dafs  des  Priamus  jungfräuliche  Tochter  im  Vergleich  mit  ihnen  allein 
dies  Prädikat  verdient;  übers.:  „unvergleichlich  (oder  einzig)  beglückt  vor  . . .". 

322/4.  Die  Begründung  (hostilem  .  .  .  mori),  dem  Begründeten  voran- 
geschickt, steht  vor  dem  Relativ.  —  hostilem]  Im  D.  eine  andere  Form  des 
Attributs.  —  Troiae  siib  moenihus  altis]  formelhaft  in  dem  allgem.  Sinne:  auf 
heimischer  Erde;  Trojas  Mauern  standen  nicht  mehr,  als  der  Polyxena  auferlegt 
ward,  an  Achilles'  Grabe  zu  sterben.  —  sortitus]  Das  Verächtliche,  welches  hier 
in  dem  Begriffe  liegt,  ist  im  D.  durch  ein  besonderes  Wort  auszudrücken ;  über- 
setze daher:  ,, welcher  schnöde  Verlosung  erspart  blieb". 

32  5/9.  nos]  etwa:  „unsereins".  In  dieser  verallgemeinernden  Form  kommt 
der  Bericht  der  erlebten  Schmach  leichter  über  ihre  Lippen.  —  diversa]  wie 
V.  4.  —  stirpis  . . .  superbum]  Durch  die  Wiederholung  in  anderer  Form  tritt 
der  Begriff  „Hoffart"  recht  hervor.  —  stirpis  Ach.]  „des  Achillessprossen".  — 
iuvenemque  superbum]  Im  D.  erfordert  es  das  Ebenmafs  des  Ausdrucks,  aus 
sup.  ein  Subst.  und  aus  iuv.  einen  davon  abhängigen  Genet.  zu  machen.  — 
enixae]  übers.:  „und  ward  Mutter  (von  ihm)".  Ihr  und  Pyrrhus'  Sohn  war 
Molossus.  —  servitio]  Abi.  temp.  —  t^dimus]  „hatte  zu  . . .".  —  semtus]  mit 
Bitterkeit:  „als  er  nachlief"  für:  „als  er  warb  um  . . .".  —  Ledaeam  ... 
hymenaeos]  Der  doppelte  Stabreim  hebt  den  Parallelismus  kräftig  hervor.  — 
Led,]  „I^das  Enkelin",  wie  Herkules  nach  seinem  Grofsvater  Alceus  der 
Alcido  heifst.  —  me  . . .  habendam]  mit  absichtlicher  Bitterkeit  im  Gegensatze 
zu  den  stolzen  Worten  des  vorigen  Verses,  transmisit  habendam  (nicht  in 
matrimonium  dedit),  wie  eine  Sache;  famulo  in  Pyrrhus'  Sinne  eine  neue  De- 
mütigung; famulamque  die  ja  auch  nur  eine  Sklavin  war  (mit  explikativem  que 
=  et  quidem)j  also  sich  willenlos  in  die  Abtretung  fügen  mufste. 


Lib.  III,  V.  319—340. 

330    Ast  illum  ereptae  magno  inflammatus  amore 
Coniugis  et  scelerum  furiis  agitatus  Orestes 
Excipit  incautum  patriasque  obtruncat  ad  aras. 
Morte  Neoptolemi  regnorum  reddita  cessit 
Pars  Heleno,  qui  Chaonios  cognomine  campos 

335    Chaoniamque  omnem  Troiano  a  Chaone  dixit 

Pergamaque  Iliacamque  iugis  lianc  addidit  arcem. 
Sed  tibi  qui  cursum  venti,  quae  fata  dedere? 
Aut  quisnam  ignarum  nostris  deus  appulit  oris? 
Quid  puer  Ascanius?  superatne?  et  vescitur  aura, 

34  0    Quae  tibi  iam  Troia  — 
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330/2.  ast]  altertümlich  für  at.  —  magno']  „zärtlich,  innig,  heifs, 
glühend".  —  ereptae]  sc.  sibi,  cui promissa  esset,  a  Pyrrho.  —  coniugis]  hier 
von  der  gesagt,  welche  die  Gattin  (des  Orestes)  hatte  werden  sollen;  also 
„Braut",  „Geliebte".  Ähnlich  heifst  Coroebus,  der  sich  um  Kassandras  Hand 
bewirbt,  gener  Priami  (II,  344);  vgl.  zu  IV,  35  (mariti).  —  scelerum  furiis] 
„des  Verbrechens  Wahnsinn".  Das  Bewufstsein  eines  grofsen  Verbrechens  (bei 
Orestes  des  Muttermordes)  verhärtet  leicht  das  Gewissen,  so  dafs  es  vor  neuen 
Unthaten  nicht  mehr  zurückbebt.  —  excipit]  wie  der  Jäger  das  Wild.  — 
incautum]  Er  versah  sich  bei  der  heil.  Handlung  (ad  aras)  keines  meuchle- 
rischen Überfalles.  —  patrias  ad  a.\  der  Sage  nach  von  Pyrrhus  seinem  Vater 
in  Delphi  errichtet. 

33  3/6.  morte]  Abi.  causae.  —  Neoptolemi]  gehört  zu  morte  und  regnoo'um; 
bei  dem  zweiten  Worte  ist  es  im  D.  durch  ein  Possessivpronomen  zu  ersetzen.  — 
reddita]  „ausgeliefert",  nach  Kindespfiicht ,  im  Namen  seines  Stiefsohnes,  des 
jungen  Molossus  (vgl.  zu  327),  welcher  Erbe  des  Reiches  war.  —  cessit]  zu 
297.  —  Chaonios,  Chaoniam]  prädikativ.  —  cogn.  dixit]  Vgl.  zu  210.  — 
mnnem]  sc.  partem  regnorum;  wir:  „das  Ganze",  oder  „das  ganze  Land", 
welches  aufser  den  campi  auch  Städte,  Ortschaften  u.  s.  w.  umfafste.  —  Per 
gamaque  . . .  arcem]  Sinn :  Pergamum  oder  Burg  von  Ilium  nannte  er  die  Feste, 
welche  er  dort  auf  den  Berg  gesetzt  hat. 

3  3  7/8.  An.  ist  entweder  durch  zufällige  Winde  oder  durch  Schicksalssprücho 
oder  durch  den  ihm  unbekannten  Willen  irgendeiner  Gottheit  hierher  ge- 
trieben. —  dedere]  „haben  bestimmt".  —  quisnam  etc.]  Eine  Frage,  aufweiche 
keine  Antwort  erwartet  wird.  Welcher  Gott  mag  dich  wohl,  sagt  Andr., 
ohne  dafs  du  wufstest,  dafs  es  die  unsrigen  seien  (ign.),  gerade  an  unsere 
Küsten  getrieben  haben? 

339/4  0.  quid  puer  ^sc]  „Was  raacJit  . . .".  —  superat]  intr.  —  vescitur'] 
„atmet",  eigentlich  „schmeckt".  —  quae  ...  Troia]  Über  den  Sinn  des  un- 
vollendeten Verses  lassen  sich  nur  Vermutungen  anstellen,  ebenso  über  den  Um- 
fang der  vorhandenen  Lücke,  in  welcher  wohl  von  Kreusa  die  Rede  sein  sollte. 
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Ecqua  tarnen  puero  est  amissae  ciira  parentis? 

Ecquid  in  antiquam  virtutem  animosque  viriles 

Et  pater  Aeneas  et  avunculus  excitat  Hector?" 

Talia  fundebat  lacrimans  longosque  ciebat 
315    Incassum  fletus,  cum  sese  a  moenibus  heros 

Priamides  miütis  Helenus  comitantibus  adfert. 

Adgnoscitqiie  suos  laetiisqiie  ad  limina  ducit 

Et  multum  lacrimas  verba  inter  singula  fundit. 

Procedo  et  parvam  Troiam  simulataqiie  magnis 
350    Pergama  et  arentem  Xantbi  cognomine  riviim 

Adgnosco  Scaeaeque  amplector  limina  portae. 

Nee  non  et  Teucri  socia  simul  urbe  fruuntur. 


34  1.  „Sehnt  sieh  dennoch  d.  Kn.  auch  noch  . . .". 

34  2/3.  ecquid]  macht  die  Frage  dringender;  so  heifst  ecquid  audis:  hörst 
du  auch?  —  antiquam]  wie  sie  in  der  Familie  erblich  ist.  —  Hector]  Wie 
der  Gedanke  an  ihn  gleich  nach  der  ersten  Begrüfsung  des  Äneas  v.  312  sich 
geltend  machte,  so  schliefst  hier  der  Name  ihre  Herzensergiofsung  wirkungs- 
voll ab. 

34  4  B.  talia  fundebat]  Mit  ähnlichem  Bilde  sagen  wir:  „Also  gofs,  schüt- 
tete sie  ihr  Herz  aus.''  —  lorufos  ciebat  flettis]  „stiefs  langgezogene  Klagerufe 
aus";  fletus  in  dem  Sinne  vcn  uhdatus.  —  incassum]  Vgl.  Seh.,  Des  Mädchens 
Klage:  „Es  rinnet  der  Thränen  vergeblicher  Lauf,  |  Die  Klage,  sie  wecket  die 
Toten  nicht  auf."  —  sese  adfert]  wie  310. 

3  4  7/8.  suos]  Wir  setzen  ein  Substantiv  hinzu.  —  limina]  nämlich  seines 
Palastes.  —  et  ...  fundit]  Wir  ordnen  den  Satz  unter.  —  multim]  „viel- 
fach". —  lacrimas]  der  Freude  wie  der  Wehmut;  damit  steht  laetus  (d.  h. 
froh,  sie  wiedergefunden  zu  haben  und  sie  bewirten  zu  dürfen)  nicht  im  Wider- 
spruch. —  verba  inter  singula]  ist  ebenso  wenig  streng  zu  nehmen,  wie  die 
Zahlbegriffe  centam,  milk. 

3 4 9/5 1.  proc]  wie  progredior  300.  —  parvam  ...  Pergama]  Die  Worte 
parvam  und  simulata  ergänzen  sich  gegenseitig  zu  dem  Begriffe:  „verkleinerte 
Nachbildung".  —  arentem]  „seicht".  Vcrhältnismäfsig  trocken  erscheint 
der  Bach  bei  der  Vergleichung  mit  dem  Flusse,  dessen  Namen  er  führt.  — 
Xanthi  cogn.]  S.  zu  302.  —  adgnosco]  ist  mit  rirum  durch  Zeugma  ver- 
bunden; Stadt  und  Burg,  vielleicht  auch  das  Thor,  waren  wirklich  nach- 
gebildet, der  Bach  nur  dem  Namen  nach.  —  amplectoi']  als  sähe  er  wirkli(h 
das  Thor  seiner  Vaterstadt  wieder. 

3  5  2.  nee  nmi  et]  eigentl.  „und  nicht  minder  auch",  „und  ebenso  auch", 
epis(-he  Wortfülle  in  der  Anknüpfung,  im  D.  %n  vereinfachen.  —  simul]  „mit 
mir".  —  socia  urbe]  „Bruderstadt".  —  fruuntur]  ß^nonjm  mit  delectari 


Lib.  III,  V.  341-362. 

Illos  porticibus  rex  accipiebat  in  amplis; 
Aulai  medio  libabant  pocula  Bacchi 

355    Impositis  auro  dapibiis  paterasque  tenebant. 

lamque  dies  alterque  dies  processit  et  aurae 
Yela  vocant  tumidoque  inflatur  carbasus  austro: 
His  vatem  adgredior  dictis  ac  talia  quaeso: 
„Troiugena,  interpres  divum,  qui  numina  Phoebi, 

360    Qui  tripodas,  Clarii  laurus,  qui  sidera  sentis 
Et  volucrum  linguas  et  praepetis  omina  pennae, 
Fare  age  (namque  omnem  cursum  mihi  prospera  dixit 
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853.  illos]  „sie". 

354/5.  aulai]  altertümlich  für  aulae.  —  aul  medio]  Des  Palastes  Mitte 
bildet  das  Peristylium,  der  oben  offene,  von  Säulengängen  umgebene  innere  Hof; 
hier,  bei  der  Menge  der  Gäste,  wohl  mit  Einschlufs  der  anstofsenden  Hallen.  — 
Bacchi]  „voll  der  Gabe  des  B.".  —  impositis  auro  dapibus]  was  der  libatio 
voranging;  aurum  bedeutet  goldene  Teller  oder  Schüsseln,  dapes  den  den  Göttern 
geweihten  Teil  der  Speisen;  354 f.  deuten  in  kürzester  Fassung  auf  ein  Bankett, 
bei  dem,  wie  immer,  die  Götter  Tischgenossen  sind.  —  paterasque  tenebant] 
schliefst  sich  an  libabant  als  Nebenumstand  (=  f^^ovTtg,  „die  ...  in  den 
Händen"). 

356/462.  Helenus  verkündet  dem  Äneas,  welche  Abenteuer  ihn  vor  seiner 
Ansiedlang  in  Italien  erwarten  und  wie  er  sich  dabei  zu  verhalten  habe. 

356/7.  dies  alterque  d.]  Wir  ordnen  unter:  „ein  T.  nach  dem  andern". — 
aurae  vela  vocant]  Vgl.  70.  —  carbasus]  So  sagen  auch  wir  „Tuch"  oder 
„Leinwand"  statt  „Segel".  —  tutnido]  aktivisch. 

358.  „Da  . . .".  —  adgredior]  für  das  gewöhnliche  adeo.  —  vatem]  Hom. 
nennt  den  Helenus  ofiouonöXov  ö/*  äoioiov. 

36  9/61.  Troiugena]  „Troias  Sohn".  —  qui  ...pennae]  Ausführung  zu 
interpres  d.  Helenus  versteht  den  Willen  der  Gottheit  und  vermag  ihn  zu 
deuten,  sei  es  aus  Orakeln  (tripodes)  oder  aus  dem  Kauschen  des  heil.  Lorbeer- 
haines (wie  z.  B.  in  Claros)  oder  aus  den  Sternen  oder  aus  den  Stimmen  und 
dem  Fluge  der  Vögel.  —  Clarii]  i.  e.  Äpollinis;  vgl.  zu  Thymbraee  85.  — 
praepetis  pennae]  ,,der  flüchtigen  Schwinge". 

362/4.  fare  age]  „0  sprich".  —  namque]  begründet  im  voraus,  weshalb 
An.  von  Helenus  Einzelheiten  zu  wissen  wünscht;  denn  die  Fahrt  im  grofsen 
und  ganzen,  im  allgemeinen  {omnem,  welches  den  Hauptton  trägt)  kennt  er 
bereits,  da  ihm  das  Ziel,  Italien,  verkündet  ist.  —  prospera  religio  dixit]  „eine 
glückliche  Verehrung  der  Gottheit  (ein  mit  Erfolg  gekröntes,  erhörtes  Gebet) 
hat  mir  verkündet",  d.  h.  die  Verkündigung  zur  Folge  gehabt.  An.  bezieht  sich 
P.  Vergili  ÄL^ronis  Aeneis  iii.  iv.   H.  3 
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Lib.  in,  V.  363-387. 
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Religio  et  cuncti  suaserunt  numine  divi 
Italiam  petere  et  terras  temptare  repostas, 

365    Sola  novum  dictuque  nefas  Harpyia  Celaeno 
Prodigium  canit  et  tristes  deniintiat  iras 
Obscenamque  famem),  quae  prima  pericula  vito? 
Quidve  sequens  tantos  possim  superare  labores?" 
Hie  Helenus  caesis  primum  de  more  iuvencis 

370    Exorat  pacem  diviim  vittasque  resolvit 

Sacrati  capitis  meque  ad  tua  limina,  Phoebe, 
Ipse  manu  multo  suspensum  numine  ducit, 
Atque  haec  deinde  canit  divino  ex  ore  sacerdos: 


hiermit  auf  84  ff.  und  auf  die  neuere  Deutung?  der  Prophezeiung  1540*.  —  cuncti 
divi]  An.  meint  alle,  die  ihm  überhaupt  Weissagungen  verkündet  haben.  Aus- 
drücklich sind  Apollo  und  die  Penaten  genannt;  andere  sind  v.  5  (auguriis 
divum)  angedeutet.  —  numine]  „durch  ihr  (teils  in  Weissagungen,  teils  in 
Augurien  u.  s.  w.  kundgegebenes)  Gebot".  —  terras]  „seine  . . .".  —  repostas] 
mit  Synkope,  im  Sinne  von  remotas.  —  petere]  sc.  cursu  wie  253. 

365/7.  sola  etc.]  ein  durch  cuncti  veranlafster  Nebengedanke,  der  zugleich 
zu  den  folgenden  Fragen  liinüberleitet.  —  novum]  mit  dem  Nebenbegriffe  des 
Unerhörten.  —  dictu  nefas]  in  dem  Sinne  von  infandum,  daher  es  auch  nur 
angedeutet  wird;  übers.:  „zu  entsetzlich,  um  es  auszusprechen"  oder  kürzer 
„unsagbar".  Nefas  a<ljektivisch.  —  canit,  denuntiat]  Verkündigung  und 
Drohung  sind  noch  in  Kraft;  vgl.  zu  excipit  318.  —  canit]  als  vates  (246).  — 
tristes]  wie  214.  —  iras]  sc.  Harpi/iarum,  von  denen  jede  ihren  Hafs  auf  ihn 
geworfen  hat.  —  obscenam]  weil  der  Hunger  nach  der  Prophezeiung  zu  gräfs- 
lichem  Thun  verleiten  soll.  Vgl.  dira  fames  25G.  —  vito]  Auch  wir  können 
den  Indikativ  so  gebrauchen.     Vgl.  zu  88. 

368.  quidve]  Im  D.  ohne  Verbindung.  —  quid  sequens]  eigen tl.  wag 
beobachtend  (inbezug  auf  erwartete  Vorschriften)  .  . .,  übers. :  „was  habe  ich  zu 
beobachten  (zu  thun),  um  . . .".  —  tantos  lab.]  so  schreckliche  Drangsale,  wie 
sie  Celano  geweissagt  hatte. 

369/7  2.  hie]  temporal.  —  de  more]  sc.  vatum,  qiii  oracula  daturi  sunt. — 
exorat]  ein  verstärktes  orat,  —  pacem]  hat  hier  den  Sinn  wie  in  der  Redens- 
art: pace  tua  dixerim.  Die  Erlaubnis  wird  ihm  aber  nur  zum  Teil  gewährt, 
vgl.  379 f.  —  vittasque  resolvit]  Der  Opferpriester  bedarf  der  vittae,  der 
Prophet  mufs,  um  sich  frei  der  auf  ihn  wirkenden  Gottheit  hinzugeben,  frei 
von  jedem  äufseren  Zwange  sein,  daher  auch  das  Haar  frei  tragen.  —  tua] 
Apostrophe  wie  119.  —  ipse  manu]  =  sua  m.  —  multo  susp.  numine]  „Den 
die  Fülle  der  (nahen)  Gottheit  (ahnungsvoll)  erregte". 

37  3.  divino  ex  ore]  im  D.  besser  zum  Subj.  zu  machen. 


„Nate  dea  (nam  te  maioribus  ire  per  altum 
37  5    Auspiciis  manifesta  fides,  sie  fata  deum  rex 
Sortitur  volvitque  vices,  is  vertitur  ordo), 
Pauca  tibi  e  multis,  quo  tutior  hospita  lustres 
Aequora  et  Ausonio  possis  considere  portu, 
Expediam  dictis;  prohibent  nam  cetera  Parcae 
380    Scire  Helenum  farique  vetat  Saturnia  Inno. 

Principio  Italiam,  quam  tu  iam  rere  propinquam 
Vicinosque,  ignare,  paras  invadere  portus, 
Longa  procul  longis  via  dividit  invia  terris. 
Ante  et  Trinacria  lentandus  remus  in  unda 
385    Et  salis  Ausonii  lustrandum  navibus  aequor 
Infernique  lacus  Aeaeaeque  insula  Circae, 
Quam  tuta  possis  urbem  componere  terra. 


374/6.  nam  etc.]  „klar  und  gewifs  ist's  ja".  —  maior.  ausp.]  „unter 
höherem  Geleit".  Vgl.  auspicibus  20.  —  soHitur]  „bestimmt",  von  dem  ord- 
nenden Verwalter  der  fata,  indem  nur  der  allgemeine  Sinn  des  Wortes  hervor- 
tritt. —  volvitque  . . .  ordo]  Der  Stabreim  t^olvit,  vices,  vertitur  hebt  nach- 
drücklich den  Wechsel  der  menschli(;hen  Dinge  hervor,  deren  Ordnung  sich 
dreht.  —  volvitque]  im  D.  als  Partie,  unterzuordnen.  Juppiter  „entrollt"  das 
Buch  des  Schicksals.  —  vices]  sc.  fatorum:  „die  wechselnden  Verhängnisse" 
(nach  Sch.s  Glocke).  —  is]  =  eo  modo. 

37  7/80.  Neu  einsetzend:  „So  will  ich  denn  . . .".  —  liospita]  „fremd" 
und  dadurch  gefährlicher.  —  portu]  von  Cumae.  Hier  landet  Äneas  und  erhält 
weitere  Weisungen  durch  die  Sibylle  (vgl.  458/GO).  —  expediam  dictis]  neben 
dem  blofsen  Verbum  (wie  400).  —  Helenum]  gehört  zu  beiden  Satzteilen.  Der 
Name  mit  Nachdruck  statt  des  Fürworts.  —  que]  „teils".  —  Saturnia]  vgl. 
Friameia  321. 

381/3.  principio]  sc.  expediam  dictis:  „zuvörderst".  —  Italiam]  „dein 
L",  d.  h.  den  dir  verheifsenen  Teil  dieses  Landes.  —  quam  tu  etc.]  An.'  Irr- 
tum besteht  darin,  dafs  er  glaubt,  an  der  zunächst  gelegenen  Ostküste  landen 
zu  dürfen.  —  vicinosque  etc.]  lose  Anknüpfung  statt:  et  cuius  etc.  —  longa  etc.] 
Das  Objekt  ist  durch  ein  Pronomen  wieder  aufzunehmen.  Der  Gleichklang  in 
longa  longis  und  via  invia  ist  beabsichtigt.  —  procul]  zu  dividit,  ebenso  longis 
terris,  d.  h.  durch  langgestreckte  Küstenstriche.  —  dividit]  sc.  ab  Ms  locis.  — 
invia]  „pfadlos",  in  dem  Sinne  von  difficillima. 

384/7.  lentandus]  ,,mufs  sich  biegen".  —  remus,  unda]  Auch  wir  können 
ein  bestimmtes  Ruder,  eine  bestimmte  Welle  ins  Auge  fassen.  —  salis  Ausonii] 
=  maris  Tyrrheni.  —  in  fern,  lac]  Zwischen  dem  1.  Avernus  und  Lucrinus 
befand  sich  der  Eingang  in  die  Unterwelt. 
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Signa  tibi  dicam,  tu  condita  mente  teneto: 
Cum  tibi  sollicito  secreti  ad  fluminis  undam 

890    Litoreis  ingens  inventa  sub  ilicibus  sus 
Triginta  capitum  fetus  enixa  iacebit, 
Alba,  solo  recubans,  albi  circum  ubera  nati, 
Is  locus  urbis  erit,  requies  ea  certa  laborum. 
Nee  tu  mensarum  morsus  horresce  futuros: 

»95    Fata  viam  invenient  aderitque  vocatus  Apollo. 
Has  autem  terras  Italique  hanc  litoris  oram, 
Proxima  quae  nostri  perfunditur  aequoris  aestu, 
Effuge;  cuncta  malis  habitantur  moenia  Grais. 
Hie  et  Narjcii  posuenint  moenia  Locri 

4  00    Et  Sallentinos  obsedit  milite  eampos 

Lyetius  Idomeneus;  hie  illa  dueis  Meliboei 
Parva  Philoctetae  subnixa  Petelia  muro. 


388.  Signa]  sc.  uhi  urhem  componas.  —  condita  teneto]  „halte  verwahrt". 

389/93.  tibi]  gehört  zu  sollicito,  beides  zu  inventa.  Der  Dativ  wie  14.  — 
cutn  tibi  inventa  iacebit]  für  cum  inveneris  iacentem.  —  secreti  fluminis^ 
d.  h.  an  einer  einsamen  Stelle  des  Tiber  —  litoreis]  Im  D.  eine  andere  Form 
des  Attributs.  —  ingens]  „mächtig".  —  sus,  nati]  Unsre  Jägersprache  hat 
dafür  besondere  Ausdrücke.  —  trig.  cap.  fetus  enixa]  übers  :  „mit  einem  Wurf 
von  30  Köpfen".  —  alba,  albi]  wollte  V.  durch  Stellung  im  Verse  hervorheben. 
Zum  Zwecke  der  Übersetzung  ordne:  iacebit,  solo  recubans,  alba,  albi  („weifs 
wie  die  . . .")  circ.  ub.  nati.  —  is,  ea]  „da".  —  certa]  in  dem  Sinne  von  haud 
dubitanda  (170),  „gewisse". 

394.  tu]  macht  die  Aufforderung  dringender.  —  morsus  mensarum]  „B. 
in  . . ." ;  Genet.  obiect. 

3  95.  Die  Schicksalssprüche,  welche  dir  ein  grofses  Reich  in  Italien  ver- 
heifsen,  werden  trotz  solcher  Unglücksdrohungen  ihren  Weg  zum  Ziele  finden. 

396/8.  hanc  oram]  den  Epirus  gegenüberliegenden  Saum.  —  proxima]  näml. 
uns.  —  effuge]  Das  Objekt  ist  wie  383  durch  ein  Pronomen  wieder  aufzu- 
nehmen. —  cuncta  moenia]  nüaia  al  ly.tt  noXitg.  —  malis]  Der  Dativ  wie  14. 

399/4  02.  Drei  Vertreter  der  mali  Graeci.  —  Locri  Narycii]  die  Kriegs- 
gefährten  des  frechen  Aiax  Oilei.  —  milite]  „mit  Kriegern".  —  Lyetius]  heilst 
Idom.  von  seiner  Residenz  auf  Kreta,  von  wo  er  nach  Italien  gekommen  war; 
vgl.  121/2.  —  hie]  sc.  est.  —  Meliboei]  „aus  M.".  —  Philoctetae]  Gen. 
possess.  —  Petelia]  war  bekannt  (daher  illa)  durch  seine  tapfere  Verteidigung 
in  den  Punischen  Kriegen  und  bemerkenswert  durch  seine  Lage.  Eine  kleine 
Felsenfestung,  klebte  es,  unterstützt  durch  (nach  poetischer  Auffassung  „ge- 
lehnt oder  gestützt  auf")  Gemäuer,  gleich  einem  Neste  au  einem  Abhänge. 


Lib.  III,  v.  388—415. 

Quin,  ubi  transmissae  steterint  trans  aequora  classes 
Et  positis  aris  iam  vota.  in  litore  solves, 

4  05    Purpureo  velare  comas  adopertus  amietu, 

Ne  qua  inter  sanetos  ignes  in  honore  deorum 
Hostilis  facies  oecurrat  et  omina  turbet. 
Hüne  socii  morem  saerorum,  liune  ipse  teneto, 
Hae  easti  maneant  in  religione  nepotes. 

410    Ast  ubi  digressum  Sieulae  te  admoverit  orae 
Yentus  et  angusti  rareseent  claustra  Pelori, 
Laeva  tibi  tellus  et  longo  laeva  petantur 
Aequora  eircuitu,  dextrum  fuge  litus  et  undas. 
Haee  loea  vi  quondam  et  vasta  eonvulsa  ruina 

4  16    (Tantum  aevi  longinqua  valet  mutare  vetustas) 
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4  03/5.  Zusammenhang:  Meide  die  Ostküste  mit  den  feindlichen  Vesten,  ja 
selbst  beim  Opfer  am  einsamen  Strande  (der  Ostküste)  gebrauche  Vorsicht,  sonst 
könnte  die  heil.  Handlung  gestört  werden.  —  steterint]  von  sisto;  „gelandet", 
eigentl.  „zum  Stehen  gekommen  sind".  -  classes]  „Geschwader".  —  purpureo 
amietu]  zu  velare  (medial)  und  adopertus  gehörig.  An.  soll  sich  beim  Opfern  das 
Gewand,  das  ihn  umhüllt,  über  das  Haupt  ziehen,  wie  es  spätere  röm.  Sitte  war. 

4  06/7.  ne  qua]  fj-rj  ntag.  —  inter  ...  deorum]  „Während  ...  brennt  beim 
Opfer  für  die  G.".  —  facies]  Auch  unser  „Gesicht"  hat  diese  allgemeine  Be- 
deutung. —  oecurrat]  sc.  oculis.  —  omina  turbet]  mit  dem  Opfer  zugleich  die 
an  ein  glückliches  Opfer  sich  knüpfenden  Vorzeichen. 

4  08/9.  casti]  Durch  das  Festhalten  an  dem  heiligen  Brauche  beweisen  sie 
ihre  Frömmigkeit. 

4  10/1.  ast]  Siehe  zu  330.  —  digressum]  d.  h.  nach  der  Abfahrt  von  der  404 
angedeuteten  Stelle.  —  angusti  . . .  Pelori]  Von  der  Ferne  aus  gesehen,  scheint 
das  Pelorum  einen  Pchliefsenden  {angustus ,  aktiv,  eigentl.:  einengend,  wie 
angustae  habenae)  Kiegel  (claustra)  zwischen  die  italische  und  sicilische  Küste 
zu  schieben.  Dieser  Kiegel  zieht  sich  bei  der  Annäherung  der  Seeüihrer  gleichsam 
zurück,  er  verliert  sich  (rarescit),  d.  h.  das  Pelorum  bildet  in  der  That  keinen 
Kiegel  mehr,  und  die  Wasserstrasse  des  fretum  Siculum  thut  sich  auf. 

4  12/3.  tibi]  zu  petantur;  s.  zu  14.  —  laeva  t,  laeva  aequ.]  „zur  Linken 
am  I^nde  her,  zur  L.  über  d.  M."  —  petayitur]  sc.  remis  (s.  zu  253);  im  D. 
aktivisch  zu  wenden.  —  dextr.  l.  et  und.]  „...  zur  Kechten".  —  An.  soll  nicht 
durch  die  Meerenge  fahren,  sondern  eircuitu  longo  um  Sicilien  herum,  was  der 
Stabreim  laeva,  longo,  laeva  ihm  recht  nachdrücklich  einprägt. 

4  14/6.  vi]  417  wieder  aufgenommen  und  erweitert.  —  vi  et  ruina]  Wir 
ordnen  das  zweite  Glied  im  Genetiv  unter.  —  ruina]  indem  der  längst  unter- 
spülte Boden  endlich  weithin  zerbarst  und  in  das  Meer  versank.  —  long,  vetustas] 
dient  zur  Umschreibung  des  für  den  Vers  unbrauchbaren  longinquitas.   Davon  ab- 
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Dissiliiisse  ferunt,  cum  protinus  utraque  tellus 
IJna  foret;  venit  medio  vi  pontus  et  undis 
Hesperium  Siculo  latus  abscidit  arvaque  et  urbes 
Litore  diductas  angusto  interluit  aestu. 

4  20    Dextrum  Scylla  latus,  laevum  implacata  Charjbdis 
Obsidet  atque  imo  barathri  ter  gurgite  vastos 
Sorbet  in  abruptum  fluctus  rursusque  sub  auras 
Erigit  alternos  et  sidera  verberat  unda. 
At  Scjllam  caecis  cohibet  spelunca  latebris 

4  25    Ora  exsertantem  et  naves  in  saxa  trabentem. 
Prima  hominis  facies  et  pulchro  pectore  virgo 
Pube  tenus,  postrema  immani  corpore  pistrix 
Delpbinum  caudas  utero  commissa  luporum. 
Praestat  Trinacrii  metas  lustrare  Pachjni 

4  30    Cessantem  longos  et  circumflectere  cursus, 


hängig  aevi  („Zeit").  —  protinus j  zeitlich,  gewöhiil.  mit  hinzu  gedachtem  oder 
gefügtem  post,  hier  =  pr.  ante  „eben  noch",  ei^'entl.  unmittelbar  zuvor. 

4  17/9.  renit  medio]  „mitten  dazw.  (hinein)  drang".  —  undis]  Im  D.  mit 
einem  Pronomen.  —  litore]  „am  G.",  en«^  mit  arvaque  et  urhes  zu  verbinden. 

4  20/3.  obsidet]  syn.  mit  tenere.  Die  Charybdis  wird  persönlich  gedacht, 
wie  die  Scylla,  und  zwar  wohnt  sie  imo  gurgite  barathri.  —  ter]  Homer:  tqU 
in  TJudTi.  —  in  abruptum]  „in  die  jähe  Tiefe".  —  sub  auras]  ,, hinauf 
in  . . .".  —  alternos]  im  D.  Adverb.  —  Zu  dieser  Schilderung  der  Char.  vgl. 
Seh.,  Taucher,  Str.  5;G. 

4  24/5.  cohibet]  „umschliefst".  —  latebris]  „in  ihrem  . . .".  —  ora  etc.] 
Knüpfe  an :  „von  wo  sie  . . .".  —  ora]  bei  Homer  sechs.  —  naves]  Homer  läfst 
sie  nur  die  Bemannung  ergreifen,  V.  sucht  ihn  wie  gewöhnlich  zu  überbieten. 

4  26/8.  prima  hom.  facies]  „vorn  ist  sie  ein  Menschengebilde".  —  et]  fällt 
im  D.  weg.  —  pube]  „Schofs".  —  immani]  „ungeschlacht".  —  jwstrema] 
übers,  prima  (42t))  entsprechend.  —  caudas  commissa]  mit  medial  gebrauchtem 
Part.  Perf.  Pass.  =  c.  commissas  habens.  Wo  der  Menschenleib  aufhört,  be- 
ginnen Delphinenschwänze,  welclie  hier  mit  ßäuclien  nach  vorn  gestreckter  Wölfe 
verwachsen  sind. 

4  29/30.  metas  Fachyni]  „P.s  Kegel";  zu  erklären  nach  Liv.  37,  27:  ipse 
£ollis  est  in  modum  metae,  in  acutum  cacumen  a  fundo  satis  lato  fastiga- 
ius.  —  lustrare]  sc.  navibus  wie  oö5,  in  dem  Sinne  von  adire.  —  cessantem] 
fic.  te:  „trotz  der  Versäumnis".  —  Die  Stellung  von  et  ist  durch  die  beab- 
sichtigte Hervorhebung  vcn  longos  veranlafst.  —  circumfl.  cursus]  =  herum- 
biegend (um  die  metae  Fachyni)  . . .  einschlagen ;  gewählterer  Ausdr.  für  longo 
circuitu  circumvehi. 


Lib.  m,  V.  416-444. 

Quam  semel  informem  vasto  vidisse  sub  antro 
Scyllam  et  caeruleis  canibus  resonantia  saxa. 
Praeterea,  si  qua  est  Heleno  prudentia  vati, 
Si  qua  fides,  animum  si  veris  implet  Apollo, 

436    TJnum  illud  tibi,  nate  dea,  proque  omnibus  unum 
Praedicam  et  repetens  iterumque  iterumque  monebo: 
lunonis  magnae  primum  prece  numen  adora, 
lunoni  cane  vota  libens  dominamque  potentem 
Supplicibus  supera  donis:  sie  denique  victor 

44  0    Trinacria  fines  Italos  mittere  relicta. 

Huc  ubi  delatus  Cumaeam  accesseris  urbem 
Divinosque  lacus  et  Averna  sonanlit-  silvis, 
Insanam  vatem  adspicies,  quae  rupe  sub  ima 
Fata  canit  foliisque  notas  et  nomina  mandat. 
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4  31/2.  semel]  „auch  nur  einmal".  —  sub]  Der  Lateiner  denkt  an  die 
Decke,  wir  an  die  Wände  der  Höhle.  —  vidisse]  iötiv,  im  D.  das  Präsens.  — 
caeruleis]  der  Farbe  des  Elementes  entsprechend.  —  canibus  resonantia'] 
„...  ergellend",  kurz  für  ululatu  canum  reson.  —  can.]  die  eben  erwähnten 
lupi;  genus  pro  specie;  vgl.  Seh.,  Handschuh:  „die  greulichen  Katzen", 
nach  Erwähnung  von  Tiger  und  Leoparden. 

4  33/6.  Heleno]  wie  380.  —  vati]  durch  Stellung  hervorgehoben:  dem 
Seher  sollte  man  doch  Voraussicht  (prudentia  =  Providentia  futurorum) 
zutrauen  und  ihm  daher  Glauben  schenken,  da  ihm  Apollo  Wahrheit  eingiebt.  — 
unum  illud,  unum]  Wir  verbinden  das  Pronomen  mit  dem  zweiten  unum.  — 
praedica7n]  =  praecipiam.  —  repetens]  sc.  mium  illud;  zu  monebo  bildet 
der  folgende  Satz  das  Objekt. 

4  37/4  0.  j^rimum]  =  imprimis.  —  cane]  weil  sie  in  feierlicher  Sprache 
vorgetragen  wurden.  —  dominamque  p.]  Dreimal  ist  Juno  an  hervorragender 
Versstelle  genannt;  ihr  vor  allen  andern  Göttern,  willig  und  demütig  soll  An. 
eich  nahen,  durch  Gebet,  Gelübde  und  Opfer  ihr  Herz  zu  bezwingen  suchen 
(supera).  —  sie]  oi'Twg,  siid  feceris.  —  victor]  „ans  Ziel  deiner  Wünsche".  — 
fines  Italos]  Acc.  des  Ziels.  Vgl.  die  beiden  folgenden  Verse.  —  mittere]  ab 
lunone  aliisque  diis. 

4  41/2.  Cumaeam  urbem]  eine  uns  fremde  Umschreibung  für  die  Stadt 
Cumae.  —  lacus]  Vgl.  zu  386.  —  div.]  weil  sie  schon  zum  Keiche  der  unter- 
irdischen Götter  gehören.  —  Averna  son.  silv.]  =  Äverni  sonantes  („rau- 
schende") Silvas. 

4  4  3/4.  insanam]  von  dem  verzückten  Zustande  der  prophetischen  Begei- 
sterung. —  rupe  sub  ima]  tief  im  Grunde  der  hoch  sich  wölbenden  Felsgrotte; 
vgl.  zu  431.  —  canit]  wie  366.  —  notas]  einzelne  Schriftzeichen,  „Runen". 


II. 
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445 


450 


455 


Quaecumque  in  foliis  descripsit  carmina  virgo, 
Digerit  in  numerum  atque  antro  seclusa  relinquit. 
lila  manent  immota  locis  neque  ab  ordine  cedunt. 
Verum  eadem,  verso  tenuis  cum  cardine  ventus 
Impulit  et  teneras  turbavit  ianua  frondes, 
Xumquam  deinde  cavo  volitantia  prendere  saxo 
Nee  revocare  situs  aut  iungere  carmina  curat. 
Inconsulti  abeunt  sedemque  ödere  Sibyllae. 
Hie  tibi  ne  qua  morae  fuerint  dispendia  tanti, 
Quam  vis  increpitent  socii  et  vi  cursus  in  altum 
Vela  vocet  possisque  sinus  impiere  secundos, 
Quin  adeas  vatem  precibusque  oracula  poscas. 


4  4  5/6.  descripsit]  „nieder  . . .".  —  carmina]  prophetische  „Sprüche".  ^ 
dig.  in  num.]  „zählt  ab",  indem  sie  immer  eine  gewisse  Anzahl  beschriebener 
Blätter  zu  einzelneu  geordneten  Häufchen  vereinigt.  —  seclusa]  gehört  zum 
Objekt. 

4  4  7.  locis]  ZU  manent;  im  D.  mit  Pronomen.  —  neque  ...  cedunt]  Der 
Gedanke  der  ersten  Versliälfte  wird  in  negativer  Form  wiederholt. 

4  48  5  1.  eadem]  quae  carmina  digerit  in  numerum  (446).  —  cardine]  die 
oben  und  unten  an  der  Thür  angebrachten ,  in  der  Schwelle  und  im  oberen 
Sturz  der  Tliür  laufenden  Zapfen.  Sie  drehn  sich,  wenn  die  Sibylle  die  Grotte 
wieder  öffnet.  —  impulit,  turbavit]  mit  gemeinsamem  Objekt.  Im  D.  das  un- 
genauere Präsens  („trifft,  ...").  —  ianua]  die  offene  Thür.  —  (eadem) 
numquam  deinde]  „nimmer  dann  (wieder)":  deinde  (zweisilbig)  nimmt  den  In- 
halt des  vorangehenden  Temporalsatzes  wieder  auf.  —  cavo  saxo]  Umschrei- 
bung für  antrum;  vgl.  443.  —  iungere]  d.  h.  durch  Wiederherstellung  der  ur- 
sprünglichen Lage  (rev.  situs)  wieder  einen  Zusannnenhang  zwischen  den  Sprüchen 
herbeizuführen.  —  curat]  „trägt  Sorge". 

4  5  2.  inconsulti]  „unberaten",  daher  sedem  ödere  („verwünschen")  Si- 
byllae. —  abeunt]  sc.  t'i,  qui  vatem  consuluerunt. 

4  5  3/6.  hie]  örtlich.  —  tibi  fuerint  tanti]  „dünke  dir  so  kostbar",  eigentl. 
„sei  in  deinen  Augen  so  . . .".  —  vi]  „gebieterisch";  vgl.  „es  treibt  in  die 
Ferne  mich  mächtig  hinaus".  —  curstis  . . .  vocet]  Indem  der  Dichter  mit  poet. 
Kühnheit  die  Sehnsucht  nach  dem  Ziele  von  den  Seefahrern  auf  die  Fahrt  selbst 
überträgt,  läfst  er  diese  ungeduldig  ihrem  Abschlüsse  zustreben.  —  secundos] 
Die  Falten  der  Segel  (sinus)  sind  willig  und  bereit,  den  Fahrwind  aufzuneh- 
men. In  der  Übers,  ist  possis  aufzugeben,  sinus  zum  Subjekt,  secundos  zum 
Adverbium  zu  machen  und  impiere  reflexiv  auszudrücken.  —  precibus  poscas'] 
Im  D.  vereinigt  „sich  ausbitten"  (d.  h.  um  etwas  bitton,  worauf  man  Anspruch 
hat)  beide  BegriflFe. 


1^ 


lib.  m,  V.  445—467. 

Ipsa  canat  vocemque  volens  atque  ora  resolvat. 

lila  tibi  Italiae  populos  venturaque  bella 

Et  quo  quemque  modo  fugiasque  ferasque  laborem, 
4  60    Expediet  cursusque  dabit  venerata  secundos. 

Haec  sunt,  quae  nostra  liceat  te  voce  moneri. 

Vade  age  et  ingentem  factis  fer  ad  aethera  Troiam." 
Quae  postquam  vates  sie  ore  effatus  amico  est, 

Dona  dehinc  auro  gravia  sectoque  elephanto 
4  65    Imperat  ad  naves  ferri  stipatque  carinis 

Ingens  argentum  Dodonaeosque  lebetas, 

Loricam  consertam  hamis  auroque  trilicem 
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4  5  7.  „Doch  .  . .".  —  ipsa  canat]  im  Gegensatz  zu  foliis  notas  et  nomina 
mandat.  —  canat]  „mufs  . . .",  d.  h.  es  ist  erforderlich,  wenn  die  Prophe- 
zeiung nicht  vergeblich  sein  soll.  —  vocemque  . . .  resolvat]  d.  h.  und  zwar 
gern  und  willig;  volens  ist  der  Hauptbegriff.  In  vocem  a.  ora  res.  liegt  nur 
scheinbar  ein  Zeugma:  durch  Entfesselung  des  Mundes  wird  auch  die  Stimme 
entfesselt.    Dagegen  enthält  die  Anordnung  der  Worte  ein  Hysteron-Proteron. 

4  58/60.  illa]  „sie".  —  fugiasque  ferasque]  „meidest  oder  leidest"  giebt 
den  Reim  wieder.  —  quemque  laborem]  naratl.  die  Drangsale  der  Kämpfe  (bella), 
von  denen  sie  gemeldet.  —  dabit]  Sie  wird  durch  ihre  Weisungen  verschaffen; 
vgl.  zu  85.  —  venej'ata]  passivisch. 

461.  liceat]  „etwa  . . .". 

4  62.  vade  age]  „...  jetzt".  —  fer  ad  aethera]  neben  ferre  ad  astra,  si- 
dera.  —  Troiam]  Ebenso  nachdrücklich  an  den  Schlufs  der  langen  Rede  ge- 
stellt wie  Hector  343. 

463/505.  Reich  beschenkt  nimmt  Äneas  herzlichen  Abschied  von  Helenu» 
und  Andromache. 

4  63.  quae  bezieht  sich  auf  den  Inhalt,  sie  auf  die  Form. 

4  64/9.  dehinc]  gebraucht  wie  deinde  450.  —  dona  auro  gravia]  z.  B. 
Becher  oder  Trinkschalen,  wie  I,  728/9  gravem  auro  pateram.  Vgl.  Seh., 
Piccol.  IV,  5':  ein  Becher  „von  Golde  schwer".  —  gravia]  Verlängerung  der 
dritten  von  drei  kurzen  Silben  mit  Hilfe  des  Ictus  und  der  Cäsur.  —  secto 
elephanto]  Abi.  materiae,  nicht  von  gravia  abhängig.  Das  Elfenbein  wird  ge- 
wöhnlich in  dünnen  Platten  aufgelegt  (daher  sectus,  nQiGTÖg).  Verwendet 
wurde  es  u.  a.  zu  Thronsesseln,  Götterbildern,  Sceptern.  —  carinis]  „im  Kiel- 
raum". —  ingens]  Wir  schätzen  es  nach  dem  Gewichte.  —  argenttim]  So  ge- 
brauchen auch  wir  „Silber"  für  „Silbergerät".  —  Uod.  lebetas]  Dodona,  im 
Reiche  des  Helenus,  war  durch  die  Anfertigung  solcher  ehernen  k^ßrjres,  wie  sie 
dort  beim  Orakel  des  Zeus  verwendet  wurden,  berühmt.  —  cons.  hamis]  geht 
auf  die  Arbeit,    auro    trilicem   auf   den   Stoff.    —    ham.]   ineinander   gehakte 
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Et  conum  insignis  galeae  cristasque  comantes, 

Arma  Neoptolemi.     Sunt  et  sua  dona  parenti. 
470    Addit  equos  additque  duces  — — 

Kemigium  supplet,  socios  simul  instruit  armis. 
Interea  classem  velis  aptare  iubebat 

Anchises,  fieret  vento  mora  ne  qua  ferenti. 

Quem  Phoebi  interpres  multo  compellat  honore: 
47  6    „Coniugio,  Anchisa,  Veneris  dignate  superbo, 

Cura  deum,  bis  Pergameis  erepte  ruinis, 

Ecce  tibi  Ausoniae  tellus:  hanc  adripe  velis. 

Et  tarnen  hanc  pelago  praeterlabare  necesse  est; 

Ausoniae  pars  illa  procul,  quam  pandit  Apollo. 


Ringe.  —  aiiro  trü.]  Jedes  Glied  dieses  Kettenpanzers  bestand  aus  dreifachem 
Golddraht.  Wir  verbinden  daher  diese  Bestimmung  mit  hamis:  „aus  . . .".  — 
conum,  cristas]  als  die  hervorstechendsten  Teile  des  stattlichen  Helmes.  —  eo- 
fnantes]  eigeutl.  mit  vielen  (Rofs-) Haaren  versehen;  etwa:  „dichtbemähnt,  wal- 
lend". —  artna]  „einst  die  Wehr".  —  sunt  etc.]  d.  h.  auch  mein  Vater  er- 
hielt Geschenke,  wie  sie  für  sein  Alter  palsten. 

4  7  0.  addit  additque]  Die  Wiederholung  des  Verbs  ist  im  D.  nicht  ange- 
messen. —  duces]  wohl  equorum,  also  Reitknechte,  oder,  wenn  es  sich  um 
Wagenpferde  handelt,  aurigae,  und  zwar  Sklaven,  daher  sie  verschenkt  werden 
können. 

4  7  1.  remigium]  Als  Ruderraannschaft  wird  hier  die  Troiana  iiiventus  be- 
zeichnet, weil  der  Schiffsdienst  sie  zunächst  besonders  in  Anspruch  nahm.  Eine 
Ergänzung  maclite  der  Abgang  in  Kreta  nötig,  vgl.  140  und  190. 

4  7  2/3.  velis  aptare]  mit  Segeln  ausrüsten  (und  dadurch  zur  Verwendung 
bereit  machen).  Die  Segel  werden,  wenn  ein  längerer  Aufenthalt  bevorsteht, 
abgenommen.  —  fieret  .  .  .  ferenti]  Die  Winde  rufen  die  Segel,  vgl.  70  und 
356  f.,  und  so  darf  man  einen  günstigen  Fahrwind  nicht  warten  lassen. 

4  7  4.  1i07iore]  „Ehrerbietung",  inbezug  auf  conivgio  ...  deum. 

4  7  5/6.  dignate]  passivisch.  —  coniugio]  „Umarmung".  —  superho]  die 
das  Herz  mit  Stolz  erfüllt;  etwa  „erhebend";  oder  wörtlich.  —  cura]  Den 
Gegenstand  der  Sorge  nennen  wir  ,, Schützling".  —  bis  Perg.  erepte  ruinis] 
Begründung  zu  cura  deum.  Das  erste  Mal  war  er  Pergams  Sturz  entrissen, 
als  Herkules  die  Stadt  einnahm  und  zerstörte. 

4  7  7.  ecce  tibi]  Im  I).  fällt  der  Dat.  ethicus  weg,  dafür  tritt  ein  Verbum 
ein  (,, liegt").  —  Ausoniae  t.]  Im  D.  statt  des  Attributs  eine  Apposition.  — 
adripe]  „suche  flugs  zu  gewinnen". 

4  7  8.  hanc]  Gegens.  Ausoniae  pars  illa  (479). 

47  9.  procul]  näral.  est.  —  pandit]  wie  252. 


lib.  m,  V.  468-491. 

4  80    Yade,  ait,  o  felix  nati  pietate!     Quid  ultra 

Provehor  et  fando  surgentes  demoror  austros?" 

Nee  minus  Andromacbe,  digressu  maesta  supremo, 
Fert  picturatas  auri  subtemine  vestes 
Et  Phrygiam  Ascanio  chlamydem  nee  cedit  honori 

4  86    Textilibusque  onerat  donis  ac  talia  fatur: 

„Accipe  et  baec,  manuum  tibi  quae  monumenta  mearum 
Sint,  puer,  et  longum  Andromacbae  testentur  amorem, 
Coniugis  Hectoreae.     Cape  dona  extrema  tuorum, 
0  mibi  sola  mei  super  Astjanactis  imago. 

4  90    Sic  oculos,  sie  ille  manus,  sie  ora  ferebat, 
Et  nunc  aequali  tecum  pubesceret  aevo.** 
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4  80/1.  ait]  wie  h'tfrj  je  nach  dem  Zusammenhange  zu  übersetzen,  hier: 
„schlofs  er".  —  felix]  in  dem  Sinne  von  fm'tunate  und  danach  zu  übers.  — 
quid  u.  provehor]  begründet  den  durch  vade  (wie  462)  bezeichneten  Abschlufs 
der  Kede ;  im  D.  dasselbe  Bild.  —  surg.  d.  austros]  Jetzt  erheben  sich  die  venti 
ferentes  (vgl.  473),  Avelche  er  nicht  aufhalten  will. 

4  82/5.  digr.  supr.]  Es  ist  ein  Abschied  für  immer.  —  subt.  auri]  abhängig 
yon  picturatas :  „mit  goldenen  Fäden".  —  et]  „insbesondere",  denn  sie  schenkt 
sicher  auch,  wie  Helenus,  dem  An.  und  Anchises.  —  Ascanio]  „für  A.".  —  nee 
cedit  hon.]  indem  sie  nicht  zurückbleiben  will  hinter  den  Ehrengaben,  dem  Gatten 
an  Freigebigkeit  nicht  nachstehen  will.  —  textiUbusque]  que  verallgemeinert 
hier  wie  19.  —  onerat]  Das  Obj.  ist  aus  Ascanio  zu  ergänzen.  —  ac]  „dann". 

4  86/9.  et  haec]  aufser  dem  übrigen;  denn  ohne  Zweifel  hatte  auch  Helenus 
ihn  beschenkt.  —  Der  folgende  Relativsatz  ist  im  D.  zum  Hauptsatz  zu 
machen.  —  manuum  nionum.  mearum]  „von  meinen  H.  ein  Andenken". 
Der  Stabreim  hebt  den  Wert  eines  Geschenkes,  welches  sie  selbst  angefertigt 
hat,  hervor.  —  longum]  Im  D.  entspricht  „bleibend",  „unvergänglich",  wie 
umgekehrt  brevis  oft  =  „flüclitig",  „vergänglich".  —  Andr.]  Vgl.  zu  Hele- 
num  380.  —  coniugis]  i.  e.  quae  fuit  coniunx  =  vidua;  vgl.  zu  331.  — 
Hectoreae]  Im  D.  eine  andere  Form  des  Attributs.  Durch  H.  ist  sie  mit  Ascanius 
verwandt;  vgl.  343.  Daher  auch  nachher  tuorum.  —  cape]  Auch  im  D.  ein  ein- 
faches Verbum.  —  super]  im  Sinne  des  fehlenden  Part.  Praes.  von  superesse. 

4  90.  ferebat]  Im  D.  entweder  durch  drei  verschiedene  Verba  oder  durch 
„bewegte"  zu  übers.  Andr.  sieht  die  Ähnlichkeit  noch  mehr  in  Gebärden  und 
Haltung,  als  im  Äufseren  selbst;  vgl.  Lessing,  Nathan  II,  7,  wo  Nathan  im 
Tempelherrn  dessen  Vater  wiedererkennt:  „Nicht  allein  |  Wolfs  Wuchs,  Wolfs 
Gang:  auch  seine  Stimme.  So,  |  Vollkommen  so  warf  Wolf  sogar  den  Kopf,  | 
Trug  Wolf  sogar  das  Schwert  im  Arm,  strich  Wolf  |  Sogar  die  Augenbrauen  mit 
der  Hand." 

4  91.  tecum]  gehört  eng  zu  aequali. 
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Hos  ego  digrediens  lacrimis  adfabar  obortis: 
„Vivite  felices,  quibus  est  fortiina  peracta 
lam  sua;  nos  alia  ex  aliis  in  fata  vocamur. 

4  96    Vobis  parta  qiiies,  niillum  maris  aeqiior  arandum 
Arva  neque  Ausoniae  semper  cedentia  retro 
Quaerenda.     Effigiem  Xanthi  Troiamque  videtis, 
Quam  vestrae  fecere  manus,  melioribiis,  opto, 
Auspiciis  et  quae  fiierit  minus  obvia  Grais. 

500    Si  quando  Thybrim  vicinaque  Thybridis  arva 
Intraro  gentique  meae  data  mocnia  cernam, 
Cognatas  urbes  olim  populosque  propinquos 
Epiro,  Hesperia,  quibus  idem  Dardanus  auctor 
Atque  idem  casus,  unam  faciemus  utramque 

605    Troiam  animis;  maneat  nostros  ea  cura  nepotes." 


4  92.  ohortis]  „  hervorstürzeiul".  —  hos  ad  f.]  „zu  ihnen  sprach  ich". 

493/4.  quibus]  Der  Dativ  wie  14.  —  quibus  fortuna  peracta]  „die 
ihr  ...  erfüllt  habt".  —  nos  vocamur]  „uns  ruft  es"  (unbestimmt,  nicht 
fortuna). 

495/9.  arandum]  Vgl.  Seh,,  Br.  v.  Mess.,  v.  925:  „Wer  das  grüne  krystallene 
Feld  I  Pflügt  mit  des  Schiffes  eilendem  Kiele".  —  setnper  ced.  retro]  Vgl.  per 
mare  magnum  Italiam  sequimur  fugienfem  (V,  628/9);  iam  tandem  Italiae 
fugientis  prendimus  oras  (VI,  Gl).  —  effigiem  Xanthi]  S.  zu  302  u.  350/1.  — 
Troiam]  „ein  . . .".  —  videtis]  „habt  vor  Augen".  —  vestrae]  =  vestrae 
ipsorum  deutet  auf  die  Freude  an  der  eigenen  Schöpfung.  —  melioribus  ausp.] 
Günstigere  Auspicien  weisen  auf  ein  besseres  Schicksal.  —  et  quae  . . .  Grais] 
Im  D.  besser  ein  selbständiger  Wunschsatz.  —  fuerit]  fui  hat  bisweilen  den 
Sinn  von  Tie'ffixa:  ich  bin.  —  obvia]  eigentl.  „auf  dem  Wege  liegend",  daher 
„  ausgesetzt ",  „  preisgegeben  ". 

500/1.  Thgbrim]  eine  von  den  Dichtern  vorgezogene  Nebenform  für  Ti- 
beris.  —  vicina  Thybridis]  Konstr.  nach  Analogie  der  Adjektiva,  welche  eine 
Teilnahme  und  Gemeinschaft  bezeichnen ;  vic.  Th.  arva  „  die  Ufergelände  des 
Tb.".  —  intraro]  Der  Kömer  sagt  intrare  fluvium  wie  terras;  für  uns  liegt 
hier  ein  Zeugma  vor  (1.  einlaufen,  2.  betreten). 

b02/b.  populosque]  „mit  ihren  . .  .".  —  Epiro,  Hesperia]  Ablat.  loci» 
attributiv  zu  urbes,  popnlos.  —  utramque  Troiam]  nimmt  aus  dem  Vorher- 
gehenden den  Hauptbegriff  cogn.  urbes  wieder  auf.  —  unam  . . .  animis]  Sinn : 
Wir  Trojaner  in  Hesperien  wollen  uns,  ob  auch  räumlich  weit  getrennt,  im 
Geiste  euch  innig  verbunden  fühlen.  —  maneat  . . .  ne2)ote8]  „es  daure  diese 
(versprochene)  Teilnahme  bis  auf  u.  E.". 


Lib.  III,  V.  492-517. 

Provebimur  pelago  vicina  Ceraunia  iuxta, 
Unde  iter  Italiam  cursusque  brevissimus  undis. 
Sol  ruit  interea  et  montes  umbrantur  opaci. 
Sternimur  optatae  gremio  telluris  ad  undam 

610    Sortiti  remos  passimque  in  litore  sicco 

Corpora  curamus;  fessos  Sopor  irrigat  artus. 
Kecdum  orbem  medium  Nox  Horis  acta  subibat: 
Haud  segnis  strato  surgit  Palinurus  et  omnes 
Explorat  ventos  atque  auribus  aera  captat; 

516    Sidera  cuncta  notat  tacito  labentia  caelo, 

Arcturum  pluviasque  Hyadas  geminosque  Triones 
Armatumque  auro  circumspicit  Oriona. 
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506/47.  Die  Trojaner  erblicken  nach  kurzer  Überfalirt  das  Land  der  Ver- 
heirsang  und  opfern  an  seinem  Gestade. 

606/7.  pelago]  Dativ  der  Kichtung.  —  iuxta]  „dicht  vorbei  an".  —  unde 
iter  (est)  It.]  =  eo,  unde  itur  (es  geht)  in  It.,  d.  h.  bis  zur  (gewöhnlichen) 
Überfahrtstelle;  diese  ist  eben  da,  wo  brevissimus  cursus  ist.  —  Italiam] 
Accus,  des  Ziels.  —  undis]  „  über  die  . . .". 

508.  ruit]  stärker  als  occidit.  —  umbrantur]  Die  Berge  hüllen  sich  in  die 
Schatten  der  Nacht.  —  opaä]  gehört  zum  Prädikate. 

509/11.  optatae]  wie  immer  nach  längerer  Seefahrt.  —  gremio]  Dativ  auf  die 
Frage  wohin,  ad  undam  auf  die  Frage  wo?  —  soi'titi  remos]  noch  an  Bord 
(wo  auch  die  durch  das  Los  zum  Ruderdienst  bestimmten  Gefährten  bleiben),  damit 
man,  sobald  günstiger  Fahrwind  eintritt  (vgl.  513/4),  sofort  in  See  stechen  kann. — 
passim]  im  Gegens.  zu  dem  Aufenthalte  in  den  engen  Schiffsräumen.  —  curamus] 
cibo.  —  Sopor  irrigat  artus]  Shak.  spricht  vom  „goldnen  Tau  des  Schlafs". 

612.  subibat]  Die  Nacht  legt,  aus  dem  Ozean  kommend,  denselben  Weg 
im  Kreislauf  zurück  wie  die  Sonne.  —  Horis  acta]  Den  Verlauf  der  Nacht 
denkt  sich  der  phantasiereiche  Dichter  personifizierend  so,  dafs  die  Stunden 
selbst  die  Nacht  ihres  Weges  führen;  in  dem  blofsen  Ablat.  (für  ab  Horis) 
blickt  jedoch  die  unpersönliche  Vorstellung  durch. 

513/4.  (necdum  subibat:)  surgit]  S.  zu  90.  —  haud  segnis]  Sogen.  lito- 
tes.  —  Pal]  S.  zu  201  f.  —  omnes  explorat  ventos]  Er  prüft  die  augenblicklich 
wehenden  Winde  auf  ihre  Stärke  und  Richtung.  —  atque]  Wir  ordnen  unter.  — 
auribus  captat]  „auffängt",  vom  gespannten  Lauschen. 

515.  notat]  Der  gewöhnliche  Ausdruck  wäre  oZ^serüaf.  --  tacito  caelo]  Hin- 
deutung auf  die  Stille  der  Nacht.  —  labentia  c]  an  und  zugleich  mit  dem  Himmel. 

61 6/7.  F.  späht  unter  den  Sternen  nach  solchen  umher,  die  etwa  Unwetter 
bringen  könnten.  —  armatumque  . . .  Or.]  Der  majestätische  Gang  des  Verses 
versinnlicht  die  stolze  Pracht  unseres  gröfsten  Sternbildes.  Die  drei  Stäbe  Ar, 
Aur,  Or  entsprechen  den  drei  Sternen  im  Gürtel  des  Riesen. 
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Postqnam  cuncta  videt  caelo  constare  sereno, 
Dat  darum  e  puppi  Signum;  nos  castra  movemus 

5  20    Temptamusque  viam  et  velorum  pandimus  alas. 
lamque  rubescebat  stellis  Aurora  fugatis, 
Cum  procul  obscuros  colles  humilemque  videmus 
Italiam.    Italiam  primus  conclamat  Achates, 
Italiam  laeto  socii  clamore  salutant. 

525    Tum  pater  Anchises  magnum  cratera  Corona 
Induit  implevitque  mero  divosque  vocavit 
Stans  celsa  in  puppi: 

„Di  maris  et  terrae  tempestatumque  potentes, 
Ferte  viam  vento  facilem  et  spirate  secundi." 

630    Crebrescunt  optatae  aurae  portusque  patescit 


518/20.  cuncta  .  .  .  sereno]  weist  durch  Stellung  und  Wiederholung  ein- 
zelner Worte  auf  515  cuncta  ...  caelo  zurück,  um  hervorzuheben,  dafs  alles, 
was  er  am  Himmel  sieht,  auf  beständiges  Wetter  deute.  —  P^Ppi]  („Achter- 
deck") Platz  des  Steuermanns.  —  castra  moi\]  ein  militärischer  Ausdr.,  der 
auch  da  angewandt  wird,  wo  an  ein  eigentl.  Lager  nicht  zu  denken  ist.  — 
temptamtis]  mit  dem  Begriff  eines  prüfenden  Versuches,  der  seine  Gefahren 
hat.  —  pandimus]  ,, entfalten". 

521/4.  rubescebat]  „erschien  in  rötlichem  Scheine ". —  obsc]  „umdämmert", 
daher  noch  undeutlich.  —  humilemque]  Erst  werden  die  Höhen,  dann  auch 
das  flache  Land  sichtbar.  —  Italiam.  Italiam  .  . .  Italiam  . . .]  mit  grofsem 
Nachdruck  wiederholt,  am  Schlüsse  und  am  Anfange  eines  Satzes  und  zweimal 
am  Anfange  des  Verses.  Als  Objekt  zu  conclamat  und  salutant  wird  es  im  D. 
Ausruf.  Vgl.  das  Oi'daxTa,  OdkuTTtc  der  zehntausend  Griechen,  und  L.  Brach- 
mann, Columbus:  „Und  ,Land!  Land!'  rief  es  und  donnert'  es  ,Land!"'  — 
Salut.]  „rufen  grüfsend". 

5  25/7.  Auch,  spendet  und  betet  im  Namen  aller,  wie  auch  sonst.  — 
magnum]  „mächtig".  —  Corona]  Woher  der  Kranz,  hat  man  den  Dichter  nicht 
zu  fragen.  —  f/iero]  Vgl.  zu  177  f.  —  stans]  Er  wird  wohl  unterstützt.  —  in 
puppi]  Auf  dem  hohen  Achterdeck  kann  Anch.  von  der  ganzen  Flottenmann- 
schaft gesehen,  wie  Palinurus  519  gehört  werden. 

528/9.  ferte  ...  facilem]  eigentl.  „bringt  (uns)  eine  durch  den  W.  leichte 
Fahrt";  übers.:  „macht  uns  ...  leicht".  —  spirate  secundi]  mit  besonderer 
Beziehung  auf  die  Windgötter,  welche  selbst  den  Wind  hervorblasen;  vgl. 
Shak.,  K.  Ijcar:  „Blast,  Winde,  blast,  dafs  euch  die  Backen  bersten!" 

530/1.  „Da  . . .".  —  crebrescunt]  Sie  wehen  jetzt  Stofs  auf  Stofs.  — 
optatae]  sc.  precibus;  hiernach  nicht  durch  ,, erwünscht"  zu  übers.  —  patescit] 
durch  iam  propior  erklärt.  —  portus]  der  sogen,  portus  Veneris  in  Calabrien, 
in  dessen  Nähe  sich  die  531  bezeichnete  Anhöhe  (arx)  mit  der  Stadt  Castrum 


Lib.  HI,  V.  518-542. 

Iam  propior  templumque  apparet  in  arce  Minervae. 

Vela  legunt  socii  et  proras  ad  litora  torquent. 

Portus,  ab  Euroo  fluctu  curvatus  in  arcum, 

(Obiectae  salsa  spumant  adspargine  cautes) 
6  35    Ipse  latet,  gemino  demittunt  bracchia  muro 

Turriti  scopuli,  refugitque  ab  litore  templum. 

Quattuor  hie,  primum  omen,  equos  in  gramine  vidi 

Tondentes  campum  late  candore  nivali. 

Et  pater  Anchises  „bellum,  o  terra  hospita,  portas: 
640    Bello  armantur  equi,  bellum  haec  armenta  minantur. 

Sed  tamen  idem  olim  curru  succedere  sueti 

Quadrupedes  et  frena  iugo  concordia  ferre: 
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Minervae  und  dem  weithin  sichtbaren  Tempel  der  Göttin  (templum  3Iinervae) 
erhebt. 

532.  vela  legunt]  207  werden  bei  der  Annäherung  an  das  Land  die  Segel 
ganz  abgenommen. 

6  3  3/6.  ah  Euroo  etc.]  Im  D.  eine  andere  Form  des  Attributs,  sonst  wört- 
lich !  Die  Fluten,  welche  der  Eurus  gegen  das  Gestade  treibt,  haben  eine  bogen- 
förmige Bucht  hineingerissen,  vor  welcher  eine  Reihe  von  Riflfon  stehen  geblieben 
ist.  —  obiectae  . . .  cautes]  Diese  vorliegenden  Riffe  lassen  den  eigentlichen  Hafen 
(ipse),  d.  h.  den  Wasserspiegel  desselben,  zunächst  noch  nicht  sichtbar  werden, 
während  der  Einblick  zwischen  die  Doppelmauer  (gemino  muro)  beim  direkten 
Lossteuern  auf  den  Hafen  frei  ist.  —  Salsa  sp.  adsp.  cautes]  Die  Häufung  der 
Zischlaute  versinnlicht  das  Anspritzen  des  salzigen  Gischtes.  —  gemino  muro] 
„zu  einer  Doppelmauer".  —  refugit]  Von  weitem  gesehen,  schien  der  auf  der 
Höhe  errichtete  Tempel  unmittelbar  über  der  Küste  zu  liegen ;  jetzt  wird  allmäh- 
lich der  Abhang  sichtbar,  der  sich  von  der  Höhe  zum  Meere  hinabsenkt. 

5  37/8.  primum]  nämlich  in  dem  neuen  Lande.  —  tondentes  c]  Di«'  Ül>er8. 
mufs  das  Bild  aufgeben.  —  candore  nivali]  mufs  in  der  Übersetzung  gKi«  li  zu 
equos  gezogen  werden. 

5  39/40.  Das  Verbum  folgt  am  Ende  der  angeführten  Rede,  ist  aber  im  D. 
vorauszunehmen:  „Da  rief  . . .".  —  terra  Jiospita]  wie  377.  —  Achte  auf  die 
Wiederholung  und  Stellung  von  bellum,  bello,  bellum.  Daneben  scheint  ein  Anklang 
an  artna  in  armantur  und  armenta  gesucht  zu  sein.  —  bello]  Dativ  des  Zwecks.  — 
armantur]  „man  zäumt  auf".  —  haec  armenta]  „diese  weidenden  Tiere". 

541/2.  sed  tamen]  „indessen".  —  olim]  „zuzeiten",  zu  succedere.  —  curru] 
Dativ;  c.  succedere  „vor  den  Wagen  treten",  um  sich  anspannen  zu  lassen.  — 
sueti]  sc.  sunt  =  consueverunt.  —  quadrupedes]  im  D.  noch  allgemeiner!  — 
concordia]  Die  Eigenschaft  des  Trägers  wird  dem  Getragenen  beigelegt.  Im  D. 
Adverb.  Sie  lassen  sich  nicht  blofs  zu  friedlicher  Arbeit  anspannen,  sondern  ver- 
tragen sich  dabei  auch  mit  ihren  Gefährten.  —  iugo]  „im  J.". 
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Spes  et  pacis"  ait.    Tum  numina  sancta  precamur 
Palladis  armisonae,  quae  prima  accepit  ovantes, 

54  5    Et  capita  ante  aras  Phrygio  velamur  amictu 
Praeceptisque  Heleni,  dederat  quae  maxima,  rite 
lunoni  Argivae  iussos  adolemus  honores. 

Haud  mora,  continuo  perfectis  ordine  votis 
Cornua  velatarum  obvertimus  antemnarum 

560    Graiugenumque  domos  suspectaque  linquimus  arva. 
Hinc  sinus  Herculei,  si  vera  est  fama,  Tarenti 
Cernitur;  attollit  se  diva  Lacinia  contra 


543/4.  spes  et  p.]  näml.  est:  „Daher  ist  auch  . . .".  —  pacis]  am  Schlufs, 
bellum  am  Anfange  der  Prophezeiung!  —  numina  sancta  Fall]  Umschreibung 
wie  bei  Seh.,  Graf  von  Habsburg:  „König  Kudolfs  heilige  Macht".  Der  Plural 
inbezug  auf  die  vielen  Beweise  der  Macht.  —  arviisonae]  als  Schlaehtengöttin, 
deren  Waffen  im  Kampfe  klirren.  —  ovantes]  „  uns  . . .".  Der  Ausdruck  bezieht 
sich  auf  ihren  Jubel  beim  Anblick  der  neuen  Welt. 

545/7.  velamur]  wie  405.  —  Phrygio]  vgl.  6.  —  praeceptis]  Ablat.  nach 
Analogie  von  iussu  u.  ähnl.  Zur  Sache  vgl.  435  ff.  —  dederat  quae  maxima] 
d.  h.  die  er  unter  allen,  welche  er  gegeben,  mir  am  nachdrücklichsten  eingeschärft 
hatte.  —  rite]  eine  vox  Sacra  wie  ordine  (548) ;  jenes  geht  auf  die  streng  vor- 
geschriebene Art  und  Weise,  dieses  auf  die  Reihenfolge.  —  lun.  Ärgivae]  als 
Schutzgöttin  der  Argiver  (Griechen),  welche  zugleich  in  der  Stadt  Argos  eine 
bevorzugte  Stätte  der  Verehrung  besafs  (vgl.  zu  Thymhraee  85).  —  iussos]  „an- 
empfohlen" von  Helenus.  —  1io)iores]  S.  zu  118.  —  adol.  lion.]  Ebenso  Seh., 
Pompeji  und  Herculanum:  „Zündet  die  Opfer  ihm  (dem  Gotte)  an!" 

548/87.  Nachdem  die  Trojaner  glücklich  an  der  donnernden  Charybdis 
Yorbeigesegelt  sind ,  verbringen  sie  die  Nacht  am  Gestade  des  feuerspeienden 
Ätna. 

54  8/50.  haud  mora]  (wie  207)  gehört  zu  obvertimus,  continuo  zu  per- 
fectis. —  cont.]  d.  h.  sofort  nach  der  Landung.  —  perfectis  votis]  schliefst  die 
ganze  Opferhandlung  in  sich.  —  velat.]  =  velis  instructarum.  —  cornua 
antemnarum]  ist  anschaulicher,  als  das  blofse  antemnas  sein  würde.  Mittels 
der  cornua  werden  die  Rahen  gestellt.  —  obvertimus]  Als  Ergänz,  liegt  am 
nächsten  vento.  Der  ganze  Vers  umschreibt  die  dem  vela  legere  (532)  ent- 
gegengesetzte Handlung.  —  Graiugenum]  „von  Hellas'  Söhnen";  wie  Troiugena 
359.  —  domos]  inbezug  auf  die  nahen  Niederlassungen. 

551/3.  hinc]  bei  der  weiteren  Fahrt.  —  Ordne:  Tarenti,  Herculei  („das 
Herkules  gründete")  si  vera  est  fama.  —  cernitur]  =  in  conspectum  venit. — 
diva  Lacinia]  der  Tempel  der  Göttin  von  Lacinium  (vgl.  zu  Apollo  275).  — 
contra]   Während  Tarent  rechts  liegen  bleibt,   steuern   sie  gerade   auf  das  la- 


Lib.  m,  v.  543—563. 

Caulonisqiie  arces  et  navifragum  Scylaceum. 
Tum  procul  e  fluctu  Trinacria  cernitur  Aetna, 

565    Et  gemitum  ingentem  pelagi  pulsataque  saxa 
Audimus  longe  fractasque  ad  litora  voces, 
Exsultantque  vada  atque  aestu  miscentur  harenae. 
Et  pater  Anchises:  „nimirum  liic  illa  Charybdis; 
Hos  Helenus  scopulos,  haec  saxa  horrenda  canebat. 

560    Eripite,  0  socii,  pariterque  insurgite  remis." 

Haud  minus  ac  iussi  faciunt  primusque  rudentem 
Contorsit  laevas  proram  Palinurus  ad  undas, 
Laevam  cuncta  cohors  remis  ventisque  petivit. 
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cinische  Vorgebirge  zu.  —  qite]  „  ferner ".  —  Caul.  arces]  d.  h.  die  Höhen  von 
Caulon  mit  der  Stadt  selbst.  Vorher  erscheint  Scylaceum.  —  navifragum] 
„  schififzerschellend  ". 

554.  procul  e  fluctu  cernitur]  Im  D.  ist  noch  ein  Infinitiv  hinzuzusetzen.  — 
Trinacria]  hier  Adjektiv. 

555/7.  gemitum]  vgl.  Seh.,  Taucher,  2.  Str.:  „Der  Charybde  Geheul"; 
5.  Str.:  „Die  Wasser,  die  sie  hinunter  schlang,  die  Charybde  jetzt  brüllend 
wiedergab".  —  pulsata]  sc.  aestu  (557).  Das  Partie,  steht,  wie  oft  auch  das 
Adj.,  anstatt  des  entsprechenden  abstrakten  Subst. :  „das  Anschlagen  (der  Flu- 
ten) an  die  . . .".  —  longe]  „  aus  weiter  Ferne  schon ".  —  fractas  voces]  sich 
brechenden  Schall  (Getöse,  Donner)  der  Wellen;  fractas  vertritt  das  fehlende 
Partie.  Praes.  Pass.  —  exsultant]  wörtl.  zu  nehmen.  —  vada]  in  allgemeinster 
Bedeutung.  —  atque]  in  dem  Sinne  von  „dann  wieder".  —  asstu]  Ablat.  modi. 
Im  D.  Part.  Praes.  —  miscentur]  im  D.  reflexiv,  hat  nach  griechischer  Weise 
den  Dativ  bei  sich  {har.  bez.  den  Grundsand). 

5  58/9.  Im  D.  ist  ein  Verbum  hinzuzufügen.  —  nimirum  hie  etc.]  „Da  ist 
sicher  . . .".  —  illa]  inbezug  auf  Helenus'  Prophezeiung ;  im  D.  genügt  der  be- 
stimmte Artikel.  —  scopulos,  saxa]  Der  allgomeinere  Begriff  folgt  dem  spe- 
zielleren. —  canebat]  Vgl.  zu  155. 

56  0.  eripite]  absolut:  „rettet!"  —  par.]  Die  Wirkung  des  Ruderns  hängt 
wesentlich  von  dem  gleich mäfsigen   Einsetzen   ab.   —    insurgite  remis]  S. 

zu  207. 

56t/3.  haud  minus  etc.]  Der  Befehl  wird  auf  das  genaueste  befolgt. 
Vgl.  236.  —  rude7item]  Der  Bug  stöhnt,  weil  er  infolge  der  plötzlichen  Wen- 
dung gewaltig  gegen  die  Wellen  anzukämpfen  hat.  —  laevas  ad  undas]  S.  zu 
412.  —  laevam  etc.]  „  nach  1.  wandte  sich  . . .".  —  cohors]  in  allgemeinerer 
Bedeutung;  vgl.  zu  castra  movemus  519.  —  ventis]  Man  benutzt  nebenden 
Rudern  die  Segel,  also  alle  Mittel  der  Fortbewegung. 

P.  Vergili  Maronis  Aeneis  iii.  iv.    II.  4 
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48  P.  Vcrgili  Maronis  Aeneidos 

Tollimur  in  caelum  ciirvato  gurgite  et  idem 
Ö65    Subducta  ad  manes  imos  desedimus  unda. 
Ter  scopuli  clamorem  inter  cava  saxa  dedere, 
Ter  spiimam  elisam  et  rorantia  vidimus  astra. 

Interea  fessos  ventus  cum  sole  reliquit, 
Ignarique  viae  Cyclopum  adlabimur  oris. 
57  0    Portus  ab  accessu  ventorum  immotus  et  ingens 
Ipse,  sed  horrificis  iuxta  tonat  Aetna  ruinis 
Interdumque  atram  prorumpit  ad  aethera  nubem 
Turbine  fumantem  piceo  et  candente  favilla 
Attollitque  globos  flammarum  et  sidera  lambit, 


564/5.  in  caelum,  ad  manes]  zur  Bezeichnuiij;^  der  höchsten  Höhe  und  der 
tiefsten  Tiefe;  vgl.  Seh.,  Macht  des  Gesanges,  2.  Str.:  ,,Er  taucht  es  in  das 
Reich  der  Toten ,  |  Er  hebt  es  staunend  himmelwärts."  —  curvato  (gurgite)] 
Homers  xiniMS^h  (xl/lki),  von  der  konvcxon  Wölbung;  vgl.  Shak.,  Othello 
II,  1:  „Dann  klimme,  Schiff,  die  Wogonberg'  hinan,  |  Hoch  wie  Olymp,  und 
tauch'  hinunter  tief  |  Zum  Grund  der  Hölle."  —  gurgite]  im  allgemeineren  Sinne 
wie  vada  557.  —  et  iderti]  in  dem  Sinne  von  atque  557.  —  subducta  unda] 
„während  unter  uns  scliwand"  (eigentl.  weggezogen  ward).  —  imos]  wie  110. 

56  6/7.  Vgl.  421/3.  Danach  hätte  man  einen  ganzen  Tag  in  der  Nähe  der 
Charybde  zugebracht,  was  nicht  zu  der  übrigen  Erzählung  stimmt.  Hier,  wie 
auch  sonst  oft,  darf  man  dem  Dichter  die  Zeit  nicht  nachrechnen.  —  clamorem 
dedere]  ,, ertosten".  —  inter  cava  saxa]  im  Bereiche  der  unterirdischen  Felsen- 
kluft, des  „felsigten  Schachtes"  (Seh.,  Tauchor),  aus  dem  einzelne  ,, Felsenriffe" 
(wie  das  vom  Taucher  erfa^-:to^  emporragten.  —  spumam]  bei  Seh.  „der  dam- 
pfende Gischt".  —  elisam,  turantia]  prädikativ.  —  indimus]  während  das 
Ein  schlürfen  des  Meeres  (5GG)  hauptsächlich  auf  das  Ohr  wirkte. 

668/9.  fessos]  Im  I).  tritt  ein  Personalpron.  hinzu.  —  sole]  Das  Nachlassen 
des  Windes  und  das  Sinken  der  Sonne  fällt  naturgemäfs  zusammen.  —  ignari 
viae]  erklärt,  weshalb  man  keine  AnstreDgungen  machte,  den  gefährlichen  Strand 
der  Cyklopen  zu  vermeiden. 

570/l.  ab  acc.  vent.]  „vom  Andrang",  eigentl.  gegenüber  dem  Zutritt,  von- 
seiten ...  —  ingens]  „geräumig".  —  ijjse,  sed]  Der  Hafen  an  sich  lud  zum 
Einlaufen  ein ,  aber  die  Nähe  des  Ätna  schreckte  uns.  —  ruinis]  der  avulsa 
viscera  montis  (575).  Abi.  causao  („von  ...").  Der  Plural,  weil  sich  der  Zu- 
sammensturz wiederholt. 

57  2/4.  inter  dum,  inter  dum  (575)]  bald  Rauch,  Asche  und  Feuer,  bald  Steine, 
Lava  und  Erdbeben.  —  prorumpit]  „  stöfst  aus ".  —  turbine  .  . .  favilla]  Die 
Übers,  hat  aus  turbine  ein  Partie,  und  von  diesem  die  anderen  Wörter  des 
Verses  abhängig  zu  machen.  Fumus  und  favilla,  welche  im  Latein,  der  Stab- 
reim hervorhebt,  treten  dann  in  den  rechten  Gegensatz.  —  globos  (flammarum)] 


Lib.  HI,  V.  564—585. 

67  6    Interdum  scopulos  avulsaque  viscera  montis 
Erigit  eructans  liquefactaque  saxa  sub  auras 
Cum  gemitu  glomerat  fundoque  exaestuat  imo. 
Fama  est  Enceladi  semustiim  fulmine  corpus 
Urgeri  mole  hac  ingentemque  insuper  Aetnam 

580    Impositam  ruptis  flammam  exspirare  caminis,  . 
Et  fessum  quotiens  mutet  latus,  intremere  omnem 
Murmure  Trinacriam  et  caelum  subtexere  fumo. 
Nocteni  illam  tecti  silvis  immania  monstra 
Perferimus  nee,  quae  sonitum  det  causa,  videmus. 

585    Nam  neque  erant  astrorum  ignes  nee  lucidus  aethra 
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„Ballen".  —  lambit]  sc.  flammis;  wörtl.  zu  nehmen  („ . . .  an").  Die  Vor- 
stellung selbst  ist  nicht  kühner  als  rorantia  vidimus  astra  567. 

67  5/7.  scoimlos]  (grofse)  Steine.  —  avulsaque  visc.  m.]  Im  D.  Appo- 
sition. —  viscera]  Der  personifizierende  Ausdr.  ist  beizubehalten.  —  erigit] 
„wirft  aus".  —  eructans]  „herauswürgend".  —  liquef.  saxa]  Lava.  —  sub 
auras]  an  das  Tageslicht.  —  cum  gemitu]  „unter  Stöhnen".  —  glomerat] 
eigentl.  „ballt",  hier  prägnant:  „er  wälzt  einen  Schwall  von  . . .".  —  fundo- 
que] Im  D.  als  Particip.  Praes.  unterzuordnen.  —  exaestuat]  Vgl.  Schubart, 
Der  ewige  Jude:  „Doch  Ätna  gor  und  spie  in  einem  Lavastrom  mich  wieder  aus." 

57  8/82.  est]  „geht".  —  mole  hac]  Äetnae.  —  insuper  impositam] 
Die  Häufung  der  Adverbien  in  Verbindung  mit  dem  schwerfiüligen  Gang  von 
Vers  579  malt  die  Mühe,  welche  es  gekostet,  den  Berg  oben  auf  den  Kiesen  zu 
wälzen.  —  rupt.  cam,]  etwa:  „aus  klaffenden  (eigentl.  durch  Bersten  entstan- 
denen) Schloten ".  Die  Erscheinung,  welche  hier  mythologisch  erklärt  wird,  be- 
steht in  Wirklichkeit  darin,  dafs  der  Ätna  bei  jedem  neuen  Ausbruch  sich  einen 
neuen  Krater  schafft.  —  ynutet  latus]  sc.  Enceladus.  Wir  sagen  mit  gleicher 
Kürze  „  die  Seite  wechseln "  für :  sich  auf  eine  andere  Seite  legen.  —  murmure] 
bezeichnet,  wie  cum  gem.  bll ,  den  unterirdischen  Donner,  welcher  die  Aus- 
brüche begleitet.  —  subtexere]  „beziehen".  Subjekt  bleibt  Trinacriam;  V. 
legt  dem  Ganzen  bei,  was  eigentl.  nur  von  einem  Teile,  dem  Ätna,  gilt.  —  581/2 
weisen  auf  die  Schilderung  572/7  zurück,  indem  sie  die  erste  und  die  letzte  der 
dort  erwähnten  Erscheinungen,  die  Rauchwolke  und  das  Erdbeben,  in  umge- 
kehrter Folge  und  kräftiger  Steigerung  noch  einmal  vorführen. 

583/4.  imm.  monstra]  die  (sich  vielfach  wiederholende,  daher  Flur.)  grauen- 
volle Naturerscheinung.  —  nee]  Wir  ordnen  unter:  „ohne  zu  . . .".  —  det] 
„erzeuge". 

685/7.   In  chiastischer  Stellung  ein  doppelter  Gegensatz:    statt  strahlender 

Sterne    und   leuchtenden    Himmels    ein    neblichtes    Firmament   und    umwölktes 

Nachtgestirn.   —   Für  erant  ist  hier  ein   volleres  Wort  im  D.   zu  setzen,   bei 

nubila  ein  anderes  der  Art  zu  erg.   —   astrorum  igties]   =   astra   ignea  IV, 

4* 
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P.  Vergili  Maronis  Äeneidos 


Siderea  polus,  obscuro  sed  nubila  caelo, 
Et  lunam  in  nimbo  nox  intempesta  tenebat. 

Postera  iamque  dies  primo  siirgebat  Eoo 
Umentemque  Aurora  polo  dimoverat  nmbrani: 

690    Cum  subito  e  silvis  macie  confecta  suprema 
Ignoti  nova  forma  viri  miserandaque  cultu 
Procedit  supplexque  manus  ad  litora  tendit. 
Kespicimus:  dira  inluvies  immissaque  barba, 
Consertum  tegimen  spinis;  at  cetera  Graius, 

595    Et  quondam  patriis  ad  Troiam  missus  in  armis. 
Isque  ubi  Dardanios  habitus  et  Troia  vidit 
Arma  procul,  paulum  adspectu  conterritus  haesit 
Continuitque  gradum;  mox  sese  ad  litora  praeceps 
Cum  fletu  precibusque  tulit:  „per  sidera  testor, 

600    Per  superos  atque  hoc  caeli  spirabile  lumen, 


352.  —  lucidus]  sc.  erat  =  hicehat.  —  aethra  siderea]  „Sternenhelle".  — 
obscuro  etc.]  Der  Himmel  ist  durch  Dunst  und  Nebel  (viell.  auch  durch  Kauch- 
wolken  vom  Ätna)  verfinstert,  den  Mond  bedeckt  dunkles  Gewölk.  —  sed]  tritt 
öfters,  wie  hier,  hinter  ein  hervorgehobenes  Wort. 

588/654.  Achämenides,  ein  zurückgebliebener  Gefährte  des  Odysseus,  flüchtet 
aus  dem  Walde  zu  den  Trojanern  und  erzählt  von  den  Schrecknissen  der  Cy- 
klopenhöhle. 

688/9.  primo  Eoo]  mit  den  ersten  Strahlen  des  Morgensternes,  nach  Ana- 
logie von  prima  luce,  primo  rere  u.  ähnl.  —  utnentem]  der  umida  nox  als 
der  Tauspenderin.  —  dimov.]  „zerteilen". 

690/2.  tnacie  conf.  supr.]  „bis  zum  Gerippe  abgera.".  —  nova]  übers.: 
„wie  wir  sie  nie  gesehen";  que,  welches  miseranda  mit  nova  verknüpft,  ist 
wegzulassen.  --  ignoti]  im  D.  Subst.  tpiri  fällt  weg).  —  miseranda  cultu]  „in 
. . .".     Dieser  jammervolle  Aufzug  wird  593/4  näher  bezeichnet. 

593^5.  respicimiis]  wir:  „unverwandt  ansehen",  von  jemand,  der  seinen 
Augen  nicht  traut.  —  dira  . . .  Graius]  Ergebnis  der  Betrachtung ;  auch  im 
D.  ohne  Verbum.  —  tegimen]  „Hülle".  Mit  Absicht  sagt  V.  nicht  vestis;  es 
ist  nur  noch  eine  Art  Kleid.  —  at  cet.  Graius]  Doch  erkannte  man  selbst  in 
diesem  entstellenden  Aufzuge,  schon  an  der  Art,  wie  er  seine  Lumpen  trug,  den 
Griechen.  —  cetera]  adverbial.  —  et]  bleibt  unübersetzt.  —  patriis  in  a.]  „in 
heimischer  Rüstung".     Äneas  nimmt  dies  voraus. 

696/8.  haesit]  „stutzte".  —  contin.]  „h.  an".  —  mox  etc.]  Knüpfe  im  D. 
mit  einer  dem  Zusammenh.  entsprechenden  Partikel  an. 

599/6  01.  testor]  =  ohtestor,  seil.  vos.  —  caeli  lumen]  das  von  der  Sonne 
ausgehende.  —   spirabile]  eigentl.  zum  Atmen  dienend  (und  notwendig),   daher 


i'a— 


üb.  m,  V.  586—612. 

Tollite  me,  Teucri,  quascumque  abducite  terras; 
Hoc  sat  erit.     Scio  me  Danais  e  classibus  unum, 
Et  hello  Iliacos  fateor  petiisse  penates. 
Pro  quo,  si  sceleris  tanta  est  iniuria  nostri, 

606    Spargite  me  in  fluctus  vastoque  immergite  ponto. 
Si  pereo,  hominum  manibus  periisse  iuvabit." 
Dixerat  et  genua  amplexus  genibusque  volutans 
Haerebat.     Qui  sit,  fari,  quo  sanguine  cretus, 
Hortamur,  quae  deinde  agitet  fortuna,  fateri. 

610    Ipse  pater  dextram  Anchises  haud  multa  moratus 
Dat  iuveni  atque  animum  praeseuti  pignore  firmat. 
Hie  haec  deposita  tandem  formidine  fatur: 
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„lebenspendend,  belebend".  Vgl.  auch  Seh.,  Teil  I,  4:  „x\lle  Wesen  leben 
Vom  Lichte "  und  IV,  2 :  „Wie  die  Alpenrose  |  Bleicht  und  verkümmert  in  der 
Sumpfesluft,  |  So  ist  für  ihn  kein  Leben  als  im  Licht  |  Der  Sonne,  in  dem 
Balsamstrom  der  Lüfte".  —  tollite]  Scemannsausdruck :  an  Bord  nehmen.  — 
terras]  Acc.  des  Ziels. 

602/3.  hoc  sat  erit]  sc.  mihi,  d.  h.  weiter  verlange  ich  nichts;  nur  fort 
von  hier!  —  bello  .  .  .  penates]  Die  Penaten  von  Ilium  bekriegt  zu  haben, 
klingt  gehässiger,   als    wenn   er   von   seiner  Teilnahme   am  Kriege  gegen  Ilium 

redete. 

604/5.  tanta]  „so  schwer".  —  me]  d.  h.  meinen  zerstückelten  Körper.  — 
vasto que]  „ oder  . . .".  Auch  in  diesem  Falle  würde  er,  wie  vasto  hervorhebt, 
kein  Begräbnis  am  Lande  finden. 

606.  pereo,  hominum]  Hiatus.  —  hominum]  hat  als  Träger  des  Gegen- 
satzes den  Ton.  Jetzt  nnifs  Ach.  jeden  Augenblick  fürchten,  den  Cyklopen 
in  die  Hände  zu  fallen;  dagegen  dünkt  ihm  der  Tod  durch  die  Hand  der  Tro- 
janer noch  eine  Wohlthat  (iuvabit  sc.  me).  —  periisse]  wie  vidisse  431. 

607/9.  genua,  genibiis]  Im  D.  ist  beide  Male  dasselbe  Pronomen  zu  er- 
gänzen. Die  Wiederholung  malt  die  leidenschaftliche  Inbrunst  des  Schutz- 
flehenden. —  genibusque  vol.  haer.]  mit  freierer  Wortstellung  =  volutansque 
gen.  haerebat;  gen.  ist  Dativ,  abhängig  von  haer.  Er  windet  sich,  ohne  die 
Kniee  loszulassen,  am  Boden.  --  deinde]  (zweisilbig)  zu  fateri  gehörig,  ist  in 
den  Fragesatz  gezogen.  —  agitet]  wie  der  Jäger  das  Wild.  —  fateri]  syn.  mit 
fari.  Man  verlangt  kein  Bekenntnis  oder  Geständnis,  sondern  nur  eine  Mit- 
teilung. 

6io/i.  iuveni]  „d.  Manne".  —  animum  (eius)  ftrmat]  „macht  ihm  Mut" 
(vgl.  zu  corpus  176);  firmat  =  conf  —  praesenti  pignore]  Dafs  er  ihm  die 
Hand  reichte,  war  ein  sichtbares  Unter])fand  seiner  gnädigen  Gesinnung. 

612.  haec]  „also". 
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P.  Vergili  Maronis  Aeneitloa 


„Sum  patria  ex  Ithaca,  comes  infelicis  Ulixi, 
Nomine  Achaemenides,  Troiam  genitore  Adamasto 

615    Paupere  (mansissetqiie  utinam  fortuiia!)  profectus. 
Hie  me,  dum  trepidi  criidelia  limina  linqiiunt, 
Immemores  socii  vasto  Cyclopis  in  antro 
Deseruere.     Domiis  sanie  dapibusque  cruentis, 
Intus  opaca,  intens.     Ipse  arduus  altaque  pulsat 

620    Sidera  (di,  talem  terris  avertite  pesteni!), 
Nee  visu  facilis  nee  dictu  adfabilis  ulli. 
Yiseeribus  miserorum  et  sansruine  vescitur  atro. 
A^idi  e<3^omet,  duo  de  numero  cum  corpora  nostro 
Prensa  manu  magna  medio  resupinus  in  antro 

6  25    Prangeret  ad  saxum  sanieque  adspersa  natarent 
Limina;  vidi,  atro  cum  membra  tluentia  tabo 


6i3/'>.  sum  ...  2)rof.]  ,,Tth.  ist  mein  Y. ,  ich  bin  . . .".  —  Ulixi]  S.  zu 
Achilli  87.  —  (/eniture  Ad.  j>a?</K'r<?]  kausaler  Abi.  abs.  —  que]  kann  in  der 
Übers,  wegfallon.  —  mimsissetqiie  etc.]  In  seiner  jetzigen  Not  wünscht  er,  sein 
Los  wäre  das  alte  geblieben. 

616/7.  trepidi]  ,,in  ängstlicher  Hast".  —  imm.]  =  mei  obliti.  —  vasto 
in  a.]  Die  Höhle  ist  ebenso  lioscnhaft  wie  ihr  Pn'woliner. 

618/21.  domiis  etc.]  ..eine  Behausung";  auch  im  D.  kann  das  Verbum 
fehlen.  —  sanie  dajnbusque  cruentis]  Abi.  qualit.  in  freierer  Anwendung;  ,,voll 
.  . .".  —  sanie]  „faulige  Jauciie".  Man  hüte  sich,  solche  Ausdrücke  abzu- 
schwächen. —  opaca]  als  antriim ;  nicht  „schattig".  —  arduus]  „ein  Riese". — 
altaque]  Das  Yerbindungswort  bleibt  im  D.  weg.  —  pulsat]  „stufst  an  .  . .". 
Dem  Entsetzen  des  A.  ist  diese  Übertreibung  zu  verzeihen.  —  terris]  Abi.  separ.  — 
arert.]  „tilgt".  —  facilis]  „zu  schaun  erfreulich".  Es  kostet  Überwindung  das 
Ungeheuer  anzusehn.  —  adfabilis]  dem  i^isu  facilis  entsprechend,  während  dictu 
(in  dem  Sinne  von  dicfis)  des  Ebenniafses  wegen  pleonastisch  hinzugefügt  ist; 
dictu  ad  f.  eisi'entl.  „anzureden  mit  W.".   —  ulli]  gehört  zu  beiden  Satzgliedern. 

622.  '  iibus]  Das  Wort  caro  meidet  V.  —  miserorum]  näml.  die  ihm 
in  die  Hände  fallen;  übers,  „seiner  armen  0|)fer". 

623 '7.  cHin]  „wie".  —  duo  corpora]  S.  zu  17«i;  im  I).  genügt  das  Zahl- 
wort. —  numero]  wir:  „Mitte".  —  mamt  mafpia]  nicht  „mit  gr.  Hand".  —  re- 
sujnnus]  bezeichnet  die  Haltung  des  mit  zurückgebogenem  Oberkörper  zu  einem 
kräftigen  Schlage  Aushulenden.  —  sanie]  hier,  anders  als  (US,  in  allgemeinerer 
Bedeutung  von  frischvergossenera  Blute,  alier  wie  dort  mit  dem  Begriffe  des 
Widrigen,  Abscheuerweckenden;  etwa  ..roter  Saft".  -  limina]  im  eigentlichen 
Sinne.  Der  Schlag  war  so  gewaltig,  dafs,  während  er  medio  in  antro  stattfand, 
die  Schwellen   von   dem   bis   dorthin   spritzenden   Blute   schwammen.  —    tabo] 


y 


Lib.  ni,  V.  613—640. 

Manderet  et  tepidi  tremerent  sub  dentibus  artus. 
Haud  impune  quidem;  nee  talia  passus  TJlixes 
Oblitusve  sui  est  Ithacus  discrimine  tanto. 

630    Nam  simul  expletus  dapibus  vinoque  sepultus 
Cervicem  inflexam  posuit  iacuitque  per  antrum 
Immens  US  saniern  eructans  et  frusta  cruento 
Per  somnum  commixta  mero,  nos  magna  precati 
Numina  sortitique  vices  una  undique  circum 

635    Fundimur  et  telo  lumen  terebramus  acuto 
Ingens,  quod  torva  solum  sub  fronte  latebat, 
Argolici  clipei  aut  Phoebeae  lampadis  instar, 
Et  tandem  laeti  sociorum  ulciscimur  umbras. 
Sed  fugite,  o  niiseri,  fugite  atque  ab  litore  funem 

64  0    Eumpite. 


„Brühe".  —  trem.]  Vgl.  Seh.,  Glocke:  „Noch  zuckend,  mit  des  Panthers 
Zähnen,  zerreifsen  sie  des  Feindes  Herz".  —  artus]  bezeichnet  im  Unterschiede 
gegen  memhra  besonders  Hände  und  Füfse;  es  zuckten  also  z.  B.  noch  die 
Finger,  so  glaubt  wenigstens  A.  gesehen  zu  haben. 

628/9.  nee]  in  dem  Sinne  von  neque  enim.  —  Ulixes,  Ithacus  („der  Mann 
von  Ithaca")]  Vgl.  zu  162  (Delius,  Apollo).  —  oblitus  sui  est]  „verleugnete 
sich",  als  noXvfjLYiTcg. 

630/6.  simul]  =  simulatque.  —  dap.]  „(leckerer)  Schmaus",  im  Sinne 
des  Cyklopen.  —  vi)io  sepultus]  Vgl.  Seh.,  Jungfr.  v.  0.,  I,  10:  „Als  alles  um 
dich  her  in  tiefem  Schlaf  |  Begraben  lag."  Übersetze:  „v.  W.  überwältigt".  — 
cerv.  infl.]  Infolge  der  Trunkenheit  wird  dem  Cyklopen  der  Kopf  zu  schwer.  — 
cerv.  _p.]  ähnlich  sagen  wir  „sein  Haupt  zur  Ruhe  legen"  anstatt  „sich  zur 
Kühe  legen".  —  iacuit  per  a.]  Wir  setzen  hinzu:  „ausgestreckt".  —  immen- 
sus]  Im  D.  adverbial,  etwa:  „in  seiner  Riesengestalt".  —  saniem]  „eine  ekle 
Brühe";  das  folgende  et  knüpft  eine  Apposition  an  und  ist  daher  im  D.  weg- 
zulassen. —  eructans]  wie  576.  —  per  somnum]  zu  eructans.  —  sort.  vices] 
Die  Rollen  werden  durch  das  Los  verteilt.  —  telo  („Schaft")  terebr.]  A.  er- 
zählt nicht  so  ausführlich  wie  sein  Fürst  in  der  Odyssee.  —  solum]  Im  D.  in 
den  Hauptsatz  zu  ziehen. 

6  37.  Bei  der  Vergleichung  denke  an  die  Bedeutung  von  KvxX-w\p.  —  aut] 
Die  Verdoppelung  des  Gleichnisses  ist  auf  V.s  Neigung  zum  Parallelismus  zurück- 
zuführen. —  Phoebeae]  Im  D.  eine  andre  Form  des  Attributs.  —  lampadis] 
„Leuchte". 

639/4  0.  funem]  S.  zu  266.  —  rumpite]  „kappt".  Dies  geschah  bei  jähem 
Aufbruch.  Die  verschiedenen  Grade  der  Eile  drücken  solvere,  diripere  (267), 
rumpere  (incidere)  funem  aus. 
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Nam  qualis  quantiisque  cavo  Polyphemus  in  antra 
Lanigeras  claudit  pecudes  atque  ubera  pressat, 
Centum  alii  curva  haec  habitant  ad  litora  vulgo 
Infandi  Cjclopes  et  altis  montibus  errant. 

64  6    Tertia  iam  liinae  se  cornua  lumine  complent, 
Cum  vitam  in  silvis  inter  deserta  ferarum 
Lustra  domosque  traho  vastosque  ab  rupe  Cjclopas 
Prospicio  sonitumque  pedum  vocemque  tremesco. 
Victum  infelicem,  bacas  lapidosaque  corna, 

650    Dant  rami  et  vulsis  pascunt  radicibus  herbae. 
Omnia  collustrans  hanc  primum  ad  litora  classem 
Prospexi  venientem.     Huic  me,  quaeciimque  fuisset, 
Addixi:  satis  est  gentem  effugisse  nefandam. 
Vos  animam  hanc  potius  quocumque  absumite  leto." 

655  Vix  ea  fatus  erat,  summo  cum  monte  videmus 


64  1/4.  qualis  quantusque]  „schrecklich  und  riesig  wie  ...".  —  centum]  un- 
bestimmte Zahl,  wie  oft  im  I).  —  curva  litora]  S.  zu  16.  —  eirant]  als  Hirten. 

64  5/8.  tertia]  Im  I).  adverbial.  Vgl.  Seh.,  Br.  v.  Moss.,  v.  13/4:  „Nicht 
zweimal  hat  der  Mond  die  Lichtgestalt  |  Erneut."  —  se  complent]  zur  Scheibe 
der  plena  luna.  —  cum]  „seit".  —  deserta]  „wüst,  einsam".  —  domosque] 
fügt  zu  dem  spezielleren  Ausdr.  (lustra)  den  allgemeineren,  welcher  z.  B.  auch 
den  Horst  der  Adler  und  Geier  umfafst.  —  vitam  traho]  Vgl.  Goethe, 
Schatzgräber,  Str.  1.  —  vastos]  „ungefüge".  —  ah  rupe  prospicio]  Ach.  hält 
von  einer  hohen  Klippe  aus  Umschau  nach  einem  Retter,  erblickt  aber  nur  dio 
Riesen.  —  sonitum  p.]  d.  h.  dem  Dröhnen  ihrer  Tritte. 

649/50.  infelicem]  „ungedeihlich",  zur  Bezeichnung  einer  wenig  wahrhaften, 
elenden  Kost.  —  dant]  „liefern".  —  dant,  pascunt]  erfordern  die  Ergänzung 
des  Pron.  person.  —  pascunt]  eigcntl.  vom  Vieh;  hier  mit  Rücksicht  auf  die 
Beschaffenheit  der  Nahrung. 

651/3.  otnnia]  Land  und  Meer.  —  coli]  ab  rupe  (647).  —  primum]  zu 
prospexi.  Es  war  dies  das  erste  Ergebnis  seiner  Ausschau,  dafs  er  eine  Flotte 
dem  Strande  nahen  sah.  —  quaecumque  fuisset]  Ach.  hat  zu  sich  gesagt:  haec 
classis  me  hahebit,  cuiusctimque  fuerit,  sive  amicorum  sive  inimicorum.  — 
me  addioci]  von  der  bedingungslosen  Ergebung.  —  satis  est  (sc.  mihi)  etc.]  be- 
gründend; vgl.  zu  602.  —  gentem]  in  gehässigem  Sinne:  „Brut,  Gezücht". 

6  54.  quocumque]  =  quo  voletis. 

655/91.  Durch  den  Anblick  des  geblendeten  Menschenfressers  und  der  auf 
sein  Geschrei  herbeieilenden  übrigen  Cyklopen  erschreckt,  gehen  die  Trojaner 
unter  Segel. 

6  5  5/7.   summo  monte]   als  Abi.   separ.  mit  se  moventem  zu  verbinden.  — 


Lib.  HI,  V.  641—668. 
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Ipsum  inter  pecudes  vasta  se  mole  moventem 
Pastorem  Poljphemum  et  litora  nota  petentem, 
Monstrum  horrendum,  informe,  ingens,  cui  lumen  ademptum. 
Trunca  manu  pinus  regit  et  vestigia  firmat; 

660    Lanigerae  comitantur  oves ;  ea  sola  voluptas 
Solamenque  mali. 

Postquam  altos  tetigit  fluctus  et  ad  aequora  venit, 
Luminis  effossi  fluidum  lavit  inde  cruorem 
Dentibus  infrendens  gemitu  graditurque  per  aequor 

665    Iam  medium,  necdum  fluctus  latera  ardua  tinxit. 
Nos  procul  inde  fugam  trepidi  celerare  recepto 
Supplice  sie  merito  tacitique  incidere  funem, 
Yertimus  et  proni  certantibus  aequora  remis. 


inter]  „inmitten".  —  pecudes]  Als  er  näher  herangekommen,  erkennt  man  in 
dem  Vieh  Schafe  (660).  —  vasta  mole]  „riesigen  Leibes",  Abi.  quaL  —  se 
moventem]  Bei  seiner  Körperlast  (und  seiner  Blindheit)  bewegt  er  sich  nur 
langsam  und  mühsam  von  der  Stelle.  —  et  etc.]  im  D.  kürzer  (ohne  et  und 
petentem)  „  dem  ...  zu ".  —  nota]  denn  er  machte  den  Weg  dahin  täglich  zu 
dem  662  f.  angegebenen  Zwecke. 

658.  Die  Schwerfiüligkeit  des  Riesen  wird  durch  den  Vers  nachgeahmt.  — 
ingens]  „riesig".  —  cui  etc.]  ein  Zug,  der  das  Entsetzliche  der  Erscheinung 
noch  erhöhen  soll;  übers.:  „dazu  noch  geblendet". 

659.  manu]  „in  der  Faust".  —  trunca  pinus]  =  truncus  pini.  —  regit 
etc.]  Ordne  regit  et  firmat  vestigia;  sie  mufs  ihm  das  Auge  ersetzen  und  dient 
ihm  als  Stütze. 

660/1.  ea  ...  mali]  Im  D.  mit  derselben  Kürze  oder  durch  die  Kopula  zu 
erweitern,    mali  „in  seinem  Leid". 

662/5.  postquam  . .  .  venit]  heifst,  auf  zwei  verschiedene  Arten  ausgedrückt, 
nichts  weiter,  als  dafs  Pol.  zum  Meere  kam;  dltos  ist  Epitheton  ornans.  — 
lavit]  von  laver e.  —  fluidum  cruorem]  Die  Wunde  ist  oifen  geblieben.  —  inde'] 
„darin".  —  dentibus  infrendens]  vor  Wut  und  Schmerz;  das  die  Wunde  rei- 
nigende und  vor  Fäulnis  schützende  Salzwasser  beifst.  —  gemitu]  ,, stöhnend". — 
aequor  medium]  kann  jede  Stelle  dos  M.  genannt  werden,  welche  nicht  in  un- 
mittelbarer Nähe  des  festen  Landes  liegt.  —  necdum]  „und  doch  hat  immer 
noch  nicht  . . .".  —  latera]  „seine  Brust". 

66  6/8.  procul  inde  fugam  cel.]  Wir  können  fugam  durch  einen  Infinitiv 
übersetzen:  wir  eilten  weit  von  hier  fortzukommen.  —  trepidi]  wie  616.  — 
celerare,  incidere]  Die  histor.  Infinitive  (neben  dem  histor.  Präs.  668)  erhöhen 
die  Lebhaftigkeit  des  Berichtes.  —  sie  merito]  Ebenso  wie  bene  kann  auch  sie 
bei  mereri  im  D.  unübersetzt  bleiben.  —  incidere  f.]  Vgl.  die  Bem.  zu  640.  — 
vertimus]  „wühlen  um".  —   et]  in  freierer  Stellung.   —  proni]  beim  kräftigen 
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Sensit  et  ad  sonitum  vocis  vestigia  torsit. 
Verum  ubi  nulla  datur  dextra  adfectare  potestas, 
Nee  potis  lonios  fluctiis  aequare  sequendo, 
Clamorem  immensum  tollit,  quo  pontus  et  omnes 
Contremuere  undae  penitusque  exterrita  tellus 
Italiae  curvisque  immugiit  Aetna  cavernis. 
At  genus  e  silvis  Cyclopum  et  montibus  altis 
Excitum  ruit  ad  portus  et  litora  complent. 
Cernimus  adstantes  nequiquam  lumine  torvo 
Aetnaeos  fratres  caelo  capita  alta  ferentes, 
Concilium  borrendum,  quales  cum  vertice  celso 
xVeriae  quercus  aut  coniferae  cyparissi 
Constiterunt,  silva  alta  lovis  lucusve  Dianae. 


Einsetzen  der  Ruder;  v<^l.  zu  207.  —  certantihus  remis]  Es  wird  mit  poct. 
Belebung  des  Leblosen  auf  die  Kuder  übertragen,  was  eigeutl.  von  den  Ru- 
derern gilt. 

6  6  9.  vocis]  S.  zu  556.  —  ad  son.  vocis]  =  eo ,  unde  strepitus  aquae 
remis  pulsatae  sonabat. 

6 7 o/t.  datur^  reflexiv  zu  übers,  wie  in  der  Verbindung  occasio  datur.  — 
pot.  adfectai'e]  Der  Infin.  für  das  Gerund,  der  Prosa.  Sinn:  Wir  kamen  nicht 
einmal  soweit  in  den  Bereich  der  Hände  P.s,  dafs  er  (mit  Aussicht  auf  Erfolg) 


nach  uns  haschen  konnte:   so   schnell   tru«'en   uns   die   Fluten  davon. 


potis] 


Die  Kopula  kann  auch  im  D.  fehlen.  —  Ion.  fluctits]  Die  Wellen,  welche  schein- 
bar die  Fliehenden  von  danneu  tragen.  —  aequare  sequendo]  fafst  der  Deutsche 
in  dem  einen  Begriff  „einholen"  zusammen. 

67  2/4.  clamorem]  Wutgeheul.  —  pontus  et  omnes  undae]  die  Teile  neben 
dem  Ganzen;  wir:  „mit  (samt)  allen  seinen  . . .".  —  penitus]  von  der  Rich- 
tung in  die  Weite,  also  in  das  Innere  des  Landes,  im  Gegensatz  zu  der  nahen 
Küste.  Die  Richtung  in  die  Tiefe  wird  674  bezeichnet.  —  exterrita]  nämlich 
est.  —  tellus  Italiae]  Das  Attribut  wird  im  D.  Apposition.  Vgl.  477.  — 
curvis  cavernis]  Ort  des  Gebrülls. 

6  7  5/6.  e]  ist  im  I).  durch  zwei  verschiedene  Präpositionen  wiederzugeben.  — 
genus  (Cyclopum)]  wie  gens  653. 

67  7/81.  nequ.]  im  D.  parenthetisch.  Der  finstere  Ausdruck  ihres  Auges 
kann  unsern  SchifTen  nicht  schaden.  —  Aetyiaeos]  =  circum  Aetnam  hahi- 
tantes;  wir:  „vom  A.".  —  fratres]  nicht  inbezug  auf  die  Abstammung,  sondern 
auf  ihre  Ähnlichkeit  im  Äufseren  und  in  der  Gemütsart.  —  caelo]  Dat.  der 
Richtung.  —  ferentes]  =  eff'erentes.  —  quales  cum]  bei  Vergleichungen  formel- 
haft verbunden,  auch  wo  für  cum  ein  Pron.  relativ,  zu  erwarten  war.  Konstr. ; 
(taleSj)  quales  quercus  aut  ctjparissi,  cum  (=  quae)  constiterunt.  —  aeriae] 
etwa  „wolkenhohe".   —   aut]  S.   zu  637.   —   canstiterunt]  iaTflxuaiv;   vgl.  zu 


Praecipites  metus  acer  agit  quocumque  rudentes 

Excutere  et  ventis  intendere  vela  secundis. 

Contra  iussa  monent  Helen!  Scyllam  atque  Cbar^^bdim. 

685    Inter  utramque  viam  leti  discrimine  parvo 

Ne  teneant  cursus,  certum  est  dare  lintea  retro. 
Ecce  autem  Boreas  angusta  ab  sede  Pelori 
Missus  adest.     Vivo  praetervehor  ostia  saxo 
Pantagiae  Megarosque  sinus  Thapsumque  iacentem. 

690    Talia  monstrabat  relegens  errata  retrorsus 
Litora  Achaemenides,  comes  infelicis  Ulixi. 
Sicanio  praetenta  sinu  iacet  insula  contra 


steterunt  48.   —   silva  ...  Bianae]   Die  Eiche  ist  Juppiter,   die  Cypresse  der 
Diana  (Hekate,  s.  zu  IV,  511)  heihg. 

682/3.  praecipites]  zu  excutere  und  intendere.  Im  D.  adverbial.  —  agit] 
näml.  nos.  —  quocumque]  kurz  für:  „zur  Fahrt,  wohin  es  auch  sei".  —  ru- 
dentes excutere]  S.  zu  267.  —  rentis  sec]  Dativ. 

684.  contra]  Adverbium;  iussa  („d.  Weisungen")  ist  Subjekt.  —  monent 
Scyllam  atque  Charyhdim]  erinnern  (uns)  warnend  an,  „warnen  vor  . . .". 

685;'6.  utramque  viam]  der  bei  der  Scylla  und  der  bei  der  Char.  vorbei 
führende.  —  leti  discrimine  parvo]  Abi.  absol. :  mit  geringem  Abstände  vom 
Untergange  (welcher  droht,  wenn  man  dem  einen  oder  dem  anderen  der  beiden 
Wege  zu  nahe  kommt).  —  ne  teneant  cursus]  „um  nicht  Kurs  halten  zu 
müssen".  —  certum  est]  „ist's  beschloss'ne  Sache".  —  lintea  dare]  wie  sonst 
vela  d.  =  segeln. 

687/9.  angusta  ab  sede  Pelori]  i.  q.  ah  eo  loco,  ubi  Pelorum  prominens 
fretum  efficit;  vgl.  411  (m.  Anm.).  —  missus]  von  einem  der  528  f.  angerufenen 
Götter.  —  vivo  ostia  saxo]  „mit  ..  .",  Abi.  wie  618.  Vivo  saxo  im  Gegen- 
satz zu  Hafenbauten  von  Menschenhand.  —  Pant.]  Das  Küstenflüfschen  Pan- 
tagias  mündet  in  der  Nähe  von  Megara.  —  3Iegaros]  „von  Megara"  (mit  Bei- 
namen Hyblaea,  nach  der  griechischen  Mutterstadt  genannt).  —  Thapsum]  Das 
„flache"  (niedrig  gelegene)  Thapsus  liegt  auf  der  flachen  Halbinsel  gleiches 
Namens. 

69  0/i.  relegens  retrorsus]  Ach,  segelt,  jetzt  aber  in  der  entgegengesetzten 
Richtung ,  wieder  vorbei  an  . .  .  —  errata]  im  Sinne  und  in  der  Verwendung 
von  per  errata. 

692/715.  Fahrt  um  das  Vorgebirge  Pachynum  nach  Drepanum,  wo  An- 
chises  stirbt. 

692/3.  Sic.  simi]  Dativ.  Dafs  die  Bai  von  Syrakus  gemeint  ist,  ersieht 
der  Leser  aus  den  weiteren  Angaben  des  Dichters.  —  praetenta]  „hingestreckt 
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Plemyrium  undosum;  nomen  dixere  priores 
Ortygiam.     Alpheum  fama  est  huc  Elidis  amnem 

696    Occultas  egisse  vias  subter  inare,  qui  nunc 
Ore,  Arethusa,  tuo  Sicnlis  confunditur  imdis. 
lussi  niimina  magna  loci  veneramur;  et  inde 
Exsupero  praepingue  solum  stagnantis  Helori, 
Hinc  altas  cautes  proiectaque  saxa  Pachyni 

7  00    Radimiis,  et  fatis  niimquam  concessa  moveri 
Apparet  Camerina  procul  campique  Geloi 
Immanisque  Gela  iluvii  cognomine  dicta. 
Arduus  inde  Acragas  ostentat  maxima  longe 


vor  ...".  —  undosum]  „iimbrandet".  —  (insulam)  nomen  dixere  Ortygiam] 
Sonst  nomine  oder  cognomine  dicere  (wie  163).  V.  scheint  diese  Konstr.  grie- 
chischen Wendungen  wie  xaXoCaC  /ne  lovro  t6  uvoua  und  Üvofia  (hvo/udCfro 
"EXevog  nachgebildet  zu  haben.  —  priores]  „frühere  Geschlechter".  Vgl. 
minores  165. 

694/6.  fama  est]  wie  578.  —  egisse  vias]  nach  Analogie  von  cuniculum, 
limitem  agere ;  übers. :  „  sieh  bahnen ".  —  ore  . . ,  undis]  Der  Dichter  hebt 
hervor,  dafs  der  Flufs,  welclier  unter  dem  ganzen  Meere  hergeflossen  ist,  erst  in 
der  Mündung  der  Ar.  sich  mit  den  Meereswellen  mische.  —  tuo]  Apostrophe 
(s.  zu  119),  hier  in  dem  Gefühl  der  Ehrfurcht  begründet,  welches  den  Spre- 
chenden gegenüber  der  Nymphe  als  einem  göttl.  Wesen  (vgl.  697)  erfüllt. 

697/8.  iussi]  wohl  von  Ancliises  (vgl.  zu  525  und  siehe  610).  —  veneramtir] 
natürlich  nach  vorangegangener  Landung.  —  exsupero]  sc.  nave,  von  einer 
Küstenfahrt.  —  solum]  „  Marsch ".  —  stagnantis]  motiviert  praepingue.  Der 
Helorus  wirkt  hier  wie  in  Ägypten  der  Nil. 

699/7  02.  radimiis  cautes,  saxa]  wie  der  Wettfahrende  scharf  um  die  metae 
im  Hippodrom  biegt;  vgl.  429.  —  fatis  etc.]  Der  Sage  nach  wollten  die  Ka- 
meriner  einen  bei  ihrer  Stadt  gelegenen  Sumpf  infolge  einer  durch  denselben 
erzeugten  Pest  trocken  legen,  erhielten  jedoch  auf  ihre  Anfrage  von  Apollo  den 
Bescheid:  Mt}  xim  KaudQtvnv  (IxhrjTog  yuQ  auetviüv  („Kühre  nicht  an  K. ; 
besser  bleibt's  unangerührt").  Sie  gehorchten  dem  Spruche  nicht  und  blieben 
nun  zwar  von  Pest  verschont,  wurden  aber  eine  Beute  des  Feindes,  welcher 
durch  den  ausgetrockneten  Sumpf  in  ihre  Stadt  drang.  —  fatis  . . .  moveri] 
Übersetze  concessa,  welches  hier  als  persönliches  Passiv  gebraucht  ist,  aktivisch 
mit  dem  Subjekt  fatis.  —  numquam]  „nimmer",  zu  moveri.  —  campique] 
„und  weiter  . . .".  —  immanisque  Gela  etc.]  „mit  G.,  das  . . .".  —  immanis 
fluvii]  „des  wilden  Fl.".  Das  Beiwort  deutet  auf  die  Wirbel  und  Strom- 
schnellen, durch  welche  der  Gelas  berüchtigt  war.  —  cognomine]  wie  133. 

7  03/4.  Acragas]  ist  hier  der  Name  des  Berges,  welcher  die  gewaltigen 
Mauern   der   gleichnamigen   Stadt    schon    aus    der   Ferne    erblicken   läfst.    — 


••m" 


Lib.  m,  V.  693—716. 

Moenia,  magnanimum  quondam  generator  equorum; 

7  05    Teque  datis  linquo  ventis,  palmosa  Selinus, 
Et  vada  dura  lego  saxis  Lilybeia  caecis. 
Hinc  Drepani  me  portus  et  inlaetabilis  ora 
Accipit.    Hie  pelagi  tot  tempestatibus  actus 
Heu  genitorem,  omnis  curae  casusque  levamen, 

7  10    Amitto  Anchisen.    Hie  me,  pater  optime,  fessum 
üeseris,  heu  tantis  nequiquam  erepte  periclis! 
Nee  vates  Helenus,  cum  multa  liorrenda  moneret, 
Hos  mihi  praedixit  luctus,  non  dira  Celaeno. 
Hie  labor  extremus,  longarum  haec  meta  viarum. 

7t6    Hinc  me  digressum  vestris  deus  appulit  oris." 
Sic  pater  Aeneas  intentis  omnibus  unus 
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magn.  . . .  equorum]  Dafs  die  Stadt  dereinst  edle  Bosse  züchten  werde,  konnte 
An.  natürlich  nicht  wissen;  der  Dichter  legt  ihm  aus  eigener  Kenntnis  diese 
Bemerkung  in  den  Mund. 

706/6.  teque]  Die  Apostrophe  (s.  zu  119)  erklärt  sich  durch  palmosa:  die 
herrlichen  Palmenhaine  von  Selinus  stehen  dem  Erzähler  noch  in  lebhafter  Er-^ 
innerung.  Auch  hier,  wie  auf  Ortygia,  gestatteten  sich  die  Trojaner  Rast  nach' 
der  anstrengenden  Seefahrt,  um  dann  datis  ventis  (=  ventos  secundos  nacti) 
weiter  zu  segeln.  Die  nächste  Station,  nach  kürzerer  Fahrt,  ist  Drepanum.  — 
linquo]  Auch  im  D.  das  einfache  Verbum.  —  lego]  wie  292.  —  Lihjbeia]  An. 
segelt   vorbei  an  den   durch  ihre  verborgenen   Riffe  gefährlichen   Untiefen  von 

Lilybäum. 

7  07.  inlaet]  Das  unerfreuhche  Aussehen  des  Gestades  scheint  schon  hin- 
zuweisen auf  den  schmerzlichen  Verlust,  der  ihn  hier  treffen  soll. 

7  08/M.  pelagi  etc.]  Der  neue  Schmerz  ist  um  so  empfindlicher,  als  er 
einen  abgehetzten ,  müden  Mann  trifft.  In  demselben  Sinne  nachher  (710)  fes- 
sum. —  amitto]  übers,  zweimal,  vor  gen.  und  vor  Anchisen.  —  levamen] 
„meinen  Trost  in  . . .".  —  pater  optime]   Die  Apostrophe  ist  hier  besonders 

berechtigt. 

7  12/3.  Eine  neue  Erschwerung  des  Verlustes.  —  cum]  konzessiv.  —  moneret] 
wie  684.  —  luctus]  Der  Plural,  weil  der  Schmerz  sich  jeden  Tag  erneut. 

7  14.  labor  extremus]  nämlich  mit  Ausschlufs  der  Uberstandenen  Drangsale, 
welche  Dido  schon  kannte.  —  lahor ,  meta]  sc.  fuit.  Mit  meta  ist  Drepanum 
gemeint. 

716;'8.     Schlufs. 

7  16/7.  pater]  Vgl.  zu  168.  —  intentis  omnihus]  Mache  intentis  zum 
Subst.,  omnihus  zum  Adjektiv:  „unter  . . .".  —  omnibus  unus]  Vgl.  zu  181 
(novo  veterum).    Die  Übers,  mufs  auf  die  Wiedergabe  von  unus  verzichten.  — 
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Fata  renarrabat  divum  cursusque  docebat. 
Conticuit  tandem  factoque  hie  fine  quievit. 


fata  divum]  Die  Götter  sind  die  (Verkündiger  und)  Vollstrecker.  —  renarrabat] 
Bei  der  Erzählung  erlebte  er  seine  Schicksale  im  Geiste  noch  einmal.  —  do- 
cebat] „schilderte",  „berichtete". 

718.  facto  hie  fine]  „hiermit  (d.  h.  mit  den  Worten  appulit  oris  715) 
schliefsend".  —  quievit]  d.  h.  gönnte  sich  Ruhe.  Äneas'  Bericht  von  seineu 
wechselvollen  Schicksalen  und  Erlebnissen  umfafst  das  ganze  II.  und  III.  Buch. 


t 


LIBER  QUARTUS. 


At  regina  gravi  iamdudum  saucia  cura 
Vulniis  alit  venis  et  caeco  carpitur  igni. 
Multa  viri  virtus  animo  multusqiie  recursat 
Gentis  bonos;  haerent  infixi  pectore  vultus 
Verbaque  nee  placidam  membris  dat  eura  quietem. 
Postera  Phoebea  lustrabat  lampade  terras 
Umentemque  Aurora  polo  dimoverat  umbram, 
Cum  sie  unanimam  adloquitur  male  sana  sororem: 


Das  vierte  Buch  ist  ebenso  wie  das  zweite  von  Schiller  in  Stanzen  über- 
tragen, für  den  Schüler  ein  wertvolles  Hilfsmittel  bei  der  Vorbereitung. 

1/89.  Dido  entdeckt  ihre  Liebe  zu  Äneas  ihrer  Schwester  Anna.  Da  diese 
ihre  Bedenken  beschwichtigt,  überläfst  sie  sich  ganz  ihrer  Leidenschaft. 

1/2.  at]  setzt  die  Zuhörerin,  die  karthagische  Fürstin  Dido,  dem  Erzähler 
Äneas  und  zugleich  die  Wirkung  des  Berichtes  dem  Berichte  selbst  entgegen.  — 
iamd.]  d.  h.  lange,  bevor  noch  Äneas  schwieg.  —  vulnus]  die  durch  die  Liebes- 
pein (cura)  geschlagene.  —  alit]  absichtlich,  statt  Heilung  zu  versuchen.  Daher 
auch  carpitur  igni  „sie  läfst  sich  (ohne  Widerstand)  von  der  Glut  . . .".  — 
venis]  „in  .  .  .",  weil  das  Blut  der  Leidenschaft  Nahrung  giebt. 

3/5.  multa  viri  v.]  die  „vielfach  bewährte"  Heldentugend;  niultus  Jionos 
„die  reiche  (bei  vielen  Gelegenheiten  erworbene)  Ehre".  —  animo]  Dativ  der 
Richtung.  —  recursat]  d.  h.  immer  von  neuem.  —  gentis]  des  Fürstenhauses, 
dem  An.  angehört.  —  haerent  inf]  Der  Eindruck  haftet.  —  pectore]  zu 
haerent  und  infixi.  —  vultus]  von  der  Erzählung  belebt.  —  dat]  „vergönnt ".  — 
plac.  quietem]  Die  Erregung  läfst  Dido  nur  zu  einem  unruhigen  Halbschlummer 
mit  wirren  Träumen  kommen;  s.  v.  9. 

6/8.  Der  Satzbau  wie  III,  588/90,  wo  auch  v.  7  ganz  zu  finden  ist.  — 
postera  Aurora]  „das  nächste  Morgenrot".  —  PJioeb.  lamp.  (wie  IH,  637) 
lustrabat  (=  collustrabat)]  dichterischer  Ausdruck  dafür,  dafs  die  Morgenröte 
ein  Abglanz  der  Sonne  ist.  —  unan.]  Beide  waren  „ein  Herz  und  eine  Seele"; 
übers,  „innig  vertraut".  —  adloquitur]  nicht  „redet  an",  sondern  „spricht  zu 
.  .  .",  wie  7iQooi(fri  bei  Homer.  —  male  sana]  „verstört",  „ihrer  Sinne  kaum 
mächtig"  {male:  nicht  recht  .  .  .). 
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„Anna  soror,  quae  me  suspensam  insomnia  terrent! 
Qiiis  novus  hie  nostris  successit  sedibus  hospes, 
Quem  sese  ore  ferens,  quam  forti  peetore  et  armis! 
Credo  equidem,  nee  vana  fides,  genus  esse  deorum. 
Degeneres  animos  timor  arguit.    Heu,  quibus  ille 
lactatus  fatis!  quae  bella  exbausta  canebat! 
Si  mihi  non  animo  fixum  immotumque  sederet, 
Ne  cui  me  vinclo  vellem  sociare  iugali, 
Postquam  primus  amor  deceptam  morte  fefeUit; 
Si  non  pertaesum  thalami  taedaeque  fuisset, 
Huic  uni  forsan  potui  succumbere  culpae, 
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9.  suspensam]  Der  Ausdruck  ist  von  der  Folter  hergenommen,  bei  welcher 
der  Unglückliehe  an  den  Armen  oder  Beinen  aufgehängt  wurde.  Was  für  Träume 
sie  foltern,  deutet  34  an. 

lO/i.  novus]  in  dem  Sinne:  von  ganz  besonderer  Art.  —  hie]  „da".  — 
successit]  „ist  genaht",  doch  mit  Bezug  auf  die  emporsteigenden  Mauern  der 
Stadt.  —  quem  etc.]  Übersetze:  „wie  männlich  schön  von  Angesicht";  quem 
=  qualem;  sese  ferens  eigentl.  sich  darstellend.  —  An.  vereinigt  Heldenschönheit 
mit  Heldensinn  (forti  p.)  und  Heldeuthaten  (armis  sc.  fortibuSj  d.  h.  kräftig 
und  tapfer  geführte  W.). 

12.  credo]  „drum  glaube  ich  fest",  nämlich  was  man  von  ihm  erzählt. 
I,  617/8  sagt  Dido:  Tune  ille  Aeneas,  quem  Dardanio  Änchisae  \  Alma  Ve- 
nus Phrygii  genuit  Simoentis  ad  undam?  —  vana  fides  (est)]  „Wahn".  — 
genus]  wie  proles  und  progenies  oft  von  einem  Abkömmling  gebraucht. 

13/4.  timor]  Eigenschaft  (=  timiditasj,  nicht  zeitweiliger  Zustand.  —  deg. 
animos]  übers,  nach  Seh.  —  iactatus]  sc.  est.  Dies  inbezug  auf  die  im  III.  Buche 
erzählten  Irrfahrten,  während  sich  quae  bella  etc.  auf  den  Inhalt  des  II.  Buches 
bezieht.  —  bella]  =  proelia,  nämlich  bei  der  Einnahme  Trojas.  —  canebat] 
mit  Bezug  auf  den  kunstvollen  Vortrag;  etwa  „schildern".  —  exhausta  (sc.  a 
se)]  „  ausge fochten  ". 

15/7.  animo]  Ablativ,  vgl.  peetore  4.  —  fixum]  In  der  Übers,  mit  sederet 
zu  verbinden,  aber  nicht  „festsitzen",  denn  das  gebrauchen  wir  vom  Gedächt- 
nis, nicht  vom  Willen.  —  ne]  nach  Analogie  von  statuo,  ne.  —  iugali]  „der 
Ehe".  —  primus  amoi-]  zu  ihrem  ersten  Gatten  Sychaeus,  welchen  ihr  Bruder 
Pvgmalion  durch  Meuchelmord  ihr  entrissen  hatte.  —  fefellit]  Die  Liebe  hat 
Dido  um  das  verheifsene  Glück  betrogen. 

18/9.  thal.  taedaeque]  Die  beiden  durch  Stabreim  verbundenen  Worte  bezeich- 
nen den  ganzen  Verlauf  der  Hochzeit.  —  si  non  pert.  fuisset]  „wäre  ich  nicht  von 
Abscheu  erfüllt  gewesen".  —  p.  fuisset]  wie  nachher  potui,  nicht  esset  und  pos- 
sum,  weil  D.  sich  glauben  machen  will,  sie  habe  die  Versuchung  überwunden  (vgl. 
24 ff.).  —  huic  uni]  „d.  E.  zuliebe";  Dat.  comm.  —  culpae]  durch  27 ff.  erklärt. 


Anna;  fatebor  enim:  miseri  post  fata  Sychaei 
Coniugis  et  sparsos  fraterna  caede  penates 
Solus  hie  inflexit  sensus  animumque  labantem 
Impulit.    Adgnosco  veteris  vestigia  flammae. 
Sed  mihi  vel  tellus  optem  prius  ima  dehiscat, 
2i    Vel  pater  omnipotens  adigat  me  fulmine  ad  umbras, 
Pallentes  umbras  Erebi  noctemque  profundam, 
Ante,  Pudor,  quam  te  violo  aut  tua  iura  resolvo. 
Ille  meos,  primus  qui  me  sibi  iunxit,  amores 
Abstulit;  ille  habeat  secum  servetque  sepulcro." 
Sic  effata  sinum  lacrimis  implevit  obortis. 

Anna  refert:  „o  luce  magis  dilecta  sorori, 
Solane  perpetua  maerens  carpere  iuventa, 
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20/3.  fatebor  enim]  „denn  gesteh'  ich's  nur".  Eniin  gehört  eigentl.  zu 
solus  hie  inflexit.  —  coniugis]  Im  D.  mit  Possessivpronomen.  —  2)enates]  Sych. 
ist  an  seinem  Hausaltar,  dem  Standorte  der  Penaten,  ermordet.  —  sparsos] 
„nachdem  mit  Blut  .  .  .".  —  caede]  „durch  die  Mordthat".  —  fraterna]  == 
fratris  mei.  —  inflexit  . .  .  impulit]  Ebenso  wie  der  schreckliche  Tod  ihres  ersten 
Gatten  (v.  20  f.)  ist  ihre  neue  Neigung  in  doppelter  Weise  bezeichnet.  —  la- 
bantem  imp.]  „hat  ins  W.  gebracht",   denn  lab.   ist  proleptisch  gebraucht.  — 

flammae]  wie  ignis  2. 

24/7.  ima]  Im  D.  ist  ein  Substantiv  (Schlund,  Abgrund)  hinzuzusetzen.  — 
adigat  f  ad  u.]  übers,  nach  Seh.  —  mct.  prof]  Seh.,  Klage  der  Ceres,  4.  Str., 
nennt  das  Schattenreich  „die  Nacht  der  Nächte".  -  ante]  nimmt  prius  (24) 
wieder  auf.  —  Pudor]  in  erweitertem  Sinne  =  alJatg;  etwa  „fromme  Scheu". 
ü.  denkt  dabei  an  die  ihrem  ersten  Gemahl  über  das  Grab  hinaus  zu  bewah- 
rende Treue;  s.  2St  —  te  .  .  .  tua\  Die  Apostrophe  giebt  der  Beteuerung  be- 
sonderen Nachdruck.  —  iura  resolvo]  vgl.  zu  III,  55  (fas  abrumpit). 

28/9.  ille]  wie  htivos,  das  betonte  „er".  —  me  sibi  iunxit]  wir  umgekehrt: 
„sich  mir  v.".  —  meos  amores]  „all  mein  Lieben".  —  abstulit]  Übers,  nach 
Rückert,  Friedr.  Barbar.,  Str.  3.  —  secum  servetque  sep.]  Die  Allitteration 
giebt  der  Rede  einen  kräftigen  Abschlufs.  —  sepulcro]  Die  Vorstellung,  dafs 
die  Seele  mit  dem  Leibe  im  Grabe  ruhe,  geht  neben  der  gebräuchlicheren  her, 
<iafs  sie  nach  dem  Tode   des  Leibes   in   das  Schattenreich  versetzt  werde.    Vgl. 

III,  67  f. 

30.  sinum]  die  Busenfalten  ihres  Gewandes.  —  implevit]  Wir  drücken  aus, 
4af8  das  Gewand  von  den  Zähren  nafs  wird.  —  oboi'tis]  S.  zu  III,  492. 

31/3.  luce]  das  Licht  des  Lebens.  —  soroi'i]  Dativ  der  thät.  Person  beim 
Passiv.  Wir  setzen  den  Begriff  „Schwester"  in  die  Anrede  und  hier  ein  Pro- 
nomen dafür.  -  sola]  „einsam".  —  maerens  carpere]  „willst  du  dich  verzehren 
P.  Vergili  Maronis  Aeneis  iii.  iv.    II.  5 
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Nec  dulces  natos  Veneris  nee  praemia  noris? 
Id  cinerem  aut  manes  credis  curare  sepultos? 
Esto:  aegram  nulli  quondam  flexere  mariti, 
Non  Libyae,  non  ante  Tyro;  despectus  larbas 
Ductoresque  alii,  quos  Africa  terra  triumphis 
Dives  alit:  placitone  etiam  pugnabis  amori? 
Nec  venit  in  mentem,  quorum  consed^ris  arvis? 
Hinc  Gaetulae  urbes,  genus  insuperabile  bello, 
Et  Numidae  infreni  cingunt  et  inhospita  Syrtis; 
Hinc  deserta  siti  regio  lateque  furentes 
Barcaei.     Quid  bella  Tyro  surgentia  dicam 
Germanique  minas? 
Dis  equidem  auspicibus  reor  et  lunone  secunda 


in  Gram''.  —  perpetita  lav.]  gewählter  für  per  totam  luv.  —  Veneris  praemia] 
„der  Miune  Lohn". 

34.  Im  Deutsehen  wird  ,, das"  Subjekt.  —  cinerem,  manes  sepultos]  Wie 
die  Leiber  der  Bestatteten  zu  Asche  werden,  so  gehören  ihre  Seelen  jetzt  zu 
den  Manen. 

35/38.  esto]  mit  Bezug  auf  das  Folgende;  eigentlich:  „es  sei  so,  wie  du 
sagst".  Übersetze:  „zugegeben",  wonach  auch  im  D.  ein  selbständiger  Satz 
folgen  kann.  —  aegram]  „dich  in  deinem  Grame"  (Witwenschmerze).  —  flexere] 
hier  etwa  „erweichen".  —  mariti]  proci.  Vgl.  zu  III,  331  (coniugis).  —  Li- 
byae, Tyro]  „aus  .  .  .".  Der  Abi.  Tyro  dient  zur  Angabe  der  Heimat.  Von 
Tyrus  ist  D.  nach  Afrika  gekommen.  —  quos  Afr.  terra  tr.  dives]  deutet  auf 
die  sieggekrönten  Fürsten  des  Landes,  welche  D.  trotzdem  verschmäht  hatte, 
weil  ihr  Herz  nicht  für  sie  sprach.  Jetzt  aber  handelt  es  sich  um  eine  herz- 
liche, willkommene  (placito)  Neigung.  Der  Nachdruck  in  v.  38  ruht  auf  pladto 
(woraus  sich  die  Stellung  von  etiam  erklärt)  und  amori.  —  alit]  Vgl.  zu  III, 
95.  —  pugnabis]  nach  griech.  Weise  mit  dem  Dativ  verbunden.  Im  D.  ein 
Kompositum  mit  dem  Accus. 

39/4  1.  venit  in  m.]  sc.  tibi.  —  genus  etc.]  Appos.  freierer  Art;  so  im  Lat. 
häufig,  im  D.  nicht  statthaft;  übers,  „bewohnt  von  .  .  .".  —  infreni]  Die  Nu- 
mider  werden  durch  diesen  Zusatz  als  geborene  Reiter  bezeichnet.  —  cingunt] 
sc.  te  tuosque. 

42/4.  siti]  sc.  telluris,  also:  infolge  der  Dürre.  —  late  furentes]  Es  ist  an 
weit  ausgedehnte  Plünderungszüge  der  Wüstensöhne  gedacht  wie  bei  Numidae 
infreni.  —  bella  .  .  .  minas]  Dafs  ein  Krieg  von  Tyrus  her  sich  gegen  Karthago 
erhebt,  ist  aus  den  Drohungen  ihres  Bruders  Pygmalion  zu  schliefsen. 

4  5/6.  dis  ...  ausp.]  Vgl. in,  374 f.  (maioribus  auspiciis).  —  et]  „zumal". -^ 
Imi.  secunda]   „durch   .  .  .   Huld",   Abi.  absol.  wie  dis  ausp.     Juno  ist   die 
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Hunc  cursum  Iliacas  vento  tenuisse  carinas. 

Quam  tu  urbem,  soror,  hanc  cernes,  quae  surgere  regna 

Coniugio  tali!    Teucrum  comitantibus  armis 

Punica  se  quantis  attollet  gloria  rebus! 

Tu  modo  posce  deos  veniam  sacrisque  litatis 

Indulge  hospitio  causasque  innecte  morandi, 

Dum  pelago  desaevit  hiems  et  aquosus  Orion 

Quassataeque  rates,  dum  non  tractabile  caelum. 

His  dictis  incensum  animum  inflammavit  amore 
Spemque  dedit  dubiae  menti  solvitque  pudorem. 
Principio  delubra  adeunt  pacemque  per  aras 
Exquirunt,  mactant  lectas  de  more  bidentes 
Legiferae  Cereri  Phoeboque  patrique  Lyaeo, 


Schutzgöttin  Karthagos.    —    hunc]    an    cursum    assimiliert,    anstatt   des  Adv. 
huc.  -  cursum  ten.]  Vgl.  zu  HI,  283.  -  Iliacas]  Vgl.  zu  III,  182.  -  vento] 

„mit  Hilfe  .  .  .". 

4  7/9.  quam,  quae  surgere]  „zu  welcher  Macht  .  .  .";  prädikativ.  —  regna] 
Auch  wir  können  hier  den  Plural  setzen.  -  tali]  „so  glückliche".  —  Teucrum] 
=  Teucrorum.  —  com.  armis]  Dies  geschieht,  wenn  die  Mannen  Heeresfolge 
leisten.  —  quantis  rebus  (sc.  gestis)]  Abi. 

6  0/1.  tu  etc.]  Sinn:  Du  hast  jetzt  nichts  anderes  zu  thun,  als  ...  — 
sacr.  lit.]  ycdXuQnf^aact,  also  wenn  D.  der  Gnade  der  Götter  (d.  h.  ihres  Segens 
zu  dem  beabsichtigten  Bunde)  sicher  ist.  -  indulge  hosp.]  „  widme  dich  ganz 
^  ^   ",  _  innecte]  wie  die  Glieder  einer  Kette. 

r.2/3.  Zusammenhang:  Und  solche  Gründe  stehen  dir  jetzt  noch  zu  Gebote 
{dum  ,so  lange  noch").  Ist  aber  An.  erst  längere  Zeit  gefesselt,  so  hat  D. 
gewonnenes  Spiel.  -  desaevit]  „sich  austobt".  -  aq.  Orion]  Der  feuchte  0., 
auch  nimbosus  genannt,  wühlt  von  unten  das  Meer  auf  und  bringt  von  oben 
Hegen.  -  quassatae]  näml.  sunt.  -  dum  ...  caelum]  „so  1.  nicht  freundlich  d. 
H  "  hebt  den  Hauptgrund  zum  Verweilen  zum  Schlufs  noch  einmal  kräftig  hervor. 
"  '  54/6  ine.  anim.  inflammavit]  Anna  hat  Öl  in  das  Feuer  gegossen,  so  dafs  die 
Glut  (vgl  V  2)  in  hellen  Flammen  emporschlägt.  -  amore]  gehört  zu  incensum 
und  inflammavit.  -  solvit  pud.]  Wir  mit  anderem  Bilde:  „wiegte  d.  Seh.  ein" 

56/8  pacem]  syn.  mit  veniam  (v.  50).  -  per  aras]  „von  Altar  zu  A.  ,  mit 
Hindeutung  auf  das  Vergebliche  der  Versuche.  -  exquirunt]  syn.  mit  ex- 
poscere  -  de  more]  zu  lectas.  -  bidentes]  heifsen  die  ausgewachsenen  Schafe, 
weil  sie  nach  dem  Zahnwechsel  zwei  stark  entwickelte  Schneidezähne  im  Unter- 
kiefer  haben ,  während  im  Oberkiefer  die  Schneidezähne  fehlen.  -  legtf.]  der 
Stifterin  von  Satzung  und  Kecht  {J^mQ  »^af^offOQog) ,  wie  sie  in  Schillers 
„Eleus.  Fest."  erscheint;  vgl.  bes.  Str.  24.  -  Phoebo]  „der  das  Künfhge  ent- 
hüllt".    Seh.  -  patri  Lyaeo]  Bacchus  wird  meistens  als  Kind  oder  Jungling  ab- 
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lunoni  ante  omnes,  cui  vincla  iugalia  curae. 

60    Ipsa  tenens  dextra  pateram  piilcherrima  Dido 
Candentis  vaccae  media  inter  cornua  fundit 
Aut  ante  ora  deum  pingües  spatiatur  ad  aras 
Instauratque  diem  donis  pecudumque  reclusis 
Pectoribus  inhians  spirantia  consulit  exta. 

65    Heu  vatum  ignarae  mentes!  quid  vota  furentem, 
Quid  delubra  iuvant?     Est  molles  flamma  medullas 
Interea  et  tacitum  vivit  sub  pectore  vulnus. 
Uritur  infelix  Dido  totaque  vagatur 
Urbe  furens,  qualis  coniecta  cerva  sagitta, 

7  0    Quam  procul  incautam  nemora  inter  Cresia  fixit 


gebildet,  aber  gern  „Vater"  genannt  zur  Bezeichnung  der  Fruchtbarkeit.    Daher 
erscheint  er  auch  oft  verbunden  mit  Demeter,  der  „Mutter  Erde". 

5  9.  cui  etc.]  „welche  {als  pronuba)   des   Ehebunds   (vincl   iugal.   wie  16) 

waltet". 

60/1.  tenens  dextra]  „in  d.  R.".  —  imlcJierrima]  Im  D.  der  Positiv.  — 
cand.  V.]  ein  der  Juno  bes.  wohlgefälliges  Opfer.  —  pateram]  zu  tenens  und 
fundit.  Durch  das  Ausgiefsen  der  Spende  auf  seine  Stirne  wird  das  Tier  zum 
Opfer  geweiht. 

6  2/4.  pimjues]  von  geschmolzenem  Fett  und  herabfliefsendem  Blute  triefend.  — 
instauratque  d.  d.]  „den  Tag  mit  Opfergaben  beginnend".  —  j^ec^onöwsj  mit 
gedehnter  Endsilbe.  —  inhians]  „gierig  durehspähend ".  —  Die  Verse  60—64 
schildern,  wie  Dido  sich  bei  den  56-59  angegebenen  Opfern  verhält.  Der  Dichter 
hat  dem  lieblichen  Bilde  60/61  ein  liäfsliches  62/64  gegenübergestellt  (vgl.  bes. 
pingues  imd  inhians  mit  pulchcmma  D.  und  cand.  vaccae). 

65/7.  ignarae]  Die  Seher  wissen  in  diesem  Falle  nichts;  ihre  Kunst  ist 
der  Käserei  der  Liebe  gegenüber  ebenso  ohnmächtig  wie  Opfer,  Gelübde  und 
Gebete.  —  furentem]  „einer  R." :  der  Gedanke  ist  allgemein.  —  es«  etc.] 
Zum  Aus.lruck  vgl.  Goethe,  Gatz  v.  B.,  V:  „Alle  meine  Gebeine  sind  hohl. 
Ein  elendes  Fieber  hat  das  Mark  ausgofressen."  —  molles  medullas]  Das  Mark 
leistet  seiner  Natur  nach  wenig  Widerstand.  —  flamma]  wie  23.  —  tacitum 
mdnus]  Vgl.  v.  1/2.  Dem  einzigen,  von  dem  Heilung  der  Wunde  zu  erwarten 
wäre,  wird  sie  verschwiegen.  —  vitit]  wörtlich!   Vgl.  dazu  alit  v.  2.  —  sub  p^ 

„tief  in  .  .  .". 

68  9.  uritur]  Der  Nebenbogriff  des  Quälenden  wird  hier  zum  Hauptbegriff; 
übers,  „innere  Glut  martert  . . .";  daher  auch  infelix.  —  coniecta]  sc.  in  eam. 

7  0/3.  Verbinde  quam  procul  fixit  telis.  —  procul]  bezeichnet  die  Richtung 
woher.  —  incautam]  „ohne  dafs  sie  sich  dessen  versah".  —  inter]  „mitten 
in",  _  Cresia]  Dichter  verlegen  der  Anschaulichkeit  wegen  Vorgänge,  welche 
überall  stattfinden  können,  gern  nach  bestimmten  Örtlichkeiten;  hier  wird  Greta 


Lib.  IV,  V.  59-82. 

Pastor  agens  telis  liquitque  volatile  ferrum 
Nescius;  illa  fuga  Silvas  saltusque  peragrat 
Dictaeos;  haeret  lateri  letalis  harundo. 
Nunc  media  Aenean  secum  per  moenia  ducit 

75    Sidoniasque  ostentat  opes  urbemque  paratam 
Incipit  effari  mediaque  in  voce  resistit. 
Nunc  eadem  labente  die  convivia  quaerit 
Iliacosque  iterum  demens  audire  labores 
Exposcit  pendetque  iterum  narrantis  ab  ore. 

80    Post,  ubi  digressi  lumenque  obscura  vicissim 
Luna  premit  suadentque  cadentia  sidera  somnos, 
Sola  domo  maeret  vacua  stratisque  relictis 
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als  Heimat  treffliclier  Bugenschützen  sowie  wegen  seiner  wildreichen  Wälder  und 
Berghöhen  (72)  gewählt.  —  agens]  ^rjoGjv  (hier  fast  in  dem  Sinne  von  „wil- 
dem ").  Dafs  er  nidit  Jäger  von  Beruf  ist,  beweisen  der  Schufs  aus  zu  grofser 
Ferne  und  sein  weiteres  Verhalten.  —  telis]  neben  dem  Sing,  ferrum.  —  li- 
quitque] näml.  in  rulnere.  Die  lose  Anknüpfung  an  einen  Relativsatz  auch  im 
ü.  _  rolatHe  ferrum]  Umschreibung  für  sagitta  (69),  der  Abwechselung 
wegen;  vgl.  telis  (71),  letalis  harundo  (73).  —  nescius]  „ohne  es  zu  w.".  —  illa] 
im  Sinne  von  „das  arme  Tier".  —  fuga]  Im  D.  ein  Participium.  —  let.  har.] 
übers,  nach  Seh.  —  Die  Vergleichung  beruht  in  erster  Linie  auf  fuga  pera- 
grat, in  zweiter  auf  73.  Nebenzüge  sind  nescius  und  incautam;  das  übrige 
ist  Ausschmückung.  Suche  die  entsprechenden  Bestimmungen  aus  dem  Ver- 
glichenen. 

74/6.  nunc,  nunc  (77),  post  (80)1  entspreclien  einander,  zur  Bezeichnung 
von  Tag,  Abend  und  Nacht.  —  Sidonias  opes]  ,.Sidons  Reichtum",  insofern 
Karthago  von  Tyrus,  dieses  aber  von  Sidon  aus  gegründet  ist.  —  paratam]  sc. 
esse,  zu  dauernder  Aufnahme  der  heimatlosen  Fremdlinge.  —  incipit  effari] 
„setzt  an,  herauszusagen".  —  mediaque  in  r.  resistit]  „aber  .  .  .  stockt  sie", 
aus  Furcht,  sich  zu  verraten. 

7  7/9.  nunc  eadem]  „dann  wieder"  (thut  die  nämliche  etwas  anderes). — 
\onvivia]  Plural,  weil  jedesmal,  wenn  die  Sonne  zur  Rüste  geht.  —  Iliacos 
labores]  Ihons  leiden  hat  der  Dichter  seinen  Helden  im  zweiten  Buche  erzählen 
lassen.  —  narrantis]  im  D.  Substantiv.  —  pendet  ab  ore]  Sie  hängt  an  seinem 
Angesichte  (nicht  „Munde");  s.  zu  4  u.  11. 

80/2.  digressi]  nändicli  sunt,  mit  unbestimmtem  Subj.  —  obscura]  „er- 
bleichend" (prädikativ).  —  vicissim]  seinerseits,  wie  vorher,  die  Sonne.  Vgl. 
zu  77.  —  iwemit]  „hinabsenkt".  —  somnos]  der  Plural,  weil  sie  alle  Müden 
zum  Schlummer  hiden.  —  sola]  wie  32.  —  vacua]  „öde",  von  den  Gästen  ver- 
lassen (80).  -  stratisque  etc.]  „gelagert  .  .  .".  —  strat]  nach  röm.  Sitte,  bei 
Tische  zu  liegen.  —  relictis]  a^  Aenea. 
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Incubat.     Illum  absens  absentem  auditque  videtque, 
Aut  gremio  Ascanium  genitoris  imagine  capta 

85    Detinet,  infandum  si  fallere  possit  amorem. 

Non  coeptae  adsurgunt  turres,  non  arma  iuventus 
Exercet  portusve  aut  propugnacula  bello 
Tuta  parant;  pendent  opera  interrupta,  minaeque 
Murorum  ingentes  aequataque  machina  caelo. 

90  Quam  simulac  tali  persensit  peste  teneri 

Cara  lovis  coniunx  nee  famam  obstare  furori, 
Talibus  adgreditur  Venerem  Saturnia  dictis: 
„Egregiam  vero  laudem  et  spolia  ampla  refertis 
Tuque  puerque  tuus;  magnum  et  memorabile  numen, 

95    Una  dolo  divum  si  femina  victa  duorum  est! 


83/6.  illum]  „Ihn",  um  welchen  sich  alle  ihre  Gedanken  drehen.  —  absens 
absentem]  im  D.  etwa  „ihn  h.  u.  s.  sie  im  Geiste".  —  imagine]  Ascanius  ist 
ganz  das  Abbild  seines  Vaters,  —  si]  nicht  „wenn".  —  infandum]  =  äaniTog, 
durch  Stellung  hervorgelioben. 

86/9.  arma  exercet]  „pflegt  der  W.".  —  ve]  „noch".  —  portus]  von 
einem  Hafen.  —  hello]  zu  parant;  Dativ  des  Zwecks.  Vgl.  v.  43.  —  pendent] 
Wir  mit  ähnlichem  Bilde  „ruhen"  oder  einem  ganz  verschiedenen  „stocken".  — 
interrupta]  prädikativ.  —  minaeque  etc.]  Appos.  zu  opera.  —  minae  murwum] 
Ptir  die  Angreifer  sind  die  Mauern  jetzt  schon  eine  gewaltige  Drohung.  Wir 
machen  murorum  zum  Hauptbegriff,  dem  wir  minae  als  Participium  unter- 
ordnen. —  aeq.  mach,  caelo]  das  „bis  zum  H.  geführte  Gerüst"  ist  natürlich 
zu  jeder  der  Mauern  hinzuzudenken. 

90/128.  In  der  Hoffnung,  die  Trojaner  ganz  in  Karthago  festzuhalten,  ver- 
abredet Juno  mit  Venus  einen  Plan  zur  Vermählung  des  Äneas  und  der  Dido. 

90/2.  persensit]  =  sensit,  aber  so,  tlafs  kein  Zweifel  bleibt.  —  teneri]  „er- 
griffen sei  von  .  .  .,  kranke  an  .  .  .".  —  cara]  formelhaft,  entsprechend  dem 
homer.  <iÜ.og  bei  Bezeichnung  der  nächsten  Angehörigen.  —  famam]  „die  Rück- 
sicht auf  .  .  .".  —  nee  obstare]  „keine  Schranke  ist".  —  adgred.]  wie  III, 
358.  —  Saturnia]  luno  ist  III,  380  hinzugesetzt. 

93/5.  An  der  Wortstellung  ist,  mit  Ausnahme  der  Umstellung  von  vei'O 
laudem,  nicht  zu  rütteln,  wie  überhaupt  dieselbe  überall  thunlichst 
beizubehalten  ist.  —  vero]  ironisch.  —  refertis]  heim  aus  eurem  Feldzuge 
gegen  Dido.  —  puer]  „Junge",  „Söhnchen".  —  tnagn.  et  niem.  numen]  Die 
Kopula  bleibt  auch  im  D.  v,'^g:  „Eine  hohe  und  herrliche  Äufserung  göttlicher 
Macht";  die  Ironie  ist  durch  den  Stabreim  noch  verschärft.  —  una  .  ..  est] 
Achte  auf  die  Hervorhebung  der  Gegensätze. 
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Lib.  IV,  V.  83—105. 

Nec  me  adeo  fallit  veritam  te  moenia  nostra 
Suspectas  habuisse  domos  Carthaginis  altae. 
Sed  quis  erit  modus,  aut  quo  nunc  certamina  tanta? 
Quin  potius  pacem  aeternam  pactosque  hymenaeos 
Exercemus?  habes,  tota  quod  mente  petisti: 
Ardet  amans  Dido  traxitque  per  ossa  furorem. 
Comraunem  hunc  ergo  populum  paribusque  regamus 
Auspiciis;  liceat  Phrygio  servire  marito 
Dotalesque  tuae  Tyrios  permittere  dextrae." 
Olli  (sensit  enim  simulata  mente  locutam. 
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06/7.  nec  me  adeo  fallit]  mit  Litotes  in  dem  Sinne:  und  ich  weifs  auch 
ganz  genau;  mc  adeo:  und  nicht  gerade,  nicht  so  ganz.  —  veritam  etc.]  be- 
gründend zu  97.  —  m.  nostra]  S.  zu  45.  Juno  meint  den  feindlichen  und  un- 
zuverlässigen Sinn  der  Bevölkerung.  —  habuisse]  damals,  als  du  dies  an- 
stiftetest. —  domos]  inbezug  auf  ihre  Bewohner. 

98.  quis  ...  modus]  „Wo  soll  die  Grenze  sein?"  —  quo]  Wir  mit  der- 
selben Kürze.  Der  Gedanke,  dafs  es  jetzt  Zeit  sei  dem  so  erbitterten  Kampfe, 
der  durch  den  Sieg  der  Venus  zwecklos  geworden  sei,  ein  Ende  zu  machen, 
leitet  den  folgenden  Vorschlag  eines  Bündnisses  ein.  —  aut]  bleibt  unübersetzt. 

99/100.  pactos  hijm.]  Wir  mit  Vertauschung  des  über-  und  untergeordneten 
Begriffs:  „Hymens  Bund".  —  exercemus  (pacem,  hymenaeos)]  „betreiben", 
eigentl.  sich  eifrig  beschäftigen  (mit  dem  Zustandekommen). 

101.  ardet  amam]  „in  Liebe  glüht".  —  traxitque  furorem]  „ja,  sie  hat 
.  .  .  eingesogen",  nach  Analogie  von  trahere  aquam;  ähnlich  heifst  es  I,  749 
von  Dido  bibebat  amm'em.  —  per  ossa]  „in  Mark  und  Bein";  vgl.  66. 

102/4.  hunc  populum]  die  Tyrier  und  Trojaner,  welche  Juno  im  Hinblick 
auf  die  Vermählung  zwischen  Dido  und  An.  schon  als  verbunden  betrachtet.  — 
communem]  prädikativ:  als  uns  beiden  zugehörig.  —  par.  ausp.]  mit  gleichen 
Eechten,  wie  die  röm.  Konsuln.  —  que]  par.  ausp.  mit  communem  verbindend, 
fällt  im  D.  weg.  —  regamus]  als  Schutzgottheiten.  —  liceat]  sc.  Didoni.  Mit 
Hohn  erbittet  J.  die  Erlaubnis,  dafs  etwas  geschehe,  was  allein  der  Gegenpartei 
Vorteil  bringt.  —  Phrygio]  Vgl.  III,  6.  —  servire]  als  ob  an  Gleichberechtigung 
in  dieser  Ehe  nicht  zu  denken  wäre.  -  dotales]  „als  Mitgift".  —  tuae  perm, 
dextrae]  zur  Mitregierung  (vgl.  zu  102) ;  dextra  ist  die  Hand,  welche  das  Scepter 

führt. 

105/8.  Olli]  altertümlich  für  Uli.  —  sim.  mente]  Die  Verstellung  liegt 
darin,  dafs  Juno,  während  sie  uneigennütziges  Entgegenkommen  heuchelt,  ihre 
Gegner  zu  betrügen  sucht.  Denn  wenn  es  ihr  gelingt.  An.  in  Karthago  zurück- 
zuhalten, so  wird,  glaubt  sie,  die  dem  Hause  des  An.  vom  Schicksal  zugedachte 
Herrschaft  über  Italien  (und  von  hier  aus  über  den  ganzen  Erdkreis)  dereinst 
nicht  Rom,    sondern  ihrer  Lieblingsstadt  zufallen.   —   locutam]   sc.  esse.   — 
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Quo  regnum  Italiae  Libycas  averteret  oras) 

Sic  contra  est  ingressa  Venus:  „quis  talia  demens 

Abnuat  aut  tecum  malit  contendere  bello? 

Si  modo,  quod  memoras,  factum  fortuna  sequatur. 
110    Sed  fatis  incerta  feror,  si  luppiter  unam 

Esse  velit  Tyriis  urbem  Troiaque  profectis 

Miscerive  probet  populos  aut  foedera  iungi. 

Tu  coniunx;  tibi  fas  animum  temptare  precando. 

Perge,  sequar."     Tum  sie  excepit  regia  luno: 
115    „Mecum  erit  iste  labor.     Nunc  qua  ratione,  quod  instat, 

Confieri  possit,  paucis,  adverte,  docebo. 

Venatum  Aeneas  unaque  miserrima  Dido 

In  nemus  ire  parant,  ubi  primos  crastinus  ortus 

Extulerit  Titan  radiisque  retexerit  orbem. 
120    His  ego  nigrantem  commixta  grandine  nimbum, 

Dum  trepidant  alae  saltusque  indagine  cingunt, 


oras]  Accus,  des  Ziels.  —  oUi  sie  contra  est  ingr.]  ,,ilir  erwidernd  hob  also 
an".  —  contendere]  Wir  mit  anderm  Bilde:  „sich  messen". 

109.  Sinn:  Ich  wiirde  solche  verlockende  Vorschläge  {talia  107)  auch  ohne 
weiteres  annehmen,  wüfste  ich  nur,  ob  auch  die  Vereinigung  zu  einem  Volke, 
von  der  du  da  spriclist,  wenn  sie  nun  wirklich  vollzogen  ist,  ein  glücklicher 
Ausgang  krönen  wird. 

110/2.  fatis]  Abi.  causae.  —  incerta  feror]  „ich  schwebe  (eigentl.  bewege 
mich)  in  Ungewifsheit ".  —  si]  schliefst  sich  in  dein  Sinne  von  num  an  m- 
ceiia.  —  Troia  prof.]  „Auswanderer  aus  Troja".  —  ve,  aut]  „ob  ...  und". 

113.  tu  coniunx]  sc.  eius  es.  —  tibi  etc.]  „für  dich  schickt  es  sich  (also), 
sein  Herz  .  .  .  zu  bestürmen". 

114.  percfe]  „mach'  dicli  ans  Werk".  —  excepit]  „nahm  (his  Wort", 
eigentl.  „nahm  die  Rede  auf".  —  refjia]  als  regina  deorum.  § 

115/6.  mecum  etc.]  „das  lafs  meine  Sorge  sein".  —  iste]  von  der  du 
sprichst.  —  quod  instat]  d.  h.  was  zunächst  zu  thun  ist. 

117/9.  venatum]  „auf  die  Birscli".  —  nna]  „mit  ihm".  —  miserrimas 
Im  D.  der  Positiv,  Vgl.  pulcherrima  v.  GO.  —  nejmis]  „Tann,  Forst,  Hag". — 
ubi  primos  crastinus  .  .  .]  =  ubi  primum  cras  ...  —  ortus  extulerit]  ge- 
suchter Ausdruck  für  oriens  se  extulerit  (e  mari).  —  Titan]  wie  bei  Seh.,  Klage 
der  Ceres:  „Titan,  deine  Strahlen  alle  |  Sandt'  ich  nach  der  teuren  Spur."  — 
retexerit]  wieder  enthüllt,  indem  er  den  Schleier  der  Nacht  wegnimmt. 

120,2.  his]  zu  infundam:  „auf  sie  .  .  .".  —  nimbum]  „Wetter".  —  com- 
mixta  gr  and  ine]  „venu,  mit  Schlofsen".  —  trep.  cinguntque]  =  trepidantes 
(„in  geschäftiger  Eile")  cingunt.   —   alae]   berittene  Jäger.     Vgl.   zu   HI,  519 
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Lib.  IV,  V.  106—134. 

Desuper  infundam  et  tonitru  caelum  omne  ciebo. 

Diffugient  comites  et  nocte  tegentur  opaca; 

Speluncam  Dido  dux  et  Troianus  eandem 
126    Devenient.     Adero  et,  tua  si  mihi  certa  voluntas, 

Conubio  iungam  stabili  propriamque  dicabo; 

Hie  Hjmenaeus  erit."     Non  adversata  petenti 

Adnuit  atque  dolis  risit  Cytherea  repertis. 

Oceanum  interea  surgens  Aurora  reliquit: 
130    It  portis  iubare  exorto  delecta  iuventus; 

Retia  rara,  plagae,  lato  venabula  ferro, 

Massylique  ruunt  equites  et  odora  canum  vis. 

Reginam  thalamo  cunctantem  ad  limina  primi 

Poenorum  exspectant,  ostroque  insignis  et  auro 
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(castra  movemus).  —  indagine^  =  indagantes  (sc.  feras),  „auf  der  Suche".  — 
ciebo]  „in  Aufruhr  versetzen",  wofür  der  stärkere  Ausdruck  miscere  (vgl.  160). 

123.  et  tegentur]  =  tecti. 

124/8.  speluncam]  Accus,  des  Ziels.  —  dux  Troi.]  „Trojanerfürst".  — 
devenient]  „geraten",  absichtslos.  —  adero]  zur  Stelle  sein,  bereit,  tliätig  ein- 
zugreifen. —  tua]  mit  Nachdruck  vorangestellt.  —  si]  „wenn  wirklich",  in- 
bezug  auf  segwar  114.  —  voluntas]  guter  Wille,  näral.  mitzuwirken.  Die  Kopula 
kann  auch  im  D.  fehlen.  —  conubio]  dreisilbig.  —  stabili]  In  dauernder  Ehe 
will  Itmo  pronuba  sie  ihm  verbinden,  während  Venus  ein  vorübergehendes  Ver- 
hältnis im  Sinne  hat.  Auch  bei  proprium  die.  ist  eam  ei  hinzuzudenken.  — 
Hymenaeus]  der  Gott,  als  dritter  im  Bunde,  um  die  ihm  eigene  Thätigkeit  aus- 
zuüben. Vgl.  Seh.  —  petenti]  übers,  durch  das  entsprechende  abstrakte  Subst.  — 
repertis  dolis]  Venus  freut  sich,  dafs  sie  Junos  Listen  „durchschaut"  hat. 

129/72.  Bei  einer  Jagd  im  Gebirge  bricht  ein  Unwetter  aus  und  führt  die 
Liebenden  in  einer  Höhle  zusammen,  wo  ihr  Bund  besiegelt  wird. 

129/30.  interea]  nicht  im  engeren  Sinne,  während  der  soeben  geschil- 
derten Scene  (vgl.  118/9),  sondern  um  die  Zeit  derselben.  —  it]  „zieht".  — 
po^'tis]  „  aus  .  .  .".  —  iubare  (solis)  exorto]  Dies  liegt  zw.  der  129  bezeichneten 
Zeit  und  der  des  Auszuges.  —  iuventus]  „Schar  von  Reisigen". 

131/2.  Als  Verb,  finitum  in  v.  131  ist  sunt  zu  ergänzen;  übers,  „da  sah 
man  .  .  .".  —  rara]  „weitmaschige",  zum  Unterschiede  von  Fischnetzen.  — 
p>laga€]  „Garne".  —  ruunt]  hier  von  schneller  wagerechter,  gewöhnlich  von 
senkrechter  Bewegung.  —  Massyli]  Wie  in  der  Bezeichnung  der  Trojaner 
wechselt  der  Dichter  auch  in  der  der  Karthager.  —  equites]  Vgl.  alae  (121).  — 
vis]  Menge,  nicht  Kraft.  —  odora  c.  vis]  „Meute  der  Schweifshunde". 

133,  5.  thal.  cunctatitem]  Vgl.  Seh.  —  ad  limina]  nicht  thalami.  —  insignis] 
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Stat  sonipes  ac  frena  ferox  spumantia  mandit. 
Tandem  progreditur  magna  stipante  caterva 
Sidoniam  picto  clilamydem  circumdata  limbo. 
Cui  pharetra  ex  auro,  crines  nodantur  in  auriim, 
Aurea  purpuream  subnectit  fibula  vestem. 
Nee  non  et  Phrygii  comites  et  laetus  lulus 
Incedunt.     Ipse  ante  alios  pulcherrimus  omnes 
Infert  se  socium  Aeneas  atqiie  agmina  iungit. 
Qualis  ubi  hibernam  Lyciam  Xantbique  fluenta 
Deserit  ac  Delum  maternam  invisit  Apollo 
Instauratque  choros,  mixtiqiie  altaria  circum 


.  u 


„herrlich  geschmückt  mit",  „prangend  in  . . .".  —  sonipes]  etwa  „der  Rappe' 
mit  welcher  Bezeichnung  wir  die  Vorstelhmg  eines  mutigen  Tieres  verbinden. 

136  7,  progreditur]  nicht  e  thalamo,  sondern  domo;  ihr  Gefolge  bilden 
die  primi  Poenarum.  -  stipante]  für  die  Übers.  =  stipata.  —  Sidoniam]  Vgl. 
zu  132.  —  chl.  circumdata]  /kafivfffi  li'^ti^vxvia. 

138/9.  cui  etc.]  sc.  est.  Wir  setzen  statt  des  persönlichen  ein  Possessiv- 
pronomen. —  n.  in  aurum]  sind  in  ein  goldenes  Band  zusammengeschlungen.  — 
auro  (134),  auro,  aurum,  aurea]  Die  Wiederholung  des  Wortes  an  hervor- 
ragenden Versstellen  hebt  die  Sorgfalt  hervor,  welche  Dido  auf  ihre  äufsere  Er- 
scheinung verwandt  hat.  —  subn,  fibula]  Die  Schnalle  des  Gürtels  schürzt  das 
Kleid  unter  der  Brust. 

140/2.  nee  non  et]  S.  zu  III,  352.  —  et  laetus  L]  Unter  dem  „Gefolge" 
wird  J.  hervorgehoben,  der  zum  ersten  Male  eine  Jagd  mitmacht.  —  ipse  etc.] 
Jetzt  erst  erscheint  —  Äneas.  Die  Gestalten  der  beiden  Hauptpersonen  hebt 
der  Dichter  mit  allen  Mitteln  seiner  Kunst  hervor.  —  ante  al.  pulch.  omnes] 
Im  D.  ist  in  dieser  Verbindung  der  Superlativ  durch  den  Positiv  zu  ersetzen 
oder  es  ist  alios  zu  übergehen.  —  infert  se  s.]  wie  addunt  se  soctos  (II,  339); 
übers,  „gesellt  sich  zu  ihnen".  —  agm.  iungit]  Unter  seiner  Führung  vereinigt 
sich  der  Zug  der  Trojaner  mit  dem  der  Punier. 

14  3/6.  Ordne:  qualis  Apollo,  ubi  ...  An  qualis  .  .  .  choros  knüpft  haud 
illo  etc.  (149/50)  an;  mixtique  .  .  .  umens  sind  selbständige,  aus  der  strengen 
Form  der  Periode  heraustretende  Sätze.  —  hibernam]  „seinen  Wintersitz" 
(vgl.  hiberna).  —  Xanthique  fl.]  nähere  Ortsbestimmung  zu  Lyciam.  Ap.  ver- 
läfst  beim  Beginn  der  warmen  Jahreszeit  das  milde  und  liebliche  Xanthusthal, 
wo  er  in  Patara  eine  berühmte  Orakelstätte  hatte,  um  das  rauhere  Delos  auf- 
zusuchen. —  maternam]  =  matri  sacram.  —  instaur.  choi'os]  Beziehung  auf 
agmina  iungit  (142);  instaurat  =  denuo  instruit.  Während  seiner  Abwesenheit 
in  Lycien  haben  keine  Beigen  auf  Delos  stattgefunden.  —  mixti]  „in  buntem 
Gemisch",  inbezug  auf  die  verschiedenen  Völkerschaften  (146),  die  sich  aus 
allen  Himmelsrichtungen  zusammengefunden  haben  zu  einer  Festgenossenschaft, 
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Cretesque  Dryopesque  fremunt  pictique  Agathyrsi; 
Ipse  iugis  Cynthi  graditur  mollique  fluentem 
Fronde  premit  crinem  fingens  atque  implicat  auro, 
Tela  sonant  umeris:  haud  illo  segnior  ibat 
Aeneas,  tantum  egregio  decus  enitet  ore. 
Postquam  altos  ventum  in  montes  atque  invia  lustra, 
Ecce  ferae  saxi  deiectae  vertice  caprae 
Decurrere  iugis;  alia  de  parte  patentes 
Transmittunt  cursu  campos  atque  agmina  cervi 
Pulverulenta  fuga  glomerant  montesque  relinquunt. 
At  puer  Ascanius  mediis  in  vallibus  acri 
Gaudet  equo  iamque  hos  cursu,  iam  praeterit  illos 
Spumantemque  dari  pecora  inter  inertia  votis 
Optat  aprum  aut  fulvum  descendere  monte  leonem. 


wie  das  dreimalige  que  hervorhebt.  —  Cretesque]  S.  zu  III,  91.  —  Dr.]  am  Parnafs 
ansässig.  —  fremunt]  vom  Brausen  der  bewegten  Menge.  —  ^ncti  Agathyi'si] 
ein  skythischer  Stamm,  bei  dem  das  Tättowieren  und  Bemalen  üblich  war. 

14  7/50.  molli  fronde]  sc.  laurea.  Der  Gott  drückt  einen  biegsamen  be- 
laubten Zweig  (frons),  den  er  (zum  Kranze)  formt  (fing.),  auf  sein  Haar.  — 
er.  implicat  auro]  Wälirend  das  Haar  im  Nacken  frei  herab  wallt  (flu.),  erhebt 
es  sich,  wie  dies  die  Statue  des  Ap.  von  Belvedere  zeigt,  über  der  Stirn  in 
einem  Büschel,  der  von  einer  goldenen  Schleife  umschlungen  ist.  —  sonant] 
denn  sie  stecken  in  einem  goldenen  Köcher  und  Ap.  bewegt  sich.  —  haud  illo 
segiiior]  „nicht  minder  rüstig".  —  ibat]  „bewegte  sich"  (An.  reitet  wie  Dido 
und  Askanius).  Ap.  und  An.  haben  die  mit  Kraft  verbundene  Leichtigkeit  und 
Gewandtheit  der  Bewegungen  miteinander  gemein.  —  tantttm]  „ebenso  gr.". 

151.  ventum]  Auch  im  D.  kann  die  Kopula  wegbleiben.  —  atque]  Wir  ordnen 
unter:  „mit  ihren  ...".  —  invia]  „pfadlos".  —  lustra]  sc.  ferarum;  vgl.  III,  646/7. 

152/5.  deiectae]  durch  den  nahenden  Jagdlärm  hinabgescheucht.  —  de] 
für  das  weit  gebräuchlichere,  aber  metrisch  hier  unverwendbare  a,  zugleich  mit 
Nebenbeziehung  auf  die  höhere  I^ge  des  Ausgangspunktes.  —  transmittunt] 
„setzen  durch".  —  cervi]  das  Subj.  erst  im  zweiten  Satzteile,  wie  öfters.  — 
glom.erant  agmina]  „rotten  sich  in  Rudel  zusammen".  —  pulverulenta]  S. 
Seh.  —  /w<7öi]  Im  D.  Participium. 

156/9.  acri  gaudet  equo]  Übers,  nach  Arndt,  Das  Lied  vom  Feldmar- 
schall, Str.  1.  —  iam,  iam]  =  tot6  fi^v  —  tot*  di.  —  cursu]  Wir  bestimmter: 
„im  Galopp".  —  dari]  sc.  sibi,  a  diis:  „sich  ihm  stelle".  —  pec.  inertia] 
die  152  u.  154  genannten.  —  votis]  „  unter  G.",  welche  er  an  Diana  richtete.  — 
optat]  nach  Anal,  von  cupio  konstruiert.  —  leonem]  Den  „Leun"  stellt  V. 
gern  mit  Nachdruck  an  das  Ende  des  Verses. 
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160  Interea  magno  misceri  miirmure  caelum 

Incipit;  insequitur  commixta  grandine  nimbus; 
Et  Tjrii  comites  passim  et  Troiana  iuventus 
Dardaniusque  nepos  Veneris  diversa  per  agros 
Tecta  metu  petiere;  ruiint  de  montibus  amnes. 

165    Speluncam  Dido  dux  et  Troianus  eandem 

Deveniunt.     Primae  et  Tellus  et  pronuba  Inno 
Dant  Signum:  fulsere  ignes  et  conscius  aether 
Conubiis  siimmoque  ulularunt  vertice  nymphae. 
nie  dies  primus  leti  primusque  malorum 

170    Causa  fuit.    Neque  enim  specie  famave  movetur 
Nee  iam  furtivum  Dido  meditatur  amorem; 
Coniugium  vocat;  hoc  praetexit  nomine  culpam. 


Lib.  IV,  V.  160—187. 
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160/1.  nnifßno  fiiisc.  tu  arm.]  Der  Stabreim  hebt  das  laute  Dröhnen  des 
Donners  hervor,  von  dem  der  Himmel  in  Aufruhr  ger'it.  —  comm.  gr.  n.]  wie  120. 

162/4.  2^f^ssi7n]  nach  allen  Seiten  hin;  vgl.  123  diffugient.  —  iuventus] 
„Reisigen",  miter  ihnen  (qae)  wieder  Julus.  —  et,  ei]  entsprechen  einander.  — 
Dardanius]  „aus  D.'  Stamm".  —  diversa]  nimmt  passim  wieder  auf  in  dem 
Sinne  von:  der  eine  hier,  der  andre  da.  —  per  agros]  „im  Gelände".  —  tecta] 
„Obdach".  —  metu]  Im  D.  Adverbium. —  amnes]  nicht:  die  ...;  der  Dichter 
meint  die  durch  den  Regen  mächtig  angeschwollenen  Wetterbäche. 

165/6.  Verl.  124/5.  —  Tellus]  teilt  als  älteste  Gottlicit  mit  Juno  die  Für- 
sorge für  die  uralte  Einrichtung  der  Ehe. 

16  7/8.  fulsere]  „Da  .  .  .'.  —  ignes]  wie  III,  lOi».  —  conscius  conuh.]  Im 
Dativ  steht  sonst  dit*  Person,  «leren  Geheimnis  man  teilt,  ('hersetze:  „als  Zeuge 
derVerm."  Vgl.  zu  TiG  (conuhio).  —  conubiis  etc.]  Achte  auf  das  Vorherrsehen 
des  M-Lautes.  —  summo]  ,,hoch  oben  auf  . . .",  absoluter  Superlativ.  —  Blitze 
vertreten  die  taedae,  das  Jauchzen  der  Oreaden  das  Hochzeitlied  (hymcnaei). 

16  9.  nie]  der.  —  primus]  In  der  Übersetzung  zu  causa  zu  ziehen.  ^ 
leti,  malorum]  formelhaft  verbunden,  wie  ,,To<l  und  Trübsal".  Der  Ausdruck 
ist  absichtlich  unbestimmt  gehalten. 

17  0/2.  Vgl.  S<'h.,  Maria  Stuart  1,4:  „Verlassen  hatte  euch  die  zarte 
Scheu  I  Der  Menschen;  eure  Wangen,  sonst  der  Sitz  ]  Schamiiaft  errötender  Be- 
scheidenheit, I  Sie  glühten  nur  vnm  Feuer  des  Verlangens.  |  Ihr  warft  den  Schleier 
des  Geheimnisses  |  Von  euch  .  .  .".  —  neque  etc.]  d.  h.  es  kümmert  sie  nicht, 
in  wie  zweideutigem  Lichte  ihr  Verhältnis  zu  An.  erseheinen  mufs,  noch  wie 
man  über  dasselbe  spricht.  —  specie,  fama]  „die  Rücksicht  auf  .  .  .".  —  Dido] 
Das  Subj.  erst  im  zweiten  Satzgliede  wie  154  cervü  —  vocat]  sc.  amorem,  ihre 
„Minne":  wir  ergänzen  das  unbestimmte  ,.es".  — praetexit]  Im  D.  entspricht 
etwa  „bemäntelt". 


Extemplo  Libyae  magnas  it  Fama  per  urbes, 
Fama,  malum  qua  non  aliud  velocius  ullum. 

176    Mobilitate  viget  viresque  acquirit  eundo; 

Parva  metu  primo,  mox  sese  attollit  in  auras 
Ingrediturque  solo  et  caput  inter  nubila  condit. 
Illam  Terra  parens  ira  irritata  deorum 
Extremam,  ut  perhibent,  Coeo  Enceladoque  sororem, 

180    Progenuit  pedibus  celerem  et  pernicibus  alis. 

Monstrum  horrendum,  ingens ;  cui,  quot  sunt  corpore  plumae, 
Tot  vigiles  oculi  subter  (mirabile  dictu), 
Tot  linguae;  totidem  ora  sonant,  tot  subrigit  aures. 
Nocte  volat  caeli  medio  terraeque  per  umbram 

185    Stridens  nee  dulci  declinat  lumina  somno; 
Luce  sedet  custos  aut  summi  culmine  tecti 
Turribus  aut  altis  et  magnas  territat  urbes, 


173/218.  Fama  trägt  die  Kunde  von  dem  Liebesverhältnis  auch  zum  Könige 
larbas,  den  Dido  einst  verschmäht  hat;  dieser  fleht  zu  Juppiter  um  Bache. 

17  3/4.  it]  „eilt".  —  Fama]  Die  Wiederholung  legt  einen  besonderen  Nach- 
druck auf  den  Hauptbegriif.  —  malum  etc.]  Ordne:  qua  non  al.  ullum  vel. 
malum  (est):  „eine  Plage,  wie  es  keine  .  .  .". 

17  5.  mob.  viget]  „(lebhafte)  Bewegung  ist  ihr  Leben".  —  eundo]  Wir 
setzen  die  184  bezeichnete  Art  der  Bewegung. 

17  6/7.  metu]  Der  erste  Verbreiter  eines  Gerüchts  flüstert  es  dem  andern 
scheu  ins  Ohr.  —  primo]  Adverb.,  mox  entsprechend.  —  ingrediturque  etc.] 
„Und  während  sie  .  .  .,  birgt  sie  .  .  .". 

178/80.  illam]  „sie".  —  ira  deorum]  den  die  Götter  an  ihren  andern  Kin- 
dern, den  Titanen  und  Giganten  (wie  Coeus  und  Enceladus),  ausgelassen  hatten.  — 
eoctremam]  als  letztes  Kind;  nicht  mit  sororem  zu  verbinden.  —  perhibent]  steht 
öfters  von  mythologischer  Überlieferung.  —  pedibus  celerem]  parallel  mit  pernio, 
alis  (Abi.  quäl.).  Füfse  und  Fittiche  werden  von  der  Fama  abwechselnd  ge- 
braucht (177.  184). 

181/3.  „Ein  . . .  Ungetüm ;  denn  so  viel  Federn  ihr  Leib  trägt  . . .".  Zu  subter 
ergänze  sunt.  —  ingens]  Vgl.  177.  —  m.  dictu]  „wunderbar  klingt  es"  oder 
„0  Wunder".  Der  Dichter  liebt  es,  an  geeigneter  Stelle  solche  Äufserimgen  sub- 
jektiver Empfindung  einzuschalten.  —  totidem]  sc.  qu^ot  linguae.  —  subrigit] 
syn.  mit  adrigo. 

184/5.  medio]  „mitten  zwischen".  —  stiidens]  vom  Flügelschlage.  —  dulci 
somno]  Dativ  des  Zwecks.  —  declinat]  bezeichnet  hier,  wie  in  dem  seltenen  de- 
clinis,  die  Richtung  von  oben  nach  unten:  „senken".  —  lumina]  „die  Lider". 

186/8.   custos]  Im  D.   ein  Particip.   —   summi]   Im  D.  Adverb.   —   tarn] 


.,,i?^iawtMB^iai^'s«isffli^^ 
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Tarn  ficti  pravique  tenax  quam  nuntia  veri. 

Haec  tum  multiplici  populos  sermone  replebat 
190    Gaudens  et  pariter  facta  atque  infecta  canebat: 

Venisse  Aenean  Troiano  sanguine  cretum, 

Cui  se  pulchra  viro  dignetur  lungere  Dido; 

Nunc  hiemem  inter  se  luxu,  quam  longa,  fovere 

Regnorum  immemores  turpique  cupidine  captos. 
195    Haec  passim  dea  foeda  virum  diffundit  in  ora. 

Protinus  ad  regem  cursus  detorquet  larban 

Incenditque  animum  dictis  atque  aggerat  iras. 

Hie  Hammone  satus  rapta  Garamantide  nympha 

Templa  lovi  centum  latis  immania  regnis, 
200    Centum  aras  posuit,  vigilemque  sacraverat  ignem, 

Excubias  divum  aeternas,  pecudumque  cruore 


„ebenso'".  —  ficti  pr.  tenax]  „...  an  verkehrter  (d.  h.  auf  Entstellung  be- 
ruhender) Erfindung",  mit  Hendiadyoin;  der  Gegensatz  beruht  auf  ficti  und 
veri;  vgl.  Seh. 

189/90.  gaudens]  eben  über  das  replere;  übers,  „so  recht  mit  Lust".  — 
canebat]  mit  Beziehung  auf  die  Vogelgestalt  der  Fama. 

191/2.  dignetur]  Im  D.  negativ:  „halte  es  nicht  unter  ihrer  W.". 

193/4.  hiemem,  quam  Imiga]  näml.  sit,  „den  lieben,  langen  W.".  ^  irUer 
se  fovere]  ,,mit  einander  kosen".  —  laxu]  =  luxuriantes,  „in  üppigem  Ge- 
tändel". —  regnorum]  Vgl.  Scb.  und  86 ff.  227 ff.  —  turpi]  „schnöde". 

195.  passim]  wie  162.  —  foeda]  als  monstrum  (181).  —  virum  in  ora] 
zu  weiterer  Mitteilung.     Vgl.  Minna  v.  Barnh.  III,  7:  „in  der  Leute  Mäuler". 

196/7.  protinus]  „weiter",  denn  erst  hat  sie  die  Kunde  in  der  Nachbar- 
schaft verbreitet.  Daher  steht  auch  der  Plural  cursus.  —  regem]  „  Sultan ".  — 
detorquet]  weil  larbas  auf  einsamer  Oase  (des  Juppiter  Hammon  oder  Ammon) 
lebt.  —  animum,  dictis,  iras]  Im  D.  sind  Possessivpronomina  hinzuzusetzen.  — 
anim.]  sc.  iam  iratum  (vgl.  v.  36).  —  iras]  Der  Plural  zur  Verstärkung  des 
Bügriffs.  —  aggerat]  Wir  müssen  ein  anderes  Bild  wählen  oder  einen  all- 
gemeinen Ausdruck  wie    „steigern,  verdoppeln"  gebrauchen. 

198/202.  Hammone  etc.]  „ein  Sohn  des  ...  von  einer  entführten  . . .".  — 
regnis]  Im  D.  mit  dem  Possessivpronomen.  —  templa  centum,  centum  aras] 
In  dieser  Angabe  spiegelt  sich  wohl  eine  Ahnung  von  der  Grofsartigkeit  ägyp- 
tischer Tempelanlagen  ab.  So  bezeichneten  die  Griechen  das  ägyptische  Theben 
als  das  „hundertthorige".  —  posuit,  sacrav.]  Auch  wir  können  so  das  selb- 
ständige Präteritum  und  das  bezogene  Plusquamperfektum  neben  einander 
setzen.  —  vigilem]  weil  fortwährend  unterhalten;  poetische  Belebung  des  Leb- 
losen, —  excuh.  dir.  aet.]  d.  h.  nebst  Wachen,  welche  stets  die  heilige  Flamme 


^l,„ 
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Pingue  solum  et  variis  florentia  limina  sertis. 
Isque  amens  animi  et  rumore  accensus  amaro 
Dicitur  ante  aras  media  inter  numina  divum 
Multa  lovem  manibus  supplex  orasse  supinis: 
„luppiter  omnipotens,  cui  nunc  Maurusia  pictis 
Gens  epulata  toris  Lenaeum  libat  honorem, 
Adspicis  haec,  an  te,  genitor,  cum  fulmina  torques, 
Nequiquam  horremus  caecique  in  nubibus  ignes 
Terrificant  animos  et  inania  murmura  miscent? 
Femina,  quae  nostris  errans  in  finibus  urbem 
Exiguam  pretio  posuit,  cui  litus  arandum 
Cuique  loci  leges  dedimus,  conubia  nostra 


zu  unterhalten  hatten.  —  pingue]  ,, getränkt".  —  solum]  sc.  ei'at.  —  solum] 
ante  aras.  —  limina]  templorum;  lim.  begreift  hier  als  pars  pro  toto  auch 
die  Pfosten  in  sich.  —  florentia]  sc.  erant,  „prangten". 

203/6.  animi]  Lokativ.  —  amens  a.]  „seiner  Sinne  nicht  mächtig"  (vor 
eifersüchtiger  Wut).  —  numina]  =  effigies;  vgl.  62.  —  multa]  Die  Inbrunst 
des  Betenden  zeigt  sich  in  der  Wiederholung  der  Bitte.  Vgl.  zu  III,  85  ff.  und 
das  homerische  nulkä  Xiaa^a&ai,  aQäad^ai.  —  oi'asse]  in  der  weiteren  Bedeu- 
tung „  beten  zu  . . .".  —  manihus  supinis]  =  duplices  tendens  ad  sidera 
pahnas  (I,  93). 

206/10.  nunc]  larbas  rühmt  sich,  den  Dienst  des  Juppiter  Hammon  bei 
den  Bewohnern  des  nördlichen  Afrika,  welche  hier  durch  Maurusia  gens  be- 
zeichnet sind,  eingeführt  zu  haben.  —  pictis]  „gemustert".  —  toris]  S.  zu 
stratis  82.  —  epulata]  Die  Spende  erfolgt  nach  dem  Mahle.  —  Lenaeum]  = 
Lenaei  i.  e.  vini. —  honorem]  S.  zu  III,  118.  —  adspicis  etc.]  Sinn:  Du  siehst 
wohl  nicht,  was  hier  vorgeht,  denn  sonst  müfste  dein  Blitz  die  Frevler  treffen; 
oder  fürchten  wir  ohne  Grund  in  dir  den  Schleuderer  des  Wetterstrahls?  — 
Jwrremus]  Um  innere  Zustände  zur  Anschauung  zu  bringen,  wählen  die  Dichter 
gern  Verba,  welche  die  äufsere  Haltung  des  innerlich  Bewegten  bezeichnen. 
Intransitiva  werden  in  diesem  Falle  transitiv  gebraucht.  —  caeci  ignes]  wört- 
lich!   Vgl.  unseren  Ausdruck:  „er  hat  blind  geladen".  —  murmura]  wie  160. 

211/4.  posuit]  „hat  ...  dürfen".  —  urbem  ex.  pretio]  eigentlich  eine 
billige  Stadt,  d.  h.  eine  solche,  deren  Grund  und  Boden  um  ein  Spottgeld 
erworben  oder,  wie  Seh.  es  ausdrückt,  „halb  geschenkt"  ist;  mit  Bezug  auf 
die  Sage,  dafs  Dido  so  viel  Land  gekauft,  taurino  quantum  posset  circumdare 
tergo  (vgl.  I,  368),  dann  aber  durch  Zerschneiden  des  Felles  in  schmale  Streifen 
das  erworbene  Anrecht  ausgebeutet  habe.  —  litus]  d,  h.  den  an  das  Stadtgebiet 
grenzenden  Teil  des  Strandes.  —  cui  leges  loci  ded.]  I.  hatte  ihr,  ohne  sich  die 
Oberhoheit  vorzubehalten,    die  Gesetzgebung  in  dem  abgetretenen  Gebiete  über- 
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Reppulit  ac  dominum  Aenean  in  regna  recepit. 

216    Et  nunc  ille  Paris  cum  semiviro  comitatu 
Maeonia  mentum  mitra  erinemque  madentem 
Subnexus  rapto  potitur;  nos  munera  templis 
Quippe  tuis  ferimus  famamque  fovemus  inanem." 
Talibus  orantem  dictis  arasque  tenentem 

220    Audiit  omnipotens  oculosque  ad  moenia  torsit 
Regia  et  oblitos  famae  melioris  amantes. 
Tum  sie  Mercurium  adloquitur  ac  talia  mandat: 
„Vade  age,  nate,  voca  Zephyros  et  labere  pennis 
Dardaniumque  ducem,  Tyria  Carthagine  qui  nunc 

225    Exspectat  fatisque  datas  tion  respicit  urbes, 
Adloquere  et  celeres  defer  mea  dicta  per  auras. 


lassen.    Vgl.  Scli.  —  conub.  nostrd]  „meine  Hand".  —  dominum]  „als  ...**. 
larbas  sieht  diesen  Bund  mit  Junos  Augen  an;  s.  103. 

215/8.  semiviro]  Die  Bezeichnung  ist  durch  die  im  folgenden  angedeutete 
Tracht  veranlafst,  welche  die  übrigen  Trojaner  mit  An.  gemein  haben.  —  3Iae' 
onia  tnentiim  mitra  er.  tu  ad.]  Durch  den  Stabreim  werden  die  Zeichen  der 
Weichlichkeit  recht  hervorgehoben.  —  mad.]  sc.  oleis  et  unguentis.  —  sutb- 
nexus]  medial;  inbezug  auf  mentum  von  der  Befestigung  der  phrygischen  (oder 
lydischen)  Mütze  durch  die  schmal  auslaufenden  Ohrenklappen;  zeugmatisch 
(für  velatus)  zu  crinem  gesetzt;  beide  Bedeutungen  lassen  sich  durch  den  all- 
gemeineren Ausdruck  „  gebunden "  vereinigen.  —  potitur]  vgl.  zu  III,  56.  — 
rapto]  regina  regnoque.  —  nos  etc.]  Zusammenhang:  er  hat  den  Lohn,  den  ich 
mir  verdient  habe.  —  quippe]  bittere  Ironie:  „ja  freilich".  —  famam]  von  Jup- 
piters  Macht  und  Gerechtigkeit.  —  fovemus]  Wir  mit  anderem  Bilde :  „  nähren  ". 

219/78.  Im  Auftrage  Juppiters  fliegt  Merkur  nach  Karthago  und  mahnt 
den  Äneas  an  seine  hohe  Bestimmung. 

219/21.  Mache  v.  219  zu  einem  selbständigen  Satze!  —  aras]  Er  berührt 
natürlich  nur  einen  A.  —  tenentem]  Bei  inbrünstigem  Gebet  den  Altar  zu 
berühren  war  griechisch-römische  Sitte.  —  (moenia)  regia]  i.  e.  reginae.  — 
tnelioris]  Der  Komparativ  steht  bisweilen  im  Sinne  des  Positivs ;  so  bedeutet 
senior  gewöhnlich  „der  Alte",  saepius  ist  =  saepe,  wie  „öfters"  =  „oft". 

222.    adloquitur]  S.  zu  v.  8.     Die  Endsilbe  ist  gedehnt. 

223/6.  nate]  Sonst  wird  er  Maia  natus  genannt.  —  voca  Zeph.]  Damit 
die  Heise  schneller  geht.  —  pennis]  „  mit  Hilfe  der  . . .".  —  Dard.  ducem]  Vgl. 
zu  124.  —  Tyria]  „Tyrus'  Tochterstadt".  —  exspectat]  „wartend  verzieht". — 
resp.]  „denkt  an".  —  urhes]  Die  Schicksalssprüche  nannten  drei:  Lavinium, 
Alhalonga,  Roma.  —  celeres]  d.  h.  schnell  dahintragend.  —  defer]  de  caelo. 


Lib.  IV,  v.  214-237. 

Non  illum  nobis  genetrix  pulcherrima  talem 
Promisit  Graiumque  ideo  bis  vindicat  arniis, 
Sed  fore,  qui  gravidam  imperiis  belloque  frementem 

230    Italiam  regere t,  genus  alto  a  sanguine  Teucri 
Proderet  ac  totum  sub  leges  mitteret  orbem. 
Si  nuUa  accendit  tantarum  gloria  rerum 
Nee  super  ipse  sua  molitur  laude  laborem, 
Ascanione  pater  Romanas  invidet  arces? 

236    Quid  struit  aut  qua  spe  inimica  in  gente  moratur 
Nee  prolem  Ausoniam  et  Lavinia  respicit  arva? 
Naviget!  haec  summa  est.    Hie  nostri  nuntius  esto." 


7» 


227  tf.    Vgl.  ZU  425  ff. 

227/8.  illum]  „ihn".  —  pulcherrima]  Im  D.  der  Positiv.  —  talem  promisit] 
mit  gleicher  Kürze  wie  11,  94;  6  me  promisi  ultorem.  —  bis]  aus  den  Händen  des 
Diomedes  und  aus  denen  der  Griechen,  als  sie  Troja  zerstörten.  —  vindicat]  das 
Präsens,  weil  die  Handlung  ihren  Folgen  nach  in  die  Gegenwart  hineinreicht. 

229/31.  sed  fore]  nach  dem  parenthetischen  Graiumque  ...  armis  wieder 
an  promisit  anknüpfend.  —  gr.  imperiis]  das  (viele  künftige)  Herrschaften  (d.  h. 
die  Oberhoheit  über  viele  Völker)  in  seinem  Schofse  trägt.  —  bello  fr.]  „von 
Kriegslärm  (zu  allen  Zeiten)  erfüllt ".  —  genus]  mit  alto  etc.  eng  verbunden.  — 
proderet]  „kund  thun,  bewähren";  An.  sollte  sich  durch  Heldenthaten  in  Italien 
seiner  erlauchten  Abkunft  würdig  zeigen;  statt  dessen  überläfst  er  sich  jetzt 
schimpflicher  Unthätigkeit.  —  sub  leges  mitteret]  sc.  per  progeniem  suam, 
praesertim  Augustum.  Der  Ausdruck  erinnert,  wohl  nicht  zufällig,  an  sub 
iugum  mittere;  übers.  „Gesetze  auferlegeo". 

232/3.  nulla]  „nimmer".  —  tantarum]  „so  hoher".  —  ipse]  =  um 
seiner  selbst  willen,  im  eigenen  Interesse,  zur  Verstärkung  von  sua.  —  super] 
„um  ...  willen".  —  molitur  laborem]  etwa  „die  schwere  Mühsal  auf  sich 
nehmen  mag";  vgl.  zu  III,  6. 

234.  Die  Frage  ist  im  D.  mit  Warum  ?  einzuleiten.  —  pater]  =  xaiTieg  nctrrjQ 
üiv;  vgl.  Seh.  —  Born,  arces]  Umschreibung  für  Romam  urbem,  mit  Hindeutung 
auf  die  7  Hügel  (arces).  —  Äse.  invidet  B.  arc]  Auf  die  Ahnherren  der  Gründer 
strahlt  der  Ruhm  späterer  Gründungen  zurück;  vgl.  zu  231  (sub  leges  mitteret). 

235/6.  quid  struit]  Was  bezweckt  er  mit  seinem  Säumen?  —  inimica 
in  gente]  Es  ist  anzunehmen,  dafs  die  Erbitterung  des  Volkes  über  das  Be- 
nehmen der  Königin  sic-h  auch  auf  An.  erstreckt.  —  resp.]  Wie  225.  —  pro- 
lem A.]  die  ihm  vom  Schicksal  in  Ausonien  (nicht  in  Karthago)  bestimmten 
Nachkommen.  —  Lavinia  arva]  auf  denen  er  nach  der  Bestimmung  des  Schick- 
sals Lavinium  gründen  soll;  mit  Beziehung  auf  225.  -^ 

237.   naviget!  haec  s.  est]  „mit  einem  Worte:  er  . . .".  —  hie  etc.]  „das 
soll  ihm  von  uns  entboten  sein";  hie  bezieht  sich  auf  die  ganze  Botschaft. 
P.  Vergili  Maroms  Aeneis  m.  iv.   H.  6 
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Dixerat.    Ille  patris  magni  parere  parabat 
Imperio.     Et  primum  pedibus  talaria  nectit 

24  0    Aurea,  quae  sublimem  alis  sive  aequora  supra 
Seu  terram  rapido  pariter  cum  flamine  portant. 
Tum  virgam  capit;  hac  animas  ille  evocat  Orco 
Pallentes,  alias  sub  Tartara  tristia  mittit, 
Dat  somnos  adimitque  et  lumina  morte  resignat. 

24  5    lila  fretus  agit  ventos  et  turbida  tranat 

Nubila;  iamque  volans  apicem  et  latera  ardua  cernit 
Atlantis  duri,  caelum  qui  vertice  fulcit, 
Atlantis,  cinctum  adsidue  cui  nubibus  atris 
Piniferum  caput  et  vento  pulsatur  et  imbri, 

2  50    Nix  umeros  infusa  tegit,  tum  flumina  mento 
Praecipitant  senis  et  glacie  riget  horrida  barba. 
Hie  primum  paribus  nitens  Cyllenius  alis 


238/4  1.  parabat]  nachher  nectit,  capit  etc.  Das  Imperf.  bezeichnet  die 
Vorbereitung  zum  Fluge  im  ganzen,  das  Präs.  die  einzelnen  Momente.  —  suh- 
Umem]  „hoch  in  der  Luft".  —  alis]  „mit  ihren  .  . .".  —  rap.  pariter  cum  fl.] 
„schnell  wie  Sturmeswehen";  vgl.  Hom.  äua  Tirouig  ävnioio. 

l\2l\.  ille]  „er".  —  evocat]  zu  zeitweiligem  Erscheinen  auf  der  Oberwelt, 
z.  B.  in  Träumen.  —  Orco]  auf  die  Frage:  Woher?  —  pallentes]  wie  26.  — 
sub  Tartara]  „tief  hinal)  in  ...";  Tart.  bezeichnet  durch  den  Teil  das  Ganze.— 
somnos]  Es  ist  der  wirkliche  Schlaf  gemeint.  —  et]  „wie  er",  an  dat  somnos 
anknüpfend.  —  morte]  „beim  T.".  —  resignat]  =  (rursus)  signat.  Merkur 
drückt  das  Siegel  des  Todes  auf  die  brechenden  Augen.  Etwas  dem  adimit 
somnos  Entsprecliendes  schreibt  ihm  der  Dichter  nicht  zu. 

245/51.  fretus]  objektiv  =  „mit  Hilfe,  unterstützt".  M.  bedient  sich  der 
im  Vorangehenden  angedeuteten  Zauberkraft  der  virga.  —  agit  v.]  Er  lenkt 
die  entbotenen  Zephijri  (223),  welche  ihn  durch  die  Luft  tragen.  —  turbida] 
die  von  den  Winden  „bewegten".  —  tranat]  vgl.  Seh.  Die  Dichter  über- 
tragen gern  auf  die  Luft,  was  eigentlich  vom  Wasser  gilt,  und  umgekehrt.  — 
duri]  wird  durch  caelum  qui  v.  f.  erklärt.  —  Atl]  Vgl.  zu  Fama  174.  — 
pulsatur]  „gepeitscht  wird".  —  et,  et]  entsprechen  einander.  —  imbri] 
archaistische  Form  des  Abi.  —  nix  . . .  tegit]  noch  abhängig  von  cui.  —  in- 
fusa] „dicht  (darauf)  gefallen".  -  tum]  S.  zu  III,  141.  —  mento]  „vom 
_.".  _  Von  der  ganzen  Schilderung  des  Atlas  gilt  die  Bemerkung,  dafs  die 
antiken  Dichter,  wenn  von  vergöttlichten  Naturkiäften  und  Naturerscheinungen 
die  Rede  ist,  häufig  die  den  göttlichen  Personen  zukommenden  Eigenschaften 
mit  denen,  die  den  natürlichen  Dingen  zukommen,  vermischen. 

252/5.    hie  primum]   „jetzt  erst",    sc.   ubi  cmispexit  Atlantis  apicem  ei 
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Constitit;  hinc  toto  praeceps  se  corpore  ad  undas 
Misit  avi  similis,  quae  circum  litora,  circum 
Piscosos  scopulos  humilis  volat  aequora  iuxta. 
Haud  aliter  terras  inter  caelumque  volabat 
Litus  harenosum  ad  Libyae  ventosque  secabat 
Materno  veniens  ab  avo  Cyllenia  proles. 
Ut  primum  alatis  tetigit  magalia  plantis, 
Aenean  fundantem  arces  ac  tecta  novantem 
Conspicit.     Atque  illi  stellatus  iaspide  fulva 
Ensis  erat  Tyrioque  ardebat  murice  laena 
Demissa  ex  umeris,  dives  quae  munera  Dido 
Fecerat  et  tenui  telas  discreverat  auro. 
Continuo  invadit:  „tu  nunc  Carthaginis  altae 


latera  (246/7).  —  paribus]  „gleichschwebend",  wie  stets  bei  normalem  Fluge.  — 
nitens  constitit]  Er  macht  Rast  in  freier  Luft,  indem  er  sich  auf  den  Fit- 
tichen der  talaria  wiegt.  —  Cyllenius]  Auf  dem  Cyllene  soll  M.  geboren  sein ; 
vgl.  zu  Thymbraee  III,  85.  —  hinc]  temporal  wie  hie  252.  —  toto  corpore] 
Gegensatz  zu  dem  vorangehenden  labi  pennis  (223).  —  praece27s]  in  seiner 
Grundbedeutung.  —  se  misit]  „  stiefs  hinab  ".  —  avi,  quae  . . .  iuxta]  poetische 
Umschreibung  für  mergus.  —  avi  similis]  nämlich  wenn  dieser  nach  Fischen 
taucht.  —  2^iscosos]  von  F.  umwimmelt.  —  humilis  volat]  um  nach  Beute 
zu  spähen.  —  aequora  iuxta]  nähere  Bestimmung  zu  humilis;  aequora  wie 
III,  197. 

256,'8.  haud  aliter]  weist  auf  avi  sim.  zurück.  —  inter]  seiner  Bedeutung 
entsprechend  gern  zwischengestellt.  -  ventosque  sec]  „die  W.  durchschnei- 
dend", im  Gegensatze  zu  245.  —  materno  ab  avo]  Seine  Mutter  Maia  war  die 
Tochter  des  Atlas.  —  Cyll.  proles]  Vgl.  zu  252;  proles  wie  oft  von  einem 
Spröfsling.     Vgl.  12  (genus). 

259/60.  magalia]  Er  landet  an  einer  Stelle  der  im  Aufbau  begriffenen 
Stadt,  wo  die  Bauthätigkeit  erst  beginnt;  die  magalia  gewähren  nur  ein  vor- 
läufiges Obdach.  —  arces]  etwa  „Zwinger";  es  sind  Befestigungsanlagen  im 
Gegensatze  zu  tecta.  —  novantem]  „wie  er  neu  entstehen  läfst". 

261/4.  atque  illi]  „Diesem".  —  stell.]  „wie  mit  Sternchen  besetzt".  — 
ensis]  am  Griff,  vielleicht  auch  an  der  Scheide.  —  ardebat]  „es  gleifste".  — 
demissa]  „herabwallend".  —  dives  q.  m.]  Beachte  die  Wortstellung!  —  dives] 
Ebenso  heifst  es  im  Nibelungenliede:  „Kriemhilt  diu  riche".  —  munera]  Der 
Plural  zur  Bezeichnung  der  einen  kostbaren  laena.  —  et]  Der  lose  an  den 
vorigen  angeknüpfte  Satz  wird  im  D.  besser  durch  ein  Participium  ausgedrückt.  — 
tenui  auro]  Bezeichnung  der  Goldfäden.  —  discreverat]  „durchwirken". 

26  5/7.   invadit]  sc.  eum.  —   tu]  mit  Nachdruck:   der  du  zu  ganz  anderen 
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Lib.  IV,  V.  266—290. 
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Fundamenta  locas  piilchramque  iixorius  iirbem 
Exstruis,  heu  regni  rerumque  oblite  tuarum? 
Ipse  tleiim  tibi  me  claro  demittit  Oljmpo 
Kegnator,  caelum  et  terras  qiii  numine  torquet; 

27  0    Ipse  haec  ferre  iubet  celeres  mandata  per  auras 
Quid  struis  aut  qua  spe  Libjcis  teris  otia  terris 
Si  te  nulla  movet  tantarum  gloria  rerum 
*Nec  super  ipse  tua  moliris  laude  laborem, 
Ascanium  surgentem  et  spes  heredis  luli 

27  5    Respice,  cui  regnum  Italiae  Romanaque  tellus 
Debentur.*'     Tali  Cyllenius  ore  locutus 
Mortales  visus  medio  sermone  reliquit 
Et  procul  in  tenuera  ex  oculis  evanuit  auram. 


280 
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Dingen  berufen  bist.  —  fiind.]  „Grundmauern  zu  ..."  —  uxorius]  Diese 
Schmeichelei  setzt  Merkur  auf  eigene  Hand  hinzu.  Übers,  nach  Seh.  —  regni] 
Vgl.  229/30.  —  rerum  tuarum]  i.  e.  abs  te  gerendarum  („Aufgaben",  „Be- 
ruf"). —  Carthaginis,  tuarum]  als  Gegensätze  zu  betonen. 

268/9.  ij^se]  kein  Geringerer  und  er  ijersüulicli! —  claro]  Die  Götter  wohnen 
im  Äther.  —  demittit]  Auch  wir  setzen  das  Präsens,  ebenso  bei  iubet  (270), 
weil  die  Sendung,  der  Befehl  noch  nicht  erledigt  ist.—  torquet]  „ümschwingt". 

27  0.  ferre  iubet]  sc.  tibi  me  (268).  Das  Präs.,  weil  der  Befehl  in  Kraft 
bleibt,  bis  er  vollführt  ist.  —  celeres]  wie  226. 

27  1.  Vgl.  235.  —  teris  otia]  vergeudest  du  zwecklos  (d.  h.  nutzlos  für 
deine  Zwecke)  die  Zeit,  wo  du  etwas  (für  dich)  schaffen  könntest. 

2  7  2.  S.  232.  —  movet]  syn.  mit  dem  stärkeren  accendit  232.  —  tantarum 
rerum]  mit  Bezug  auf  2G7. 

27  3.    Vgl.  233.     Der  Vers  fehlt  in  den  guten  Handschriften. 

274/5.  surg.]  übers,  nach  Seh.  —  luli]  Xebenname;  I,  267/8:  puer  Äscanius, 
cui  nunc  cognomen  lulo  additur.  —  heredis]  Im  D.  mit  Possessivpronomen.  — 
respice]  wie  225.  —  cui]  wenn  auch  nicht  persönlich;  vgl.  zu  231  und  234. — 
regnum  It.]  wie  106.  —  Eom.  tellus]  steigernd:  das  ganze  zum  späteren  röm. 
Keiche  gehörige  Gebiet;  vgl.  231. 

276/8.  deb.]  „gebühren,  zukommen",  nach  dem  Willen  des  Schicksals.  — 
tali  ore]  bezieht  sich  auf  die  Ausdrucksweise  des  Sprechers:  „in  solchem 
Tone".  —  mortales  ...  reliquit]  Vgl.  IX,  657:  mortales  medio  adspectus 
sermone  reliquit.  —  mm'tales]  =  mm'talis  i.  e.  Aeneae.  —  medio  s.]  d.  h.  ehe 
die  Rede  zum  Zwiegespräch  wurde,  also  ohne  eine  Antwort  abzuwarten.  — 
procul]  verbinde  mit  ex  oculis  (sc.  fugiens).  —  tenuem]  häufiges  Beiwort  der 
aura,  bezeichnet  das  Dünne,  Körper-  und  Wesenlose.  —  evan.]  Indem  die  Umrisse 
der  Gestalt  mehr  und  mehr  verschwimmen,  scheint  diese  selbst  in  die  Luft  zu 
zerfliefsen. 
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At  vero  Aeneas  adspectu  obmutuit  amens, 
Adrectaeque  horrore  comae  et  vox  faucibus  haesit. 
Ardet  abire  fuga  dulcesque  relinquere  terras, 
Attonitus  tanto  monitu  imperioque  deorum. 
Heu  quid  agat?  quo  nunc  reginam  ambire  furentem 
Audeat  adfatu,  quae  prima  exordia  sumat? 
Atque  animum  nunc  huc  celerem,  nunc  dividit  illuc 
In  partesque  rapit  varias  perque  omnia  versat. 
Haec  alternanti  potior  sententia  visa  est: 
Mnesthea  Sergestumque  vocat  fortemque  Serestum, 
Ciassem  aptent  taciti  sociosque  ad  litora  cogant, 
Arma  parent  et,  quae  rebus  sit  causa  novandis, 


279/330.  Dido  erfährt,  dafs  Äneas  zur  Abfahrt  rüste,  und  bescliwort  um, 
Bio  nicht  za  verlassen. 

27  9  f.  adspectu]  näml.  dessen,  was  277/8  erzählt  ist.  Abi.  causae.  —  ob- 
mutuit] „ward  sprachlos".  —  amens]  =--  ut  erat  amens.  —  adrectae]  sc. 
sunt,  „richteten  sich  zu  Berge".  Vgl.  III,  48,  wo  zu  diesen  iufserungen  des 
Entsetzens  mehr  Anlafs  war. 

281/2.  ardet]  Im  D.  mit  einem  Zusatz.  —  fuga]  „eilends"  —  attonitus] 
etwa  „im  Innersten  ergriffen".  —  tanto]  Wir  bestimmter,  aber  mit  Weglassung 
des  hinweisenden  „so":  „strengen".  —  monitu,  imperio]  Imp.  ist  der  Befehl, 
Karthago  zu  verlassen,  mon.  bezieht  sich  hauptsächlich  auf  die  angedeuteten  Beweg- 
gründe dazu,  während  mandata  (270)  beides  zusammenfafst.  Der  Unterschied  tritt 
besonders  deutlich  in  den  von  Juppiter  selbst  gesprochenen  Worten  (227  fif.)  hervor. 

283/4.  ambire]  „umschleichen";  dem  Sinne  nach  =  temptare  in  der  Ver- 
bindung t.  itrbem,  moenia  („beizukommen,  zu  gewinnen  suchen"),  aber  mit  der 
Andeutung,  dafs  es  auf  Umwegen  geschieht.  —  adfatu]  syn.  mit  prima  exordia 
(Eingang  der  Rede):  Anknüpfung  des  Gesprächs,  d.  h.  die  zur  Anknüpfung  die- 
nenden Redewendungen.  —  sumat]  „wählen".  —  Beachte  den  Parallelismus. 

285/6.  Die  reifliche  Überlegung  ist  durch  drei  parallele  Glieder  ausgedrückt.  — 
anim.  divid.]  „entsendet  den  Gedanken",  der  sich  vom  Geiste  losgetrennt 
hat.  —  rapit]  „jagt",  entspricht  celerem,  wie  in  partes  varias  dem  huc, 
illuc.  —  per  o.  versat]  „wirbelt  überall  umher",  bezeichnet,  dafs  der  Gedanke 
den  Kreis  der  Möglichkeiten  wiederholt  durchläuft. 

287.  haec]  zu  sententia.  —  alternanti]  im  weiteren  Sinne.  Er  schwankt 
von  einem  Gedanken  zum  andern,  vgl.  per  omnia  versat. 

289/90.  Auch  im  D.  wird  der  Gedanke:  „er  betahl"  nur  durch  die  Form  des 
Nebensatzes  ausgedrückt.  —  taciti]  „im  stillen",  „unter  der  Hand".  —  parent] 
in  Bereitschaft  setzen,  für  alle  Fälle  (vgl.  591/4).  —  et]  „und  dabei",  in  dem  Sinne 
von  tarnen.  —  quae  etc.]  Im  D.  kürzer,  ohne  Nebensatz!  —  rebus  nov.]  eigentl.  zur 
Neugestaltung  der  Dinge ;  übers,  „zu  dem  neuen  (und  überraschenden)  Beginnen". 
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Dissimulent ;  sese  interea,  quando  optima  Dido 
Nesciat  et  tantos  runipi  non  speret  amores, 
Temptaturum  aditus  et  quae  mollissima  fandi 
Tempora,  qiiis  rebus  dexter  modus.     (Dcius  omnes 

295    Imperio  laeti  parent  ac  iussa  facessunt. 

At  regina  dolos  (quis  fallere  possit  amantem?) 
Praesensit  motusque  excepit  prima  futuros 
Omnia  tuta  timens.     Eadem  impia  Fama  furenti 
Detulit  armari  classem  cursumque  parari. 

300    Saevit  inops  animi  totamque  incensa  per  urbem 
Bacchatur,  qualis  commotis  excita  sacris 
Thyias,  ubi  audito  stimulant  trieterica  Baccho 


291/5.  quando]  „(lieweil". —  optima]  ,,in  ihrer  Herzensgüte",  welche  nie- 
mand Arges  zutraut.  —  nesciat]  ,, nichts  ahne".  —  tantos  amores]  „ein  so 
inniger  Liebes bund",  der  Plural  zur  Bezeichnung  der  Gegenseitigkeit.  —  rumpi] 
Der  Bruch  beginnt  schon  jetzt.  —  speret]  bedeutet  als  vox  media  „erwarten, 
hoffen,  fürchten".  —  temptaturum  etc.]  An.  will  versuchen  ihr  zu  nahen  und 
zu  diesem  Zwecke  die  günstigste  Zeit  sich  auszusprechen  (fandi)  zu  erkunden 
suchen.  Dem  Accus,  aditus  sind  die  beiden  Fragesätze  koordiniert.  —  mollis- 
sima t.]  „die  fügsamste  Stunde",  d.  h.  in  welcher  bei  Dido  am  ersten  Fügsam- 
keit zu  erwarten  ist.  —  quae  . . .,  quis  . . .]  Die  Kopula  kann  hier  beide  Male 
auch  im  D.  fehlen.  —  rebus\  sc.  gerendis,  für  die  Ausführung  seines  Vor- 
habens. —  dexter]  Im  I).  ist  der  Superl.  sprachgemäfser.  —   ocius]  S.  zu  221. 

296 '9.  amantem]  Wir  setzen  „Weib"  hinzu  oder  nehmen  das  abstrakte 
Substantiv.  —  motus  futuros]  „den  drohenden  (und  sich  schon  vorbereitenden) 
Umschwung",  die  Wendung  in  ihrem  Geschick.  —  excepit]  sc.  animo:  „er- 
riet". —  tuta]  =  quamvis  tuta  esset  (von  der  Empfindung,  wie  sonst  se- 
curus):  so  sicher  sie  sich  auch  fühlte  im  Besitz  des  Geliebten.  Die  Liebe  ist 
bei  allem  Vertrauen  höchst  argwöhnisch,  wie  sie  überhaupt  gern  von  einem  Ex- 
treme in  das  andere  springt  und  sich  in  Widersprüchen  bewegt.  —  eadem]  für 
das  prosaisclie  quam  supra  memoraoimus ;  übers.:  „Wieder  war  es  Fama  (die 
alte  Schadenstifterin),  welclie  . . .".  —  eadem  etc.]  Dadurch  wird  Didos  Ahnung 
iind  Vermutung  zur  Gewifsheit. 

30  0/3.  incensa]  von  Leidenschaft.  —  hacchatur]  liifst  sich  im  D.  nur  durch 
-eine  Umschreibung  annähernd  wiedergeben.  Der  Ausdruck  führt  auf  den  folgen- 
den Vergleich.  —  excita]  sc.  ex  somno ;  s.  303  nocturnus.  —  commotis  sacris] 
Im  D.  entspricht  „«lurch  den  Schall''  (vgl.  die  Trommeln  „rühren")  der  sacra, 
d.  h.  der  bei  der  Bacchusfeier  verwendeten  heil.  Geräte,  besonders  der  tympana, 
auch  der  tibiae  und  der  (auf  den  Boden  gestofsenen)  thyrsi.  —  Thyias]  Thyiade 
(von  ^vHi'  ,.  toben"),  Mänade  (von  fxKivfa&ai)  und  Bacchantin  bezeichnen  das- 
selbe. —  Baccho]  Der  Ruf  tiol  Buy/e  ist  gemeint,   —   stimulant  („locken")» 


lib.  IV,  V.  291—314. 

Orgia  nocturnusque  vocat  clamore  Cithaeron. 

Tandem  bis  Aenean  compellat  vocibus  ultro: 
805  „Dissimulare  etiam  sperasti,  perfide,  tantum 

Posse  nefas  tacitusque  mea  decedere  terra? 

Nee  te  noster  amor  nee  te  data  dextera  quondam 

Nee  moritura  tenet  crudeli  funere  Dido? 

Quin  etiam  hiberno  moliris  sidere  classem 
310    Et  mediis  properas  aquilonibus  ire  per  altum, 

Crudelis?    Quid,  si  non  arva  aliena  domosque 

Ignotas  peteres  et  Troia  antiqua  maueret, 

Troia  per  undosum  peteretur  classibus  aequor? 

Mene  fugis?   Per  ego  has  lacrimas  dextramque  tuam  te, 
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vocat]  Das  Objekt  kann  auch  im  D.  fehlen.  —  trieterica]  i.  e.  tertio  quoque 
anno  celebrata.  —  orgia]  Der  unübersetzbare  Ausdruck  ist  beizubehalten.  — 
nocturnus]  „nächtens".  —  clamore]  der  schon  auf  dem  Cithäron  versammelten 
Mänaden.  —  Cith.]  dem  Bacchus  als  dem  Sohne  der  Thebanerin  Semele  heilig. 
304.  ultro]  „selbst",  eigentlich  „sogar  von  selbst",  d.  h.  sie  geht  so  weit, 
ilin  zur  Rede  zu  stellen,  ohne  ihn  erst  selbst  zum  Worte  kommen  zu  lassen. 

305/6.  sperasti  posse  dissimulare,  tacitus  decedere]  mit  freierer,  vor- 
herrschend der  Dichtersprache  eigener  Konstr.  -  etiam]  denn  dissimulare 
macht  die  Sache  noch  schlimmer;  so  auch  tacitus.  —  tantum]  „so  schänd- 
licher". —  tacitus]  Vgl.  288 ff.     Zu  tac.  decedere  vgl.  Seh. 

307/8.  noster]  Didos  zu  An.  —  dextera]  als  Unterpfand  der  Treue;  vgl. 
314.  597.  —  moritura  er.  f.  X>.]  der  Gedanke,  dais  Dido  eines  ...  ster- 
ben wird. 

309/10.  quin  etiam  etc.]  Zusammenhang:  Du  steigerst  deine  Grausam- 
keit durch  die  rücksichtslose  Hast  deines  Aufbruchs,  welche  dich  selbst  die  Ge- 
fahren einer  Seefahrt  im  Winter  nicht  achten  läfst.  —  hiberno  sidere,  mediis 
aqu.]  temporale  Ablative;  hib.  sid.  „im  Zeichen  des  Wintergest." ;  med.  aqu. 
„mitten  unter  . . .",  d.  h.  während  ...  am  schlimmsten  wüten.  Vgl.  52.  — 
moliris]  =  operose  armas;  vgl.  III,  6. 

3H/3.  Sinn:  So  eilig  würdest  du  es  ja  nicht  einmal  haben,  wenn  es  in  die 
Heimat  ginge.  -  quid]  zur  Einleitung  der  313  folgenden  Frage;  quid,  pete- 
retur in  dem  Sinne  von  num  p.  —  maneret]  „noch  stünde".  —  undosum] 
„wild  wogend",  sc.  aquilonibiis.  —  peteretur]  im  D.  aktivisch.  —  classibus] 
Der  Plural,  weil  die  Flotte  aus  Geschwadern  oder  wenigstens  mehreren  Schiffen 

besteht. 

314/9.  Zusammenhang:  Es  mufs  dir  also  wohl  darum  zu  thun  sein,  von 
mir  sobald  als  möglich  loszukommen.  Und  doch  hättest  du  allen  Grund,  bei 
mir  zu  bleiben.  -  per  ego  etc.]  Bei  Bitten ,  Schwüren  und  Beteurungen  wird 
gern  die  Präpos.  per  durch  das  persönl.  Pronomen  von  dem  von  ihr  abhängigen 
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316    Quando  aliud  mihi  iam  miserae  nihil  ipsa  reliqui, 
Per  conubia  nostra,  per  inceptos  hjmenaeos, 
Si  bene  quid  de  te  merui,  fuit  aut  tibi  quicquam 
Dulce  meum,  miserere  domus  labentis  et  istam, 
Oro,  si  quis  adhuc  precibus  locus,  exue  mentem. 

320    Te  propter  Libycae  gentes  Nomadumque  tjranni 
Ödere,  infensi  Tjrii;  te  propter  eundem 
Exstinctus  pudor  et,  qua  sola  sidera  adibam, 
Fama  prior.     Cui  me  moribundam  deseris,  hospes? 
Hoc  solum  nomen  quoniam  de  coniuge  restat. 

325    Quid  moror?  an  mea  Pygmalion  dum  moenia  frater 
Destruat,  aut  captam  ducat  Gaetulus  larbas? 
Saltem  si  qua  mihi  de  te  suscepta  fuisset 


Kasus  getrennt.  —  ego  te]  zu  oro  (319).  —  quando  .  .  .  reliqui]  gehört  auch 
zum  Folgenden.  Die  Arme  hat  dem  Treulosen  kein  Opfer  mehr  zu  bringen;  sie 
kann  ihn  nur  noch  bei  seinen  Versprechungen,  ihren  Thränen,  bei  allem,  was 
sie  von  selbst  für  ihn  gethan  hat,  um  Erbarmen  anflehen,  quando  wie 
291.  —  aliud  iam  nihil]  „n.  a.  mehr".  —  per  inceptos  hymenaeos]  D.  ver- 
bessert si(;h  selbst:  War  es  auch  kein  vollgültiger  Ehebund,  so  war  es  doch 
der  Anfang  dazu  und  hätte  noch  dazu  führen  können.  —  si  bene  . . .  meum] 
Der  Satz  enthält  zwei  neue  Objekte  zu  dem  zu  ergänzenden  per:  „bei  allem, 
was  (etwa)  .  .  .".  —  fuit  etc.]  Das  richtige  Verständnis  giebt  Sch.s  schöne 
Übertragung.  —  labentis]  Hindeutung  auf  308.  —  si  quis  etc.]  „wenn  .  .  . 
noch  eine  Stätte  (bei  dir)  finden".  —  exue]  Wir  müssen  ein  anderes  Bild 
wählen. 

320/3.  te  propter]  Weshalb  die  ungewöhnliche  Wortfolge?  —  Nomadurri] 
dieselben  wie  die  v.  41  genannten  Numidae.  —  tyranni]  =  ductores  37.  — 
ödere]  sc.  me.  —  infensi]  sc.  mihi  sunt.  —  Hafs  und  Groll  erklären  sich  aus 
35/8.  86/9.  170/2.  191/5.  Vgl.  auch  205/18.  -  eundem]  im  D.  adverbial.  — 
eocstinctus]  „ist  mir  .  .  .".  —  qua  etc.]  Nicht  dun^h  meine  Thaten  (vgl.  655/6), 
meint  D.,  sondern  allein  durch  guten  Ruf,  das  höchste  Kleinod  des  Weibes,  war 
ich  auf  dem  Wege  zu  den  Sternen,  d.  h.  zur  Unsterblichkeit.  —  moribundam] 
Vgl.  moritura  (308).  —  Jiospes]  stark  betont:  „du  —  Gastfreund!" 

324.  de  coniuge  restat]  Coniunx  bedeutet  die  Summe  alles  dessen,  was 
An.  der  D.  war;  zieht  sie  davon  ab,  was  sie  durch  seine  Flucht  verliert,  so 
bleibt  als  Rest  nur  hospes. 

325/6.  quid  moror?]  näml.  zu  sterben.  —  ducat]  =  (secum)  abducat. 

327/3  0.  Sie  würde  sich  trösten,  wenn  sie  einen  Sohn  von  An.  hätte,  der 
das  Ebenbild  seines  Vaters  wäre.  Vgl.  84 f.  —  si  mihi  fuisset]  „wenn  ich  be- 
kommen hätte".  —  de  te  susc]   Durch  das  Aufheben  bezeichnete  der  Vater, 


Lib.  IV,  V.  315—339. 

Ante  fugam  suboles,  si  quis  mihi  parvulus  aula 
Luderet  Aeneas,  qui  te  tamen  ore  referret, 

330    Non  equidem  omnino  capta  ac  deserta  viderer." 
Dixerat.    Ille  levis  monitis  immota  tenebat 
Lumina  et  obnixus  curam  sub  corde  premebat. 
Tandem  pauca  refert:  „ego  te,  quae  plurima  fando 
Enumerare  vales,  numquam,  regina,  negabo 

335    Promeritam,  nee  me  meminisse  pigebit  Elissae, 

Dum  memor  ipse  mei,  dum  Spiritus  hos  regit  artus. 
Pro  re  pauca  loquar.     Neque  ego  hanc  abscondere  furto 
Speravi,  ne  finge,  fugam  nee  coniugis  umquam 
Praetendi  taedas  aut  haec  in  foedera  veni. 
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dafs  er  das  neugeborene  Kind  als  das  seinige  anerkenne.  —  suboles]  wie  so 
häufig  genus  und  proles  von  einem  Spröfsling.  —  qui  te  tamen  ore  ref] 
Würde  er  auch  dich  selbst  mir  nicht  zurückbringen,  so  trüge  er  doch  wenigstens 
deine  Züge.  —  capta]  statt  des  Kompositums  decepta.  —  viderer]  Auch  in  der 
Prosa  fehlt  bisweilen  mihi. 

331/92.  Die  Berufung  des  Äneas  auf  seine  Furstenpflicht  läfst  Dido  nicht 
gelten. 

331.  lovis  monitis]  J.s  Mahnung  beweist  er  sich  dadurch  gehorsam,  dafs 
er  auch  äufserlich  fest  bleibt.  Sein  Blick  ist  starr  und  unverwandt  und  verrät 
nicht  den  inneren  Kampf.  —  tenebat]  „hielt  gerichtet";  füge  hinzu,  auf  wen. 

332.  obnixus]  Der  Held  stemmt  sich  an  gegen  das  tief  in  seinem  Herzen 
wühlende,  zur  Mitteilung  drängende  Weh  und  hält  es  gewaltsam  nieder.  Vgl. 
I,  209:  premit  altum  corde  dolorem. 

333/6.  quae]  auf  te  zu  beziehen.  —  plurima]  d.  h.  unzählige  Wohlthaten, 
inbezug  auf  317.  —  fando]  Dieser  Zusatz,  häufig  bei  anderen  Verbis  dicendi, 
widerstrebt  unserem  Sprachgebrauch.  —  numquam]  wie  III,  700.  —  promeri- 
tam] sc.  de  me  esse.  —  nee  me  meminisse  pigebit]  =  libenter  meminero.  — 
Elissae]  Nebenname  für  Dido,  wie  lulus  neben  Ascanius.  Vgl.  zu  III,  380  (He- 
lenum).  —  dum  memor  .  .  .  artus]  Poetische  Umschreibung  des  Begriffs  vivo 
nach  seiner  geistigen  und  physischen  Seite:  so  lange  ich  Bewufstsein  (eigentl. 
Selbsterinnerung)  habe  und  atme.  —  regit]  wir  nach  anderer  Anschauung: 
„belebt". 

337/9.  pro  re]  zur  Kcchtfertigung  meiner  Handlungsweise.  —  abscondere 
speravi]  S.  zu  305/6.  —  furto]  „listig".  —  ne  finge]  sc.  me  id  speravisse.  — 
coniugis  etc.]  inbezug  auf  dextra  307.  314.  —  coniugis]  für  coniugii,  wie  oft 
umgekehrt.  —  praetendi]  „habe  zum  Vorwand  genommen".  —  haec  in  f.  veni] 
„habe  solchen  Bund  gesucht". 
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340    Me  si  fata  meis  paterentur  ducere  vitam 
Auspiciis  et  sponte  mea  componere  curas, 
Urbem  Troianam  primum  dulcesque  meorum 
Keliquias  colerem,  Priami  tecta  alta  manerent 
Et  recidiva  manu  posiiissem  Pergama  victis. 

34  5    Sed  nunc  Italiam  magnam  Gryneus  Apollo, 
Italiam  Ljciae  iussere  capessere  sortes; 
Hie  amor,  haec  patria  est.     Si  te  Carthaginis  arces 
Phoenissam  Libycaeque  adspectus  detinet  urbis, 
Quae  tandem  Ausonia  Teucros  considere  terra 

360    Invidia  est?   Et  nos  fas  extera  quaerere  regna. 
Me  patris  Anchisae,  quotiens  umentibus  umbris 
Nox  operit  terras,  quotiens  astra  ignea  surgunt, 
Admonet  in  somnis  et  turbida  terret  imago, 
Me  puer  Ascanius  capitisque  iniuria  cari, 


34  0/i.  ducere  vitam]  wie  III,  315,  —  auspiciis]  Das  ius  auspiciorum  ha- 
bendorum  giebt  das  Recht  eigener  Entscheidung;  ausp.,  sponte  stehen  syn.  wie 
„Wahl  und  Willen".  —  componere]  „zur  Ruhe  bringen".  —  meis,  med] 
„eigen".  —  curas]  Gemeint  sind  die  des  Herrschers  und  Führers. 

34  2/4.  primum]  wie  III,  437.  —  urbetn  Troianam]  Vgl.  zu  III,  441  (Cu- 
maeam  urbem).  —  urbem,  reliquias]  die  Ruinen  der  Stadt  und  die  Gräber.  — 
pr.  colerem]  „ich  weilte  am  liebsten  an  der  Stätte  .  .  .".  —  manerent]  „fort- 
dauern", von  An.  neu  aufgerichtet.  —  recidiva]  „neu".  —  manu]  im  D. 
Subjekt. 

34  5/6.  Gryneus]  Ap.  hatte  im  gryneischen  Hain  bei  Klazomenä  einen  be- 
rühmten Tempel.  —  Italiam,  Italiam]  Die  Wiederholung  hebt  die  Übereinstim- 
mung der  Orakelsprüche  hervor.  —  Lijciae]  i.  e.  Apollinis  Patarei;  s.  zu  143. 
Der  Asiate  nennt  beispielsweise  zwei  asiatische  Orakelstätteu.  —  capessere] 
stärker  als  petere. 

34  7/5  0.  amor]  zur  Bezeichnung  des  Gegenstandes  der  Liebe.  Ähnl.  nennt 
Hoff  mann  v.  Fallersieben  in  dem  Liede  „Wie  könnt'  ich  dein  vergessen" 
das  Vaterland  seine  „Braut".  Hie  amor  im  Gegens.  zu  Dido,  haec  patria  zu 
Karthago.  —  si  te  etc.]  Sinn:  Wie  magst  du  es  doch  uns  Teukrern  verdenken 
(quae  tandem  inv.  est),  wenn  wir  arva  aliena  (311)  aufsuchen,  da  auch  du  im 
fremden  I^nde  dich  wohl  fühlst?  —  detinet]  „fesselt".  —  extera]  „in  der 
Fremde  ". 

351/5.  um.  umbris]  S.  zu  III,  589.  —  astra  ignea]  Vgl.  III,  585.  —  in 
somnis]  Der  Plur.  erklärt  sich  aus  quotiens.  —  turbida]  „verstört",  Zeichen 
innerer  Unruhe.  Beim  Wiedersehen  im  Elysium  (VI,  684 ff.)  sagt  Anch.  zu  An.: 
Quam  metui,  ne  quid  Libyae  tibi  regna  nocerent!  —   me  etc.]  Zu  ergänzen 


Lib.  IV,  v.  340-367. 

35  5    Quem  regno  Hesperiae  fraudo  et  fatalibus  arvis. 
Nunc  etiam  interpres  divum  love  missus  ab  ipso 
(Testor  utrumque  caput)  celeres  mandata  per  auras 
Detulit;  ipse  deum  manifesto  in  lumine  vidi 
Intrantem  muros  vocemque  bis  auribus  hausi. 

360    Desine  meque  tuis  incendere  teque  querelis; 
Italiam  non  sponte  sequor." 

Talia  dicentem  iamdudum  aversa  tuetur 
Huc  illuc  volvens  oculos  totumque  pererrat 
Luminibus  tacitis  et  sie  accensa  profatur: 

365    „Nee  tibi  diva  parens,  generis  nee  Dardanus  auctor, 
Perfide,  sed  duris  genuit  te  cautibus  horrens 
Caucasus  Hyrcanaeque  admorunt  ubera  tigres. 
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aus  dem  Vorangehenden  nur  admonet.  —  cap.  cari]  „gegen  sein  . . .".  —  quem] 
auf  den  Haupt  begriff  des  vorangehenden  Verses  bezogen.  —  regno]  abstrakt, 
arvis  konkret. 

3  66/9.  interpi'es  d.]  als  Bote,  sonst  vom  vates,  so  von  Helenus  (III,  359).  — 
testw  utrumque  caput]  sc.  meum  aique  tuum.  „Ich  schwör'  es  bei  m.  und 
d.  H."  —  celeres  etc.]  S.  226.  —  ipse]  „mit  eigenen  Augen".  —  man.  in  lu- 
mine] --=  Clara  in  luce  (I,  588),  bei  hellem  Tage,  so  dafs  jeder  Irrtum  ausge- 
schlossen war;  Gegens.  gegen  die  vorher  erwähnten  Traumerscheinungen.  — 
rocem]  Im  D.  mit  Possessivpronomen.  —  hausi]  Der  besondere  Begriff  „trinken, 
schlürfen"  (dessen  man  sich  im  D.  in  übertragener  Bedeutung  nur  bei  begieriger 
Aufnahme  erwünschter  Worte  bedient)  geht  oft,  wie  hier,  in  den  allgemeineren 
„  aufnehmen  "  über. 

361.  seqiior]  gebraucht  der  Dichter  oft  von  einem  unbeweglichen  Ziel,  wie 
peto,  dem  es  381  parallel  gesetzt  ist. 

36  2/4.  aversa]  halb  abgewandt,  so  dafs  sie  ihn,  während  sie  ihm  durch 
ihre  Stellung  ihren  Groll  ausdrückt,  doch  im  Auge  behält.  —  huc  illuc  v.  oc] 
die  rollenden  Augen  .  .  .  richtend ;  Mic  ilL,  indem  sie  ihre  Blicke  irr  über  seine 
ganze  Gestalt  schweifen  läfst  (pererrat),  als  wollte  sie  sich  überzeugen,  ob  das 
wirklich  An.  ist.  —  lumin.  tacitis]  Vgl.  Seh.,  Der  Alpenjäger,  Str.  7:  „Mit 
des  Jammers  stummen  Blicken."  —  et]  „dann  (endlich)".  —  sie]  zu  pro- 
fatur. —  accensa]  sc.  ira:  „in  auflodernder  Wut".  —  profatur]  mit  dem 
Nebenbegriff  vorausgegangener  Zurückhaltung  (vgl.  zu  553). 

366/7.  Sinn:  Du  bist  nicht  göttlichen  Ursprungs  (vgl.  v.  12),  ja  nicht 
einmal  fühlenden  Wesen  entsprossen,  wilde  Bestien  haben  dich  gesäugt.  — 
sed]  „nein".  —  duris  cautibus]  „aus  .  .  .".  —  Hyrcanaeque  tigres]  deren 
Grausamkeit  ebenso  sprichwörtlich  war  wie  die  Uuwirtlichkeit  des  benachbarten 
Kaukasus. 
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Lib.  IV,  V.  368—390. 
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Nam  quid  dissimulo  aut  quae  me  ad  maiora  reservo? 

Num  fletu  ingemuit  nostro?  num  lumina  flexit? 
370    Num  lacrimas  victus  dedit  aut  miseratus  amantem  est? 

Quae  quibus  anteferam?  lam  iam  nee  maxima  luno 

Nee  Saturnius  haee  oculis  pater  adspicit  aequis. 

Nusquam  tuta  fides.     Eiectum  litore,  egentem 

Excepi  et  regni  demens  in  parte  locavi, 
37  6    Amissam  classem,  soeios  a  morte  reduxi. 

Heu  furiis  incensa  feror!    Nunc  augur  Apollo, 

Nune  Lyciae  sortes,  nunc  et  love  missus  ab  ipso 

Interpres  divum  fert  horrida  iussa  per  auras. 

Scilicet  is  superis  labor  est,  ea  eura  quietos 


380 


368.  Zusammenhang:  Ich  will  frei  herausreden,  denn  wozu  mit  meinen  Em- 
pfindungen weiter  zurückhalten?  Mich  nach  der  von  ihm  bewiesenen  Härte 
(369/70)  zu  Ärgerem  (maiora)  aufzusparen ,  um  erst  dann  meiner  Empörung 
Worte  zu  leihen,  wäre  Thorheit,  denn  Ärgeres  giebt  es  nicht  (371). 

369.  Achte  auf  den  für  Diilos  Stimmung  bezeichnenden  Übergang  in  die 
dritte  Person!  —  fletu]  „Weinen  und  Klagen"  (vgl.  zu  437);  Abi.  causae.  — 
luvt,  flexit  (=  defl.)]  Zeichen  von  Scham  und  Reue;  Gegens.  lum.  immota  te- 
nere  (331/2). 

37  0.  dedit]  =  effudit.  —  victus]  sc.  fletu  nostro.  —  aut]  in  dem  Sinne 
von  aut  saltem:  oder  hat  er  auch  nur  ein  Wort  des  Mitleids  geäufsert?  — 
amantetn]  bedeutungsvoller  als  me. 

3  7  1/2.  q.  q.  anteferam]  wörtL:  welchem  (Verhalten)  soll  ich  dieses  {quae 
knüpft  relat.  an)  vorziehen?  Sinn:  „Ist  das  nicht  die  äufserste  Herzlosig- 
keit?" —  iam  iam]  ein  verstärktes  iam,  in  dem  Sinne  von  iam  adeo.  Jetzt, 
meint  Dido,  ist  die  Verworfenheit  so  weit  gediehen,  dafs  die  Lenker  der  Welt 
sie  unmöglich  noch  ruhig  mit  ansehen  können;  denn  Treu'  und  Glauben  sind 
ja  auf  Erden  nirgend  mehr  vor  Verrat  sicher,  wenn  selbst  die  gröfsten  Wohl- 
thaten  nicht  vor  Treulosigkeit  schützen  (373/4).  —  maxima]  „d.  hohe".  — 
aequis  oculis]  der  sinnliche  Ausdruck  für  aequo  animo, 

37  3/5.  eiectum  (in)  litore]  „gestrandet".  —  egentem]  1,  599  sagt  An. 
selbst,  dafs  Dido  ihn  und  die  Seinen  omnium  egenos  aufgenommen  habe.  — 
demens]  =  ut  eram  d.  —  regni]  wie  355.  —  in  parte  locavi]  „habe  geteilt 
mit  .  .  .".  —  ainissam]  „schon  .  .  .".  Zu  amiss.  cl.  ist  aus  a  morte  red.  der 
allgemeine  Begriff:  „ich  habe  vom  Untergange  gerettet"  zu  entnehmen. 

37  6/8.  heu  .  .  .  feror]  Wilde  Raserei  (furiis)  entflammt  mich  und  reifst 
mich  mit  fort,  wenn  ich  an  seinen  schnöden  Undank  denke.  —  nunc  . . .  auras] 
Vgl.  345/6.  356/9.  —  nunc]  jetzt  auf  einmal,  wo  er  sie  braucht;  also  eitel  Trug 
und  Erfindung!  —  augur,  sortes]  mit  Ergänzung  von  est,  sunt  (=  „dasein, 
erscheinen").  —  et]  =  et  iam  356.  —  Jiorrida]  angeblich. 
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Sollieitat.    Neque  te  teneo  neque  dicta  refello; 
I,  sequere  Italiam,  ventis  pete  regna  per  undas. 
Spero  equidem  mediis,  si  quid  pia  numina  possunt, 
Supplieia  hausurum  scopulis  et  nomine  Dido 
Saepe  vocaturum.     Sequar  atris  ignibus  absens 
Et,  -cum  frigida  mors  anima  seduxerit  artus, 
Omnibus  umbra  locis  adero.    Däbis,  improbe,  poenas. 
Audiam  et  haee  manes  veniet  mihi  fama  sub  imos." 
His  medium  dictis  sermonem  abrumpit  et  auras 
Aegra  fugit  seque  ex  oculis  avertit  et  aufert 
Linquens  multa  metu  cunctantem  et  multa  volentem 


3  7  9.  Mit  Verachtung  und  Ironie  gesprochen.  Sinn:  Glaube  ein  anderer,  dafs 
sich  die  Götter  mit  solchen  Dingen  plagen  und  nichts  Besseres  zu  thun  wissen,  als 
für  einen  solchen  Mann  zu  sorgen!  —  quietos  sollieitat]  übers,  nach  Seh. 

38o/i.  neque  etc.]  „doch  .  .  .".  —  teneo,  refello]  Wir  setzen  ein  phraseo- 
logisches Verbum  hinzu.  —  sequere]  wie  361.  —  ventis  pete]  vgl.  zu  III,  253.  — 
per  undas]  sc.  aquilonibus  agitatas;  s.  310.  313.  D.  will  sagen:  Willst  du 
dich  durchaus  den  Gefahren  der  Seefahrt  preisgeben,  mir  ist  es  recht;  um  so 
eher  wird  dich  die  Strafe  des  Himmels  ereilen. 

382/6.  mediis  scopulis]  an  welchen  seine  Schiffe  zerschellen  sollen.  —  pia] 
von  den  Göttern  „gerecht".  —  hausurum]  sc.  te;  poet.  Nebenform.  —  sup- 
plieia haur.]  Vgl.  „Den  Kelch  des  Leidens  leeren".  —  Dido  (Accus.)  saepe 
voc]  reuig  im  Angesichte  des  Todes.  —  sequar]  =  persequar  te.  —  atris 
ignibus]  mit  „der  Fackel  düsterroter  Glut",  also  in  der  Gestalt  einer  Rache- 
göttin; atris  wegen  des  schwarzen  Qualmes  der  Pechfackel.  —  absens]  denn 
als  Furie  will  sie,  wie  sein  böses  Gewissen,  nur  vor  seinem  geistigen  Auge 
stehen,  während  sie  selbst  in  Karthago  weilt.  Nach  ihrem  Tode  wird  ihn  dann 
ihr  Schatten  gespenstisch  allenthalbeh  umschweben.  —  cum]  „wenn  dann".  — 
seducere]  im  Sinne  von  separare. 

387.  audiam]  V.  nimmt  hier  die  selbständige  Existenz  der  Seele  im  Schatten- 
reiche (manes)  neben  der  umbra  an,  wie  oben  die  leibliche  Existenz  neben  der 
Furienerscheinuug.  —  haee  f.]  Die  Kunde  von  der  Bestrafung.  —  sub  imos] 
„tief  hinab  zu  .  .  ,".  —  mihi]  Dativ  der  inneren  Beteiligung  (ethicus). 

388/90.  medium  serm.  abr.]  S.  zu  277  u.  390.  —  auras]  „die  freie  Luft, 
das  Licht  des  Tages".  —  aegra]  „erschöpft".  —  oculis]  Aeneae.  —  seque  ex 
oc.  avertit.]  Seh.,  Der  Kampf  mit  dem  Drachen,  Str.  24:  „Drum  wende  dich 
aus  meinen  Blicken".  —  se  aufert]  „hebt  sich  hinweg".  —  metu]  aus  schonen- 
der Rücksicht,  um  sie  nicht  noch  mehr  zu  reizen  und  zu  verletzen.  —  multa 
metu  etc.]  d.  h.  der  so  manches,  was  er  noch  auf  dem  Herzen  hatte,  zu  sagen 
sich  scheute;  eigen tl.  der  so  manches  zu  sagen  sich  scheute  und  dabei  doch 
noch  so  manches  .  . , 
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Dicere.     Suscipiunt  famulae  collapsaque  membra 
Marmoreo  referunt  thalamo  stratisque  reponunt. 
At  pius  Aeneas,  quamqiiam  lenire  dolentem 
Solando  cupit  et  dictis  avertere  curas, 

395    Multa  gemens  magnoque  animum  labefactus  amore 
lussa  tarnen  divum  exsequitiir  classemque  revisit. 
Tum  vero  Teucri  incumbunt  et  litore  celsas 
Deducunt  toto  naves;  natat  uncta  carina, 
Frondentesque  feriint  reinos  et  robora  silvis 

4  00    Infabricata  fugae  studio. 

Migrantes  cernas  totaque  ex  urbe  nientes, 


39i;'2.  susciphiiit]  sc.  eam.  Sie  bricht  zuscamraen,  ehe  sie  ihr  Geraach  er- 
reicht hat.  —  thalamo]  Dativ  der  Richtung.  —  stratis]  Ablat.  loci.  —  referunt, 
reponunt]  sc.  toidc  ixiit. 

393/449.  Bie  Anstalten  der  Trojaner  zur  Abfahrt  veranlassen  Dido,  ihre 
Schwester  mit  der  Bitte  um  Aufschub  der  Trennung  an  Äneas  zu  schicken ;  aber 
dieser  bleibt  unerschütterlich. 

3  93  6.  pius]  nach  dem  Vorhergehenden  (bes.  371  ff.  382)  vom  Dichter  ab- 
sichtlich liervorgehoben.  Er  verletzt  mit  schwerem  Herzen  die  pietas  gegen  D., 
um  die  höherstehende  gegen  die  Götter  zu  bewahren  (39t>).  —  dolentem]  Wir 
setzen  das  abstrakte  Substantiv ,  dem  curas  synonym  ist.  —  dictis]  „  durch 
Zuspruch".  —  avertere]  Im  1).  ein  anderes  Bihl.  —  multa  g.]  „unter  vielen 
.  .  .".  —  ayiimum]  „im  Innern",  oder  unübersetzt  zu  lassen,  wie  denn  animum, 
animo,  animis,  animi,  cor  de,  pectore  {h\  <fmai,  ü^vutft,  xarä  d^i\u6i')  oft  für 
unsere  Auffassung  pleonastisch  steht.  —  lahef.]  erschüttert  von  Didos  leiden- 
schaftlicher Liebe,  welche  sich  selbst  in  ihren  Vorwürfen  und  Verwünschungen 
offenbart  hat.  —  classem  rer.]  Vgl.  289.  299. 

397/8.  tum  vero]  S.  zu  III,  47.  Die  Gegenwart  des  Gebieters  befeuert  die 
Arbeit.  —  incumbunt]  etwa  „regen  die  Hände";  dem  Sinne  nach  kommt  der 
volkstümliche  Ausdruck  „sicli  ins  Zeug  legen"  dem  Original  am  nächsten.  — 
litore,  silvis  (399)]  auf  die  Frage:  woher?  —  uncta]  „geteert";  carina  hier, 
wie  oft,  für  den  ganzen  Rumpf. 

3  99/4  00.  frond.  remos]  mit  einer  Art  Prolepsis  des  Substantivs:  noch  be- 
laubte Äste,  die  erst  durch  Bearbeitung  zu  Rudern  werden  sollen.  Vgl.  zu  35 
(mariti).  —  robora  infabr.]  Stämme,  die  noch  nicht  zu  Schiffsbalken  herge- 
richtet sind. 

401.  „Dort  .  .  .".  —  migrantes  etc.]  nicht  „sie",  sondern  „solche,  die". 
Eine  dritte  Abteilung  der  Trojaner  neben  denen,  die  auf  den  Werften,  und 
denen,  die  im  Walde  tliätig  waren,  bilden  die  mit  der  Herbeischaffung  der  Habe 
Beauftragten,  welche  soeben  in  langem  Zuge  die  Stadt  verlassen,  während  fort- 
während noch  Zuzug  aus  allen  Häusern  kommt  {totaque  etc.).  —  ruentes]  Im 


Lib.  IV,  V.  391—415. 
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Ac  velut  ingentem  formicae  farris  acervum 
Cum  populant  hiemis  memores  tectoque  reponunt 
It  nigrum  campis  agmen  praedamque  per  herbas 
Convectant  calle  angusto:  pars  grandia  trudunt 
Obnixae  frumenta  umeris,  pars  agmina  cogunt 
Castigantque  moras  —  opere  omnis  semita  fervet. 
Quis  tibi  tum,  Dido,  cernenti  talia  sensus, 
Quosve  dabas  gemitus,  cum  litora  fervere  late 
Prospiceres  arce  ex  summa  totumque  videres 
Misceri  ante  oculos  tantis  clamoribus  aequor! 
Im  probe  Amor,  quid  non  mortalia  pectora  cogis! 
Ire  iterum  in  lacrimas,  iterum  temptare  precando 
Cogitur  et  supplex  animos  submittere  amori, 
Ne  quid  inexpertum  frustra  moritura  relinquat. 


D.  ein  Kompositum.  —  cernas]  lebhafter  als  cerneres ,  verhält  sich  zu  diesem 
wie  das  schildernde  Praes.  bist,  zum  erzählenden  Perfekt. 

4  02/7.  Konstr.:  ac  velut,  cum  .  .  .  reponunt,  (opere  omnis  semita  fervet, 
sie)  opere  omn.  sein,  fervet;  zur  Ausmalung  durch  Nebenzüge  dienen  die  paren- 
thetischen Zwischensätze  it  .  .  .  moras.  —  ingentem]  für  die  Ameisen ;  so  auch 
nachher  grandia  (frumenta).  —  pojmlant]  altertümlich  statt  des  Deponens.  — 
tectoque  reponunt]  ,,in  ihrem  Bau  verwahren".  —  it  etc.]  Rhythmus!  —  it 
campis]  ,. zieht  dahin  im  Gefilde".  —  herbas]  Für  die  kleinen  Geschöpfe  kom- 
men die  einzelnen  Halme  in  Betracht,  ebenso  wie  406  die  einzelnen  Körner  (fru- 
menta).  —  agmina  cog.]  „schliefsen  den  Zug".  Der  röm.  Dichter  überträgt 
gern  militärische  Ausdrücke,  auch  auf  das  Tierleben.  —  moras]  Der  Plural  zum 
Ausdruck  der  Wiederholung :  jede  Säumnis.  —  omnis  semita]  der  ganze  Weg  von 
der  Stadt  bis  zum  Hafen.  —  opere  fervet]  etwa  „wimmelt  von  Geschäftigen". 

4  08/11.  quis  .  .  .  sensus]  übers,  nach  Seh.  —  tibi,  Dido]  Die  Anrede  ver- 
rät die  Teilnahme  des  Dichters.  Vgl.  zu  27.  —  sensus]  sc.  erat.  —  quosve] 
Im  D.  ohne  Verbindungspartikel.  —  dabas]  Im  D.  ein  volleres  Verbum.  —  fer- 
vere] wie  fervere  407.  —  late]  statt  des  gewöhnlichen  longe  lateque.  —  summa] 
Im  D.  ein  Substantiv.  —  totum]  Übertreibungen  mit  „ganz"  sind  auch  der 
Sprache  des  gewöhnlichen  Lebens  geläufig.  —  tantis  dam.]  wie  sie  der  Auf- 
bruch mit  sich  bringt;  „unter  lauten  Rufen",  nicht  mit  misceri  zu  verbinden.  — 
misceri]  „in  Aufruhr",  vgl.  zu  160. 

4  12.  Vgl.  III,  50.  —  improbe]  „arg". 

4  13/5.  ire  in  lacrimas]  in  dem  Sinne  von  descendere  ad  l.  —  temptare] 
absolut:  „es  versuchen".  —  animos]  „ihren  stolzen  Sinn".  —  frustra  mori- 
tura] =  neve  frustra  moriatur.  Sie  würde  umsonst,  d.  h.  ohne  Grund  und 
Zweck  sterben,  wenn  sie  nicht  vorher  alle  Mittel  versucht  hätte. 
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„Anna,  vides  toto  properari  litore  circum; 
Undique  convenere;  vocat  iam  carbasus  auras, 
Puppibus  et  laeti  nautae  imposuere  Coronas. 
Hunc  ego  si  potui  tantiim  sperare  dolorem, 

4  20    Et  perferre,  soror,  potero.     Miserae  hoc  tarnen  unum 
Exsequere,  Anna,  mihi  (solam  nam  perfidus  ille 
Te  colere,  arcanos  etiam  tibi  credere  sensus, 
Sola  viri  molles  aditus  et  tempora  noras): 
I,  soror,  atque  hostem  supplex  adfiire  superbum. 

4  26    Xon  ego  cum  Danais  Troianam  exscindere  gentem 
Aulide  iuravi  classemve  ad  Pergama  misi 
Nee  patris  Anchisae  ciuerem  manesve  revelli: 
Cur  mea  dicta  negat  duras  demittere  in  aures? 


4  16/8.  Man  vermifst  einen  Übergang  ungefähr  gleichen  Inhalts  wie  v.  8.  — 
vocat]  Vgl.  zu  III,  357  und  zu  secundos  III,  455.  —  puppihus]  „Achterdeck, 
Spiegel".    Im  D.  Singular.  —  Coronas  imp.]  Im  D.  ein  Wort. 

4  19/23.  si]  So  gebrauchen  auch  wir  die  Kondizionalpartikel  im  Sinne  von: 
„ebenso  wie".  —  hunc  .  .  .  dolorem]  Auf  den  Schmerz  der  Trennung  mufste 
Dido  schon  darum  gefafst  sein,  weil  An.  nach  v.  338fr.  aus  seinen  Absichten 
nie  ein  Hehl  gemacht  hatte.  —  tantum]  „bitter".  Vgl.  zu  282.  —  sperare] 
S.  zu  292.  —  tarnen]  Zusaramenh. :  Aber  es  wird  mir  leichter  werden,  diesen 
Schmerz  zu  überstehen,  wenn  An.  nicht  so  plötzlich  aufbricht;  darum  bewirke 
Aufschub.  So  spricht  D.  mit  Verstellung;  in  der  That  will  sie  An.  zurück- 
halten, weil  sie  hofft,  ihn  doch  noch  wiederzugewinnen  (vgl.  413/5).  —  exsequere 
mihi]  „richte  für  mich  aus".  —  colere^  credere]  histor.  Infinitive  in  dem  Sinne 
des  Impf.  —  col.]  „werthalten".  —  etiam]  zu  arcanos.  —  molles  adit.  et 
temp.]  etwa:  „schwache  Seiten  und  Stunden",  aditus  von  dem  Zugang  zu 
einer  Festung  oft  bei  Cäsar,  hier  übertragen.     Vgl.  293. 

4  24.  hostem]  nicht  inimiciim;  I).  betrachtet  An.  nach  dem,  wie  er  ihr  be- 
gegnet ist,  als  offenen  Feind.  —  adfare]  wie  adloqui  v.  8.  —  Beachte  den 
Stabreim  supplex  superhum. 

4  25  ff.  Der  Dichter  vermeidet  die  schleppende  und  weniger  lebendige  Form 
der  indirekten  Kede. 

4  25/7.  exscindere  iuravi^  Zur  Konstrukt.  vgl.  305/6.337/8.  —  ve]  „und". 
So  auch  427.  —  rerelli]  wiederaufwühlen  aus  dem  Grabe.  Die  Manen  werden 
bei  der  Asche  ruhend  gedacht;  s.  zu  29. 

4  28.  Zusammenh.:  Warum  nimmt  er  also  gegen  mich  ein  Benehmen  an, 
welches  nur  dann  gerechtfertigt  wäre,  wenn  ich  ihm  jenes  Ärgste  angethan 
hätte?  —  negat]  in  dem  Sinne  und  mit  der  Konstr.  von  recuso.  —  duras] 
„taub";  vgl.  „harthörig";  das  Wort  steht  proleptisch.  —  demittere]  „ein- 
lassen", aber  mit  Andeutung  des  weiteren  Weges  nach  unten,  in  das  Herz. 


lib.  IV,  V.  416-440. 

Quo  ruit?    Extremum  hoc  miserae  det  munus  amanti: 
4  30    Exspectet  facilemque  fugam  ventosque  ferentes. 
Non  iam  coniugium  antiquum,  quod  prodidit,  oro, 
Nee  pulchro  ut  Latio  careat  regnumque  relinquat; 
Tempus  inane  peto,  requiem  spatiumque  furori, 
Dum  mea  me  victam  doceat  fortuna  dolere. 
4  35    Extremam  hanc  oro  veniam  (miserere  sororis); 

Quam  mihi  cum  dederit,  cumulatam  morte  remittam." 

Talibus  orabat,  talesque  miserrima  fletus 
Fertque  refertque  soror.     Sed  nullis  ille  movetur 
Fletibus  aut  voces  uHas  tractabilis  audit; 
44  0    Fata  obstant,  placidasque  viri  deus  obstruit  aures. 
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4 29 f.  quo]  zur  Bezeichnung  des  Zwecks.  —  ruit]  ähnlich,  wie  wir  über- 
triebene Eile  als  Überstürzung  bezeichnen.  —  facilem]  in  dem  Sinne  von  ex- 
peditam.  —  ventos  ferentes]  S.  zu  III,  473. 

4  31/2.  2^^^chro]  „sein  .  .  .",  wie  er  es  sich  vorstellt.  —  Latio,  regnum] 
das  Konkrete  neben   dem   Abstrakten   wie   355.     careat   „entsage",   relinquat 

„verzichte  auf". 

4  33/4.  t.  inane]  „nur  um  ein  Nichts  (eigen tl.  etwas  Gegenstandloses),  um 
Zeit".  —  req.  spatiumque]  ergeben  den  einen  Begriff  „Ruhepause".  —  furori] 
der  rasende  Schmerz  (vgl.  zu  furenti  III,  313)  über  den  Verlust  des  Geliebten. 
Diesem  Schmerze  fühlt  sich  D.  jetzt  noch  fassungslos  preisgegeben,  doch 
hofft  sie  ihn  mit  Ergebung  {mctamy  eigentl.  sich  besiegt  gebend,  sich  fügend) 
tragen  zu  lernen,  wenn  die  Zeit  seine  Heftigkeit  mildert  und  wenn  sie  selbst 
sich  allmählich  mit  dem  Gedanken  an  das  Unabänderliche  ihres  Schicksals 
vertraut  machen  darf.  —  mea  me]  Paronomasie  (s.  zu  III,  159/60). 

4  3  5.  oro]  ich  lasse  ihn  (durch  dich,  daher  die  Aufforderung  miserere  sororis) 
darum  bitten.  —  veniam]  syn.  mit  munus  429. 

436.  cumulatam  remittam]  „reichlich  (mit  Wucher)  heimzahlen";  morte 
„durch  meinen  (freiwilligen)  Tod".  Ihn  so  von  ihr  und  allen  Verpflichtungen 
gegen  sie  zu  erlösen,  bezeichnet  D.  bitter  als  die  dem  An.  willkommenste  Gegen- 
gabe.    Auch  dies  soll  Anna  dem  Treulosen  bestellen. 

4  37/9.  fletus]  bezeichnet  wie  lacrimae  oft  die  thränenvollen  (unter  Thränen 
gesprochenen)  Worte,  Reden.  —  misernma]  wie  117;  das  Beiwort  deutet 
hier  auf  die  traurige  Einsicht  von  der  Vergeblichkeit  ihrer  Versuche  bei 
dem  besten  Willen  zu  helfen.  —  fertque  refertque]  Wir  setzen  das  Verbum 
nur  einmal,  verdoppeln  aber  das  „wieder".  —  aut]  ..noch".  —  tractabilis] 
„fügsam". 

4  4  0.  placidas]  „sonst  so  gefällig". 

P.  Vergili  Maronis  Aeneis  iii.  iv.   II.  7 
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Lib.  IV,  V.  441-463. 
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Ac  velut  annoso  validam  cum  robore  quercum 

Alpini  Boreae  nunc  hinc,  nunc  flatibus  illinc 

Eruere  inter  se  certant,  it  Stridor  et  altae 

Consternunt  terram  concusso  stipite  frondes, 
415    Ipsa  haeret  scopulis  et,  quantum  vertice  ad  auras 

Aetherias,  tantum  radice  in  Tartara  tendit: 

Hand  secus  adsiduis  hinc  atque  hinc  vocibus  heros 

Tunditur  et  magno  persentit  pectore  curas, 

Mens  immota  manet;  lacrimae  volvuntur  inanes. 
4  50  Tum  vero  infelix  fatis  exterrita  Dido 

Mortem  erat;  taedet  caeli  convexa  tueri. 

Quo  magis  inceptum  peragat  lucemque  relinquat, 

4  116.  Yerbimle  ac  relut  it  Stridor  etc.  Für  it  Stridor  .  .  .,  ipsa  haeret 
.  .  .  würde  der  Prosaiker  subordinierend  gesugt  haben:  quamquam  it  .  .  .,  ipsa 
h.  Das  gleiche  (Jedankenverliältnis  447/9.  Dem  Zwischensätze  cum  annoso 
.  .  .  certant  entspricht  adsiduis  .  .  .  tunditur,  während  et  magno  .  .  .  curas 
auf  it  Stridor  .  .  .  frondes  zurückweist.  Der  wesentlichste  Zuf?  der  Vergleichung 
beruht  auf  ipsa  haeret  scopulis  (445)  und  mens  immota  manet  (449).  —  an- 
noso rohore]  Ablat.  (lualit.  Im  D.  ziim  Objekt  zu  machen.  —  Alpini  Boreae] 
Dem  Zusammenhange  nach  sind  allj,'emein  Stürme  der  Alpen  gemeint,  vgl.  III, 
481  (austros).  —  flatibus]  „Stöfse''.  —  it]  ergeht,  „erhebt  sich".  —  Stridor] 
vom  Kraclieu  des  Stammes  und  der  Äste.  —  altac]  Im  D.  Adverb.  —  conc. 
stipite]  kausal  („von  der  .  .  .").  —  aetherias]  Im  D.  der  Genetiv.  —  quantum 
.  .  .  tantiun]  „s..  liocli  ...  so  tief".  —  vertice,  radice]  wird  im  D.  Objekt 
(Wipfel,  Wurzel).  —  in]  nur  die  Kichtung  bezeichnend,  wie  vorher  ad. 

4  4  7/9.  hinc  atque  hinc]  Anna  Pucht  iiim  auf  alle  Weise  (sinnlich  vorgestellt: 
von  allen  Seiten)  durch  unermüdliclif  Vorstellungen  beizukommen.  —  magno] 
„erhaben".  —  curas]  schmerzliches  :Vlitleid  (vgl.  332.  395).  —  mens]  „sein 
Sinn".  —  lacrimae  v.  i.]  Annas  Thränen  (vgl.  438/9)  rollen  vergeblich. 

450/503.  Durch  unheimliche  Vorzeichen  geängstet,  beschliefst  Dido  sich  zu 
töten.  Unter  dem  Verwände,  sich  durch  eine  Zauberin  von  ihrer  Liebe  heilen 
lassen  zu  wollen,  läfst  sie  durch  ihre  Schwester  Anna  einen  Scheiterhaufen  er- 
richten. 

4  5  0/1.  Die  letzten  Hoffnungen  Didos  sind  getäuscht;  da  {t  v.,  s.  zu  III, 
47)  wünscht  sie  sich,  von  dem  Gedanken  an  ihr  Schicksal  ffata,  434  fortuna) 
mit  Entsetzen  erfüllt,  den  Tod,  ein  Wunsch ,  dem  der  Entschlufs  zum  Selbst- 
morde auf  dem  Fufse  folgt. 

4  5  2.  quo  magis  et<*.J  nach  der  Absicht  des  die  menschlichen  Dinge  leiten- 
den Schicksals  (daiier  vidit  „mufste  sehen'').  Sinn:  es  bestärkte  sie  noch  in 
ihrem  Vorhabi}n,  dal's  sie  sah  ...  —  magis]  „gewisser". 
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Vidit,  turicremis  cum  dona  imponeret  aris, 
(Horrendum  dictu)  latices  nigrescere  sacros 
Fusaque  in  obscenum  se  vertere  vina  cruorem. 
Hoc  Visum  nulli,  non  ipsi  effata  sorori. 
Praeterea  fuit  in  tectis  de  marmore  templum 
Coniugis  antiqui,  miro  quod  lionore  colebat, 
Velleribus  niveis  et  festa  fronde  revinctum: 
Hinc  exaudiri  voces  et  verba  vocantis 
Visa  viri,  nox  cum  terras  obscura  teneret, 
Solaque  culminibus  ferali  carmine  bubo 
Saepe  queri  et  longas  in  fletum  ducere  voces; 


4  53/5.  turicremis]  „weihrauchflammend".  —  dona  imp.]  bezieht  sich  auf 
das  Rauchopfer,  welches  hier  mit  einer  Spende  verbunden  ist  (454  f.).  —  horr. 
dictu]  „0  Grausen!"'  Das  Supinum  bleibt  in  dieser  Verbindung  besser  unüber- 
setzt.  Vgl.  zu  182.  —  latices]  Der  Plural,  weil  die  Spende  in  der  Regel  drei- 
mal erfolgte.  Daher  auch  vina  (455).  —  sacros]  als  Spende.  —  nigr.]  „sich 
schwärzen".  —  se  vertere]  „sieh  wandeln". 

4  56,  }iO}i  ipsi]  gleichbedeutend  mit  ne  .  .  .  quidem.  —  nulli  effata]  „hat 
.  .  .  verraten".     Die  Erscheinung  war  zu  entsetzlich. 

4  57/9.  praeterea  fuit  .  .  .,  hinc  .  .  .  (400)]  So  pflegt  V.  eine  Schilderung 
der  Örtlichkeit  der  Erzählung  eines  Vorganges  voranzuschicken.  —  fuit]  „stand".  — 
coni.  antiqui]  „ihres  ersten  .  .  .".  —  Dafs  sie  die  den  Manen  des  Sychäus  hei- 
lige Kapelle  mit  seltener  Verehrung  pflegte,  bewiesen  die  stete  Bekränzung  und 
die  an  den  Kränzen  angebrachten  wollenen  Binden  (vellera). 

4  60/1.  Beachte  die  Allitteration !  —  voces]  bedeutet  neben  verha  unartiku- 
lierte Laute.  —  exaiidiri]  „sich  .  .  .  lassen".  —  visa]  sc.  sunt  (Bidoni)  „es 
war  ihr,  als  ob".  —  viri]  coniugis  antiqui  458.  —  nox  cum  etc.]  Die  Nacht 
begünstigt  den  Spuk.  Die  Zeitbestimmung  gehört  auch  zum  Folgenden.  —  te- 
neret] sc.  tenebris;  übers,  „umfangen". 

4  6  2/3.  sola]  eine  Eigenschaft  des  hiibo.  Seh.  nennt  ihn  den  „einsiedlerischen 
Vogel"  (Jungfr.  v.  Orl.,  Prolog,  2.  Sc).  —  culminibus]  Abi.  loci.  —  fer.  car- 
mine] Abi.  modi.  Im  D.  wird  es  Objekt  von  queri  „klagend  erschallen  lassen".  — 
queri]  sc.  visa  est  ei.  Was  sie  wirklich  hört,  ist  die  Stimme  des  Uhus;  was 
sie  zu  hören  glaubt,  ist  das,  was  sie  in  dieselbe  hineinlegt.  —  loyigas  ducere  v.] 
sc.  de  (a)  pectore.  Vgl.  zu  III,  344 f.  —  in  fletum]  eigentl.  „zum  Zweck  des 
Jammers",  ergiebt  in  Verbindung  mit  voces  für  die  Übers,  den  Begriff  „Jammer- 
laute". --  Zum  Verständnis  von  462/3  vgl.  Shak.,  Richard  III.  (IV,  4):  „Fort 
mit  euch,  CJhus!  Nichts  als  Todeslieder!"  und  Heinrich  VI.  (3.  Teil,  II,  6): 
„Bringt  her  den  Unglücks-Uhu  unseres  Hauses,  |  Der  nichts  als  Tod  uns  und 
den  Unsem  sang." 
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Multaqiie  praeterea  vatum  praedicta  priorum 
4  65    Terribili  monitu  horrificant.     Agit  ipse  furentem 
In  somnis  ferus  Aeneas,  semperque  relinqui 
Sola  sibi,  semper  longam  incomitata  videtur 
Ire  viam  et  Tyrios  deserta  quaerere  terra: 
Eumenidum  veluti  demens  videt  agmina  Pentheus 
4  70    Et  solem  geminum  et  duplices  se  ostendere  Thebas, 
Aut  Agamemnonius  scaenis  agitatus  Orestes 
Armatam  facibiis  matrem  et  serpentibus  atris 
Cum  fugit  ultricesque  sedent  in  limine  Dirae. 
Ergo  iibi  concepit  furias  evicta  dolore 
4  75    Decrevitque  mori,  tempus  secum  ipsa  modumque 
Exigit  ac  maestam  dictis  adgressa  sororem 
Consilium  vultii  tegit  ac  spem  fronte  serenat. 

4  64/8.  priorujn]  Es  handelt  sich  hier  um  nlto  Prophezeiungen,  welche  erst 
jetzt  Beachtung  finden.  —  ijyse]  in  dem  Sinne  von  etiam.  —  agit]  „hetzt".  — 
furentem]  „davonrasen,  wie  rasend  davon  rennen".  —  ferus]  So  zeigt  ihn  der 
Traum.  —  relinqui,  incomitata]  sc.  a  Tijriis  suis,  quos  quaerit  (468).  — 
semperque  .  .  .  terra]  Das  Gefühl  der  Einsamkeit  und  Verlassenheit  wird  durch 
dreifache  Fassung  des  gleichen  Gedankens  hervorgehoben.  —  sibi]  zu  videtur.  — 
longam]  prägnant:  „endlos".  —  ire]  übers,  im  Einklang  mit  furentem  (465). — 
terra]  „  Landschaft ". 

4  69 '7  3.  Die  beiden  Gleiclini^sc  sind  aus  einander  zu  ergänzen.  Vollständig 
und  in  strengster  Konstruktion  würde  die  Stelle  lauten:  (agitur  Dido)  veluti 
Fentheits  (,cum)  agmina  et  i^olem  et  Thehas  se  ostendere  videt,  aut  (veluti) 
Orestes,  cum  fugit  .  .  .  Dido  flieht  rasend  davon  wie  Pentheus  und  Orestes.  — 
Eum.  agmina]  bezieht  sidi  nicht  auf  die  Dreizahl  des  Volksglaubens,  sondern 
auf  die  beiden  Halbchöre  der  Tragödie;  denn  V.  hat  hier,  wie  471  angedeutet 
ist,  dramat.  Scenen  im  Auge.  —  demens]  Pentheus  war  wegen  Verachtung  und 
Verfolgung  des  Bacchusdienstes  von  dem  Gotte  mit  Wahnsinn  bestraft.  —  aut] 
S.  zu  III,  GoT.  —  Agamemnonius]  als  Patronymikon  gebraucht.  —  agitatus] 
wie  agere  465.  —  scaenis]  ,,auf  der  Bühne",  Abi.  loci.  —  armatam  etc.]  Auch 
seine  Mutter  erscheint  ihm  also  als  Furie.  —  in  limine]  näml.  des  Tempels,  in 
welchem  Orest  von  dem  Sciiatten  seiner  Mutter  umhergejagt  wird,  während  (que) 
die  Furien  den  Ausgang  sperren.  Vgl.  die  Schilderung  in  Goethes  Iphi- 
genie,  III,  1. 

4  7  4/7.  concep.  ftir]  Wir  mit  anderm  Bilde:  „sich  der  R.  ganz  über- 
lassen". —  ipsa]  „allein",  zur  Verstärkung  von  secum.  Vgl.  VI,  185  haec  ipse 
suo  tristi  cum  corde  volutat.  —  adgressa  . . .  serenat]  Wir  machen  adgressa 
zum  Hauptverbum,  dem  tegit  als  Participium  und  spem  fr.  ser.  adverbial  unter- 
geordnet wird  („heitre  H.  auf  der  St.").  —  adgressa]  wie  III,  358. 
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480 


485 


490 


„Inveni,  germana,  viam  (gratare  sorori), 
Quae  mihi  reddat  eum  vel  eo  me  solvat  amantem. 
Oceani  finem  iuxta  solemque  cadentem 
Ultimus  Aethiopum  locus  est,  ubi  maximus  Atlas 
Axem  umero  torquet  stellis  ardentibus  aptum: 
Hinc  mihi  Massylae  gentis  monstrata  sacerdos, 
Hesperidum  templi  custos  epulasque  draconi 
Quae  dabat  et  sacros  servabat  in  arbore  ramos, 
*  Spargens  umida  mella  soporiferumque  papaver. 
Haec  se  carminibus  promittit  solvere  mentes, 
Quas  velit,  ast  aliis  duras  immittere  curas, 
Sistere  aquam  fluviis  et  vertere  sidera  retro, 
Nocturnosque  movet  manes;  mugire  videbis 
Sub  pedibus  terram  et  descendere  montibus  ornos. 


4  7  8/9.  ifiveni]  mit  Absicht  an  die  Spitze  gestellt;  vgl.  zu  93.  —  sorori] 
im  D.  besser  das  entsprechende  Fürwort.  —  eum]  S.  zu  83  (illum).  —  vel]  in 
dem  Sinne  von  aut  (wo  nicht).  —  eo  me  solcat]  nach  Anal,  von  Uherare  ali- 
quo.  —  amantem]  „die  ich  ihn  noch  immer  liebe". 

480 ff.  Satzbildung  wie  457  ff. 

4  80/2.  Oceani  finem  etc.]  =  iuxta  ea  loca,  ubi  Oceanus  orbem  terrarum 
finit  et  sol  cadit.  —  ultimus]  prädikativ:  „zu  äufserst",  d.  h.  am  äufsersten 
Ende  der  Erde;  Homer  nennt  die  Äthiopen  'iayjaoi  ävöoMv.  —  locus]  „Wohn- 
sitz". —  maximus]  im  D.  Positiv.  —  axem]  sc.  caeli.  Die  Himmelsaxe  setzt 
V.,  wie  oft  deren  Enden  (poli  oder  polus) ,  als  Teil  für  das  Ganze.  —  umero] 
„auf  .  .  .".  —  torquet]  wie  2<39.  —  stellis  ardent.]  gleichbedeutend  mit  astra 
ignea  352;  also  nicht  „funkelnd".  —  aptum]  Particip.  —  Atlas  .  .  .  aptum] 
Vgl,  247.     Dort  herrscht  der  Begriff  des  Berges,  hier  der  des  Gottes  vor. 

4  83.  hiuc]  dem  Sinne  nach  zu  sacerdos.  —  mihi  monstrata]  sc.  est,  „ist 
mir  empfohlen".  —  M.  gentis]  Daher  ist  sie  nach  Nordafrika,  ihrer  Heimat, 
zurückgekehrt. 

484/5.  templi]  „des  heil.  Bezirks".  —  Konstr.  quae  Hesp.  templi  custos 
(=  dum  fuit  c.)  et  epnlas  .  .  .  dabat  et  (ipsa)  sacros  ramos  servabat.  — 
draconi]  der  die  goldenen  Äpfel  der  Hesperiden  bewachte.  —  in  arbore]  gehört 
eng  zu  ramos:  „am  .  .  .".  —  sacros]  sc  lunoni. 

487/91.  promittit]  wie  Nayymea^cu:  erklären,  dafs  man  etwas  zu  leisten 
im  Stande  sei,  „sich  anheischig  machen,  verbürgen";  allgemein  (nicht  mihi).  — 
solvere]  wovon,  ergiebt  sich  aus  4H8.  —  ast]  Vgl.  zu  III,  330.  —  duras 
curas]  allgemein,  nicht  nur  Liebesgram.  -  que]  „auch".  —  noct.  movet  w.] 
Vgl.  Seh.  —  manes]  „Geister".  —  inugire  etc.]  auf  ihr  Geheifs.  —  videbis] 
=  du  wirst  dich  überzeugen.  —  sub  ped.  (sc.  tuis)]  ein  Zusatz  epischer  Anschau- 
lichkeit. —  ornos]  Species  für  Genus  zum  Zwecke  bestimmterer  Vorstellung. 


100  P.  Vergili  Maronis  Aeneidos 

Testor,  cara,  deos  et  te,  germana,  tuumque 
Dulce  Caput  magicas  invitam  accingier  artes. 
Tu  secreta  pyram  tecto  interiore  sub  auras 

4  96    Erige  et  arma  viri,  thalamo  quae  fixa  reliquit 
Impius,  exuviasque  omnes  lectumque  iugalem, 
Quo  perii,  superimponas :  abolere  nefandi 
Cuncta  viri  monumenta  iuvat  monstratque  sacerdos." 
Haec  effata  silet;  pallor  simul  occupat  ora. 

500    Non  tarnen  Anna  novis  praetexere  funera  sacris 
Germanam  credit  nee  tantos  mente  furores 
Concipit  aut  graviora  timet,  quam  morte  Sychaei. 
Ergo  iussa  parat. 

At  regina  pyra  penetrali  in  sede  sub  auras 

605    Erecta  ingenti  taedis  atque  ilice  secta 


4  92/3.  cara]  zu  germana.  —  te  tuumque  caput]  der  besond.  in  Betracht 
kommende  Teil  neben  dem  Ganzen.  —  invitam]  Anwendung  von  Zauberkünsten 
galt  dem  Römer  als  verdanunenswert.  —  (me)  acc.  arte^]  medial  (eigentl.  mir 
anlege);  accingier  altortiunlich  für  accifigi. 

4  94/8.  secreta]  Im  L).  Adv(>rbium.  —  tecto  int.]  in  dem  im  Inneren  des 
Palastes  gelegenen  Hofraume,  dem  peristijliitm  (s.  zu  aulai  medio  III,  354)  des 
röm.  Hauses,  dessen  Einrichtung  V.  auf  das  heroische  Zeitalter  überträgt.  — 
sub  auras]  Vgl.  445  (ad  auras).  —  erige]  natürlich  mit  Hilfe  der  Dienerschaft, 
aber  ohne  dafs  man  in  der  Stadt  davcn  erfahre  (secreta).  —  thalamo]  sc.  nostro; 
Abi.  loci.  —  ftxa]  sc.  parietibus;  sie  waren  wolü,  wie  dies  vom  Schwerte  später 
ausdrücklich  gesagt  wird,  der  Königin  von  An.  zum  Geschenke  gemacht;  s.  zu 
647.  —  impins]  Vgl.  zu  393.  —  exuvias]  „was  er  (aufserdem)  getragen".  — 
viri  mon]  „was  mich  .  ..  erinnert".  —  iuvat]  sc.  me;  in  dem  Sinne  von  libet 
(mihi).  —  monstratque]  „und  so  schreibt  es  auch  ...  vor". 

4  99.  2^f'^^^or  .  .  .  ora]    Das  Bild   des  Todes   tritt   vor   ihre   Seele.    —   ora] 
ihr       " 

5  00  2.  novis]  wie  III,  240;  Ablativ.  —  j)raefcj:ere]  „verstecken  hinter 
...";  vgl.  172.  —  credit]  „ahnt".  —  tantos  ...  concipit]  Einen  Schmerz 
von  soh'her  Heftigkeit  {für.,  vgl.  zu  433),  dafs  er  zum  Selbstmorde  {fun.  500) 
treibt,  kann  sie  sich  nicht  vorstellen  (mente  concipit).  —  aut]  wie  III,  43.  — 
morte]  bei  (und  unmittelbar  nach)  . . .  Auch  damals  war  D.  schier  verzweifelt 
gewesen. 

504  53.  Die  Zauberin  vollzieht  ihre  Beschwörungen;  Dido  verbringt  eine 
schlaflose  Nacht  in  verzweifeltem  Selbstgespräch. 

604/8.   Vgl.   494/5.    sede]   Herrschorsitz,   vgl.   Kesidenz.   —   secta]  im  D. 


510 


Lib.  IV,  V.  492—514. 

Intenditque  locum  sertis  et  fronde  coronat 
Funerea,  super  exuvias  ensemque  relictum 
Effigiemque  toro  locat  haud  ignara  futuri. 
Stant  arae  circum,  et  crines  effusa  sacerdos 
Ter  centum  tonat  ore  deos,  Erebumque  Chaosque 
Tergeminamque  Hecaten,  tria  virginis  ora  Dianae. 
Sparserat  et  latices  simulatos  fontis  Averni, 
Falcibus  et  messae  ad  lunam  quaeruntur  aenis 
Pubentes  herbae  nigri  cum  lacte  veneni, 


101 


ein  Substantiv.  —  locum]  den  Raum,  in  welchem  der  Scheiterhaufen  steht.  — 
intendit]  gewählt  für  ornat;  die  Blumengewinde  spannen  sich  von  einer  Säule 
zur  andern.  —  fr.  fun.]  Cypressenzweige ;  vgl.  III,  G4.  —  super]  pyra.  — 
eocuvias  ens.  rel.]  S.  495/6.  —  effigiem]  Aeneae.  —  toro]  lecti  iugalis  (496).  — 
toro  locat]  in  Prosa  in  toro  collocat.  —  haud  ignara  futuri]  d.  h,  alle  diese 
Vorbereitungen  traf  sie  im  Hinblick  auf  ihre  Absicht,  was  besonders  von  der 
Bekränzung  und  dem  Bereitlegen  des  Schwertes  gilt;  vgl.  Seh. 

5  09/11.  crines  effusa]  nach  der  Sitte  bei  magischen  Opfern;  vgl.  zu  III, 
370.  So  ruft  bei  Ovid,  Met.  VII,  182  ff.  Medea  die  Zaubergottheiten  an  vestes 
induta  recinctas ,  nuda  pedem,  nudis  umeros  infusa  capilUs.  Der  Accusativ 
wie  III,  65.  —  ter]  zu  tofiat.  —  tonat  ore]  „ruft  mit  Donnennunde ".  — 
Erebumque]  ,,so  ...";  Erebus,  Chaos,  Hecate  sind  nur  besonders  bezeichnende 
Beispiele  der  unzähligen  {centum  wie  199  f.)  Götter,  und  zwar  Erebus  und  Chaos 
(hier  als  persönlich  gedachtes  Urwesen,  Vater  des  Erebus  und  der  Nyx)  als 
Helfer  bei  dem  Werke  der  Finsternis.  —  que ,  que,  que]  „zumal,  und, 
und".  —  tergeminam]  weil  sie  zugleich  Luna  und  Diana  war,  also  der  Unter- 
welt, dem  Himmel  und  der  Erde  angehörte.  —  tria  . . .  Dianae]  freie  Appos. ; 
tria  ora  (vgl.  TQcnoöaioTiog  '/:x«'t/;)  tritt  näher  ausführend  zu  tergeminam,  virg. 
D.  zu  Hecate n. 

612.  et  (512),  et  (513),  et  (515)]  entsprechen  einander.  —  lat.  simulatos 
fontis  Äv.]  etwa:  ,,die  den  (^lell  des  Av.  ersetzen  (müssen)".  Die  latices  be- 
stehen aus  gewöhnlichem  Wasser,  dessen  man  sich  statt  des  unerreichbaren 
echten  Avernuswassers  bedient;  simul.  bezieht  sich  auf  die  ihnen  beigelegte 
Bedeutung.  —  fontis]  in  der  Unterwelt,  nicht  mit  dem  aus  ihr  entspringenden 
lacus  Äverni  zu  verwechseln. 

613/4.  ad  lunam]  zu  messae,  „bei  . . .",  also  unter  dem  Einflufs  der  ter- 
gemina  Hecate.  —  quaeruntur,  quaeritur  (515)]  Die  Priesterin  ruft:  „Wo 
hast  du  . . .",  indem  sie  Dido  nach  den  bereit  liegenden  Zuthaten  fragt  und  sie 
auffordert,  ihr  dieselben  zu  reichen.  —  aenis]  Ehernes  Gerät  ist  älter  als  eisernes 
und  wird  daher  bei  Opfern  und  magischen  Gebräuchen  verwendet.  —  pubentes] 
„strotzend",  repletae  „lacte  nigri  veneni'*.  —  lacte]  für  das  allgemeinere 
sucOj  ohne  Kücksicht  auf  die  Farbe. 
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515    Quaeritur  et  nascentis  equi  de  fronte  revulsus 
Et  matri  praereptus  amor. 
Ipsa  mola  manibusque  piis  altaria  iuxta, 
XJnum  exuta  pedem  vinclis,  in  veste  recincta, 
Testatur  moritura  deos  et  conscia  fati 

6  20    Sidera;  tum,  si  quod  non  aequo  foedere  amantes 
Curae  numen  habet  iustumque  memorque,  precatur. 
Nox  erat,  et  placidum  carpebant  fessa  soporem 
Corpora  per  terras  silvaeque  et  saeva  quierant 
Aequora,  cum  medio  volvuntur  sidera  lapsu, 

525    Cum  tacet  omnis  ager,  pecudes  pictaeque  volucres, 


516/6.  nascentis  equi]  ,,des  eben  geworfenen  Füllens".  —  praereptus 
matri]  die,  wie  man  glaubte,  das  „Liebesgewächs"  (amor),  einen  angeblichen 
Fleischauswuchs,  das  sogen,  hippomanes,  selbst  schnell  zu  verschlucken  suchte. 

517/21.  ipsa]  Dido,  im  Gegens.  zur  Priesterin.  —  7nola  manibusque  piis] 
d.  h.  unter  Opfer  und  Gebet;  wörtlich:  mit  fromm  gespendetem  Opferschrot  und 
fromm  (zum  Gebet)  erhobenen  Händen.  —  nnum  .  .  .  recincta]  S.  zu  509.  — 
exuta]  medial,  eigentl. :  entblöfst  tragend.  —  vinclis]  alles,  was  zur  Bekleidung 
des  Fufses  dient.  —  moritura]  „entschlossen  zu  .  . .".  Darum  will  sie  in  einem 
letzten  Gebete  ihre  Seele  entlasten.  —  conscia  fati]  „die  (wie  die  Götter)  ihr 
Geschick  kennen";  in  diesem  liegt  aber  eine  Erklärung  und  Entschuldigung 
des  in  dem  magisclien  Opfer  mit  der  Gottheit  getriebenen  Possenspiels  and  des 
frevelhaften  Selbstmordes.  —  sidera]  denen  oft  Persönlichkeit  und  göttl.  Natur 
beigelegt  wird.  —  tum  etc.]  Nach  Anrufung  aller  Götter  betet  sie  insbesondere 
zu  den  Gottheiten,  die  etwa  . . .  (si  quod  . . .);  der  unbestimmte  Ausdruck,  weil 
D.  nicht  weifs,  welche  Gottheiten  alle  der  Liebenden  sich  annehmen,  und  doch 
keine  vergessen  möclite.  —  nmt  aequo  f.  atnantes]  in  ungleichem  Bunde,  d.  h. 
denen  der  andere  die  Treue,  die  Grundlage  des  Vertrages,  bricht.  —  memor] 
„weise",  insofern  die  Weislieit  auf  der  Kenntnis  des  Vergangenen  beruht.  — 
precatur],  wie  testatur,  für  sich,  während  sie  äufserlich  dem  magischen 
Opfer  gemäfs  erscheint  (5LS)  imd  handelt. 

522 ff.  Achte  auf  den  wirkungsvollen  Kontrast  gegen  das  Vorangehende  und 
Folgende  (529  ff.). 

622/7.  carpebant]  etwa  „genossen",  eigentl.  nahmen  in  kleinen  Zügen  (den 
einzelnen  Atemzügen)  zu  sich.  —  per  t.]  „in  allen  Landen".  —  corpora  sil- 
vaeque et  aequora]  Mens  c  h  und  Natur.  —  silvaeque  . . .  aequora]  erklärt 
sich  aus  III,  568  (m.  Anm.).  —  saeva]  allgemeine  Bezeichnung  als  vor- 
herrschende Eigenschaft  der  Fluten;  ähnlicii  ventosa  aequora  (VI,  335),  maria 
aspera  (VI,  351).  —  quierant]  Quiesco  ist  eigentl.  inchoativ.  —  cum]  zu  der 
Zeit,  da  . . . ,  während.  —  rolv.]  cum  caelo.  —  lapsu]  syn.  mit  cursu.  —  tacet 
ager]  Vgl.  Klopstock,  Der  Eislauf,  Str.  8:  „Wie  schweigt  um  uns  das  weifse 
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630 


635 


Quaeque  lacus  late  liquides  quaeque  aspera  dumis 
Rura  tenent,  somno  positae  sub  nocte  silenti. 
*Lenibant  curas  et  corda  oblita  laborum; 
At  non  infelix  animi  Phoenissa,  nee  umquam 
Solvitur  in  somnos  oculisve  aut  pectore  noctem 
Accipit;  ingeminant  curae  rursusque  resurgens 
Saevit  amor  magnoque  irarum  fluctuat  aestu. 
Sic  adeo  insistit  secumque  ita  corde  volutat: 
„En,  quid  ago?  rursusne  procos  irrisa  priores 
Experiar  Nomadumque  petam  conubia  supplex, 
Quos  ego  sim  totiens  iam  dedignata  maritos? 
Iliacas  igitur  classes  atque  ultima  Teucrum 


Gefild!"  —  que,  que]  in  v.  526  =  et,  et.  —  late]  wie  409;  zu  tenent  („nisten 
an  ...,  auf  ...").  —  aspera  dumis]  Vgl.  zu  III,  271.  Weshalb  erwähnt  V. 
wohl  hier  die  Dornbüsche  auf  den  ländlichen  Fluren?  —  somno]  Abi.  modi;  s. 
positae  (nähere  Bestimmung  zu  pecudes,  volucres)  =  s.  iacentes.  —  sub  nocte] 
etwa  „im  Schatten,  unter  dem  Schleier  . . .".    Die  Nacht  lagert  über  der  Erde. 

628.  Der  Vers  fehlt  hier  in  den  besten  Handschriften. 

529/32.  at  non]  „nicht  so".  —  animi]  Vgl.  zu  203.  —  solvitur  ...  acci- 
pit] Der  Gedanke:  „Dido  kann  nicht  schlafen"  ist  durch  zwei  parallele  Sätze 
ausgedrückt.  In  dem  ersten  erscheint  der  Schlummer  als  ein  die  geistige  und 
köq)erliche  Spannung  lösender  Zustand,  in  dem  zweiten  die  nächtliche  Ruhe 
(nox)  als  Geschenk,  vgl.  Homers  I'tii'oi  öGjqov  'ikovro.  Im  D.  ist  das  Subjekt 
aus  in  somnos  und  noctem  zu  gewinnen.  —  nee  umquam,  ve,  aut]  „  und  nimmer 
(als  starke  Verneinung)  . .  .  noch  .  . .  und  . . .".  —  rursusque]  zu  saevit  amor, 
Bezeichnung  des  Gegensatzes ;  ähnl.  das  blofse  que  532  (=  dann  wieder) :  Gram, 
Liebe  und  wilder  Hafs  (irarum)  wechseln  mit  einander  ab.  —  fluctuat]  sc. 
Dido,  wie  ein  Schilf  auf  der  brandenden  Flut.  Das  Bild  ist  beizubehalten.  — 
magno]  „mächtig". 

5  33.   sie  adeo]  ist  das  stark  betonte  sie;  vgl.  zu  HI,  203 
volutat]  Farallelismus.     insistit  „hebt  an".   - 
ita  sonst  talia,  haec. 

6  34/6.  en]  für  uns  unübersetzbar,  lenkt  die  Aufmerksamkeit  auf  die  Frage: 
„Was  mache  ich?"  im  Sinne  von:  „Was  soll  ich  machen?"  Vgl.  zu  III,  88.  — 
rursus]  zu  exp)eriar.  —  irrisa]  „höhnisch  verschmäht"  von  An.  —  experiar] 
näml.  darauf  hin,  wer  unter  ihnen  ihrer  Hand  würdig  sei.  —  Nomadum]  Vgl. 
320.  —  comibia]  Vgl.  zu  213.  —  petam  supplex]  in  verächtlichem  Sinne,  mit 
Bitterkeit:  „auf  den  Knieen  betteln  um  . . .".  —  quos  etc.]  Der  Relativsatz  steht 
in  adversativem  Sinne  (=  cum  ...).  —  dedign.]  S.  Seh.  —  inaritos]  ,,als  ...". 

6  37/9.  Zusammenhang:  Unmöglich!  Was  aber  sonst?  —  Iliacas]  Vgl.  zu 
III,  182.  —  classes]  Vgl.  zu  313.  —  ultima]  den  schimpflichsten,  einer  Fürstin 


-    insistit  . . . 
volutat]   S.  zu  III,   102.    Für 
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lussa  sequar?  quiane  auxilio  iuvat  ante  levatos 

Et  bene  apiid  memores  veteris  stat  gratia  facti? 
54  0    Quis  me  autem,  fac  velle,  sinet  ratibiisve  superbis 

Invisam  accipiet?  nescis  heu,  perdita,  necdum 

Laomedonteae  sentis  periuria  gentis? 

Quid  tum?  sola  fuga  nautas  comitabor  ovantes? 

An  Tyriis  omnique  manu  stipata  meorum 
64  5    Inferar  et,  quos  Sidonia  vix  urbe  revelli, 

Kursus  agam  pelago  et  ventis  dare  vela  iubebo? 

Quin  morere,  ut  merita  es,  ferroque  averte  dolorem. 

Tu,  lacrimis  evicta  meis,  tu  prima  furentem 

His,  germana,  malis  oneras  atque  obicis  hosti. 


imwürdigsteu.  —  sequar]  in  verschiedener  Bedeutung  mit  classes  und  iiissa  ver- 
bunden. —  quiane  etc.]  „etwa  weil  . .  .".  Zusammenh. :  Dann  müfste  ich  doch 
aber  darauf  rechnen  dürfen,  dafs  sie  mich  auch  wirklich  aufnehmen ;  aber  daran 
wird  ihre  Undankbarkeit,  ihr  Stolz  und  ihre  Treulosigkeit  sie  hindern.  —  Voll- 
ständig würde  der  Satz  lauten:  quiane  (eos)  iuvat  (se)  auxilio  ante  (a  me) 
levatos  (e,sse)?  —  iurat]  „sich  gern  erinnern".  —  apitd  m.  bene  stat]  „in  ihrem 
Gedächtnis  fest  wurzelt".  —  facti]  dem  Zusammenhange  nach  =  heneficii. 

64  0/2.  fac  velle]  sc.  ine,  „gesetzt,  ich  w.  es",  näml.  classes  sequi,  welches 
auch  bei  sinet  hinzuzudenken  ist.  —  re]  „und  . . .".  —  ratibus  suiierbis]  Vgl. 
Jungfr.  V.  Orl.  11,  7:  „Dies  grofse  Land  gleichwie  ein  Boot  |  An  euer  stolzes 
Meerschiff  zu  befestigen."  —  Verbinde  nescis  necdum  sentis.  —  Laomedonteae] 
Vgl.  zu  III,  248. 

6  4  3.  quid  tum?]  Sinn:  Wenn  also  an  Aufnahme  auf  ihrer  Flotte  nicht  zu 
denken  ist,  so  könnte  ich  entweder  allein  oder  mit  meinem  Volke  ihnen  nach- 
segeln, aber  auch  das  geht  nicht  an.  —  fuga]  Abi.  modi.  —  D.  stellt  sich  vor, 
welche  klägliche  Kolle  sie,  kummervoll  und  verlassen,  aus  der  Heimat  fliehend,  in 
Begleitung  der  jauchzend  einer  neuen  Heimat  zusteuernden  Seefahrer  spielen  würde. 

5  4  4/6.  omnique  etc.]  wird  in  der  Übers.  Apposition  zu  Tyriis.  —  inferar] 
sc.  Troianis;  hier  nicht  feindlich,  aber  in  verächtlichem  Sinne:  „sich  auf- 
drängen". —  quos]  ,.sie,  die".  —  Sidonia  urbe]  Tyrus.  —  vix]  temporal.  — 
revelli]  inbezug  auf  die  schwere  Trennung  von  der  Heimat.  —  rursus]  wie  erst 
jüngst  bei  der  Seefahrt  von  Tyrus  nach  Karthago.  —  pelago]  „hinaus  auf  . ..". 
Dativ  der  Richtung.  —  agam,  iubebo]  Das  Fut.  hier  und  vorher  in  gleichem 
Sinne  mit  dem  Coni.  dubit.  —  ventis  dare  vela]  Vgl.  zu  III,  472. 

64  7.  quin  mwere]  „nein  .  .  .  (vielmehr)".  —  ut  merita  es]  erklärt 
durch  550  ff. 

548/9.  prima]  „vor  allen".  —  oneras,  obicis]  Das  Präs.  in  lebhafter  Ver- 
gegenwärtigung des  Eintritts  eines  noch  andauernden  Zustandes. 
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66  0    Non  licuit  thalami  expertem  sine  crimine  vitam 
Degere  more  ferae  tales  nee  tangere  curas! 
Non  servata  fides  cineri  promissa  Sjchaeo ! " 
Tantos  illa  suo  rumpebat  pectore  questus. 
Aeneas  celsa  in  puppi  iam  certus  eundi 

66  5    Carpebat  somnos  rebus  iam  rite  paratis. 
Huic  se  forma  dei  vultu  redeuntis  eodem 
Obtulit  in  somnis  rursusque  ita  visa  monere  est, 
Omnia  Mercurio  similis,  vocemque  coloremque 
Et  crines  flavos  et  membra  decora  luven ta: 

560    „Nate  dea,  potes  hoc  sub  casu  ducere  somnos 
Nee,  quae  te  circum  stent  deinde  pericula,  cernis, 
Demens,  nee  ZephjTos  audis  spirare  secundos? 


6  5  0/i.  71011  licuit  etc.]  Damit  wendet  sich  D.  direkt  gegen  die  bethörenden 
Worte  Annas.  Sinn :  Nicht  durfte  ich  wie  die  Tiere  auf  dem  B'elde,  ohne  eine 
Verschuldung  (crim.)  auf  mich  zu  laden  und  ohne  solche  Schmerzen  zu  empfinden 
(551),  in  freier  (d.  h.  nicht  förmlich  abgeschlossener  und  rechtmäfsiger)  Ehe 
dahinleben.  —  nee  etc.]  Im  1).  unterzuordnen. 

5  5  2.  Zweite  Verschuldung,  deren  die  Königin  sich  jetzt  bewufst  wird;  vgl. 
15/29.  —  Sychaeo]  adjekt.  Attribut  zu  cineri,  wird  im  D.  Genetiv. 

5  5  3.  tantos]  Im  D.  bestimmter.  —  illa]  „sie".  —  rump.  (e)  pectoi'e]  In 
ihrer  Erregung  ist  sie  vom  stillen  Selbstgespräch  (533)  zum  lauten  übergegangen 
und  läfst  ihre  lange  zurückgehaltenen  Klagen  frei  hervorbrechen. 

554/83.  Äneas,  durch  die  Erscheinung  des  Merkur  abermals  gemalmt,  geht 
bei  Nacht  unter  Segel. 

55  4  f.  certus]  ,, entschlossen",  hier  mit  dem  Genetiv,  5G4  mit  dem  Infinitiv 
verbunden.  —  carp.]  wie  522.  —  somnos]  Er  schläft  fest,  denn  die  Aufregung 
und  Anstrengung  der  letzten  Tage  hat  ihn  ermüdet.  —  rebus]  „alles"  (Nötige). 

6  56/9.  huic  se  obtulit]  „Da  nahte  ihm".  —  omnia  similis]  nuvTa  nctQu- 
nl^atog.  —  omnia  etc.]  Versus  hypermeter.  —  colorem]  Dem  Götterboten  und 
Schutzgott  der  Gymnastik  ist  eine  von  der  Sonne  gebräunte  Gesichtsfarbe 
eigen.  —  decora  iuventa]  ,, jugendlich  prangend",  wie  ihn  die  Bildsäule  des 
Praxiteles  darstellt. 

560/2.  hoc  sub  casu]  ,, während  dies  Unheil  (drohend)  über  dir  schwebt"; 
die  Bedeutung  von  sub  „unmittelbar  unter"  ist  von  dem  Orte  auf  die  Zeit  über- 
tragen. Hoc  casu  wird  durch  das  Folg.  erklärt.  —  ducere  somnos]  wie  ducere 
spiritum,  animam  Umschr.  für  dormire  (vgl.  carpebat  somnos  555).  —  circum 
Stent]  nur  durch  die  Cäsur  getrennt.  —  deinde]  (zweisilbig)  „nunmehr,  von 
Stund  an",  seit  Dido  sich  in  der  563/4  bezeichneten  Stimmung  befindet. 


106 


P.  Vergili  Maroiiis  Aeneidos 


Lib.  IV,  V.  563-588. 


107 


565 


670 


575 


lila  dolos  dirumque  nefas  in  pectore  versat, 

Certa  mori,  varioque  irarum  fluctuat  aestu. 

Non  fugis  hinc  praeceps,  dum  praecipitare  potestas? 

lam  mare  turbari  trabibus  saevasque  videbis 

Collucere  faces,  iam  fervere  litora  flammis, 

Si  te  bis  attigerit  terris  Aurora  morantem. 

Heia  age,  rumpe  moras.     Varium  et  mutabiie  semper 

Femina.''     Sic  fatus  nocti  se  immiscuit  atrae. 

Tum  vero  Aeneas  subitis  exterritus  umbris 
Corripit  e  somno  corpus  sociosque  fatigat. 
„Praecipites  vigilate,  viri,  et  considite  transtris, 
Solvite  vela  citi:  deus  aethere  missus  ab  alto 
Festinare  fugam  tortosque  incidere  funes 
Ecce  iterum  stimulat.     Sequimur  te,  sancte  deorum, 


563/4.  versat]  Vgl.  zu  roIren>i  III,  102.  —  rario]  deutet  auf  das  wechselnde 
Hinundherwogen  der  Brandung.  —  irar.  find,  aestii]  S.  zu  532. 

666.  non  fngis]  „willst  du  nicht  .  .  .".  —  hinc]  „von  hinnen".  —  prae- 
cipitare] Die  Wiederholung  des  Begriffs  „schleunig"  (praecipitare  =  prae- 
cipitem  fugerej  ist  im  1).  überflüssig.  —  potestas]  auch  im  D.  kann  die 
Kopula  fehlen. 

566y8.  iam]  „alsbald",  unter  der  öC.S  angegebenen  Bedingung.  —  turhari] 
Im  1).  das  Participium  („durchwühlt").  —  trabibus  (sc.  Tijriis)]  Vgl.  zu  III, 
191.  —  saeras]  poet.  Belebung  des  Unbelebten.  —  fervere]  in  derselben  Quan- 
tität, aber  anderer  Bedeutung  wie  401).  —  ßammis]  sc.  navium  (tuarum).  — 
attigerit]  mit  ihrem  Lichte  trifft. 

569^7  0.  hcid]  neben  ein:  Weckruf.  —  nimpc  tnoras]  Das  Zaudern  wird  als 
eine  Fessel  getiacht.  Wir:  .,ende  ...'*.  —  varium  et  m.  semper  (est)]  „ein  ... 
Wesen  ist  und  bleibt  .  .  .".  —  nocti  etc.]  Vgl.  278. 

57  1/2.  tum  rero]  S.  zu  III,  47.  —  siib.  exterr.  umbris]  Der  plötzliche  Ein- 
tritt der  Finsternis  bildet  einen  schroffen  Gegensatz  gegen  die  Lichterscheinung 
des  Gottes.  —  corims]  S.  zu  III,  IH\.  —  fatigat]  „drängt". 

57  3, 7.  Das  Vcrbuin  des  Sagens  ist  der  Rede  nachgestellt  (579).  —  praecip.] 
\g\.  5G5.  —  vigilate]  hier  =  „werdet  wach!"  —  solvite]  Die  Segel  sind  an 
den  Rahen  aufgebunden  (gerefft);  jetzt  werden  die  Taue  gelöst,  denn  es  ist  guter 
Fahrwind  (562).  —  /".  fugam]  Vgl.  r)()5.  —  tortos]  Epitheton  ornans.  —  funes] 
580  retinacula ;  vgl.  zu  III,  2(')»;.  —  incidere]  S.  zu  III,  040.  —  ecce]  soll  auf 
die  Bedeutsamkeit  der  Göttorersclieinung  aufmerksam  machen;  etwa:  „denkt 
euch  nur!"  —  stimulat]  das  Präsens  aus  dem  gleichen  Grunde  wie  270  (iubet). — 
sequimur]  wie  538  (iussa  sequar).  —  te]  Der  Gott  kann  ihn  möglicherweise 
noch  hören.   —   sancte  deorum]   partitiv,  vgl.  Hom.  öi«  &^(aov.    Nur  formell 


Quisquis  es,  imperioque  iterum  paremus  ovantes; 
Adsis  0  placidusque  iuves  et  sidera  caelo 
Dextra  feras."    Dixit  vaginaque  eripit  ensem 

580    Fulmineum  strictoque  ferit  retinacula  ferro. 

Idem  omnes  simul  ardor  habet:  rapiuntque  ruuntque; 
Litora  deseruere,  latet  sub  classibus  aequor, 
Adnixi  torquent  spumas  et  caerula  verrunt. 

Et  iam  prima  novo  spargebat  lumine  terras 

685    Tithoni  croceum  linquens  Aurora  cubile. 

Regina  e  speculis  ut  primum  albescere  lucem 
Vidit  et  aequatis  classem  procedere  velis 
Litoraque  et  vacuos  sensit  sine  remige  portus, 


von  sancte  deus  verschieden.  —  quisquis  es]  sagt  An.  vorsichtigerweise,  weil 
der  Gott,  wenn  auch  Mercurio  similis,  sich  nicht  ausdrücklich  genannt  hat.  — 
imperio]  „deinem".  —  iterum]  Vgl.  281/2.  288 ff.  396. 

57  8/80.  placidus]  wie  III,  266.  —  sidera  dextra]  für  die  Fahrt.  Die  Alten 
dachten  sich  das  Wetter  unter  dem  unmittelbaren  Einflüsse  der  Sterne  stehend.  — 
caelo]  Abi.  loci.  —  feras]  „verschaffe".  —  fulm.]  bezieht  sich  auf  den  zucken- 
den Glanz,  deutet  aber  daneben  auf  die  Wirkung.  —  retinacula]  natürlich  nur 
seines  eigenen  Schiffes. 

581.  ardor]  „Feuereifer".  —  omnes  s.]  eng  zu  verb. :  „sie  allzumal".  — 
habet]  als  Ergebnis  von  occupare,  bes.  bei  Gemütszuständen,  „beherrschen,  er- 
füllen, beseelen".  —  rapiuntque  ruuntque]  „sie  raffen  und  rennen  (zugleich)"; 
rapiunt  =  raptim  iussa  exsequuntur. 

582.  deseruere]  „schon  . . .".  Das  Perf.  (auch  im  D.)  bezeichnet  den  schnell 
erfolgenden  Abschlufs  des  Aufbruchs.  —  classibus]  S.  zu  313.  —  latet]  Wir 
bezeichnen  den  Anfang  des  Zustandes:  ,, verschwindet". 

583.  Derselbe  Vers  III,  208. 

580/3.  Achte  auf  den  bezeichnenden  Rhythmus. 

584/631.  Bei  dem  Anblick  der  davonsegelnden  Flotte  bricht  Dido  in  leiden- 
schafÜiclLe  Verwünschungen  aus. 

584/5.  prima]  „mi  Erscheinen",  dem  Sinne  nach  =  (spurgere)  coepit.  — 
croceum]  Das  Schlafgemach  trägt  die  Farbe  der  xQoxöntnkog  V/aif. 

586/8.  Die  Königin  hat  die  Nacht  durchwacht.  —  e  speculis]  i.  e.  arce  ex 
summa  (410);  etwa  „vom  weitschauenden  Orte"  (nach  Seh.,  Glocke);  specula 
bezeichnet  jeden  Aussichtspunkt.  —  aequatis]  „ gleichmäfsig  geordnet",  so  viel 
wie  aequatis  rostris  V,  232  (vgl.  aequare  frontes,  aciem).  Die  Schiffe  fahren 
in  Reih'  und  Glied.  —  Konstr. :  litora  et  portus  sensit  vacuos  sine  remige 
(esse).  Durch  die  Häufung  vac.  sine  r.  soll  der  Begr.  stark  hervortreten.  — 
sine  remige  portus]  Der  Unterschied  der  Numeri  drückt  aus:  ohne  einen  ein- 
zigen R.  den  ganzen  H. 
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Terque  quaterque  manu  pectus  percussa  decorum 

Flaventesque  abscissa  comas  „pro  luppiter!  ibit 

Hie",  ait,  „et  nostris  inluserit  advena  regnis? 

Non  arma  expedient  totaque  ex  urbe  sequentur 

Deripientqiie  rates  alii  navalibus?   Ite, 

Ferte  citi  flammas,  date  tela,  impellite  remos!  — 

Quid  loquor?  aut  ubi  sum?    Quae  mentem  insania  mutat? 

Infelix  Dido,  nunc  te  facta  irapia  tangunt? 

Tum  decuit,  cum  sceptra  dabas.     En  dextra  fidesque, 

Quem  secum  patrios  aiunt  portare  penates, 

Quem  subiisse  umeris  confectum  aetate  parentem! 

ison  potui  abreptum  divellere  corpus  et  undis 


689/91.  terque  q.'\  „wieder  und  wieder".  —  percussa,  abscissa]  medial 
(„sich").  Im  D.  ist  beidemal  das  Verb.  fin.  zu  nehmen  (ait  „dann  rief  sie").  — 
absc]  gewählter  als   evellere.     Wir:   „raufte".  pro   luppiter]   Im  D.   ent- 

spricht der  bei  entsetzlichen  Wahruehnmngen  gebrauchte  Ausruf:  „Allmäch- 
tiger Gott!"'  —  ibit  et  inluserit]  „so  soll  ...  und  ...  haben?"  An.  hat  der 
Königsgewalt  Didos  dadurch  gespottet,  dafs  er  unbekümmert  um  dieselbe  auf- 
gebrochen ist. 

592/4.  non  ...  navalibus]  Unwillige  Fragen  im  Sinne  nachdrücklicher  For- 
derung. —  expedient]  aus  den  Zeughäusern  und  Rüstkammern.  —  deripientque 
etc.]  im  D.  unterzuordnen.  —  rates]  zur  Vermeidung  des  gewöhnlichen  naves, 
etwa:  „Barken",  „Galeeren".  —  ite]  ,, lauft I"  —  flammas]  =  faces  (567). — 
date  tela]  Die,  welche  die  Waffen  hervorgeholt  haben  (592),  sollen  sie  ihren 
Mitbürgern  reichen,  unter  sie  verteilen.  —  impellite]  „setzt  ...  ein". 

695.  D.  besinnt  sich,  dafs  niemand  ihre  e  speculis  gerufenen  Befehle  hören 
kann.  —  aut]  fällt  in  der  Übers,  weg.  —  mentem  mutat]  „verrückt  mein  Ge- 
hirn ". 

5  96.  facta  i\  sc.  Aeneae.  —  lang  mit]  'längere  umfafst  die  ganze  Stufen- 
leiter der  Eindrücke  von  der  leisesten  Berührung  bis  zur  heftigsten  Erregung. 

597/9.  decuit]  „hätten  sie's  sollen''.  Was  ist  aus  596  zu  ergänzen?  — 
cum  sceptra  dabas]  Vgl.  374;  d.  ,.  verschenktest".  —  Zusammenhang:  Aber 
damals  ahntest  du  seine  Ruchlosigkeit  noch  nicht,  trautest  seinem  Hand- 
schlage. —  en]  da  hast  du  nun,  d.  h.  jetzt  siehst  du,  was  du  zu  lullten  hast 
von  ...  —  dextra  fidesque]  das  äufsere  Zeichen  neben  dem  abstrakten  Be- 
griff. —  quem]  schliefst  sich  an  eine  zu  ergänzende  Form  des  Fron,  demonstr.  — 
aiunt]  auch  im  D.  die  3.  Fers.  Phir.  —  patrios]  i.  q.  patrum  vel  patriae.  — 
mb.  umeris]  beim  Auszuge  aus  dem  brennenden  Troja. 

600/2.  abreptum]  sc.  e  sociis.  —  divellere]  wie  die  Mänaden  den  Orpheus 
und  Pentheus.    —    undis]   Dativ    der  Richtung.   —    spargere]   Wie  Medea  die 


Lib.  IV,  T.  589-613. 

Spargere?  non  socios,  non  ipsum  absumere  ferro 
Ascanium  patriisque  epulandum  ponere  mensis? 
Verum  anceps  pugnae  fuerat  fortuna.     Fuisset; 
Quem  metui  moritura?    Faces  in  castra  tulissem 

605    Implessemque  foros  üammis  natumque  patremque 
Cum  genere  exstinxem,  memet  super  ipsa  dedissem. 
Sol,  qui  terrarum  flammis  opera  omnia  lustras, 
Tuque  haruni  interpres  curarum  et  conscia  Inno 
Nocturnisque  Hecate  triviis  ululata  per  urbes 

610    Et  Dirae  ultrices  et  di  morientis  Elissae, 

Accipite  haec  meritumque  malis  advertite  numen 
Et  nostras  audite  preces.     Si  tangere  portus 
Infandum  caput  ac  terris  adnare  necesse  est 
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Glieder  ihres  Bruders  Absyrtos.  Vgl.  III,  G05.  Wodurch  w^ar  diese  Art  der 
Rache  nach  antiker  Anschauung  bes.  fürchterlich?  —  non  socios  (absumere 
ferro)]  Eine  andere  Art  der  Rache.  —  patriisque  etc.]  So  rächte  sich  Prokne 
an  Tereus,  Atreus  an  Thyestes.  —  patriis]  Im  D.  eine  andere  Art  des  At- 
tributs. 

603.  verum]  „gewifs,  allein  . . .",  „freilich".  —  pugnae]  sc.  in  abripiendo 
Aenea,  in  necandis  sociis,  post  detectum  facinus  in  Ascanio  trucidando 
atque  apponendo  commissum.  —  fuerat,  fuisset]  Vgl.  zu  III,  499.  —  fuisset] 
konzessiv:  mochte  er's  doch  sein,  meinetwegen. 

604/6.  quem  etc.]  zur  Begründung  von  fuisset.  —  metui]  Im  D.  mit  phra- 
seologischem Verbum.  —  inoritura]  „  im  Angesicht  des  Todes " ;  vgl.  certa  mori 
564.  —  castra]  wie  das  der  Griechen  vor  Troja  von  Schiffen  gebildet.  — 
faces  etc.]  Zusammenhang:  Und  es  gab  auch  einen  Weg,  sie  sicher  zu  ver- 
derben. —  cum  genere]  „mit  dem  ganzen  Gezücht";  vgl.  zu  gentemlll,Q>b^. — 
exstinxem]  für  exstinxissem.  —  swper]  in  dem  Sinne  von  insuper\  übers,  „zu- 
letzt". —  memet  dedissem]  sc.  ad  mortem:  „ich  hätte  mich  dahingegeben,  ge- 
opfert", indem  sie  sich  in  die  Flammen  stürzte. 

607/10.  Zusammenhang:  Jetzt  ist  nur  noch  Zeit  ihn  zu  verfluchen.  —  lustras] 
wie  6.  —  tuque  etc.]  Juno  vermittelt  als  pronuba  die  (Freuden  wie  die)  Leiden 
der  (ehelichen)  Liebe  und  weifs  von  ihnen.  —  nocturnis]  Vgl.  zu  303.  —  Hec. 
triv.  ul]  Die  dreigestaltige  Göttin  (511)  wurde  an  Wegscheiden  heulend  angerufen, 
vgl.  zu  tonat  510.  —  di  m.  Elissae]  i.  e.  di,  quibns  potissimum  Elissa  propter 
mortis  causam  curae  est;  vgl.  520/1.  —  EL]  S.  zu  335. 

6t  1/4.  accipite  ...  j:>reces]  Die  Götter  sollen  ihre  Worte  vernehmen,  dann, 
wie  sie  es  verdient,  ihre  Göttermacht  ihren  Leiden  zuwenden  und  ihr  Gebet  um 
Rache  erhören  {aud.  wie  220).  —  si  ...  necesse  est]  ,,wenn  es  denn  sein  muf  s".  — 
portus,  terris]   quo  tendit.  —   captut]  bezeichnet  wie  x^qxtli]  häufig  die  ganze 
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Et  sie  fata  lovis  poscunt,  hie  terminus  haeret: 

616    At  bello  audacis  populi  vexatus  et  armis, 
Finibus  extorris,  complexu  avulsus  luli 
Auxilium  imploret  videatque  indigna  suorum 
Funera,  nee,  cum  se  sub  leges  paeis  iniquae 
Tradiderit,  regno  aut  optata  luee  fruatur, 

620    Sed  cadat  ante  diem  mediaque  inhumatus  harena. 

Haec  precor,  hanc  vocem  extremam  cum  sanguine  fundo. 
Tum  vos,  0  Tjrii,  stirpem  et  genus  omne  futurum 
Exercete  odiis  cinerique  haec  mittite  nostro 
Munera.     Nullus  amor  populis  nee  foedera  sunto. 


Person.  —  si  ...  haeret]  Beachte  den  Parallelismus!  —  fata  lovis]  die  Schick- 
salssprüehe,  welche  Jiij)p.  entweder  selbst  oder  durch  andere  Götter  verkündet 
und  vollstreckt.  —  hie  ter7ninus]  sc.  portus,  terrae  (Italiae).  Vgl.  III,  714.  — 
Jiaeret]  wie  sonst  stat,  vom  Unverrückbaren,  Unabänderlichen. 

615/9.  at]  Beachte  für  die  Übers.,  dafs  eine  einräumende  Bedingung  voran- 
gegangen ist.  —  fin.  ext.]  d.  h.  gezwungen ,  das  von  ihm  besetzte  Gebiet  zu 
verlassen.  —  imploret j  videat]  „soll  ...  müssen".  —  indigna]  =  immerita. 
Dahingemordet  zu  werden  hat  das  Volk  insofern  ni(dit  verdient,  als  es  nach 
Didos  Ansicht  den  ehrgeizigen  Plänen  seines  Fürsten  geopfert  wird.  —  leges] 
„Satzungen",  gewählter  für  condiciones.  —  se  tradiderit  suh  ...]  „ sich  ...  unter- 
werfen". —  aut]  „und".  —  optata  luce]  „des  geliebten  Lichtes",  vgl.  zu  31. 

620.  Ordne:  ante  diem  inhiimatusque.  Vor  der  Zeit  und  ohne  Bestattung 
zu  sterben  beraubte  der  Freuden  im  Diesseits  und  der  Ruhe  im  Jenseits.  — 
Didos  Flüche  gelien  später  in  Erfüllung.  An.  hat  schwere  Kämpfe  mit  den  Ru- 
tulern  zu  bestehen,  mufs  Ascanius  verlassen,  um,  fern  von  seinem  Lager,  Hilfe 
zu  suchen,  verliert  im  Kriege  viele  der  Seinigen  und  stirbt  nach  kurzer  Regie- 
rung, ohne  der  Beerdigung  teilhaftig  zu  werden,  da  seine  Leiche  in  dem  Grund- 
sande des  Flusses  Numicus,  in  welchem  er  kämpfend  gefallen,  nicht  aufzufinden  war. 

621.  precor]  in  dem  Sinne  von  imprecor.  —  hanc  ...  fundo]  Sinn:  „Dies 
ist  mein  letztes  Wort  (für  An.)  und  wird  es  bleiben  (das  Präs.  fundo  schliefst 
das  Fut.  in  sich),  wenn  ich  verblute."  Dido  will  damit  beteuern,  dafs  ihr  Fluch 
unwiderruflich  sei.  —  extremam]  im  D.  adverbial:  „noch  zuletzt".  —  fundo] 
Der  Römer  sagt  fundere  vocem  wie  f.  sanguinem;  übers.  ,, entströmen",  mit 
verändertem  Subjekt. 

622/4.  „Und  . . .".  Zusaromenh. :  „Dies  mein  Fluch  für  An.  selbst.  Und 
nun  noch  eine  Aufforderung  an  dich,  mein  Volk,  inbezug  auf  die  Trojaner".  — 
stirpem]  sc.  hanc  (Traianorum);  st.  et  g.  o.  fut.  =  ipsos  nepotesqiie  (629).  — 
g.  omne  fut.]  im  D.  Plural.  ~  odiis]  „glühendem  H.".  —  cineri]  Vgl.  zu  633.  — 
haec  munera]  die  Kunde  von  der  Bethätigung  eures  Hasses,  statt  aller  Toten- 
spenden (inferiae);  vgl.  Seh.  —  populis  sunto]  „sollen  zwischen  ...  bestehen". 


Lib.  IV,  V.  614-637. 

625    Exoriare  aliquis  nostris  ex  ossibus  ultor, 

Qui  face  Dardanios  ferroque  sequare  colonos, 
Nunc,  olim,  quocumque  dabunt  se  tempore  vires. 
Litora  litoribus  contraria,  fluctibus  undas 
Imprecor,  arma  armis,  pugnent  ipsique  nepotesque." 

630    Haec  ait,  et  partes  animum  versabat  in  omnes 
Invisam  quaerens  quam  primum  abrumpere  lucem. 
Tum  breviter  Barcen  nutricem  adfata  Sychaei 
(Namque  suam  patria  antiqua  cinis  ater  habebat): 
„Annam,  cara  mihi  nutrix,  huc  siste  sororem; 

635    Die,  corpus  properet  fluviali  spargere  lympha 
Et  pecudes  secum  et  monstrata  piacula  ducat; 
Sic  veniat;  tuque  ipsa  pia  tege  tempora  vitta. 
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625/7.  exoi'iare,  sequare]  D.  sieht  den  Erflehten  im  Geiste  schon  vor  sich. 
An  welchen  Karthager  denkt  der  Dichter?  —  exor.  ex  ossibus]  wie  ein  Phönix; 
ex  ossib.  sc.  crematis,  i.  c.  cinere.  —  aliquis]  Wir  setzen  ein  unbestimmtes  Ad- 
verbium der  Zeit.  —  face  ferroque]  Dem  Stabreim  zuliebe  für  ferro  et  igni.  — 
nunc  etc.]  Der  Rächer  soll  erscheinen,  wann  si(^h  die  erforderlichen  Kräfte  zum 
Vernichtungskampfe  darbieten,  gleichviel  ob  in  nächster  oder  in  fernerer  Zukunft. 

628/9.  contraria  impixcor]  mit  kräftiger  Kürze  für  imprecor,  ut  c.  sint. 
Feindselig  wünscht  sie  die  Gestade  Karthagos  den  Gestaden  Italiens  etc.  Vgl. 
Seh.  —  imprecor  etc.]  Versus  hypermeter,  hier  mit  Andeutung  der  überschäu- 
menden, grenzenlosen  Wut. 

630/1.  Vgl.  285/6.  —  abr.  lucem]  nach  Analogie  von  ahr.  vitam;  vgl,  31. 

632/62.  Nachdem  Dido  ihre  nächste  Umgebung  durch  Aufträge  beschäftigt 
hat,  ersticht  sie  sich  mit  dem  Schwerte  des  Aneas. 

632/3.  adfata]  sc.  est.  —  suam  cinis  ater  h.]  Die  Persönlichkeit  der  Ab- 
geschiedenen besteht  in  den  Manen  fort;  diese  werden  oft  mit  der  Asche  des 
verbrannten  Leibes  in  bleibender  Vereinigung  oder,  wie  es  hier  heifst,  von  ihr 
umschlossen  gedacht. 

634.  cara  mihi  nutrix]  im  D.  kürzer! 

6  35/6.  corpus  ...  lympha]  Vorbereitung  zum  Opfer,  auf  welches  v.  636 
deutet.  —  cmpus]  S.  zu  III,  176.  —  fluv.  lympha]  Zu  religiösen  Reinigungen 
ist  frisches,  aus  einem  fliefsenden  Gewässer  genommenes  Wasser  nötig.  —  pecu- 
des] „die  . .  .".  —  et]  knüpft  den  allgemeinen  Begriff:  „Sühnmittel"  an  einen 
])eRonderen.  —  monstrata]  „die  ich  ihr  bezeichnet".  —  secum  ducat]  „mitbr.". 

687.  sie]  sc.  corpore  lympha  consperso  pecudes  et  piacula  secum  ducens. 
Die  Herbeischaffung  der  lympha,  pecudes,  piacula  kostet  aber  Zeit,   und  Zeit 
will  D.  eben  gewinnen.   —  pia]  von  Dingen,  die  bei  frommen  Handlungen  ver- 
wendet werden.    Barce  soll  sich  selbst  zur  Teilnahme  am  Opfer  schmücken. 
P.  Veroiu  Maronis  Aeneis  iii,  iv.    II.  8 
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Sacra  lovi  Stygio,  quae  rite  incepta  paravi, 
Perficere  est  animus  ünemque  imponere  curis 

64  0    Dardaniique  rogum  capitis  permittere  flammae." 
Sic  ait;  illa  gradum  studio  celerabat  anilem. 

At  trepida  et  coeptis  immanibus  effera  Dido 
Sanguineam  volvens  aciem  maculisque  trementes 
Interfiisa  genas  et  pallida  morte  futura 

64  5    Interiora  domiis  irriimpit  limina  et  altos 

Conscendit  fiiribiinda  rogos  ensemqiie  recliidit 
Dardauium,  non  hos  quaesituin  miinus  in  usus. 
Hie,  postquam  Iliacas  vestes  notumque  cubile 
Conspexit,  paulum  lacrimis  et  mente  morata 


6  38/4  0  begrimden<I.  —  loci  Stygio]  So  nennt  auch  Seh.,  Nenie,  Afg.,  den 
Schattenbeherrsclier  den  „ styj,n sehen  Zeus".  —  incej)ta]  =  uQ^atn^vrj.  Das 
504  ff.  Beschriebene  bihlet  gleichsam  das  Vorspiel  zu  dem  angeblichen  Haupt-  und 
Schlufsopfer  (perficere).  —  rite]  zu  incepta  \\m\  paravi.  —  animus]  hier  wie 
III,  GO  vom  Verlangen,  wie  285  vom  (Jedanken.  —  que]  „und  so".  —  curis]  „Leiden, 
Qualen",  wie  G08.  —  Dm-d.  rogum  capitis]  den  zur  Aufnahme  des  ...  dienenden 
...;  übers,  „den  Seh.  mit  dem  Haupte  (der  Büste)  des  Dardaners"  (vgl.  508). 

611.  gradum  anileyn]  Vgl.  Braut  v.  Messina  I,  2,  116:  „So  lenke  denn  die 
alterschweren  Tritte"  u.  s.  w.  —  studio]  Im  D.  Adverb. 

64  2  7.  trepida  etc.]  Vgl.  Seh.  —  trepida]  „in  fiebernder  Hast"  (s.  zu 
121),  um  nicht  von  Anna  und  Barce  überrascht  zu  werden.  —  coeptis  imman. 
e/fera]  etwa:  „toll  in  dem  Gedanken  an  ihr  ...,  dem  Bewufstsein  ihres  . . .".  — 
sanguineam  aciem]  erklärt  sich  aus  II,  210  ardentesque  oculos  suff'ecti  sanguine; 
aciem  s^gt  mehr  als  oculoa.  —  trementes]  übersetze  nach  Seh.  —  interfusa] 
„unterlaufen",  von  suffusa  dadurch  verschieden,  dafs  das  unter  der  Haut  pul- 
sierende Blut  in  vereinzelten  Flecken  erscheint,  während  den  übrigen  Teil  der 
Wangen,  wie  <las  ganze  Gesicht,  liCichenblässe  bedeckt.  —  morte  fut.]  gehört 
als  Abi.  causne  auch  zu  volrens  und  interfusa.  Blick  und  Antlitz  stehen  unter 
dem  Einflufs  der  inneren  Erregung,  welche  das  Vorgefühl  des  nahenden  Tuilea 
hervorgerufen  hat.  —  irrumpit]  Sie  stürmt  hinein  zu  der  Schwelle  im  Innern 
des  Hauses,  d.  h.  zu  der  Schwelle  der  Thür,  welche  in  das  Innere  führt.  — 
rogo.s]  neben  rogum  (G40),  inbezug  auf  die  einzelnen  Schichten.  —  ensem]  Vgl. 
507,  __  Ordne:  munus  (Appos.),  non  hos  etc.  —  fios  in  usus]  „zu  solcherlei 
(diesem  und  ähnlichen)  Zwecken",  eigentl.  zum  Zwecke  solcher  Anwendungen.  — 
quacsitnm]  Did«.  hatte  sich  das  ruhmreich  geführte  Schwert  des  Helden  „er- 
beten" und  iiim  datiir  das  2i)lf.  erwähnte  zum  Geschenk  gemacht. 

64  8  50.  hic]  temporal.  —  Iliacas]  „des  Troers".  —  vestes]  496  exuvias.  — 
notum]  Der  Ausdruck  ist  im  I).  zu  steigern.  —  cuhile]  496  lectum  iugalem.  — 
lacrimis   et   mente]   „bei  Thränen  und  Erinnerungen"   (tnens  zu  memini).     Die 


Lib.  IV,  V. 

650    Incubuitque  toro  dixitque  novissima  verba: 
„Dulces  exuviae,  dum  fata  deusque  sinebat, 
Accipite  hanc  animam  meque  bis  exsolvite  curis. 
A^ixi  et,  quem  dederat  cursum  Fortuna,  peregi; 
Et  nunc  magna  mei  sub  terras  ibit  imago. 

655    Urbem  praeclaram  statui,  mea  moenia  vidi, 
Ulta  virum  poenas  inimico  a  fratre  recepi, 
Felix,  lieu  nimium  felix,  si  litora  tantum 
Numquam  Dardaniae  tetigissent  nostra  carinae!" 
Dixit  et  OS  impressa  toro  „moriemur  inultae, 

660    Sed  moriamur"  ait.     „Sic,  sie  iuvat  ire  sub  umbras. 
Hauriat  bunc  oculis  ignem  crudelis  ab  alto 
Dardanus  et  nostrae  secum  ferat  omina  mortis." 
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wehmütige  Erinnerung  an  das  vergangene  Glü(;k  hemmt  auf  einen  Augenblick 
die  Ausführung  ihres  Entschlusses.  —  incubuit]  nicht  „legte  sich";  ein 
stärkeres  Wort! 

651/2.  dulces]  mufs  in  der  Übers,  zum  Zweck  des  Anschlusses  von  dum  etc. 
seine  bevorzugte  Stelle  vor  dem  Substantiv  aufgeben,  aber  durch  hinzugefügtes 
„so"  dafür  entschädigt  werden.  —  fata  deusque]  aus  fata  levis  (614)  zu  er- 
klären. Jetzt  glaubt  D.,  was  sie  anfangs  leugnete  (376ff.),  dann  aber  (612ff.) 
anzunehmen  geneigt  war.  —  accipite  h.  a.]  Sie  haucht  es  aus,  os  impressa  toro 
(659).  —  que]  im  Sinne  von  „und  so".  —  curis]  wie  639. 

65  3.  vixi]  in  des  Wortes  vollster  Bedeutung:  ich  habe  nicht  umsonst  ge- 
lebt. —  dederat]  vor  der  Geburt  schon  (Plusqpf.).  —  Fortuna]  die  persönlich 
gedachte  Schicksalsgöttin,  die  den  Lebenslauf  zuweist  (dat). 

654.  magna  7nei  imago]  „ein  hohes  Abbild  von  mir";  zur  Bezeichnung 
des  Schattens.  Die  äufsere  Gröfse  deutet  die  innere  an.  —  suh  terras]  gleich- 
bedeutend mit  suh  umhras  (660). 

65  5/6.  mea]  mit  Stolz,  daher  durch  Stellung  hervorgehoben.  —  virum] 
Sychaeum.  —  poenas  recepi]  nach  Analogie  von  poenas  repetere. 

658.  Dardaniae]  Adjekt.,  aber  als  Genet.  zu  übersetzen. 

659/60.  et]  „dann".  —  sie,  sie]  sagt  D.,  während  sie  den  Todesstofs  führt. 
Die  folgenden  Worte  sind  mit  ersterbender  Stimme  gesprochen  zu  denken.  — 
iuvat]  wie  498.  —  suh]  wie  387. 

G6I/2.  Iiauriat]  Vgl.  zu  359.  D.  traut  An.  die  Grausamkeit  zu,  dafs  er 
sein  Auge  an  den  Flammen  weide,  deren  Bedeutung  er  ahnen  werde.  Vgl.  da- 
gegen V,  4 ff.:  Quae  tantum  accenderit  ignem  j  Causa  latet;  duri  magno 
sed  amore  dolores  \  Polluto  notumque  (die  bekannte  Erfahrung),  furem  quid 
femina  possit,  \  Triste  per  augurium  Teucrorum  pectora  ducunt.  —  ah 
alto]  Vgl.  587/8.  —  Bardanus]  =  dem  substantivischen  Dardanius.  —  omina 
mortis]  Der  Tod  ist  ein  ungünstiges  Vorzeichen. 
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Dixerat,  atqiie  illam  media  inter  talia  ferro 
Collapsam  adspiciunt  comites  ensemque  cniore 

66  5    Spumantem  sparsasque  manus.    It  clamor  ad  alta 

Atria;  concussam  bacchatur  Fama  per  iirbem. 
Lamentis  gemituque  et  femineo  ululatii 
Tecta  fremiint,  resonat  magnis  plangoribus  aether, 
Non  aliter,  quam  si  immissis  ruat  hostibus  omnis 

67  0    Carthago  aut  antiqua  Tyros  flammaeqiie  fiirentes 

Ciilmina  perque  homiiuim  volvantur  perque  deoriim. 

Audiit  exanimis  trepidoque  exterrita  cursu 
TJnguibus  ora  soror  foedans  et  pectora  pugnis 
Per  medios  mit  ac  morientem  nomine  clamat. 
67  5    „Hoc  illud,  germana,  fuit?  me  fraude  petebas? 

663  705.  Während  Anna  sich  vergebens  bemüht  das  Blut  zu  Btillen,  erlöst 
Iris  auf  Befehl  der  Juno  die  Sterbende  von  ihren  Qualen. 

66  3/6.  illam]  =  eam.  —  media  inter  talia  (cerha)]  Vgl.  zu  660.  — 
ferro]  Füge  ein  Partie,  hinzu.  —  comites]  ihre  Frauen  {(\ii(f(noloi),  die  ihr  ge- 
folgt sind,  391  famulae  genannt.  —  spiim.  er.]  S.  zu  680.  —  it  ...  atria]  Das 
Jamuiorgeschrei  dringt  aus  dem  Hofrauni,  in  welchem  die  Weiber  um  den  Seheiter- 
haufen versammelt  sind,  in  die  Säle  und  Hallen  (so  atria  öfters  im  allgemeineren 
Sinne).  --  concussam]  Im  D.  mit  derselben  Prolepsis.  —  bacchatur]  Fama  rast 
in  wilder  bacchantiseher  Lust  durch  die  Stadt,  froh,  eine  Nachricht  verbreiten 
zu  können,  die  so  geeignet  ist,  Aufsehen  zu  erregen  (vgl.  190  gaudens). 

667/8.  „Da  ...".  —  gemitii]  „Gestöhn''.  —  femineo]  Im  D.  eine  andere 
Form  des  Attributs.  A<-hte  auf  die  durch  den  Hiatus  gesteigerte  Klangwirkung 
der  Vokale.  —  tccta]  urhis.  —  fremnnt]  ..erschallen".  —  reson.  aether]  als 
eine  feste  Wölbung;  vgl.  451.  —  m(t<nu>>\  wie  III,  226.  —  plangoribus]  falst 
lamenta,  gemitus,  ululatiis  zusammen,  wonach  zu  übersetzen. 

6  69/71.  hostibus]  sc.  a  ducibus  suis;  übers,  „unter  den  Händen  der 
ruat]  sc.  incendio,  wie  das  Folgende  zeigt;  vgl.  Kampf  m.  d.  Drachen,  Auf.  — 
antiqua]  mit  lobender  Nebenbedeutung:  „altberühmt,  altehrwürdig".  —  cul- 
mina  hotniniim,  deorum]  =  domorum,  templornm.  —  perque,  perque]  „zumal 
und''.  —  volvantur]  medial. 

67  2/4.  Ordne:  soror  audiit  cmnimis,  et  exterrita,  nuguibus  ora  foedans 
et  pectora  %nignis,  trepido  cursu  per  medios  ruit  ac  .. .  —  audiit  et  ruit 
(Fräs.)  ac  clamat]  Wir  können  den  Unterschied  der  Tempora  nachahmen.  — 
exterrita]  „entsetzt".  —  j)ectora]  im  D.  Sing.  —  pugnis]  Nomin.  nicht ptigna.  — 
per  medios]  Im  D.  ist  ein  geeignetes  Subst.  hinzuzufügen.  —  nomine]  „bei  ...". 
Erst  an  der  Unglücksstätte  spricht  sie  das  Folgende. 

67  5.  Die  direkte  Rede  setzt,  wie  oft,  ohne  vermittelndes  Verb,  dicendi 
kräftig  ein.  -    illud]  „es".    Endlich  hat  Anna  die  bisher  hinter  der  Täuschung 
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üb.  IV,  V.  663—688. 

Hoc  rogus  iste  mihi,  lioc  ignes  araeque  parabant? 
Quid  primum  deserta  querar?  comitemne  sororem 
Sprevisti  moriens?   Eadem  me  ad  fata  vocasses! 
Idem  ambas  ferro  dolor  atque  eadem  hora  tulisset! 

680    His  etiam  struxi  manibus  patriosque  vocavi 
Voce  deos,  sie  te  ut  posita  crudelis  abessem. 
Exstiiixti  te  meque,  soror,  populumque  patresque 
Sidonios  urbemqiie  tuam.  —  Date,  vulnera  lymphis 
Abliiam  et,  extremus  si  qiiis  super  halitus  errat 

685    Ore,  legam."     Sic  fata  gradus  evaserat  altos 

Semianimemque  sinu  germanam  amplexa  fovebat 
Cum  gemitu  atque  atros  siccabat  veste  cruores. 
lila  graves  oculos  conata  attollere  rursus 
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versteckte  entsetzliche  Wahrheit  entdeckt.  —  me  fraude  petehas?]  Mit  dem- 
selben Bilde  Seh.,  Räuber  I,  1:  „0  meine  Kinder!  wie  sie  nach  meinem 
Herzen  zielen ! " 

67  6.  iste]  den  du  errichten  liefsest.  —  ignes]  auf  den  Altären. 

67  7/8.  deserta]  =  ut  sum  deserta.  Dies  der  Hauptgrund  ihrer  Klagen, 
und  an  diesen  Begriff  knüpft  das  Folgende  an.  —  comitemne]  „So  hast  du  die 
Begleitung  . . .".  —  vocasses  (tulisset)]  Lebbafter  Wimsch :  „Ach  . . .". 

67  9.  ferro  dolor]  gehören  dem  Sinne  nach  eng  zusammen:  der  schmerzliche 
Schwertstreich.  —  ambas]  „uns  . . .".  —  tulisset]  =  abstulisset. 

680/1.  struxi]  absolut:  „den  Bau  (da,  vgl.  676)  errichten".  —  struxi,  vo- 
cavi] „ich  mufste  . . .".  —  2^^^^^^^^]  ^'^gi-  ^u  III,  595.  —  voce]  wird  im  D.  Sub- 
jekt. —  sie  te  posita]  „die  du  so  dich  gebettet". 

682/7.  cxstinxti]  für  exstinxisti.  Das  Polysyndeton  drückt  aus,  dafs  der 
Schlag  alle  zugleich  trifft.  —  patres]  „die  Ältesten";  populus  patresque  bilden 
dem  Römer  das  Ganze  des  Volkes  (vgl.  senatus  populusqne  Romanus).  —  Si- 
donios] Vgl.  zu  132.  —  date]  „gebt  her".  —  extremus  halitus]  „ein  . . .".  — 
errat]  wie  ein  verirrter  Nachzügler.  —  ore]  zu  super;  übersetze  „auf  den  Lip- 
pen". —  legam]  =  auribus  captem  (vgl.  III,  514).  A.  will  sich  überzeugen, 
ob  noch  ein  letzter  Rest  von  Atem  und  Ijchen  in  Dido,  ob  also  noch  Rettung 
möglich  ist.  Daher  auch  ihre  Versuche  686/7.  —  fata]  im  Simie  des  fehlenden 
Part.  Praes.  —  semianimem]  (viersilbig)  „lialb  schon  erstarrt,  erkaltet";  daher 
fovebat.  —  sinu]  Abi.  loci  zu  fovebat.  —  fovebat,  siccabat]  Beides  gelingt 
nicht.  Vgl.  Seh.  —  cruores]  der  Plural,  weil  immer  neue  Bäche  Blutes  hervor- 
quellen; vgl.  689, 

688/9.  oeuJos]  in  demselben  Sinne  wie  lumina  185;  zu  oculos  attollere  vgl. 
unser  „die  Augen  aufschlagen".  —  rursus  deficit]  Sie  sinkt  in  eine  neue 
Ohnmacht,   nachdem   sie  kaum   von  der  ersten  {collapsam  664)  erwacht  ist.  — 
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116  P.  Vergili  Marouis  Aeneidos 

Deficit;  iufixum  stridit  sub  pectore  vulnus. 

690    Ter  sese  attoUens  cubitoque  adnixa  levavit, 
Ter  revoluta  toro  est  oculisque  errantibus  alto 
Quaesivit  caelo  lucem  ingemuitque  reperta. 

Tum  luno  omnipotens  longum  miserata  dolorem 
Difficilesque  obitus  Irim  demisit  Olympo, 

695    Quae  luctantem  animam  nexosque  resolveret  artus. 
Nam  quia  nee  fato  merita  nee  morte  peribat, 
Sed  misera  ante  diem  subitoque  accensa  furore, 
Nondum  Uli  flaviim  Proserpina  vertice  crinem 
Abstulerat  Stygioque  caput  damnaverat  Orco. 

700    Ergo  Iris  croceis  per  caelum  roscida  pennis 
Mille  trahens  varios  adverso  sole  colores 


Lib.  IV.  V.  689-705. 
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Devolat  et  supra  caput  adstitit.     „Hunc  ego  Diti 
Sacrum  iussa  fero  teque  isto  corpore  solvo." 
Sic  ait  et  dextra  crinem  secat:  omnis  et  una 
7  05    Dilapsus  calor  atque  in  ventos  vita  recessit. 


supra  cajnit]  „ihr  zu  Häiipteu".  —  adstitit]  von  adsisto.  —  hunc]  ci'inem.  — 
Diti]  verbinde  mit  sacrum  (Adj.).  —  iussa]  sagt  sie  zu  ihrer  Kechtfertigung,  weil 
sie  in  die  Rechte  Proserpinas  eingreift.  —  ferö]  i.  o.  tibi  aufero ;  vgl.  698/9.  — 
que]  wie  699.  —  isto]  insofern  er  zu  der  angeredeten  Seele  gehört. 

7  04/5.  ci'inem]  wie  698.  —  una]  hier  von  der  Zeit.  —  dilapsus]  se.  est.  — 
ventos]  dem  Stabreim  zuliebe  statt  auras  gesetzt. 


sub  pectore]  wie  ()7;  zu  infixum  („geschlagen")-  —  stridit  vulnus]  Die  Todes- 
wunde sitzt  in  der  Lunge;  daher  das  zischende  Geräusch,  welches  (beim  Atmen) 
aus  der  Wunde  dringt;  daher  auch  das  schäumende  Blut  664/5. 

690/2.  sese]  gehört  zu  attollens  und  levavit.  —  cubitoque  adnixa]  dient 
zur  Erklärung  von  sese  attoUens.  —  Vers  690  zeigt,  dafs  der  Epiker  mehr  nach 
Anschaulichkeit,  als  nach  Kürze  strebt.  —  revoluta  est]  „sank  zurück".  — 
toro]  Dativ  der  Richtung  —  errantibus]  Die  Verscheidende  vermag  ihnen  keine 
bestimmte  Richtung  mehr  zu  geben.  —  ingemuitque  rep.]  Der  Abschied  vom 
schönen  Sonnenlicht  wird  auch  der  Lebensüberdrüssigen  (vgl.  451)  schwer.  — 
reperta]  mache  zu  einem  Temporalsatze. 

693/4.  omnipotens]  als  Gattin  des  luppiter  omnipotens  (220).  —  miserata] 
in  dem  Sinne  von  miserita.  ~  obitus]  „Verscheiden". 

696/7.  Da  Dido  weder  nach  Schicksalsbestimmung  noch  eines  verdienten 
Todes  starb,  sondern  in  einem  Anfalle  von  Raserei  willkürlich  über  ihr  Leben 
bestimmt  hatte,  so  war  sie  der  Todesgöttin  noch  nicht  verfallen,  konnte  daher 
nicht  sterben.  —  misera]  in  der  Übersetzung  gleich  nach  quia  zu  stellen.  — 
ante  dicm]  Vgl.  620. 

b'J8,9.  Pros,  verfiihrt  wie  der  Opferpriester,  der  dem  Schlachtopfer  zur  Todes- 
weihe einen  Büschel  Haare  über  der  Stirn  abschneidet.  —  crinem]  „Locke".  — 
que]  „und  so".  —  d.  Orco]  zum  0.,  d.  h.  zum  Aufenthalt  im  0.,  nach  Analogie 
von  damnare  in  metalla.  —  Stygio]  vom  Styx  durchströmt. 

7  00/3.  roscida]  Die  Schilderung  der  Göttin  läfst  noch  deutlich  die  Natur- 
erscheinung hiudurchblicken.  —  milk]  inbezug  auf  die  unzähligen,  in  einander 
übergehenden  Schattierungen,  welche  den  Regenbogenfarben  eigen  sind.  —  ad- 
verso sole]  unter  den  Strahlen  der  gegenüberstehenden  Sonne;  ein  zur  Begrün- 
dung des  Farben  Wechsel  8  dienender  Abi.  absol.  —  trahens  colores]  „ihren 
Weg  bozeichueud  mit  . . .",   eigentl.  die  Farben(-streifen)   nach  sich  ziehend.  — 
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Schulausgaben 

griechischer  und  lateinischer  Klassiker 

mit  deutschen  erklärenden  Anmerkungen 

in  zwei  Ausgaben: 

a)  mit  Anmerkungen  unter  dem  Text, 

b)  Text  und  Anmerkungen  in  besonderen  Heften» 

.............^  Preise. 

. « , 

.  ^^      .        ,    .        ,  T7-1  •■•  Gesamt-     Text      Komm. 

A.      GrriechlSChe    Klassiker.  Ausg.      apart,     apart. 

Demosthenes,  Ausgewählte  Reden.    Von  J.  Sörgel. 

1.  Bd.:  Die  drei  olynthischen  Reden  und  die  erste 

Rede  gegen   Philipp.     4.   Aufl.,    von    A. 

Deuerling 120—40—80 

2.  Bd. :  Rede  über  den  iVieden.   Zweite  Rede  gegen 

Philipp.  Rede  über  die  Angelegenheiten  im 
Chcrsones.  Dritte  Rede  gegen  Philipp. 
2.  Aufl 1  80    -  40      1  40 

Buripides,  Medea.     Von  S.  Mekler 1  —    —  40    —  60 

—  Iphigenie  in  Tauricn.     Von  S.  Mekler     ...     1  20    —  40    —  80 

Herodotos.     Von  J.  Sitzler. 

6.  Buch 1  60  -  40  1  20 

7.  Buch.  2.  Aufl 2  —  -  60  1  4U 

8.  Buch 1  30  —  40  —  90 

9.  Buch 1 30  -  40  —  90 

Homer,  Ilias.     Von  G.  Stier. 

1.  Heft:  Gesang  1-3 150—40  110 

2.  Heft:  Gesang  4— 6 150-40  110 

3.  Heft:  Gesang  7—9 1  50    --  40  1 10 

4.  Heft:  Gesang  10-12 150-40  110 

5.  Heft:  Gesang  13— 15 150         40  110 

6.  Heft:  Gesang  16— 18 1 50         40  110 

7.  Heft:  Gesang  19-21 1—40—60 

8.  Heft:  Gesang  22-24 150—40  110 

Anhang  hierzu  (Wörterbuch  der  Eigennamen)  .     .  1  — 

Somer,  Odyssee.    Von  F.  Weck. 

1.  Heft:  Gesang  1—3 i  _    _  30    _  70 

2.  Heft:  Gesang  4—6 1  _    __  30    —  70 

3.  Heft:  Gesang  7—9 1  __  40    —  60 

4.  Heft:  Gesang  10— 12 120-40-80 

5.  Heft:  Gesang  13—15 1  20         40    —  80 

6.  Heft:  Gesang  16-18 120-40-80 

7.  Heft:  Gesang  19— 21 120-40—80 

8.  Heft:  Gesang  22-24 120-40—80 
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Vsriag  von   Friedrich  Andreas  Fenliea  m  Gotha. 

Preis 

^     „        j\_— - 

Gesamt-    Text 
Ausg.     apart. 

Lysias,  Ausgewählte  Reden.     Von  W.  Kooks. 

1.  Band  (Rede  7,  12,  13,  16,  19) 150    -40 

2.  Band  (Rede  21-25,  28,  30-83) 1 .50    -  40 

Plato,  Ausgewälüte  Schriften.     Von  H.  Bertram. 

1.  Bd.:  Apologie  des  Sokrates  und  Kritou.  15.  Aufl.  1  —  —  40 

2!  Bd.:  Protagoras ^  Ja  ~  on 

3.  Bd.:  Laehe8 "~  ^a  ""  oa 

4.  Bd. :  Euthyphroii .  -  bU  —  -iu 

Plutarch.     Von  K.  Paukstadt. 

—  Brutus I  ^"^      -  ^^ 

—  Themistoki.  s 1  10    —  4U 

Sophokles,  Antigene.     Von  O.  Kern.     ;>.  Aiiil.     .  1—  —40 

—  König  Ödipus.     Von  O.  Kern.     2.  Aull.    .     .     .  1  —  -  40 

—  Ödipus  auf  Kolonos.     V..11  Yr.  Sartorius.    .     .     .  -  80 

—  Elektra.     Von  O.  H.  MüUer l  20  —  4 ) 

—  Pliiloktetes.     Von  G.  H.  Müller ^  7^  ~  fr. 

—  Aiax.     Von  R.  Paehler 1 50  —  40 

Thukydides.     Von  J.  Sitzler. 

Buchl 21       -bO 

Buch  2 }  u      ""  ^A 

T>„,.u  i^  120    —40 

Buch  7 l^Ö    -40 

Xenophon,  Anabaais.     Von  K.  Manaen. 

1.  Bd.:  Buch  1  u.  2.     4.  Autt 120-40 

2.  Bd.:  Buch  3-5.     ;5.  Aufl 120—40 

3.  Bd.:  Buch  6  u.  7.     2.  Ann 120    -40 

—  Hellenika.     Von  R.  Grosser. 

1.  Bd.:  Buch  1  u.  Ü 120—40 

2.  Bd.:  Buch  3  u.  4 120    -40 

3.  Bd. :  Buch  5-7 2  10     -  90 

—  Memorabilien.     Von  E.  Weifsenborn. 

1.  Bd.:  Buch  1  u.  2 i  !^a    ~"  !a 

2.  Bd. :  Buch  3  u.  4  .  1 20    -  40 

B.    LateiiiisctiH   KhissiU.ei\ 

Caesar,  De  hello  Gallico.     Von  R.  Menge. 

1.  Bd. :  Buch  1-3.     (>.  Aiifl ^  ^^    ""  12 

2.  Bd.:  Buch  4— 6.     (5.  Aull 130—40 

3.  Bd.:  Buch  7  u.  8.    4.  Aufl. 130-40 

Anhang  hierzu.     4.  Auft <^JJ 

—  De  hello  civili.     Von  R.  Menge 2  40    —  80 

Cicero.  Epistulae. 

—  Epistulae  selectae.     Von  P.  Dettweiler  ....  2  25    —  75 

Orafiones. 

—  Pro  Archia  poeta.     Von  J.  Strenge ~  Ü?    ~  In 

—  In  Caecilium  divinatio.     Von  K.  Hachtmaun   .     .    —  4j    —  20 

—  In  Catilinam  orationes  IV.    Von   K.  Hachtmann. 

4.  Aufl 1  -_    —  40 

—  Pro  Deiotaro.     Von  J.  Strenge  ~  60    —  20 

—  De  ioiperio  Cn.  Pompei  sive  pro  lege  Muniiia.  Von 

A.  Deuerling.     3.  Aufl —80—30 


▼erlag  von  Fri«drieh  Andreas  Perthes  in  Gotha. 

P    r 


eise« 


e. 


Komm. 
apart. 
Ji    ^ 

110 
110 

—  60 

—  GO 

—  40 

—  40 

—  90 

—  80 

—  GO 

—  60 

—  80 

—  GO 
1  10 

150 
120 

—  80 
140 

—  80 

—  SO 

—  80 

-80 

-80 

120 

-80 
-80 


-90 

—  90 
-90 

160 

150 

—  40 
-25 

—  60 

—  40 

-60 


Cicero. 

—  Pro  Ligario 

—  Pro  Milone. 

—  Pro  Murena 


120 
1  - 
150 

130 
120 

—  90 

1  — 

2  25 

~  GO 

—  30 


Gesamt- 
Ausg. 
M    ^ 
Orationes. 

Von  J.  Strenge —  60 

Von  R.  Bouterwek 1  20 

Von  J.  Strenge —  75 

—  Pliilip]>i('ac   in   M.   Antonium    I,    II,   VII.      Von 
J.  Strenge 

—  Pro  Roscio  Anierino.   Von  G.  Landgraf.    2.  Aufl. 

—  Pro  Sestio,     Von  R.  Bouterwek     ...         .     . 

—  In  Verrem  lib.  IV.     Von  K.  Hachtmann.   .     .     . 

—  In  Verrem  hb.  V.     Von  K.  Hachtmann      ... 

Opera  philosophica. 

—  Cato  niaior  sive  de  senectute.     Von  H.  Anz  .     . 

—  Laclius  sive  de  amicitia.     Von  A.  Strelitz  .     ,     . 

—  de  ofliciis  libri  tres.     Von  P.  Dettweiler    .     .     . 

—  Paradoxa.     Von  H.  Anz 

—  Somnium  Scipionis.    Von  H.  Anz 

—  Tusculanae  disi)utatiouos.    Lib.  I.  U.   Von  L.  W. 
Hasper 1  20 

—  Tusculanae  disputationes.     Lib.  III.  IV.  V.    Von 

L.  W.  Hasper 1  20 

Opera  rhetorica. 

—  De  oratore  lib.  I.     Von  G.  Stölzle 150 

Cornelius  Nepoa.     Von  W.  Martens.     3.  Aufl.  .     1  20 
Horaz,  Oden  und  Epoden.  Von  E.  Rosenberg.  2.  Aufl.     2  25 

—  Satiren.     Von  K.  0.  Breithaupt 180 

—  Episteln.    Von  H.  S.  Anton 2 10' 

Livlus,  Ab  urbe  contlita. 

Buch     1.     Von  M.  Heynacher.     2,  Aufl.     ...  1  — 

Buch    2.    Von  Th.  Klett 1  — 

Von  E.  Ziegeler 1  — 

Von  E.  Ziegeler 1  10 

Von  Fr.  Luterbacher.     4.  Aufl.      .     .  1 20 

Von  Fr.  Luterbacher.     2.  Aufl.      .     .  1 20 

Von  G.  Egelhaaf.  2.  Aufl.,  von  J.  Miller  1  20 

Ovid,  Metamori)hosen.     Von  H.  Magnus. 

1.  Bd.:  Buch  1—5.   2.  Aufl 

2.  Bd.:  Buch  6—10 

3.  Bd.:  Buch  11—15 180 

Anhang  hierzu —  6Ö 

Sallust.     Von  J.  H.  Schmalz. 

1.  Bd.:  Bellum  Catilinae.     4,  Aufl 

2.  Bd.:  De  hello  lugurthino  Über.     3.  Aufl.  . 

Seneca,  Ausgew.  moralische  Briefe.    Von  G.  Hefs 
Taoitus,  Annalen.     Von  W.  Pfitzner. 

1.  Bd.:  Buch  1  u.  2.    2.  Aufl 

2.  Bd.:  Buch  3—6.    2.  Aufl 

3.  Bd.:  Buch  11—13 

4.  Bd.:  Buch  14 — 16    ........ 

—  Germania.    Von  G.  Egelhaaf.     2.  Aufl. 

—  Agricola.    Von  K.  Knaut 

—  Dialogus.    Von  K.  Wolff 


Text      Komm, 
apart,      apart. 
.^    ^     ./Ä    ^ 

—  20    —40 

—  30    —90 

—  30    —45 


Buch  8. 
Buch  9. 
Buch  21. 
Buch  22. 
Buch  23. 


180 
180 


1  — 

120 

180 

120 
150 
120 
150 

—  60 

—  80 
120 


—  40 

—  40 

—  40 

—  40 

—  30 

—  30 

—  30 

—  75 

—  20 
-20 

—  40 
-60 

-40 

—  GO 

—  90 

—  (iO 

—  GO 

—  40 

—  40 

—  40 
-40 
-40 
-40 

—  40 

—  60 

—  60 

—  60 


30 

40 

60 

60 
60 
60 
60 
30 
30 
30 


—  80 

—  GU 
110 

—  90 

—  90 

—  60 

—  70 
1  50 

—  40 

—  20 

—  80 

—  GO 

110 

-60 

135 
120 
150 

-60 

—  60 

—  60 

—  70 

-80 

—  80 

—  80 

120 
120 
120 


—  70 

—  80 

120 

—  60 

—  90 

—  60 

—  90 

—  30 

—  50 

—  90 
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Vergil,  Aeneis.     Von  0.  Brosin. 

1.  Bd.:  Buch  1  u.  2.     5.  Aufl.  von  L.  Heitkamp 

2.  Bd.:  Buch  3  u.  4.     3.  Aull 

3.  Bd.:  Buch  5  u.  6.     3.  Aull 

4.  Bd.:  Buch  7— 9.     2.  Aufl 210 

5.  Bd. :  Buch  10—12.    Von  0.  Brosin  u.  L.  Heitkamp 
Anhang  hierzu.     4.  Aufl.  \<)ii  L.  Heitkamp     .     . 


Gesamt- 

Text 

Komm. 

Ausg. 

apart. 

apart. 

Jt    <3 

Jt    ^ 

Jt   4 

ISO 

40 

90 

1  30 

40 

—  90 

180 

40 

140 

210 

—  GO 

150 

180 

60 

120 

30 


Anthologie  aus  den  röm.  Elegikern.    I  u.  II. 

Von  K.  Peters a     1  50    —  50      1  - - 

knm.    Von  den  griechischen  und  lateinischen  Autoren  können  auch  Texte 
and  Kommentare  allein  bezogen  werden. 


Hilfsljücher  fiir  den  altspracliliclicii  UnterricM. 

Bachof,  E.,  Griechisches  Elementarbuch  fiir  Unter-  und  Obertertia. 
Zweite,  auf  Grund  der  liclirfdäne  von  1892  gänzlich  um- 
gearbeitete Auflage .^     2.  40 

ßaumann,  I.,  Piatons  Phae«lon.     Philosophisch  erklärt    .     .     Ji    A.  — 

Ergebnisse  des  altsprachlichen  Unterrichts.  Eine  Sammlung  von 
Handbüchern    liir    Lcbrer   des   Griechischen    un<l    Lateinischen. 

p]  r  8 1  e  r  B  a  n  d  :  Methodischer  Lehrer  -  Kommentar  zu  0  v  i  d  8 
M  e  t  a  m  o  r  ]» b  o s  e  n.  Bearbeitet  von  Dr.  Adolf  Lange.  1 ,  Heft: 
Buch  1-V ^     4.  _ 

Zweiter  üninli  Metiiodischer Lehrer-Kommentar  zu  Xenophons 
Anabasis.  Bearlteitot  von  Dr.  Reimer  Hansen.  1.  Heft: 
Bucii  1 J6     3.  — 

Frigell,  A.,  Prologomona  in  T.  Livii 

lib.  xxn  .    J»    1.  20 

lib.  XXUI .^     L  20 

Hansen,  R.,  Wörterbuch  zu  Xenoplums  Anabasis  und  Hellonika. 

.Ä     1.  60.     geb.     Ji    2.  - 
j,                   Vokabeln  und  erste  Priiparation  zu  Xenopbons  Anabasis. 

1.  Heft:  Buch  I    .     .  Ji   -.  60 

2.  Heft:  Buch  II  .  .     .M  -.  60 

3.  Heft:  Buch  III  ./6  — .  60 

4.  Hf'ft:  Buch   IV /i  ~  .  CA) 

Historia  philosophiae  Oraecae.  Testimonia  au<torum  »'oidegerunt 
notisque  instruxerunt  H.  Ritter  et  L.  Preller.  Editio  septima. 
quam  curaverunt  Kr.  Seh ultefs  etW.  Wellmann.     ^S  10.  — 

Kammer,  E.,  Homerische  Vers-  und  Formlehre     .     .         .     .M       .80 

Köhler,  E.,  Der  Spraihgebraucli  des  Cornelius  Nepos  in  der  Kasussvntax. 

.4  — .  80 
Kühne,  B.,  Neutestamentliches  Wörterbuch  (griech.-deutsch)    ^ä     l.  -  - 

Martens,  W.,  Alpluibetisch- etymologisches  Vocabular  zu  den  Lebens 
beachreibungen  des  Cornelius  Nepos Ji  ~,  HO 


> 
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Martens,  "W.,  und  G.  Rieger,  Präparation  zu  den  Lebensbeschreibungen 
des  Cornelius  Nepos.  Heft  I  und  II  ...  .  a  J6  .  50 
Heft  III ^  — .  60 

Müller,  E.,  Aufgaben  zu  lateinischen  Stiliibungen  im  Anschlufs  an  Ciceros 

Kede  für  P.  Sestius j(  —,  SO 

„        Aufgaben   zu  lateinischen  Stilübungen  im  Anschlufs  an  Ciceros 
I.  u.  II.  Philippische  Rede J(  —.  40 

Netzker-Rademann,  Deutsch  -  lateinisches  Übungsbuch  für  Quarta  im 
Anschlufs  an  die  I^ktüre  des  Cornelius  Nepos.     .    Ji    2.  — 

Päpke,  W.,  Präparation  zu  Caesars  Bellum  Gallicum. 

1.  Heft:  Buch  I         >K  _.  40 

2.  Heft:  Buch  II ^  — .  35 

3   Heft:  Buch  IH Ji  ~.  3'y 

Peters,  K.,  Schulwörterbuch  zu  Ovids  sämtlichen  Dichtungen     JS     2.  50 

Paetzolt,  F.,  Lateinisches  Übungsbuch  im  Anschlufs  an  Caesars  Gallischen 
Krieg.     I.  Teil:   Buch  I,   cap.  1—29;   Buch  II— IV.  2.  Aufl. 

Jt     l.  — 
H.  Teil:  Buch  I,  cap.  30-54;  BuchV— VIL    Ji    1.  25 

Reuchlin,  H.,  Regeln  über  die  Behandlung  der  Dafs-Sätze  im  Lateinischen. 

J$     1.  - 
Rosenberg,  Die  Lyrik  des  Horaz Ji    S.  — 

Schmidt,  K.  E.,  Vocabeln   und  Phrasen  zu  Homers  Odyssee, 

Heft    I:  1.  Gesang    .     .  .     .  ^  — .  40 

Heft  II:  2.  Gesang ^  __.  ^iO 

Schulze,  E.,  Skizzen  hellenischer  Dichtkunst  (Essais  über  Homer, 
Sophocles,  Aristophanes  u.  a.) ^4     2.  40 

Sitzler,  J.,  Präparation  zu  Herodot  Buch  VI  in  2  Hefton.  kart.  ä     Ji  — .  50 
—  Buch  VIII.     kart >j^  _ .  80 

Tabellarisches  Verzeichnis  der  hauptsächlichsten  latein.  Wörter  von 
schwankender  Schreibweise  nach  den  neuesten  Ergebnissen  zu- 
sanunengestellt.    Ein  Anhang  zu  jeder  lateinischen  Grannnatik. 

^  — .  35 

Wagener,  C,  Haui)tschwierigkeiten  der  lateinischen  Formenlehre  in  alpha- 
betischer R-eihenfolge Jt    2.  ~ 

Weber,  H.,  Griechische  Elementar-Grammatik .^  2.  40 

„         Lateinische  Elementar-Grammatik. 

1.  Formenlehre.     2.  Aufl..     .     .         .     .     .     .     .  Ji  2.  — 

2.  Elemente  der  lateinischen  Syntax *^  1.  60 

3.  Elemente  der  lateinischen  Darstellung.     .     .     .  Ji  — .80 

liilfsbödior  fiir  den  ünlerriclit  in  Deutscli,  GescMclite,  Religion. 

Baur,  W.,  Beicht-  und  Comnuuiionbuch.     6.  Aufl.    .     geb.     Ji     3.  — 

Becker,  W.,  Leitfaden  fiir  den  Religionsunterric'bt  zur  Vorbereitung  auf 
«lie  Konfirmation.     4.  Aufl J(     1.  — 

Cremer,  H.,  Biblisch-theologisches  Wörterbuih  der  neu testameu fliehen 
Gräcität.     8.,  vermehrte   und   verbesserte   Auflage. 

Jf  21.  -,    geb.  Ji  24.  — 
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Goebel,  S.,  Neutestamentliche  Sdiriften,  griechisch,  mit  kurzer  Erklärung. 

1.  Folge,  enthaltend  die  älteren  Briefe  des  Paulus.     Ji     1.  — 

2.  Folge,  enthaltend  die  Briefe  des  Petrus   und   des  Johannes. 

Ji    3.  20 
Herbst,  W.,  Hilfsbuch  für  die  deutsche  Litteraturgeschichte.    6.  Aufl. 

Ji  — .  80 
Encyklopädie  der  neueren  Geschichte.  46  Lieferungen  ä  J6  1.  — 
Aus  Schule   und  Haus.    Populär- j>ädagog.  Aufsätze.     Ji    b.  — 

Kehr,  C,  Der  Ansiliauungsunterriclit  für  Schule  und  Haus  auf  Griind- 
liige  der  Hev-Speckterschen  Fabeln  im  Anschluss  an 
W.  Pfeiffers  12  Wandbilder.     4.  Aufl.    .     .     .     Ji     2.  — 

Kehr -Pfeiffer,  Bilder  für  den  Anschauungsunterricht  aus  den  Hey- 
Speckterschen  Fabeln.  (5  Lieferungen  ä  3  Blätter.)  3.  Aufl. 

J6  30.  — 

Maier,  G.,  Pädagogische  Psychologie    für  Sdiule    und  Haus   auf  Grund 

der  Erfalirung  und  iiiMieren  Forsi-hung  dargestellt .     Ji    Ö.  — 

Niebvihr,  B.  G.,  Griechische  Heroengeschichten.    An  seinen 

Sohn  erzälilt.     9.  Aufl.     kart.    . J(     1,  00 

—         Dasselbe.     Mit   Anmerkungen   zum  Übersetzen  ins 


Französisclie  von  E.  Burtin.     3.  Aufl. 


Ji    1.  20 


Perthes'  Handlexikon  tiir  evangelische  Theologen.  Ein  Nachschlagebuch  für 
das  Gesamtgebiet  der  wissenschaftlichen  und  praktischen  Theologie. 
30  Lieferungen  a  ^  1.  — .  3  Bde.  a  J$  10.—;  geb.  k  Ji  12.  — 

Schnitze,  P.  iind  M.  Sorof,  Neutestamentliche  Schriften  hii  Zusammen- 
hang erläutert  für  höhere  Schulen. 

1.  Heft:  Der Galaterbrief.  Anhang:  I^ben desPaulus.    Ji  — .  40 

2.  Heft:  Das  Evangelium  des  Markus Ji  — .80 

Theologisches  Hilfslexikon,  bearbeitet  unter  Leitung  der  Redaktion 
von  Perthes'  Handlexikon  für  evangelische  Theologen.    2  Bände 

ä  ^^  12.  — ;  geb.  ä  Ji  14.   — 

Vademecum  aus  Luthers  Schriften.    Für  die  evang.  Schüler  der  oberen 
Klassen   höherer   Lehranstalten    zusammengestellt   und  heraus- 
gegeben von  G.  Krüger  und  J.  Delius.     2.  Aufl.       J(     I.- 
Werner, J.,  Dogmengeschichtliche  Tabellen  zum  monarchianischen,  trini- 
tarischen  und  christologischen  Streite,     kart.    .     ,     Ji  — .  60 

Wessel,  P.,  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  mittleren  Klassen 

h()herer  Lehranstalten. 

1.  Teil:   Deutsche  Geschichte  bis   zum   westfäüachen  Frieden. 

Anhang:  Ausgeführte  Zeittafeln.  J6  — .  80 

2.  Teil :  Deutsche  Geschichte  vom  westfälischen  Frieden  bis  zum 

Tode  Kaiser  Wilhelms  I.     Anhang:  Ausgeführte  Zeit- 
tafeln. Ji     1.  — 

—  Lehrbuch  der  Geschichte  für  die  Ober-Secunda  höherer 
Lehranstalten.    Das  Altertum.    Anhang:  Ausgeführte  Zeittafeln. 

Ji     1.  40 

—  Lehrbuch    der  Geschichte   für    die    Prima    höherer   Lehr- 
anstalten.    1.  Teil:  Das  Mittelalter ^     2.  40 

2.  Ted:  Die  Neuzeit ^2.40 

Whatelys  Grundlagen  der  Rhetorik,  von  O.  Hüdebrand.      .     Ji     4.  — 


t 


Klassische  deutsche  Dichtungen  mit  kurzen  Erklärungen. 

Herausgegeben  von  K.  H.  Keck. 

1.  Bd.:  Goethes  „Hermann  und  Dorothea".    Herausgegeben 

von  K.  H.  Keck Ji    l,  — 

2.  Bd.:  Schillers  „WilhehnTell".    Herausgeg.  von  0.  Kallsen    Jt    1.  20 

3.  Bd.:  Goethes  „Gedichte".     Auswahl  von  Fr.  Zimmennann    Ji    1.  40 

4.  Bd.:  Klopstocks  „Messias"  in  ausgewählten  Stücken  von 

K.  Weitbrecht .^     1.  20 

5.  Bd.:  Goethes   „Iphigenie    auf   Tauris".     Herausgegeben 

von  K.  H.  Keck Ji     1.  20 
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6.  Bd.:  Goethes  „Götz  von  Berlichingen".     Herausgegeben 

von  L.  Bauer Ji     1.  20 


7.  Bd.:  Lessings     „Emilia    Galotti".     Herausgegeben    von 

E.  R.  Gast ^  1.  20 

8.  Bd.:  Schillers  „Wallensteins  Tod".     Herausgegeben  von 

G.  Kern .^  1.  80 

9.  Bd.:  Vofs'  „Luise".  Herausgegeben  von  K.  Bindol  .  .  Ji  1.  40 
10.  Bd. :  Goethes  „Faust".  Herausgegeben  von  L.  W.  Hasper  Ji  3.  60 
U.  Bd.:  Goethes  „Egmont".  Herausgegeben  von  E.  R.  Gast  Ji  1.  20 

Biographieen  zu  der  Sammlung  klass.  deutscher  Dichtungen. 

1.  Bd.:  Ernst  Moritz   Arndt,    der   deutsche   Reichsherold. 

Biographie  und  Charakteristik  von  G.  Loesche    .     .  Ji  1.  — 

2.  Bd.:  Ludwig  Uhland  als  Dichter  und  Patriot  von  H.Dederich  Ji  2.  — 
H.  Bd.:  Goethe  nach  Leben  und  Dichtung  von  E.  Brenning  .^  2.  40 


Geschichtswerke  für  Schule  und  Universität. 

Busolt,  a.,  Griechische  Geschichte  bis  zur  Schlacht  bei  Chaeroneia. 

1.  Band:  Bis  zur  Begründung  des  Peloponnesischen 

Bundes.      2.,  vermehrte  und    völlig    um- 
gearbeitete Auflage       ^  12.  ~ 

2.  Band:   Die  ältere  attische  Geschichte  und   die 

Perserkriege.     2.,   vermehrte   und   völlig 
umgearbeitete  Aul  läge. 
(Erscheint  im  Mai  1895.) 

Droysen,  I.  G.,  Geschichte  Alexanders  des  Grofsen.    Mit  5  Karten  von 
B.  Kiepert.  (Schul-Ausg.)  4. Aufl.  Jib.—;   geb.    ^     6.  — 

Vorlesungen  über  das  Zeitalter  der  Freiheitskriege. 
2.  Aufl.  2  Bde .^  15.  - 
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Droysen,  I.  a.,  Geschichte  des  Hellenismus.  3  Bände.  2.  Aufl.     Jt  44. 

1.  Bd.:  Geschichte  Alexanders  d.  Gr.     1.  Halbbd.    Ji     7. 

2.  Halbbd.    Ji     7. 

2.  Bd.:  Geschichte  der  Diadocheu.  1.  Halbbd.    Ji     6. 

2.  Halbbd.     Ji    6. 

3.  Bd.:  Geschieht«    der    Epigonen.     Mit  Register 

zum  ganzen  Werk.  1.  Halbbd.     Ji     8. 

2.  Halbbd.     Ji  10. 
Kittel,  B.,  Geschichte  der  Hebräer. 

1.  Halbband:  Quellenkunde  und  Geschichte  bis  zum 

Tode  Josuas Ji     ^. 

2.  Halbband:    Quellenkunde   und   Geschichte    der 

Zeit  bis  zum  babylonischen  Exil .     .     .     .     Ji     1. 

Niese,  B.,    Goscliichto   der  grie(-hisclien  und  makedonischen 
Staaten  seit  der  Schlacht  bei  Chaeronea. 

1.  Teil:  Geschichte  Alexanders  des  Grofsen  und 
seiner  Nachfolger  und  der  Westhellenen 
lus  zum  Jahro  281   v.  Chr Ji  10. 

(2.  und  3.  Teil  in  Vorbereitung,) 

Schiller,  H.,  Geschichte  der  römischen  Kaiserzeit. 

1.  Bd.,  1.  Abtl. :  Von  CäsarsTod  bis  zur  Erhebung 

Vespasians /i     u. 

2.  Abtl.:    Von    der  Regierung  Vespasians 
bis  zur  Erhebung  Diokletians /i     <^. 

2.  Bd.:  Von  Diokletian   bis  zum  Tode  Theodosius' 

dos  Grofsen M     iL 

Tiele,  C.  P.,  Babylonisch-assyrische  Geschichte. 

1.  Teil:  Von    den    ältesten    Zeiten    bis    zum   Tode 

Sargons  H Ji     6.  - 

2.  Teil:  Von   der  Thronbesteigung  Sinacheribs  bis 

zur  Eroberung  Babels  durch  Cyrus  .     .     .     Ji     7,  - 

Welzhofer,  H.,  Allgemeine  Geschichte  des  Altertums. 

1.  Bd.:  Der  alte  Orient  bis  zum  Untergänge  des 

assyrischen  Reiclies /f     6.  - 

2.  Bd.:  Geschichte  des  jrriechischen  Volkes  bis  zur 

Zeit  Solons A4. 

Wiedemann,  A.,  Ägyptische  Geschichte. 

1.  Teil:  Von    den    ältesten    Zeiten    bis    mm   Tode 

Tutmes'  HI Ä7- 

2.  Teil:  Von   dem  Tode  Tutmes'  lU.   bis  auf  Ale- 

xander den  Grofsen Ji     1.  - 

Supplementbaud Ji     2.  - 
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